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Geliefert won der “Associsted Press”. 
Aus lati de 


Bewegung dauert au 
Gegen päpftlihe Enzyflifa, troßdem fie 
für Deutfhland zurügßgezogen worden! 

— Reformationsdentmäler als Proteft. 

—Das leidende Kniegelen? des Kaifers. 
(Für die „Abendpoft.“) 

Berlin, 16. Juni. Die Klärung, 
melde dur die entgegentommende 
Haltung des BVatifans bezüglid) der 
pielermähnten päpſtlichen Enzyklika 
und die Zurüdnahme diefes Schrift- 
ftüdes für Deutfchland gefchaffen 
tourde, ift erft eine theilmeife, und bie 
Proteftbemegung dauert noch immer 
an! 

Zum Theil nehmen die Protefte 
auch die Geftalt von Vorbereitungen 
für die Errichtung von Dentmälern 
Zuther’3 und der Reformation an. 

Sp wird in Nürnberg, Baiern, das 
neben feiner proteftantijchen Mehrheit 
immerhin eine ftarte fatholifche Bevöl- 
ferung hat, ein Zutherbentmal gejegt 
werben; und au in Stuttgart, der 
Hauptftabt Württembergs, ift eine Be- 
megung für die Errichtung eined gro- 
hen Reformationsdentmals im Gange. 

Das neue Leiden des Kaiſers Wil⸗ 
heim ift ein Erguß im rechten Knieege- 
Ienf, der nur durch eine leichte Scheuer- 
mwunde hervorgerufen murbe, melche 
durch ftarkes. Reiten entftanden ar. 
Der Kaifer trägt eine Bandage am 
rechten Knie. Indek wird daß Leiden 
rein äußerlich behandelt und ift fein 
operativer Eingriff nöthig. Man er: 
martet, daß die Heilung in acht Tagen 
erzielt fein mird. 5; 

(Depeiche der „Wiloziirten Breiie*.) 

Potsdam, 16. Juni. Kaifer Wilhelm, 
welchem erſt kürzlich ein Abizeß am 
rechten Handgelent zu jchaffen machte, 
leidet jet an einer Abfhürfungstwunde 
an der inneren Seite des rechten Knie; 
zu vieles Reiten verurfachte diefelbe. 

Daher mußte der Kaifer den heuti- 
gen Bejuh der Militärmanöver zu 
Döberit aufgeben. Auch madte er ein 
Engagement für morgen, in Hannober, 
rüdgängig; ferner wird er nicht am 
Samjtag der Jachtwettfahrt zu Ham- 
burg beimohnen. 

Er empfing jedoch nad} den heutigen 
Döberiger Manövern . die Generäle, 
melde daran theilgenommen. hatten. 

Der aiferlihe Hausarzt nerfichert, 
da das Allgemeinbefinden des Patien- 
ten ein böchit zufriepenftellendes ſei. 
Die Satteipferde des Kaiferd murben 
gewöhnlich tur Drud von den Knien 
des Reiters aelentt, und dies trlıg wohl 
fopiel, wie die langen Ritte jelbit, zu 
der Abfchürfung bei, aus der fich eine 
Blafe entividelte. 

Ein amtliches Bulletin jagt, das Lei- 
den habe. abfolut feinen innerlichen 
Karakter und babe nicht das Geringjte 
mit dem fürzlichen Leiden am rechten 
Hardaelent zu thun. Auch ei die 
Körpertemperatur nicht gejtiegen. 


Defterr. Regierung fliegt. 
Unnahme des Budgets im Neichsrath 
geſichert. — Amtlich gilt der Enzyklika⸗ 

Zwiſchenfall für abgethan. 
(Epezialtcbeldıpeihe der „.R. U. Gtaatäzeitung”.) 

Berlin, 16. Juni. Die halbamt- 
IicheNorddeutiche Allgemeine Zeitung” 
bringt eine ausführliche Darlegung des 
Enzyklika-Zwiſchenfalles und aller, 
mit Rom darüber gepflogenen Ver— 
handlungen. Meiſtens waren die be— 
treffenden Einzelheiten ſchon vorher 
bekannt; von Bedeutung iſt aber die 
Erklärung des Blattes, daß man of— 
fiziell den ganzen Zwiſchenfall als 
erledigt anſieht. 

Ein gutes Theil zu der Beilegung 
hat ein Handſchreiben des (tatholiſchen) 
Königs von Sachſen an den Papſt bei⸗ 
getragen. König Friedrich Auguſt hat⸗ 
te zunächft einen Miniſterrath einberu⸗ 
fen und nach eingehender Konferenz 
mit ſeinen Rathgebern ſchriftlich dem 
Papſt ſein tiefſtes Bedauern über die 
Enzyklika erklärt. 

Dafür wurden dem König bei ſeiner 
Ausfahrt in Dresden rieſige Ovatio— 
nen dargebracht. Die Univerſität Leip⸗ 
zig hat dem Monarchen telegraphiſch 
ihren Dank ausgeſprochen. 

Die befuchenden beutjichamerifuni- 
[hen Kriegervereinler, deren Deutig- 
landfahrt dem Ende nahe ift, Hatten 
eine erhebende eier in der Walhalle 
zu Regensburg, Baiern. Taufende ju= 
beinder Zufchauer fahen ihre Parade 


an. 

Ehe die Krieger ihre Heimfahrt an- 
treten, werben fie noch eine Zuſam⸗ 
menfunft in Berlin zur eier des 
„Slorreichen Vierten“ haben. 

Wien, 16. Juni. Die mit Span 
nung erwartete fritifche Abftimmung 
über da8 Budget im. Abgeorbneten- 
haufe. des Reicharaths hat mit einem 
bebeutenden Giege der Regierung ges 
endet. 

€3 haben 214 Abgeordnete für bie 
meitere Behandlung des Yubget3 in 
einer Spezialdebatte geftimmt, mäh- 
renb bie Gegner, die für Ablehnung 
maren, über nur 189 Stimmen ver 
fügten. Nah diefem Ergebniß ift in 
der entjcheidenden Abftimmung eine 
glatte Annahme deö Budgets mit Be: 
ftimmtbeit zu erwarten. 

Das Kabinet Bienerth hat durch die- 
fen Ausgang einen um fo größeren 
Rückhalt gewonnen, da die Erledigung 
bes Budgets den ſchlagendſten Beweiẽ 
für die Arbeitsfähigkeit des Patla⸗ 
menis unter der neuen Hausor 


— 


liefert, nachdem durch diefe Hausord- 
nung denMadinationen der Gejchäfts- 
berjperrer für die Zufunft ein Riegel 
borgejchoben ift. 

Die rajenden Fluthen. 


20 Todesopfer auch in der Schweiz. — 
Schlimmftes Hodwaffer feit 6o Jahren! 


Bern, Schmeiz,. 16. Juni. E3 fteht 
jet feit, daß die Hochfluthen im öftli- 
chen und mittleren Theil der Schweiz, 
welche dur) anhaltende Regenfälle 
perurfacht wurden, die unbeilvollften 
feit 60 Jahren find. 

Soweit befannt, find 20 Menfchen 
in den angeihmollenen Gewäſſern er— 
trunfen. 

Viele Brüden, welche mit großem 
Koftenaufmand errichtet worden ma: 
ren, find entweder meggejchwenmmi 
oder fchmwer beichädiat worden. 

Bis jeht find Eigenthumsperlufte in 
Gefammthöhe vor. 123 Mill. Franten 
gemeldet. 

Erdbeben in Spanien. 


Mabrid, 16. Juni. Erderfchütte- 
rungen von 4 bi3 10 Sefunden Dauer 
wurden heute Vormittag gleichzeitig zu 
Eordova und Almeria," Andalufien, 
berfpürt. 

In Almeria wurden einige Häufer 
beichädigt; font aber verliefen die 
Erfhütterungen harmlos. 

(Siehe auch das Betreffende unter 
den Inland-Depeſchen!) 

Jüdiſche Pharmazeuten dür fen 

bleiben. 


St. Petersburg, 16. Juni. Der 
ruſſiſche Senat gewährte den Appell 
der jüdiſchen Pharmazeuten von Mos—⸗ 
kau gegen ihre Ausweiſung; er ent— 
ſchied, daß dieſelben kraft ihrer 
Diplome bleiben dürfen, auch wenn 
ſie den Apothekerberuf derzeit nicht 
praktiſch ausüben. 


Verheerende Waldbrande. 


Winnipeg, Weſtkanada, 16. Juni. 
Die Waldfeuer nördlich von Fort 
William wüthen noch immer weiter, 
und, der Verluſt an Stammholz allein 
wird bis jetzt auf etwa eine Million 
Dollars beziffert! 

— — — —— 
Inlaud. 


Im Konagrek. 

Waſhington, D. Ks. 16. Juni. Der 
Senat nahm die Ländereienzurückzie— 
hungsvorlage ſchließlich an, und nahm 
dann meiterhin die Staatenrangbor- 
lage als unerlebigtes Gejchäft auf. Er- 
ftere Bill hat einen Zufaß erhalten, 
meldher die Megierung ermächtigt, 
Schuldiceine in Gefammthöhe von 30 
Millionen Dollars für Beriefelungs- 
pläne auszugeben. 

Das Abgeordnetenhaus hieß Die 
Vorlage betreffs einer neuen Zipilver- 
mwaltung für Portorifo gut. 

Das Abgeordnetenhaustomite für 
Gejchäftsregeln beichloß, je einen Tag 
für die Berathung der Weeks'ſchen 
Uppalachenforftreferve - Vorlage und 
für die Scott’fche Bill gegen jchmwin- 
delhaften Baummollterminhandel (oh= 
ne thatfächliche Uebertragung) zu ge= 
ben. Dies fichert mahrfcheinlich eine 
Abftimmung über diefe beiden Vorla= 
gen im Abgeordnetenhaus noch in die= 
ſer Seſſion. 

Waſhington, D. K., 16. Juni. Der, 
für nächſte Woche ermartete, neue 
Kampf über die Geſchäftsregeln im 
Abgeordnetenhaus wird vielleicht durch 
Zugeſtändniſſe des Geſchäftsregeln— 
ausſchuſſes vermieden werden. 

Rach einer lebhaften Sitzung, in 
welcher eingehend die Frage erörtert 
wurde, ob es räthlich ſei, eine, auf einen 
Vorſchlag des Minderheitsführers 
Clartk gegründete Geſchäftsregel (gegen 
die „Erdroſſelung“ von Vorlagen in 
Ausſchüſſen ſich richtend) dem Hauſe 
einzuberichten, vertagte ſich der Aus— 
ſchuß. jedoch um noch heute eine wei— 
tere Sitzung abzuhalten, in der viel— 
leicht eine Entſcheidung erfolgt. 

Kongreßmitglieder, die im Weißen 
Hauſe vorſprachen, erklärten die Vor— 
ausſage, daß der Kongreß am 25. 
Juni heimgehen könne, doch für ſehr 
zweifelhaft. Vizepräſident Sherman 
meint, das früheſte Datum für die Ver- 
tagung werde wahrſcheinlich der 2. 
Juli ſein. 

Waſhington, D. K. 16. Juni. Der 
Juſtizausſchuß des Senats berichtete 
dieſer Körperſchaft eine, von Lodge 
einberichtete Vorlage, wonach dem 
Richter Moody geftattet wird, ala Bei- 
figer des Bundesobergerihts mit 
Fortdauer voller Bezahlung auszu- 
T&eiden (obwohl er noch nicht 10 
Sabre gebient bat und noch feine 76 
Sabre alt ift, aber wegen feines Ge- 
Tundbeitszuftandes) günftig ein. 

Lodge felbft hatte erklärt, es fei ihm 
bauptfählich darum zu thun, daß die- 
fer Poften zum nächften Gerichtäter- 
min bin vafant iwerbe. 

Waſhington, D. K. 16. Juni. So- 
wohl San FFranzisto, mie New Or: 
leans werben $7,500,000 aufbringen 
müffen, ehe fie hoffen fünnen, die Gut- 
beißung jeitend der Bundesregierung 
für ihre geplante Ausftellung zur Feier 
der Vollendung des Panamafanals zu 
erhalten. Das Wbgeorbnetenhausto- 
mite für auswärtige Beziehungen be- 
T&loß heute, feine ausländifchen Natio- 
nen zur Betheiligung an der Ausftel- 
lung einzuladen, bi8 diefe Beftimmung 
erfüllt fei. 


— Gheinbarer Widerfpruh. — 
Landwirth: „Wenn das Waffer meiter 
fteigt, werden wir bald auf dem Tro- 


dnung "denen figen!“ 


„Grant'‘ abermals verhaftet. 
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Chicago, Donnerftag,den 16. Zuni 1910.—5 Uhr: Ausgabe. 
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Mafbington, D. K., 16. Juni. Ein 
musfulös gebauter Mann, über 6 Fuß 
hoch, mit fhmarzem Haar und ftarfem 
Ihwarzen Schnurrbart, erfchien im 
Meiken Haus und wollte durchaus den 
Präfidenien fehen. Man erkannte ihn 
als den Mann, mwelder jih am 17. 
Juni v. J. in berfelben Weife unnüg 
gemadt hatte und zmei Piftolen da> 
mals bei ji} hatte. Sofort wurde er 
wieder feitgenommen, und man fand 
bei ihm ein 44falibrige® Schiekeifen. 
Einftweilen wurde er zur meiteren Be— 
obachtung feines Geifteszuftandes feit- 
gehalten. Er will den Präfident Taft 
um Schub gegen „Verfolger“ bitten. 
Seinen Namen gab er als Names 
GStridlin von Cumberland, Mod. 


Wieder eine Dynamitbombe! 


New York, 16. Juni. Jm Flur einer 
Miethsfaferne der Erften Apenue er: 
plodirte eine Dynamitbombe, und im 
ersten Stod wurde bedeutender Scha- 
den angerichtet. Thüren und enter 
wurden herausgeiprengt. Eine Bar- 
bierftube wurde größtentheils zerftört. 

Die 150 Bewohner flohen in pani= 
Them Schreden auf die Feuerrettung3- 
treppen und murden meijtens von ber 
Teuerwehr mit Leitern abgeholt. 

Man glaubt, daß auch diefe Erplo- 
fion ein Werk der „Schwarzen Hand“ 
ift. Dem italienifchen Befiter der be- 
fagten Barbierftube waren Drohbriefe 
zugegangen. 

Fernbeben verzeichnet. 

Wafhington, D. K., 16. Juni. Die 
feismographifhen Anftrumente der 
Georgetomn=Univerfität verzeichneten 
frühmorgens ein Erdbeben von bedeu- 
tender Heftigfeit und Dauer, melches 
fih in einer Entfernung von etwa 
4000 Meilen ereignet haben muß. 
Man vermuthet, daß das Zentrum ber 
Störungen in Jtalien war. 

St. Louis, 16. Juni. Die betreffen: 
den Apparate der St. Louis-Univerfi- 
tät verzeichneten Erderſchütterungen 
bon einer Stunde und 9 Minuten 
Dauer, !urz nah Mitternadt. Die- 
felben dürften fi) 2500 bis 3000 Mei- 
len mejtlich von bier ereignet haben. 


Luftfahrt und ‚„„Karmiotterie‘. 


St. Louid, 16. Juni. Bei den 
Ueroplanflügen von St. Louis nad) 
Kanjas City, im Juli, mwird eine 
Yyarm von 5 Xcred fozufagen vom 
Himmel geworfen werben. . Die ftaat- 
lihe Einwanderungsfommiffion von 
Miffouri macht nämlich bekannt, daß, 
ehe die Ueroplanflieger St. Youis ver- 
laffen, 1 gie Karten mitgegeben. mwer- 
den; diefe werden während bes Flugs 
auf die Erde geworfen, und eine ber= 
jelben wird den glüdlichen Finder zu 
5 Ucres Miffourier Landes beredhti- 
gen. Diefes Lanpdftüd liegt im County 
MWafhington, nur 40 Meilen von St. 
Louis, 

Mars gibt Flug auf. 

Kanjas City, 16. Juni. Der Apia- 
tifer 3%. €. Mars, melcher geitern ei- 
nen Weroplanflug nah Kanfaz City 
undollendet ließ, hat fich heute ent- 
Ichlofjen, vorerft den Flug nicht mwie- 
der aufzunehmen. 

Die Mafchine des Aeroplans ift fo 
Ihlimm bejchädigt, daß fie nicht recht- 
zeitig für einen heutigen Flug ausge— 
befjert werden fonnte. 

Arbeit und Kapital. 

Kanfas City, Mo., 16. Juni. Prä- 
fivent Lemwiß von den Wereinigten 
Grubenarbeitern Amerikas jehte heute 
feine Bemühungen fort, eine Schlid- 
tung der Gtrenitigfeiten zmifchen den 
Kohlengrubenbejigern und ihren Ar— 
beitern im Südweſten zuwege zu 
bringen. Er konferirte im Laufe des 
Nachmittags mit Grubenbeſitzern. 


Dampfernachrichten. 
Angelommen. 


Vork: Main von Bremen, 
Hilonian, von Sonolulu und 


New 

San Franzisko: 
Neufeeland. 

Endney: Mafura von Victoria, 

—— Awa Maru von Seattle. 

eapel: Berlin, von New York nah Genus. 

Liverpool: Ivernia von Boſton; Caledonian von 
Boſton. 

London: Meſaba von New Vork. 

Southampton: Teutonic von New Vork. 

Havre: La Savoie von New Port. 

Plymouth: George Waſhinglon, von New 
Vort nach Bremen. 

Abaegangen. 

New Vork: Bremen nach Bremen (Zweicents⸗ 
Briefpoſtſ; vLa Provence nach Havre; C. F. Tietgen 
nach Kopenhagen; Ultonia nah Fiume; Meride, 
nah Kuba und Merito. 

Bofton: Winifredion nah Liverpool. 

Am Ligard vorbei: Kronprinz ° Wilhelm, von 
Biemen nah New York; Apriatic, von Southamps 
ton nah New Vorl. 

—1.:. 90 — 


Strafe deckt Fehlbetrag. 


Bundesrichter Landis verurtheilte 
heute William E. Cummings, den der 
Unterſchlagung angeklagten Poſtmei— 
ſter von Highwood, Ill, zu $290 
Geldſtrafe. Vor einem Jahre wurde in 
jenem Poſtamt ein Fehlbetrag entdeckt, 
den Cummings aber deckte. Man 
ſchritt daher nicht gegen ihn ein. Kürz⸗ 
lich fanden die Inſpektoren einen 
neuen Fehlbetrag von 8290. 


— — + —— 


* Die 16jährige Gertrude Granger, 
ein Zögling der Milwaukee'er Indu— 
ſtrieſchule, brannte Sonntag mit dem 
30jährigen Frank Dregor Se: Ge⸗ 
ſtern Abend wurde das Paar im Gaſt⸗ 
hof Nr. 351 Wells Straße verhaftet. 
Das Mädchen wurde der Oberin der 
vorerwähnten Zwangserziehungsan⸗ 
ſtalt übergeben, Dregor aber wieder in 
Freiheit geſeizt. 


— Entſprechend. — Offen geſtan⸗ 
den, Herr Doktor: ich finde Ihre Li— 
quidation furchtbar hoch!“ — Nanu, 
wo Sie doch 42 Grad Fieber hatten?!“ 


—* 
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Mufiter für Oper. 


Gelegenheit für Cbicagoer, dem Chor 


beizutreten. 

Im Anflug an feine an anderer 
Stelle berichtete Ankündigung machte 
Dperndireftor Dippel heute Nachmit- 
tag befannt, daß nad einem Ablom- 
men mit %. N. Weber, dem Präfiden- 
ten der Amerilanifhen Mufiter-Ge- 
merkichaft, die Direktion das Recht 
bat, fich die Mufiter für ihr Orcheiter 
aus irgend einem Qandestheile zu ho= 
len, folange fie nur Mitglieder der 
Gemerfichaft find. 

Konzertmeifter des Drchefterd fol 
Leopold Kramer, der langjährige Kon 
zertmeiſter des Thomas-Orcheſters, 
werden. Nur die beſten hieſigen und 
auswärtigen Muſiker ſollen angeſtellt 
werden; das Orcheſter wird aus 70 bis 
80 Mann beſtehen und gelegentlich, z. 
B. bei der Salome-Aufführung, auf 
110 Mann verſtärkt werden. 

Die Direktion nimmt, um hieſigen 
Sängern entgegenzufommen, Anmel- 
dungen zum Dpernchor entgegen, viele 
find bereits von Mufiffchüilern und 
Privatlehrern eingelaufen. In einigen 
Wochen follen die Chorproben, ein- 
Ichließlich des Unterrichts in der italie- 
nifhen, franzöfifhen und, deutfchen 
Sprache, alles kojtenfrei, beginnen. 

Ende September follen dann auf 
Grund einer Schlußprobe die Taug: 
lichten ausgefudht und mit guten Ge- 
hältern dem regelrechten Dperncdhor 
eingereiht werben. Diefer Chor mird 
aus 125 Mitgliedern bejtehen, die fich 
in der Mehrzahl aus den beiten Chor 
fräften aus Europa und den New 
Yorker Dpernhäufern zufammenfeten. 

— — — — 
Vorſchlaäge zum Guten. 


Befjere Gtubenarbeiter, befondere Spren- 
gungs» Sachleute:u. feit: Unfallvergütung. 

Die Anftellung von fähigeren Qeu- 
ten als Kohlengräber und die lleber- 
tragung aller Sprengarbeiten in Berg- 
merfen an bejonders gejchulte Männer 
befürmortete heute in einem Vortrage 
bor dem Mine Ipnfpectors’ Anftitute 
im Grand Pacific Hotel D. Roß, der 
Gefretär der ftaatlihen Arbeitstom- 
miffion von Illinois und Oberberg— 
werksinſpektor. Alle, welche bei Gru— 
benunfällen verletzt würden, ſollten, 
nach ſeiner Anſicht, eine geſetzlich ge— 
nau beſtimmte Entſchädigung erhalten 
und nicht vom Zufall eines Prozeßver⸗ 
fahrens abhängig fein, wie e3. fo häu= 
fig der Fall fei. 

Der Kongreß erklärte fich heute fer- 
ner für gleichmäßige Abfaffung aller 
ftatijtifhen und fonftigen Mittheilun- 
gen über den Berabau und laufchte 
fachwiſſenſchaftlichen Vorträgen über 
Bergbaugefege, Geo. H. Rice, Pitts- 
burg, und iiber Verfuche mit Spreng- 
ftöffen im Feld, larence Halt, 
Sprengſtoff-Ingenieur der Bundes— 
Sprengſtoff-Verſuchsſtelle in ‘Pitts- 
burg. 

Mit der Beamtenwahl wird der 
Kongreß morgen ſeinen Abſchluß 


finden. 
— — 


Poliziſt verklagt. 


Mißhandelte angeblich John Belſam ohne 
Urſache. 

Anwalt R. C. Hall machte heute 
im Kreisgericht eine Klage ſeines 
Klienten John Belſam in Berwyn auf 
$5000 Schadenerjag gegen den dorti- 
gen Poliziften John Blod anhängig. 
MWie Hal erzählt, ift Blod vor etwa ei- 
ner Woche in Belfams Wohnung ge- 
fommen und bat Belfam angeblich 
ohne jede Veranlaffung mit einem 
Todtichläger auf den Kopf aefchlagen 
und ihn unter der Anklage de3 unor- 
dentlihen Benehmens verhaftet. Als 
der Fall Heute vor Friedensrichter 
Eledr in Provifo aufgerufen murbe, 
murde die Anklage abgemiefen, jagt 
Hall. 


m 
Dom heiligen Bureaufratius, 


Die franzöfifhe YBureaufratie Hat 
mieder einmal ein nettes Stüdlein ge- 
liefert. Ein Kaufmann in 2hyon, jo 
erzählt dad „Paris-ournal“, befaß 
zmweihundert Poftlarten, die, da im in= 
neren Berfehr Frankreichs jet au 
Briefe nur noch 10 Gentimes Porto, fo= 
ften, für ihn feinen Werth mehr hat- 
ten. Er ging daher auf ein PBoftamt 
und bat, daß man ihm die zmweihundert 
Karten gegen ebenfoviel Marten um= 
taufhen möge. „Das kann ich nicht 
machen,” fagte der Beamte, „meil e3 
und nach den Poftoorfchriften ftreng 
verboten ift.” — „Wie!“ entgegnete 
der Kaufmann erjtaunt. Sie haben 
mir bo zahllofe Male Boitkarten zu= 
rüdgenommen, wenn ich eine faljche 
Adreffe gefchrieben hatte. Karten al- 
fo, die von der Poft gar nicht mehr 
verimwerthet werden fonnter.” — „Eben 
darum habe ich fie zurüdgenommen; 
neue und unbejchriebene Karten dürfen 
wir aber nicht nehmen.“ — „Wenn i 
alfo irgend etwas auf diefe Karten hier 
trigeln würde, dürften Sie fie zurüd- 
nehmen?!” — „Wllerdingd; das würde 
mit . den poftalifhen Berorbnungen 
nicht im Widerſpruch ſtehen.“ Der 
Kaufmann ließ ſich das nicht zweimal 
ſagen: er ſchrieb ſofort auf die zwei— 


hundert Karten widerſinnige Adreſſen, 


reichte ſeinen Kartenbeſtand dem Bes 
amten dann von neuem hin und bekam 
ohne weiteres die verlangten Briefmar⸗ 
ken. 


We 
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‚Sejet Die „Sountagpof“ 


Dürfen ausfagen. 


Bertheidiger befämpft Vernehmung 
gewilfer Zeugen vergeblid. 


% 


Chlag für Bromwne. 


Don der Entfcheidung Richter MeSurelys 
hing die Dernehmung der angeblich 
gehändigen Abgeordneten Lin? und 
Bedemeyer ab.—Llark als Heuge. 


Im Prozeß gegen den bekanntlich 
der Beitehung angeflagten Abgeord- 
neten Zee D’Neil Bromne hat heute der 
Entjcheidungstampf begonnen, bon 
beffen Ausgang nach der Anjicht von 
Kriminalanmwälten des Schidjal des 
Minderheitsfprechers abhängt. Es 
handelt fich darum, ob die Ausfagen 
der Abgeordneten 9. 3. &. Bedemeyer 
und Midjael ©. Lint, die angeblich ein 
Geftändnif abgelegt haben, und be3 
Abgeordneten George W. Myers von 
Paris, demofratifchen Vertreter des 
22. Senatöbezirt3, ala Beweismate- 
rial zuläflig find oder nicht. 

Durch fie fuhht Staatsanwalt Way: 
man die Angaben feines Hauptzeugen 
Charles X. White zu bejtätigen. 

Die Vertheidigung erklärt die Aus- 
fagen diefer Abgeordneten für unzu= 
läffig. Die Frage, die bereits früher 
berührt wurde, als Richter McSurely 
gegen die AZulaffung von Ausfagen, 
die jich auf die angebliche Pinte be— 
ziehen, entjchied, deren Entjcheidung 
aber damals auf Beranlaffung Anwalt 
William S. Forreft3, des Leiters ber 
Vertheidigung, verfchoben wurde, fam 
geitern tieder zur Sprade, als 
Staatsanwalt Wayman den Abgeord- 
neten Myerd von Paris als Zeuarn 
gegen Bromne vernehmen wollte, An: 
malt Forreft erhob Einfprade und 
verlangte Ausfhluß der Jury mäh- 
rend der Verhandlungen über die 
Frage der Zuläſſigkeit dieſes Beweis— 
materials, welchem Antrag der Richter 
ſtattgab. 

Zwei wichtige Fragen. 

Es handelt fi. nach den Aus— 
führungen Anwalt Forreſts um zwei 
Fragen, ob es ein Verbrechen iſt, ei— 
nem Legislaturmitglied für eineAmts⸗ 
handlung nach vollbrachter That Geld 
zu zahlen ohne vorherige Vereinba— 
rung, und ob ein angebliches Verbre— 
chen als Beweis für die Begehung ei— 
nes anderen Verbrechens angeführt 
werden kann. Der Anwalt leitete ſeine 
Ausführungen, bei denen er ſich auf 
zahlreiche frühere Entſcheidungen ſtütz— 
te, mit der Erklärung ein, daß die Ver— 
theibigung erfahren habe, die Abgeord- 
neten Bedemeyer und Linf würden auf 
dem Zeugenftand ausfagen, Lee 
DMeil Bromne habe ihnen, nachdem 
fie für Lorimerd Erwählung zum Se— 
nator geftimmt hätten, Geld ausge— 
zahlt, und e3 habe fein dahingehendes 
Abkommen beitanden. 

Anmalt Forreit erflärte,. daß dies 
fein Verbrechen jei, da fein verbreche- 
rifches Motiv vorliege. „Wenn diefe 
angeblihen Transaktionen mit Lint 
und Bedemeyer nicht Verbrechen find, 
fönnen fie nicht ald3 Beweismaterial 
gegen den Angeklagten angeführt mer: 
ben,” erklärte er. „Wenn man ein 
verbrecheriſches Syſtem nachweiſen 
will, muß man dies durch Beweisma— 
terial, das ſich auf Verbrechen bezieht, 
thun. Die Transaktionen mit Link 
und Beckemeyer waren rechtsmäßig.“ 
Während ſeiner Ausführungen ver— 
quickte der Anwalt beide Fragen be— 
ſtändig mit einander. 

Wayman verräth ſeine Pläne. 

Richter MeSurely griff die Ein— 
wände des Anwalts auf und fragte 
Staatsanwalt Wayman, was er durch 
die Ausſagen Beckemeyers und Links 
nachweiſen wolle. „Ich will beweiſen,“ 
antwortete der öffentliche Ankläger, 
„daß Beckemeyer in derſelbenNacht mit 
Browne eine Unterredung gehabt hat, 
in welcher die Unterredung mit White 
im St. Nikolaus-Hotel ſtattfand. 


Browne putzte damals Beckemeyer her⸗ 


unter, weil er das Lager Lorimers ver— 
laſſen habe. Beckemeyer verſprach dar⸗ 
auf, für Lorimer zu ſtimmen, wenn die 
anderen Demokraten dies auch thäten. 


Link wird ausſagen, daß der Ange— 


klagte ihn aufforderte, für Lorimer zu 
ſtimmen. Beide erhielten ſpäter ihr 
Geld.“ 

Es war dies die erſte öffentliche An— 
deutung von Seiten der Staatsan— 
waltſchaft, was Link und Beckemeyer 
dem Zeugenſtand ausſagen wür—⸗ 

n. 


Richter MeSurely entſchied heute 
Nachmittag, daß Link und Beckemeyer 
als Belaſtungszeugen gegen Browne 
auftreten kLönnen. Die Staatsanwalt⸗ 
ſchaft betrachtet dies als einen ſchweren 
Schlag füc die Vertheidigung. 

Abgeordneter Clark vorgeladen. 


Eine Ueberrafehung rief heute Vor- 
mittag ba3 unerwartete Auftauchen 


des Abgeordneten Joſeph S. Clark von 


Vandalia hervor, der in Sangamon 
County wegen angeblicher Verſchwö⸗ 
rung in Anklagezuſtand verſetzt wor⸗ 
den iſt. Einer der Geheimpoliziſten, 
welche der Staatsanwaltſchaft zuge⸗ 


theilt ſind, ſtellte ihm geſtern Morgen 

um ſieben Uhr in Vandalia einen Vpr- 
ladungsbefehl zu, dem er ſofort Folge 
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feiftete.. Er gefellte fi den anderen 
Zeugen zu, die in einem Zimmer neben 
dem Gericht3hof warten. “ 

E3 waren dies diellnterhausmitglie- 
der White, Bedemeyer und Myers und 
Staatsfenator Albert €. Yaley von 
Newton. Clark ftellte nahdrüdlich in 
Abrebe, daß er ein Geftändnik abgelegt 
baber „Sch meih nichts von Beſtech— 
ung“, erklärte er. „Ach habe fein Ge- 
ftändniß abgelegt, nicht? zugegeben 
und überhaupt nicht mit Staatsanmalt 
Mayman gefprochen. Ach weiß nicht 
einmal, warum ich borgeladen worden 
bin.” 

‚ Seugniß angefochten. 

Der Richter erjuhte kurz nad 
Schluß der geftrigen Nachmittagsper- 
handlung ®W. ©. Forreit, einen der 
Anmälte des Angeklagten, feine Ein— 
wände gegen die Zulaſſung ber 
Zeugenausfagen von Xint, Bede- 
meyer und Moyerd Hinfichtlich der 
Wahl Lorimer3 zum Bundesfenator 
zu begründen. Der Anwalt erhob 
den Einwand, ald der Abgeordnete 
Geo. W. Myers von Paris, YU., der 
zweite Staat3zeuge, aufgerufen mor= 
den mar und Namen und Stand, 
Bankier, genannt hatte. Myers durfte 
feine anderen Angaben maden, Als 
er den Zeugenjtand verlief, reichte er 
Bromne, dem Angeklagten, feinem al= 
ten Freunde, gegen den er Ausfagen 
zu machen erwartet, die Hand. Beide 
gingen dann in den Korridor, mo fie 
einige Minuten lang im ernfter Weife 
mit einander fprachen. 

Erpreffung, die Dertheidigung. 

Der Abgeordnete White wurde am 
Schluß feines Verhörs, melches bei- 
nahe drei Tage gebauert hat, von dem 
erwähnten Anwalt Forreſt ſcharf an= 
gepackt. Aus den Fragen ging her— 
vor, daß die Vertheidigung die An— 
klage als auf Erpreſſung fußend an— 
greifen wird. White gab zu, daß er 
die Stenographin Catherine Woods in 
Oſt St. Louis, ſeine Freundin, ver— 
anlaßt hatte, Pullman-Päſſe durch 
Veränderung der Daten und des Rei— 
ſeziels zu fälſchen. Er beſtritt aber, 
daß er Frl. Woods geſagt habe, daß 
er eine Geſchichte über ſeine Erlebniſſe 
in der Legislatur ſchreibe, und daß die 
„Lorimer-Bande“ ihm genug bezahlen 
müſſe, daß er auf Lebenszeit verjorgt 
ſei. Er beſtritt ferner, Fred Zentner 
und Wm. Stermer im Schankzimmer 
des Briggs Houſe erzählt zu haben, er 
werde ausſtreuen, daß er Geld für 
ſeine Stimme für Lorimer erhalten 
habe, um die „Lorimer-Bande“ zum 
Zahlen zu zwingen. Desgleichen 
leugnete White, Wm. Roſſell von der 
Federation of Labor für Kenntniß von 
Grabſchzahlungen bei der Bundesſena— 
torwahl Geld verſprochen zu haben. 
Frl. Woods, Zentner, Stermer und 
Roſſell dürften als Entlaſtungszeugen 
vernommen werden. 

Plan der Vertheidigung. 

Wie es heißt, wird die Vertheidigung 
die Vernehmung Staatsſenator Isleys 
bekämpfen, der während der Abſtim— 
mung, die zur Erwählung Lorimers 
führte, die demokratiſchen Legislatur— 
mitglieder aufs ſchwerſte angriff, die 
für den „blonden Boß“ ſtimmten. Es 
heißt, daß die Vertheidigung ſich auf 
die parlamentariſchen Beſtimmungen 
ſtützen wird, die einer geſetzgebenden 
Körperſchaft Redefreiheit zuſichern. 
Sie wird angeblich behaupten, daß die— 
fe Meußerungen nicht anderswo mie- 
derholt werden fünnen. 

m Verlauf feiner Ausführungen 
erklärte Anwalt orreit, daß Richter 
niederer Inftanz in wichtigen Fällen 
mie dem Bromne = Prozeh Jrrthümer 
begingen, aber ftet3 ohne Tadel dabon= 
famen. Stet3 werde das Obergericht 
getadelt. Die Zeitungen fritifiren den 
Gerichtähof höherer Jnitanz, meil er 
die Irrthümer eines Gerichtshof nie- 
berer nitanz berichtige, tabelten aber 
nie den Richter, por dem die urfprüng- 
lie Verhandlung ftattgefunden habe, 
dafür, daß er den Jrrthfum begangen 


habe. 
———— 
Unbedeutender Brand. 


An der Wohnung von Benjamin 
Shadroffer, Nr. 1230 W. 30. Straße, 
gerieth heute um die Mittagaftunde ein 
Fenftervorhang an den Flammen eines 
Gasherdes in Brand. Bon der an- 
grenzenden Rogerd-Schule aus, deren 
Zöglinge Mittagspaufe hatten, wurde 
die Feuerwehr alarmirt. Sie mar 
pünftlich zur Stelle und. löfchte im 
Handumdrehen den Brand. E3 wurde 
fein nennenswerthber Schaden ange: 


richtet. 


Mit Pulver und Blei, 


Ein anfcheinend toller Hund murbe 
heute Nachmittag, nachdem er inWood- 
lamn das Pferd eines Chinefen gebif- 
fen, nach aufregender Hab por dem 
Haufe Nr. 5470 Monroe Ave. von dem 
Polizeifergeanten Burns und dem Po- 
liziften Carmody erfhhoffen. Während 
der Hat hatte das Thier nad Stra- 
Bengangern gefhnappt unb die Be- 
drobten genöthigt, in milder Flucht ihr 
Heil zu juchen. 
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Mer Arbeitskräfte verlangt, mer 


Urbeit fucht, wer eimas zu verlaufen, 
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Beflätigt. 


Berurtheilung von Streifführern 
wegen Gerihtsmigachtung. 


Je einen Monat Gefängnik. 


Einhaltsbefehle müfjen unter allen lims 
ftänden befolgt werden. — Die junge. 
Wittwe des alten Millionärs Dean | 
reichlich abgefunden, 


! 

Der Uppelihof hat heute die Ents 
ſcheidung des Richters Mad, wonach 
John J. Brittain, Geo. H. Lakey und 
Chas. G. Graſſell, Mitglieder des, 
Chicagoer Diſtriktsrathes der Bau—⸗ 


ſchreiner, ſich der Gerichtsmißachtung 


ſchuldig gemacht hatten und dafür 3 
je dreißig Tagen Countygefängni 
verurtheilt worden waren, beſtätigt. 
Die Verurtheilung erfolgte am 8. Juli 


1908 während eines Ausſtandes der, 


Leute der Mears-Slayton Lumber 
Company. 

Der Appellhof führt in ſeiner Ent⸗ 
ſcheidung folgendes aus: „Das Ge⸗— 
richt hatte das Recht, den Einhaltäbes 
fehl zu erlaffen, und diefer mußte das 
ber, fo lange er in Kraft mar, befolgt ' 
werden. War der Befehl zu weitge⸗ 
benb in feiner Anmendung, fo hätte 
der Richter erfucht werden jollen, ihm. 
zu mildern. 

„Riemand hatte das Recht, dem Bes 
fehl den Gehorfam zu verfagen. Wir: 
jind überzeugt, daß das Bemeismate- 
tial den Richter zu der Entjheibung 


berechtigte, daß alle Angeklagten dem : 


Einhaltsbefehl verlegt und Die vers 
Ihiedenen Handlungen begangen has 
ben, derenmwegen jie der Gerichtämiß- 
ahtung jchuldig erklärt wurden. Das 
Recht der Arbeitseinftellung fam gar= 
nit in Frage. Wäre  eS gejchehen, 
jo würde das Recht zugeftanden ‚wpr« 
ben fein. Der Sachverhalt mar eim 
ganz anderer: Die Angeklagten hatten 
ſich verſchworen, den Beſchwerdefüh— 
rer (Mears⸗Slayton Lumber Co.) ge⸗ 
ſchäftlich zu vernichten, falls es nicht 
auf die Forderung, nur Mitglieder der 
Bauſchreinergewerkſchaft zu beſchäfti— 
gen, einging. 

„Um dieſe Forderung durchzuſetzen, 
griffen die angeklagten Verſchwörer 
nicht nur zum Mittel des Ausſtandes, 
fondern auch zur Aufftellung von Pos 
ften in der Umgebung der Anlage der 
Yirma und an anderen Pläßen, imo 
dieje Gejchäfte that, fchüchterten ferner 
die Arbeiter und Kunden ein und boy» 
fotteten die Erzeugniffe des Bejchwer- 
deführer® und feiner Kunden. Um 
diefem Verfahren ein Ende zu madıen, 
der Zerftörung des Gefchäfts und der 
Eigenthumsrechte des Beſchwerdefüh— 
rers vorzubeugen, und um Arbeiter in 
den Stand zu ſetzen, für ihnen paſſen—⸗ 
den Lohn für den Beſchwerdeführer zu 
arbeiten, wurde der Einhaltsbefehl er⸗ 
laſſen. 

„Wegen offener und auffälliger Vers 
letzung des Einhaltsbefehls, deſſen 
Erlaß ihnen bekannt war, wurden die 
Angeklagten beſtraft. Eine derartige 
Beſtrafung war unter den Umſtänden 
eine Nothwendigkeit. Es iſt das die 
Waffe, mit der der Richter ausgerüſtet 
wird, um die Unverlelichkeit ſeines 
Einhaltsbeſehls zu erhalten. Die Aus—⸗ 
übung dieſer Gewalt iſt in ähnlichen 
Fällen übereinſtimmend von den Ap⸗ 
pellhöfen aufrecht erhalten worden. 
In der Entſcheidung finden wir keinen 


Irrthum,b der ihre Umſtoßung recht⸗ 
fertigt, und fie wird hiermit beſtätigt.“ 


Gütlich erledigt. 


Superiorrichter Ball hat heute die 
Abmachung beſtätigt, wonach die ju⸗ 
gendliche Wittwe des greiſen Millio— 
närs John E. Dean, Suzanne Ella 
Wood-Dean, 83193,750 an Stelle ihres 
geſetzlichen Wittwenantheils 
auf das ſie geklagt hatte. Ihre vier 
Stieftöchter, Frau Blackman, Frau 
Jackſon, Frau Hughes und Frl. Dean, 


hatten während der Prozeßverhand⸗ 


lung mit der Vorlegung des Tagebu⸗ 
ches gedroht, welches Frau Dean vor 
und während ihres Brautſtandes und 
auch ſpäter geführt hatte, und das den 
Stieftöchtern zufällig in die Hände ge= 
fallen war. Dieſes Tagebuch wurde, 
laut der Vereinbarung, verbrannt. Der 
alte Dean hatte vor der Hochzeit mit 


feiner Zufünftigen einen Vertrag ab- ° 


gefhloffen, monadh diefe nur $25,000: 
MWittmengeld erhalten follte. Die Braut 
hatte damals nicht gewußt, wie reich 
der Mann mar. ; 


erhält, 


3 


* Der Direltorenrati der Meiro⸗ ö 


politam Truft and Savings Bant hat 
eine viertlejährliche Dividende von 1%. 
Prozent erklärt, melde ar am 25. 


Juni eingetragene Aftionäre bezahlt’ 
erden wird. Die Dividende entfpriht 


einer jährlichen von fehs vom Huns 
dert. 


Dab Wetter. 


Seinlihb aub morgen; anhaltend warm. 
Si es; Am "Allgemeinen Yar_heute und 
nois: 
morgen. Im äußerften jüdlihen dat heute bend 


wärmer. ; 
Andiana: Unbeftändiges Wetter heute Abend 
morge 


Mever-Migigan: Im Allgemeinen Mar Heute 
Abend und morgen. . * 
Wistonjin: Im Allgemeinen klar und anhalı 
"Sn Übicago Aehte 6 der Temperatuchend 
m SD MU he 2 un * ee 

74 Grad, Mittags 13 Uhr 8 Gran, 


Chicago und Umgegend: Klar heute Abend, le * 
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Vortreffliche Werthe in 


Kleider 


für Männer und innge Männer 


88 


Freitag für echte ganzwollene Männer⸗ 
Anzüge, einſchließlich Worſteds, Serges, 


Tweeds und Cheviois, in dunklen, mittleren 
und hellen Schattirungen, Größen 35 bis 44, 


reg. $13.50 Wertbe. 


57.50 


(Zweiter Floor.) 
Freitag für ganzimollene Anzüge 
für junge Männer, in Morftebs, 


TmeedE und Chepiots, in einer Auswahl bon 
neuen Schattirungen, Größen 15 bia 21, regu= 
läre $12.50 Werihe. (Zweiter Floor.) 


$2 


‚ Breitag für Hofen für Männer und 
junge Männer, e8 find Partien auf 


$12, $13.50 und $15 Anzügen, bübjche ges 
jtreifte Worfteds, ganzmollene Tmeeds u. Che: 
piot, in fehmalen und breiten Streifen, einfa- 
cher Finifh oder mit Saum am Untertheil — 
werth $3.50 und $4.00. (Dritter Floor.) 


‚Stattet den Anaben aus zn diefen 
niedrigen Preifen. (Bierter Floor) 


53.95 


Freitag für echtmoliene ndigoDye Blaue 
Serge Anzüge für Knaben im Alter von 


6 bi3 17 YJahren,doppelbrüftig, Peg Cut Aniderd, reg. 


Preis $5 und $6. 


1$2.50 


Freitag für AKnaben-Unzüge, 6 biß 17 
Jahre, Junior Norfolts in Heinen Grö- 


7 Ben; größere Nummern find doppelbrüftig, mit Full 
ut niders, mehrere Partien haben ertra Kniders— 
$4 und $5 Qualitäten. 


251 
350 


Freitag für Union Suits für Knaben, — 
in Größen 24 bis 32, reg. 50c Wertbe, 

oder 3 für $1 Freitag für Negligee Bloufes 
für. Knaben im Alter von 6 -biß 16 Jahren — 


reguläre 75c und 50c Werthe. 


81 


Freitag für Knaben-Hüte, 6& bis 74, Teleicope- 
Facons, fomwie. ungefähr 10 Dubend Stroh Sai⸗ 


—— Yorß, welche früher:gu $1.50 verfauft wurden. 
Freitag für Sommerhbüte für Knaben und Mädchen, wurden 


früher zu $1 verfauft. 


69 


oder 3 für $2 Freitag für 
NegligeesHemden für Mäns- 
'ner,-in grauen, blauen und grünen 

Streifen, jomie meiße plaiteb Hemben, 


( ir N \ f ® N 
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nur in Größen 14 bis 17, Ddds und 
Ends aus unferem legten Verkaufe, re gulärer Werth $1 und $1.16. 


11c 


ober 81.25 das Dupend Freitag für fanch Halbftrümpfe für 
Männer, in echten Yarben, «Tan, Napy, Grün, Helio u. f. w., 


piele davon find angebrochene Partien, melche mährend der ganzen 
Saifon zu 25c das Paar verfauftiimurden, offerirt für nur einen Tag 
l 


zu weniger als halbem Preife. 


Hüte, 


Rappen und Fuit 


Cafes zu niedrigen Preifen 


$1.30 


büten, 


Freitag f. Auswahl auß 
48 Did. Männer Strob- 


Split, Sennit und Canton 


Braids, alle Formen, werth $2. 


Fan 50€ 


Freitag für Auswahl aus 75 
Dip. Männer DutingsHüten 


und*Kappensaus Dud, Leinen und Crafh, werth 75c und $1.00. 


$1.75 


{Hütte Eden, mwerth $3. 


Freitag für importirte japanifhe Matting Guitcajed, — 
zwei Sohllever-Riemen ganz herum, mit Sohlleder ges 


Bargein = Preife für Männer-, Rnaben-, 


Bünglinge und 


$1.85 


ber, alle Yacons, 


$1.65 


Faconz, reguläre 52.25 Wertbe. 


$1 Yreitäg 


cher Facon, $1.75 rthe. 


„Little Gents““«Schuhe 


Freitag für Männer Drfordörangebrochene 
Größen, Patent Eolt;»tan u, einfache Les 
$2.50 u. $3 Werte. 
Freitag für dauerhafte Bor Calf und Viei 
Kid Maänner⸗Schuhe, Blucher⸗ u. Schnür⸗ 


(Bafement.) 


(Bafement.) 


für'bauerhafte ganzlederne Calf Schuhe 
für SKnaben,| auinglinge und „Little Gents“, Blus 


(Bafement.) 
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herrn DübellersTochter 


Roman von Hand Beder. 


{ (16. Yortfegung.) 

Mupie fie nicht zufrieden fein mit 
dem, mas ihr das Schidjal beftimmt, 
wie e8 fie geführt?? Stand fie nicht 
— nad furzer Zeit — Thon auf ber 
Höher Hatte fie nicht mehr erreicht, 
als fie fich je erträumt: eine ‚große, 
Einftlerijche Stellung, „Hohe Gage? — 
Sorgenlos fonnte fie in bie Zukunft 


n. 
Fe doch fühlte fie fi nicht bes 
friedigt. Immer wieder zog ein wehes 
Gefühl durch ihr Herz — eine Sehn⸗ 
—* der ſie nicht ‚nachgeben wollte, 
nd die Jie doch nicht bannen konnte. 

Vielleicht wäre es doch anders ge⸗ 
lommen. 

Anders gekommen, anders gekom⸗ 
men!” antwortete das eintönige Ge⸗ 
lapper der Räder, und Elfa jprad die 
Worte leife vor jich Hin. . et erilet- 
tete der Zug eine Böjhung, die Räder 
fingen an zu ftöhnen und murmelten: 

Elwersheim, Elwersheim.“ 

Folgien die Räder den Gedanken im 
Kopfe Elſas, oder legte ſie ſelbſt den 
Ahhihmus dieſer Worte in das Ge⸗ 
tatter des Zuges? Ein langgezogener 
Pfiff, noch einer, bie Yabrt verlang⸗ 
ſamie ſich, ein Zittern ging durch den 
— die Räder ſchienen die Worte zu 
verlieren, nach ihnen zu une doch 
brachten ſie nicht mehr zuſammen. 

Eine größere Station war erreicht. 

Durch die hohen Bogenfenſter ſah 
Elfa in den heilerleuchtelen Warteſaal. 
Rints, in der Nähe des Fenſters, ein 
mit Speifen, Früchten und 5 
beſehles Büfelt, in der Milte bes 
Be eine Iange, gebeifte Tafel, an 

Speifende und Xrinfenbe Taßen, 
an ben Mänden tleine Tifche und 
mans, bepadt mit Gepädftüden, 
awifdgen fhlafenbe Kinder. 

und einlabenb 


das 


ts 


Blick ſeitwärts wandie, ſah ſie Era 
von diefem Saal eine große, zeöffnete 


Thür, dur die man einen anderen," 


ballenartigen Raum, nur fhmach bes 
leuchtet, mit Holzbänten auf dem 
fhmugigen Fußboden, überblicken 
lonnte. In dieſem Raum ein Gewim⸗ 
mel von Geſtalten, Männern und 
Frauen, die meiſten auf dem Boden 
liegend und fchlafend, neben fi Ki⸗— 
ften und Säde — arme, elende Krea» 
turen. Ueber dem Ganzen ein räuches 
tiger Dunft, der langfam durch die of» 
fene Thür 309. Man fpürte förmlich 
durch die Dichtverfchloffenen Waggon- 
fenfter den Geruch, der diefem Dunft 
entfteigen mußte. 

Fräulein Wedelind war neben Elfa 
getreten und deutete erfchroden auf die 
zufammengepferhten Menfchen. 

„Mein Gott, mas find das für 
Leute?! Sollten das Verbrecher fein, 
die man nach Sibirien trandportirt?“ 

Fräulein Wedekind ſah überall, 
nachdem bie Grenze überjchritten war, 
Verbrecher und Sibirien vor fi. 

Elfa 06 die Schultern. „Ich weiß 
e3 nicht!” eriwiberte fie. Da hörte fie 


hinter fich eine wohllautende Stimme | 


fagen: 

as find Schwarzarbeiter, die auf 
ben Arbeiterzug warten.“ 

Als ſie ſich nach dem Sprecher um⸗ 
wandie, ſah fie einen hohen, ſchlanken 
Herrn ſtehen, der höflich die Reiſe⸗ 
mütze lüftete. Sie erinnerte ſich, ihn 
ſchon im Zollraum in Wirballen ge⸗ 
jehen zu’baben, als ihr Gepäd revib 
merben follte.. Er hatte in ihrer - Nähe 
geitansen, aud; mit.dem Zollbeämten 
gefprochen. Vielleicht verdanlte ſie 
ihm die ſchnelle Abferligung. 

Elſa neigte nur dankend den Kopf 
und wollte is mwieber dem Fenſter 
* och der Fremde ſprach 
weiter: 


Abendpoft, Chicago, 


Mieder Hüftete er die Reifemüge, 

Wieder neigte Elfa den Kopf, dabei er= 
widernd: 
„Ich bin allerdings zum eritenmal 
in Kubland, verſtehe auch die Sprache 
nicht, aber bisher iſt es ja ſehr gut ge⸗ 
gangen.“ 

Ihre Worte enthielten teine direkte 
Ablehnung, aber auch keine Annahme 
der ihr angebotenen Dienſte. Der 
Fürſt glitt datüber hinweg und ſuchte 
die Unterhaltung fortzufegen. Wäh- 
rend er erzählte, daß er von Paris 
fäme, den — — ** 
ubringen gebächte, tünte ab und 
arte der Wunſch durch, ſich 
Elſa behilflich zu erweiſen, die leiſe 
angedeutete Bitte, jeine Dienfte nicht 
nur für die äh ſondern auch noch 

äter anzunehmen. Be 
" Daß Elfe Künftlerin des Kaiferli- 
hen Theaterd mar, hatte er ſchon in 
MWirballen von dem Beamten erfahren. 
Das jhöne Mädchen hatte Eindrud 
auf ihn ee Schönheit, ihre 

ugend ihn gefellelt. 
ð — ſprach, tonnte&lfa nicht 
umhin, ihn angufehen. 

Kein eigentlich Tchöner Mann— et 
mochte wohl fo vierzig Sabre jein — 
aber feine Erj&einung war fo ausge⸗ 
prägt diftinguirt, fein ganzes Weſen, 
feine Art zu [precden bon ſolcher Nob⸗ 
leffe, daß ſie ſich dieſem Eindruck 
nichi entziehen konnte und ein eigenes 
Behagen empfand, ihm zuzuhören. 

Der Mann da vor ihr gehörte nicht 
zu jenem Schwarm bon Anbetern, die 
Fich ihe in Iſchl zu nähern gefucht hat» 
ten und benen fie ftol; au& dem Mege 
gegangen war. Aber gerade beömegen 
mußte Jie auf ihrer Hut fein, nicht 
noch einmal mollte fie fich täujchen laf- 


fen. ; 

Der Bruch mit Elwersheim hatte 
aus dem fpielerifchen Kinde, bad, um 
einen Gruß der Offiziere ber Reit» 
Thule zu erhafchen, Teine Rift geſcheut, 
das in Gollingen über die Huldigun⸗ 
gen der Studenten gejubelt hatte, ein 
ernſt denkendes Weib gemacht. Nun 
ſollie ſie ſich dutch den Wohlklang ei⸗ 
ner Stimme, durch das chevalereske 
Benehmen eines Ariſtokraten, der viel⸗ 
leicht in ihr nur die leicht zu gewin⸗ 
nende Schauſpielerin ſah, umgarnen 
laſſen? 

De Gedanke empörte fie. Und als 
der Fürft im feinem Geſpräch eine 
Paufe machte, wollte ſie ſich kurz ver⸗ 
— Aber Lubomirski hatte 
noch eine Frage: 

Gehen ar — ein Hotel in 

eteräburg gewählt?” 

’ Sa, der Ugent hätte ihr eine Adrefle 
gegeben, z 

Damit ging fie, gefolgt von Yräu- 
fein Wedekind, in ihr Abtheil. 

Elſa hatte mit der Antwort nicht 
gezögert, und doch hatte der Fürſt ver⸗ 
ſtanden, daß ſie nicht die Wahrheit ge⸗ 
fprochen, daß das nur eine Zurückwei⸗ 
fung bedeutete. Ihm waren die et= 
ftaunten Blide der Begleitertn Elſas 
nicht entgangen, als letztere von dem 
bereits vorausbeſtimmten Hotel ge⸗ 
ſprochen hatte. Thatſächlich wußte 
Elſa noch nicht, wohin ſie ſich in Pe⸗ 
teräburg zu wenden hätte, noch kurz 
vorher halte ſie ſich darüber zu Fräu⸗ 
lein Wedekind geäußert und ihre Sor⸗ 
ge ausgedrückt, daß ſie ſich nicht vor⸗ 
geſehen. Und nun dieſe Antwort! 

Aber Fräulein Wedekind begriff 
auch gleich die Gründe, die Elſa leite⸗ 
len dieſe wünſchte jedenfalls keine 
weitere Annäherung mit dem Frem— 
den, mußte als Künſtlerin, die ſo vie— 
len als Freiwild galt, doppelt vorſichtig 
ſein. Fräulein Wedekind fühlte ſich ſo 
ſehr befriedigt von der Art und Weiſe 
Elſas. Ein wenig ängſtlich war ſie 
doch geweſen, „eine vom Theater“ zu 
chaperonniren, und nur der Umſtand, 
daß Elſa aus einer bekannten hanno⸗ 
verſchen Familie ſtammte, der Vater 
ihr als würdiger Beamter bekannt 
war, die Schweiter fi folibe nerhei- 
tathet Hatte, mar für fie maßgebend 
geivefen, die Stellung anzunehmen, &$ 
war doch etwas ganz anderes ald die 
Zebensluft, in der fie bisher geathmet. 

Nun — fie fehten ſich nicht getäufcht 
zu haben und mar froh, daß dies jo 
war, Gie ihrerfeit3 wollte alles thun, 
um Elfa auch in Zulunft vor jebem 
falſchen Schritt zu bewahren und ihr 
eine treue Hüterin fein. 

Gegen elf Uhr Morgens mar Peterd» 
burg erreicht. 

Kaum trat Elfa auf ven Gang be3 
Schlafwagens heraus, als auch ſchon 
der Fürſt vor ihr ſtand. 

„Wir find zur Stelle“, ſagte er höf⸗ 
lich. „Geſtalten Gnädige, daß id 
Ihnen für Ihren Aufenthalt in mei⸗ 
ner Heimath meinen Glückwunſch aus⸗ 
ſpreche.“ 

Elſa dankte und machte ſich mit 
ihrem Handgepäck zu ſchaffen, ſo daß 
dem Fürſten nichts übrig blieb, als ſich 
zurückzuziehen. 

Als Elſa und Fräulein Wedekind 


den unheimlichen, ſchmutzigen Bahnhof 


verließen, ſahen ſie Lubomirski in eine 
Equipage ſteigen und fortfahren. 

Bor dem Bahnhof ftanden einige gut 
ausfehende Hotelportierd. Elſa winkte 
furz entjchloffen einen Heran — als 
vom „Hotel de france“ bezeichnete ihn 
die Auffchrift auf feiner Müge — 


Budikalkur 


‚endlofen lachenden Kaskaden 


und ließ ſich von ihm zum Hotelomni⸗ 
bus führen. So war die Frage der 
Wohnung vorläufig ohne Schwierig⸗ 
keit gelöſt, und baid raſſelten Elſa und 
Fräulein Wedekind den langen, häß—⸗ 
lichen Ismailowskyproſpekt hinunter. 
Sie ſchwiegen beide — der Eindruck, 
den ſie von der vielgeprieſenen nordi⸗ 
ſchen Reſidenz empfingen, war kein 
ſchöner. Der Proſpekt, wie in Peters⸗ 
burg die meiſten ſchnurgeraden, langen 
Straßen benannt find, zeigte kein er⸗ 
freuliches Bild, Die vielen Kleinen, 
nicht jehr reinlichen Drofchten mit ben 
bärtigen, ſchmutzigen Kuiſchern, die 
langen Reihen einjpänniger Laftfuhr- 
merke, die Klingelnden Pferbebahnen 
mit nur unfauberen PBafjagieren, die 
ſchlechtgekleideten Paſſanten, die gro⸗ 
hen, grünen Schilder über den Läden 
mit den fremdariig erſcheinenden ruſſi⸗ 
ſchen Aufſchriften — älles trug dazu 
bei, kein Frohgefühl aufkommen zu 
lafſen, und erſt, als ſie einige Straßen 
durchfahren, in die große Marskaja⸗ 
ſtraße eingebogen waren, zeigte ſich ein 
anderes Bild; ſchöne Häuſer, vornehme 
Geſpanne, gutgekleidele Menſchen, ele⸗ 
ganie Magazine. Elſa und Fräulein 
Wedekind athmeten auf. Sie fühlten 
ſich angeheimelt — das ähnelte doch 
ſchon mehr einer Großſtadt. Endlich 
langten ſie im Hotel an. 

Es war noch Zeit genug, daß Elſa 
ein Bad nehmen, ſich vom Reiſeſtaub 
reinigen und mit ihrer Begleiterin 
frühſtücken konnte, gleich darauf fuhr 
fie in das Theaterbureau, um den 
Direktor aufzufuchen. Seine perſön⸗ 
liche Bekanntſchafi hatte ſie in Iſchl 
gemacht, ſo kam ſie zu keinem Fremden. 

Direktor Ball, ein liebenswürdiger 
Menſch, der früher ſelbſt Schauſpieler 
geweſen, war bie richtige Perſönlichkeit, 
einem fo großen, vornehmen Unterneh- 
men mie dem SKaiferlich Deutfchen 
Theater der ruffifchen Hauptftäbt vor- 
zuftehen, und doch hatte e& ihm troß 
aller Hingabe und Mühe auf die Dauer 
nicht gelingen wollen, da Bublitum 
zu felfeln, 

Nicht an ihm lag die Schuld — er 
mar unermüdlich, hatte eine Schaar 
audermählter Künftler um jich ver= 
fammelt, wußte mit Gefchi das Ne- 
pertoire zu wählen — und doch gab 
eö oft ein leeres Haus, denn er biieb 
auf das deutfche Publitum angemiejen. 
Die ruffische Gefellfhaft brachte den 
deutfchen Aufführungen menig Inte 
treffe entgegen, für diefe eriftirten nur 
die Vorſtellungen der franzöſiſchen 
Truppe im Michaeltheater,.das deutjche 
Publitum jedoch mar zu indolent, um 
mit aller Energie für bie beutjche Kunft 
einzutreten. 

Da hatte Dirditor Ball den Plan ge: 
faßt, einen Verfuch mit der Operette, 
die gerade zu biefer Zeit in Wien und 
Berlin in roller Blüthe jtand, zu mas 
hen, um daburch aud) das ruffiiche 
PBublitum für das Theater zu intere]- 
firen. Diefem Umftande hatte aud) 
Elfa ihr Engagement zu verbanfen. 

Elfa traf Direltor Ball in voller 
Arbeit. Er mar dabei, zufammen mit 
dem Theaterdiener aus zmei großen 
Körben Lampen, Bilder, Büften ufm. 
auszupaden.“ Er begrüßte Elfa mit 
einer japanifchen Vafe in der Hand, bat 
fie, einen Augenblid Pla zu nehmen 
— er ftehe gleich zu Dieniten, 

Während er felbit jede Sache aus 


‚ben Körben herausnahm — der Thea- 


terdiener hatte foeben beinahe ein Bild 
zur Erde fallen laffen — fie Liebofend 
anfab, dann forgfam auf einen Tifch in 
der Ede nes Zimmers ftellte, plauderte 
er mit Elja. 

(Fortfehung folgt.) 


Aus dem Schwarzwald. 
Von Marie Netter. 


Das „Bühlerthal-Bähnle“ hatte gar 
keine Eile. Zuerſt war viel Zeit nö⸗ 
thig, bis der maſſenhafte Mundvor⸗ 
rath verladen war, der hinaufgeſchafft 
werden mußte in alle Haupt- und 
Seitenthäler, in die hochgelegenen 
Waldhotels, und dann — weshalb 
ſollte ſich das Bähnle auch beeilen, 
durch all die Pracht zu jagen, die da 
rechts und links von ſeinem ſchmal⸗ 
ſpurigen Schienſtränglein von der ſo 
An hervorgebrochenen Frühlings⸗ 
onne zur Blüthe gebracht wurde! 
Ganze Reihen von Aepfelbäumen in al⸗ 
len Schattirungen von Roſa, wie gro⸗ 
ße Blumenſträuße, die einer auf eine 
grüne Tafel geſteckt hat. Und erſt die 
— hinauf all der feine Puderſtaub 

t Heinblüthigen Waldfirjche; der- 
felben Waldfirfche, aus welcher der 
Schwarzwälder den berühmten 
Kirſchgeiſcht“ brennt. Ja, wenn jet 
dies Yahr fein Hagel in all den blü- 
benden Gegen fährt, dann hat das 


Bähnle erjt zu Khaften! Aber e3- 


fhnauft und ig oh nur biß 
Dberthal, mo die Gertelbach fchon ehr 
fofett im Thal herumfchwängelt. Der 
rüftige Wanderer nimmt, nun feinen 
Steden zur Hand und läuft ihr ent- 
gegen, immer dad Thal hinauf, mo 
die Schwarzen Tannen ih in das 
Gelbarün des jungen Buchenlaubes 
mifchen, 613 fie al3 Selbftherrfcher fich 


‘Dicht emporreden au8 dem moofigen 


Grund. Die Gertelbach aber hat fich 
in die grau fchimmernden Granitfelfen 
eine Schlucht gegraben und ftürzt in 
faft 
fentrecht herunter in’8 WBühlerthal, 
nad mer auß Liebe zu ihr dad in bie 


| Felfen gefprengte Pfädchen empor- 


lettert mit allen Brüdchen und einer 
Treppe, gegen meldhe bie biblifche 8* 
kobsleitet ſchwerlich aufkommt, der 
läßt manches Schweißtröpflein in die 
Gertelbach fallen und puſtet ſich zu— 
weilen u einer Moosbant aus. Aber 


* aus dem feuchten Moosgrund ſprießen 


auch all die zierlichen Waldgeiſter des 
Frühlings empor. Direkt am Bach⸗ 
rand ganze Büſchel der ſaftgelben 
Dotteroͤlumen, dann die hochſtengelige 


Waldprimel, Unmengen weißer Ane⸗ 
monen und ein hell⸗li 


kraut. Iſt das ein farbenfroher Wald⸗ 
eppichl Und Aüles noch ſo ganz friſch 
und Iebenäfreudig, und immer 


je man e 
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Schneefleden ala Ueberreſt dieſer ſo— 
eben überſtandenen „Maiſchauer“ zum 
Vorſchein kommen. 

Aber jetzt ſind wir auch ſchon wieder 
an der breiten Fahrſtraße angelangt, 
und das erſte gaſtliche Thor vom 
„Wiedenfelſen“ deutet bereits die be— 
hagliche Thatſache an, daß man da 
oben im Schwarzwald nicht verhun— 
gern muß. Unſer Streben richtet ſich 
jedoch zunächſt nach einem höheren 
Ziel, und nach einer kurzen Wande— 
rung winkt hoch oben der „Bären⸗ 
ſtein“, mit ſeiner üppigen Ruſtifaſſade 
nebſt Thurm und Giebel mehr an ein 
ſchönes Waldſchloß, denn an ein Hotel 
gemahnend. Aber bevor wir noch ganz 
oben ſind, lagert ſich links drüben 
ſchon die breite Schindelfaſſade des 
alten „Sand“-Gaſthofes zwiſchen die 
Tannen. Und nun brummt und brauſt 
etwas, und irgendwo ſteigt eine koloſ⸗ 
ſale Staubſäule empor, eine Huppe 
kreiſcht unmelodiſch in den Wald, dann 
ein Ruck, und das große Baden-Bade— 
ner Verkehrs⸗Auto leert ſeine Men— 
ſchenladung aus. O, Bühlerthal⸗ 
Bähnle, was biſt du doch ein herzig 
rückſtändig Ding gegen dieſes protzige, 

das ohne Unter⸗ 
laß Staub und Menſchen, Menſchen 
und Staub heraufſchafft mitten in den 
kühlen Schwarzwald. Alle Hotels wer⸗ 
den bei dem wilden Wettlauf vollge— 
laden: Plättig und Hundseck liegen 
noch an der Hauptlinie und drüben in 
die breite Lichtung eingebettet Die 
freundliche „Herrenivieß". Das ift ein 
Sonntagstreiben auf allen Wieſen 
denn auch zu Wagen und zu Fuß, mit 
Kind und ‚Kegel ftrömt ed empor, 
auch von folden, die nicht einkehren, 


Schwache, veroiltete 
Männer. 
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fondern PBroviant in den pollgepadten 
Rudjäsen mitbringen. Auf der Babes 
ner Höhe fchaut e3 faft aus mie ein 
Walleinfteins Lager; Alles hat ich 
malerifjd um den Thurm gruppirt, 
aber leider erzählen Eierfchalen, leere 
Flafhen und fette Einmwidelpapiere 
noch mochenlang nachher bon ben 
Schlachten,die hier gefchlagen worden. 
Und die fehöne Sonne meint e8 meiter 
gub und führt ung bon unjerem 
prächtig gelegenen Standquartier des 
Bürenftein nach Undermatt und hin- 
auf auf die Hornisgrinde. Das tft 
aber noch-theilmeife eine Gletjcher- 
manderung, bevor man auf dag Hod- 
moor fommt. 

Das Plateau des Kleinen Ausfichts- 
thurmes iſt dicht gefüllt mit Menjchen, 
Einer ragt fogar mitten empor mie ein 
Bligableiter; der hat fi auf bie 
Orientirungstafel gejhmwungen, um 
über die Köpfe der Undern hinwegzu— 
fehen. &8 entfteht ein fleiner Kampf, 
in welchen die Ueberwacht über den 
Borwih fiegt. Aber in abjehbarer Zeit 
wird e3 leichter fein da oben zu 
[ums denn auf der anderen Geite 

es Berg-Plateaus find fie gerade Da= 
bei, einen neuen großen Ausficht- 
thurm zu bauen. Mit der Ausficht 
En hat e3 ja in diefen Tagen Jeinen 

ten, denn bie grauen Dünjte begin- 
nen bereit3 über die Yernfichten ihre 
Sonnenfhleier zu ziehen. Der Mum- 
melfee mit feinem geheimnißvollen 
[chwarzen Spiegel äugt gerade noch 
ein biöchen darauf. Wer fich aber be- 
—— läßt an den jchmarzsgrünen 

ogen ber Berge mit ihren hellgrünen 
Laubtupfen, dem wird der eimas mo- 
taftige Aufftieg prächtig gelohnt. 
Ganze Schneebänder behaupten ji 
noch da oben, aber die Sonne jhafft 
und fo fprudeln junge Bäche über bie 
Straßen, unbelümmet um feine 
Stiefeletten und meiße Kleider, In ber 
Mehrzahl find es ja doch Nagelfchuhe 
und fräftige Wanberfteden, die über 
die Wegehinderniffe hinmwegfegen, und 
au Sonnenanbeter find darunter, 
die ihre Kleider zum größten Theil in 
den. Rudjad geitopft haben. 

Der Sonntag ift vorüber, ftille 
wird’3 im Schwarzwald. Die Kara- 
manen find zu Thal gezogen, bie Ho= 
tels find mieber leer. Nur einige 
Stabtmüde find noch oben geblieben 
und laufchen enblidh ungeftört bem 
Nuf des Kududs, dem Ziriliren von 

infen und Meifen und der Iuftigen 

iebegjagd ber Eichhörnchen. Drüben 
aber aus dem Xhal hinauf bliht der 
Rheinftrom in der Sonne und ganz 
binten fließt die fat gerade Linie 
der Dogefen mie ein filbergrauer 
Traum daß herrliche Lichtbild ab. 


— —— 
Shönheitsmittel in alter Zeit. 
Die elegante Modedame unferer Tage, 

die einen gen Theil —— 
damit zu ihr * ſſehen zu 
erhalten, die ſich ſtundenlang der Maſ⸗ 


her dard. ... 


dunkel — Sabrif-Refter—werth 


40-381. bebrudted Latın — Fa- 


—6 Thee, 1 
Fried Cakes, friſch von 
end... ‚dc 
eſt XXX 
Feine Japan * Kopf: 


anch Galifornia Petite 
en für. 


Nr. 1 Sugar 34 w 
cured Pienics, 1 c ater Rolled 25e 
das Pfund Datmeal, 3 Badete.. 


reife in Chicago. U 
beit gargntirt, 14-jährige Er- 
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Ginghams, Lawns, Suilings K 
dere gute Offerten 
für Freitag! 


Fancy Kleider Gingham — 
Fabrik⸗Reſter, um zu räumen 


Haudtuchzeng — mit rothem 
Rand — Fabrik - Reiter — 


—— 


— dell und Roth und weißes und blau 


— Tiſcht uchzeug — 
erth 29e pe 

Vard, u 1 NAc 
%4 ungebleichter Mustin — 
Vabrif-Refter — merth 6c 


De ersssan DE 


Große Sorte gebleichte Babe» 
Handtücher, mit Sranien— 
werth 12860 

das Stück, zu 

44 gebleichted Muslin — 
Sabri-Reiter — um zu räus 
men—mwerth 10c 

per Dard, zu 


„Mae 


CG-roceries 


Friſch geröſteter Seh 


efter granulirter 
c ER 11 Pfund, 59e 
Heins reiner Cider 3 5 
Te Eifig, Gallone... c 
Swifts Pride oder Lulu 
Scouring Powder, 
3 Büchſen 
N. K. Fairbanks Santa 


Claus Seifé, 10 32 ec 


Stücke für 
Hayıla Eile 
apthn Seife, 
Te 10 Stüde für... 38c 
1 Beite Laundry Rlumpen- 
c 


Moxleys hochfeine 
Butterine, Pfund. 16€ 


Benſon geräucherte kip⸗ 


150 üch 17e 


f 
Dr. Bloomenthal ?°%i"* Wieholdts 


Hocfeine BZahnarbeit; alle Hohen Breife fommen in’ 
Neneite verbefiferte $4,95, $8,95 und $9.95 


$2.95, $3.95 und 


Golofüllungen aufm. 


Eilberfülungen 


. db. 4de, Brüdenarbeit, 
Zahn, $1.95. Wohlfeilfte 


ET ia. 
Alle lc 4 


Frauen und Männer. 


Sch mache eine Spezialität aus allen cdrontd 
Ken und Privattrantpeiten bet Männer und 
rauen, Alle privaten und belilaten Arankpeiter 

ER, der Brauen. Eine 


t 
berborragenoftert 
Aerzte. Dieienigen, 


B ; 
mit welder eu 


PER? —* 
—A Suborfommenbeit 
Dat ten mit Deicränlten Mitteln entgegen« 
ommt 
gelig 
nne 
u Bruch, Hautk 
trantheiten, Tatarchallice Krankheiten, Yornade 


Dr. Meber .beilt unter Garantie na 
und fcnel alle Privatiranfheiten ber 
nd Srauen, Kreantpfiaberbrud, Br 


Nerven, allgemeine Echmwäce, Neren- u, Blas 
enbefhwerben. tenfte, einföltehlih aller noth« 
enbigen Medisinen, nur amwel Dolfard per 
Monat. Spreditunden: 06, Gonntagd 10-—12%, 


Dr. Meyer, 3psialifi, 
Abans Gtr., Bimmer 53 u. 54, gegenüber 
„ide Gate", Derter⸗Gebaude. Wenügt Fabertupl, 


17mat,didoia* 


fiicher Tufhe und Rofenwaffer malt 
und alle Kunftmittel des Schönheits— 
doktors erichöpft, fteht/ in ihrem „Kuls 
tus ber Schönheit“ noch weit hinter 
ihren fchönen Schmeitern früherer Zeit 
zurüd.. Poppäa, die Gemahlin Neros, 
badete täglich in Efelamild, die mit 
Grobeerfaft gefärbt war, und das’ 
Babemaffer für Marie Antoinette bes 
ftand aus einer Mifhung von Salz» 
mafler, Thymian, Majoran und Lor- 
beerblättern. Maria Stuart badete in 
Mein, und ihre Beifpiel murbe befon» 
der3 von Damen, die Runzeln hatten, 
nachgeahmt. Unna Boleyn mar mes 
niger extravagant; ſie begnügte ſich 
mu Waſſer, das ihre Schönheit beſſer 
bewahrte als die theuerſten Weine, und 
einige närriſche Höflinge, die auf ihre 
Geſundheit von ihrem Badewaſſer 
tranken, ſchwuren, daß kein Wein 
mine wäre. m 18. Jahrhuns 

rt glaubten die Mobebamen, Tich 
durh fchmarze Schönheitäpfläfterchen 
in allerhand Yormen fhön oder noch 
fchöner machen zu fünnen. Damals 
mwurbe auch von den Damen eifriger 
geſchnupft, als Heute die modernen 
Damen Schotolabe effen oder Zigarets 
ten rauchen, und mit ihren Schnupf- 
tabafbofen flirteten fie fo mie ihre 
Nachfolgerinnen mt den Fächern. Zur 
Zeit der „guten Königin Beh” trugen 
die Damen Spiegel am Gürtel, fo daß 
fie nach Belieben ihre Reize bemundern 
fonnten. „An mas für einer Zeit Ie= 
ben mir,” fchrieb Iean des Caureß, 
„daß mir Toldhe Verberbtheit fehen, die 
dazu verleitet, fogar in ber Kirche biefe 
anftößigen Spiegel zu tragen! 3 it 
wahr, biß jeht wagen e3 nur die Da= 
men bom Hofe: e3 wirb aber nicht Tan= 
ge dauern, biß jebes Bürgermäbchen 
und jebes Dienftmäbchen auch Spiegel 
an ber Zailfe hängen hat.” 

—— 

— Ein Vorfichtiger. — U: Aber, 
lieber Freund, warum heiratheſt du 
nicht? — B,: Ya weißt bu, fo Ian 


Einpadun- | für die Standesämter noch feine Not 


s 
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Gelicert den ber "am “Associsted Press”. 
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Inland 
Demofraten Per Penfyivaniens. 


Allentown, PBa., 16. Juni. Die be- 
mofratifche Staatstonvention, welche 
vollkommen glatt verlief, ftellte fol» 
gende Kanbdidatenlifte auf: Gouber- 
neur — Webſter Grim; Vizegouver⸗ 
neur — Samuel B. Price: GStaatäfe- 
fretär — Samuel 8. Philfon. 

E3 wurde eine Platform angenom- 
men, melde den Payne-Aldrich'ſchen 
Zoltarif ala Schwindel verdammt. 


12 Defterreiher umgefommen. 


Niagara Falls, Ont., 15. Juni. E3 
wird beftätigt, dak bei dem erwähn- 
ten Brande des Koft- und Logirhau- 
jeß, ober vielmehr -Schuppeng, zivi= 
IHen Nacht ind Morgen, 12 Arbeiter 
umgelommen find, lauter Defter- 
reicher. Die Leichen find geborgen. 

Ein Mann, eine Frau und ein Kind 
murden mwahrjcheinlich tödtlich verlekt. 

Dffenbar wurden die Zmölf, melche 
umfamen, erit vom Rauch übermältigt 
und dann tobtgeröftet! 

Die Feuerwehr fam verhältnigmä- 
Big jpät. Jener Schuppen lag zu Falls 
Diem, eine Strede von Niagara Falls 
entfernt. Diefe Arbeiter waren in der 
Kraftentwidelungsanlage befchäftiat. 


Zirfuszug verunglüdt. 


Ebensburg, Pa., 16. Juni. Der 
Frank A. Robbinz’ Ihe Zirfuszug, aus 
15 Waggons beftehend, entgleifte eine 
Meile von hier auf der Cambria- & 
Greffon-Zmweiglinie der Pennsylvania 
bahn. So ziemlich alle Zirkusange- 
ftelltet wurden verlegt; bie ſchwerer 
Berlegten murden nad) Hofpitälern in 
Altoona gebradit. 

Das Unglüf paffirte an einer 
Shludtbrüde, und die Käfigmaggons 
ftürzten über die Böjchung hinab. Zwei 
Löwen, ein Elephant, ein Leopard, eine 
HHäne, ein Jaguar und ein Eber ent- 
fprangen, 


Der fommende Teddy. 


GSable Ysland, N. ©., 16, Juni, 
Laut Meldung der brahtlofen telegras 
pbifchen Station dahier war der Ham-= 
burger Dampfer „Kaiferin Augufte 
Viktoria”, auf welchem fi der Ex— 
präſident Rooſebelt befindet, um 6.05 
Uhr heute früh nur noch 310 Meilen 
füdöſilich von Sable Island ent—⸗ 
fernt. Er wird wahrſcheinlich Sams—⸗ 
tag Vormittag gegen 11 Uhr ſein New 
Yorker Dock erreichen. 


Dampfer verſinkt, Paſſagiere 
gerettet. 


Dawſon, Territorium Yukon, 16. 
Juni. Der White Paß-Dampfer 
„Casca“, mit 115 Paffagieren, ift 12 
Meilen füdlich von Hootalinqua an ei⸗ 
ner Klippe aufgelaufen und im 
Thirty Mileſtrom verſunken. Doch 
wurden alle Paſſagiere in Sicherheit 
gebracht. 

Wie der in Waſhington. 


Waſhington, D. K., 16. Juni. 
Präſident Taft traf um halb 7 Uhr 
heute Vormittag aus Marietta, O., 
wieder hier ein und fuhr eine Slunde 
En mit Automobil nad) dem Weißen 

aus 


— ——— 
Ausland. 


Das Fluthenunpeit. 

Außer Deutfhland noh andere Gegenden 
fehr fhwer heimgefudt. 
Oberammergau, Baiern, 16. Junt, 

Auch der Theaterraum, mo die Baj- 

fiongfpiele ftattfinden, ift durch‘ die 

Yluthen bebroht, welche drei Fuß hoch 

durch die Etraßen des Dorfes jchießen! 

Der Bahnverkehr hat aufgehört, die 

Landitraßen find erjt recht nicht paffir= 

bar, — und der Luftfahrtdienft ift be— 

tanntlich noch nicht eingerichtet! Eine 

Menge Gäfte wird dur das Hoch» 

maffer bier feitgehalten, darunter aud) 

verfchiedene Chicagoer. 

Konftanz, Baden, 16. Juni. Auch 
der Bodenſee iſt ſehr ſtark an— 
geſchwollen. Die Straßen der niedrige— 
ren Theile aller Städte am See entlang 
ſind überſchwemmt, und der Eiſen— 
bahnverkehr hat aufgehört. 

Bern, Schweiz, 16. Juni. Ein Erd— 
rutſch in Altdorf, durch Waſſermaſſen 
verurſacht, verſchüttete ein Fabrik— 
gebäude, und eine Frau und 10 Kin— 
der kamen um. 

Konſtantinopel, Türkei, 16. Juni. 
Es wird hierher gemeldet, daß bei 
Ueberſchwemmungen in der türkiſch⸗ 
armeniſchen Probinz Erzerum, durch 
gewaltige Regengüſſe verurſacht, Hun—⸗ 
derte von Menſchen ertrunken ſind! 
Das Städichen Haſſankaleh wurde zur 
Hälfte zerſtört. 

Wien, 16. Juni. In vielen Theilen 
Oeſterreichs wurde gewaltiger Scha⸗ 
den durch die Hochfluthen verurſacht. 
Die Nordtirolbahn mußte den Betrieb 
in Vorarlberg ganz einſtellen, da 
Brücken und Bahnbett zerſtört wurden. 
Soldaten und Feuerwehr halfen viel: 
fach bei Rettungsarbeiten. Viele Ber- 
onen find ertrunfen; doch ift ihre Ge- 
fammtzahl nod nicht genau befannt, 

Amerifanerin verfhwunden. 


Snndbrud, Tirol, 16. Juni. Die 
biefige Polizei ift aufgeforbert wor⸗ 
den, Nachforſchungen nach einem Frl. 
Kerriſon, einer Amerikanerin anzu—⸗ 
tellen. Die Dame reiſte vor mehreren 
Tagen von München nach Moran ab, 
hat aber ihren Beſtimmungsort nicht 
erreicht. Es wird daher befürchtet, 
daß ihr entweder in den Bergen ein 
Unfall zuſtieß, oder ſie das Opfer 
eines Verbrechens wurde. 

Deutſchlauds Flottenetat. 


Berlin, 16. Juni. Der „Vorwärts,“ 
das Hauptorgan der deutfchen Sozial- 
bemofraten, erklärt, daß dem deutſchen 
Reichstag in der Herbſtſitzung eine wei⸗ 
tere erhoͤhte Forderung für den Bau 
von Schiffen zugehen wird. Die Mel- 
dung hat große Senfation verurjadt. 


* Leſet die „Sonutagpoft‘ 


Telegraphifche Nolisen. 
Imiend, 


— In Milmaufee — die Tem⸗ 
peratut ſchon geſtern 87 Grad im 
Schatten. Mehrere Hitzſchlagfälle. 
— Wie aus der Bundeshauptſtadt 
gemeldet, wird das Juſtiz departement 
auch gegen einen ſüdlichen Großgrocer⸗ 
Truſt“ gerichtlich vorgehen. 

— Kapt. Thomas S. Baldwin 
ſtürzte bei einem Uebungsflug mit ſei— 
nem Aeroplan zu Mineola, Long 
Island, 75 Fuß herab; er kam mit 
heiler Haut davon, während die 
Maſchine ſchlimm beſchädigt wurde. 
— Hilfsmarſchall G. W. Morris in 
Globe, Ariz., wurde von einer Frau, 
die er verhafien wollte, mit einer Hut⸗ 
nadel am Unterleib ſchwer verwundet; 
die Nadel brach in der Wunde ab, und 
Morris fommt wahrjcheinlic nicht mit 
dem Leben davon! 

— Der verfehwundene' Bürgermei- 
fter der SHinoifer Ortſchaft Ayher⸗ 
ville und Sekretär der Parkbehörde 
von Peoria, Ben F. Cartwight. hat 
aus Alberta, Nordweſtkanada, von ſich 
hören laſſen. Er will nächſten Mon— 
tag oder Dienstag zurückkehren. 


— In New VYork überfielen Bundes⸗ 
poſtinſpektoren die Geſchäftsräume der 
„United Wireleß Telegraph Co.“ und 
verhafteten den Präſidenten und 2 
andere Macher unter der Anklage, die 
Poſt zu betrügeriſchen Zwecken benützt 
und ihre Aktien ſchwindelhaft in die 
Höhe getrieben zu haben. 
— Yus Philadelphia mird mit 
getheilt, daß die internationalen Gau— 
ner George W. Poft und Emil U. 
Starkloff, zahlreiher Beihwindelungen 
mit „Golbbrids” und merthlofen 
Minenattien angeklagt, unter nftich- 
lafjung ihrer Bürgſchaft verſchwunden 
ind. 
— Geſtrige Baſeballſpiele: 
„American League“ — Chicago 4, 
Philadelphia 3 (in 14 Gängen); Des 
troit 3, Bofton 8; St. Louis 5, Waſh⸗ 
ington 4; Cleveland 0, Nem Hort 3. 
„National League” — Brooklyn 3, 
Ehicago2(in 14 Gängen); Bojton 
2, St. Louis 0; Philadelphia 3, Cin- 
cinnati 3 (nad) 16 Gängen megen 
Duntelbeit abgebrochen); Nem York 5, 
Pittöburg 1. 


— Goup. Gillett von Kalifornien 
berbot die, auf den 4. Juli an 
gekündigte Preistiopferei von Jeffries 
und Johnſon, — zum Theil damit 
San Franzisko nicht die Panama— 
Ausſtellung verliere, wie aus Waſh⸗— 
ington angedroht war. Bürgermeiſter 
M'Carthy von San Franzisko aber er⸗ 
klärte, der Gouverneur habe gar kein 
Recht, ein ſolches Verbot zu erlaſſen, 
und der Preiskampf werde zu San 
Franzisko ſtattfinden! — Andererſeits 
erſcheint es möglich, daß die Affäre 
nad Juarez, Mexiko, verlegt wird. 


— Unter großer Begeiſterung wurde 
die Weltmiſſionskonferenz zu Edin— 
burg, Schottland, eröffnet. 

— Der engliſche Aviatiker Graham 
White flog vom Londoner Kryſtallpa— 
laſt nach Brooklands, etwa 20 Meilen, 
in 20 Minuten. 

— Die Apparate der Sternwarte zu 
Zortofa, Spanien, zeigten ein heftiges 
Erdbeben an, das fich in einer Entfer— 
nung bon etma 3000 Meilen ereignet 
haben muß. 

— Abfhiebungen von Yuden aus 
Kiew, Rußland, find jet imieber 
maflenhaft im Gange! Die Monat3- 
frift, welcher einer Anzahl Juden zur 
Ordnung ihrer Angelegenheiten ge= 
mährt murde, ijt abgelaufen. 


— DVicomte Wolverhampton, 80 | 
ahre alt, dankte ala Lordpräfident 
bes britifchen Staatsraths ab; er gab 
feinen Gefundheit3zuftand ald Grund 
an, aber der wichtigfte Grund fol feine 
Geanerfchaft gegen Lloyd-George’3 
neue YBudgetvorlage fein. 


— In Paris ift der Pole Michael 
Witkow, auch als Michael Rips be⸗ 
kannt, welcher im Mai v. J. auf den 
ruffifchen Oberſt v. Kotten aus Mos— 
kau ſchoß, ohne ihn zu verwunden, frei— 
geſprochen. Es wurden in der Ver— 
handlung wieder aufſehenerregende 
Enthüllungen über die Methoden der 
ruſſiſchen Geheimpolizei gemacht. 


2olalberidt. 
Jimmerid umgekommen. 


Harry Meyerowig an einem Std 
Znderwert erftidt. 


Berhängnikvoller Fehltritt. 


Purzelte die Treppe hinunter und erlitt 
tödtlihe Derlegungen. — Starb den 
Flammentod. —Aus ſchwindelnd er Höhe 
abgeftürzt.—Don Wagen getödtet. 


Der 19 Monate alte Harry Meyero- 
miß, Nr. 1632 ©. Spaulding Avenue, 
ift dort geftern Abend an einem Stüd 
Zudermwerf erftidt, das ihm in bie 
Luftröhre gerathen und fteden geblie- 
ben war. Ein fofort geholter Arzt 
fonnte nur den inzwijchen eingetrete- 
nen Tod des Kindes feititellen. 

Des Knaben Vater ift Mitglied der 
Firma Meyerowitz & Sons, Hutfabri- 
fanten, Nr. 126 5. Abe. 


Tödtlicher Sturz. 


Geftern Abend um 7 Uhr fiel der 
Brauereiangeftelte Matiiem Mühl- 
brauer bie Hintertreppe feiner Mob: 
nung, Nr. 1495 Elybourn Wve., hin- 
— * und erlitt Verletzungen, denen er 
um Mitternacht erlag. Er mar 56 


Sabre alt, 


Aibendpoft, — — den 16. Iuni 1910. 


Derlor den Kopf. 

Der 22jährige, erft vor acht Tagen 
angeftellte Meichenfteller Henry Rath: 
jen ließ geftern Nachmittag auf ben 
Rangirböfen der Chicago & Eaftern 
Slinois-Bahn einen aus leeren Per: 
fonenmwagen beftehenden Zug irrthüim- 
lich auf ein falfches Geleife gleiten. 
ALS der Zug die Weiche nahm, bemerfte 
Rathjen feinen Jrrihum, verlor den 
Kopf und legte, um den Schaden mie: 
der gut zu machen, die Weiche um. Die 
Folge war, daß ziwei ber leeren Per- 
fonenwagen entgleiften und zmei 
Stredenarbeiter zermalmten. Die 
Dpfer find: Xofeph Koch, 40 Jahre 
alt, Nr. 4211 Wenthworth Ape., und 
Michael Pauline, 22 ahre alt, 4211 
Mentworth Une. 
ze Koroner ift benachrichtigt mor- 


Rathien befindet fih in Haft. Hätte 
der Unfall fich nur wenige Minuten 
[päter ereignet, fo würde ein Zufam- 
menjtoß der entgleiften Wagen mit 
einem einlaufenden Perjonenzuge ber 
Chicago, Rod Nsland und Pacific- 
Bahn unvermeidlich gemefen fein. 


Brady die Knochen. 


Der Steinmeg John Dlfon, Nr. 
3416 Union Ube., mar geitern im Be- 
geil einen Theil der mittel SHhebes 
Irahn3 emporgemwundenen Kuppel auf 
das Dach des fünfftöcigen Normegifch- 
Iutherifhen Diafonifjen = Hofpitala 
Nr. 1906 N. Leavitt Str., zu ziehen, 
als die am Außleger des Krahns befe⸗ 
ſtigte Kette riß. Die freigewordene 
Laſt ſauſte in die Tiefe und riß Olſon 
mit hinunter. Der Verunglückte, der 
die Arme und ein Bein brach, ſtarb 
heute Morgen. 


Waren unachtſam. 


An Jackſon Boulevard und State 
Straße traten geitern Abend die 29- 
jährige Frau Lilian Foley, Nr. 4110 
State Straße, und der 3Ojährige, an 
Cottage Grove Une. und 39. Straße 
mohndhafte Edward Caffian in den 
Pfad eines von Emil van Bever, Nr. 
2538 N. Kimball Apenue, bedienten 
Kraftwagens und wurden überfahren. 
Ban Bever, der ein Sohn des Ge— 
Thäftsführers der „Gatholic Preß 
Company“ iſt, ſchaffte die Verunglück— 
ten nach dem St. Lukas-Hoſpital und 
ſtellte ſich dann der Polizei. Da eine 
Anzahl Zeugen ausſagte, daß er ſehr 
langſam gefahren, aber nicht imſtande 
geweſen ſei, den auf die Achtloſigkeit 
der Opfer zurückzuführenden Unfall zu 
verhüten, wurde er gegen Bürgſchaft 
auf freien Fuß geſetzt. 

Frau Foley hat einen Bruch des rech— 
ten Beines und innerlich Verletzungen, 
Caſſian gleichfalls einen Beinbruch und 
lebensgefährliche Quetſchungen erlit— 
ten. 

Vor dem Gebäude des Illinois Ath— 
letic Klubs an Michigan Avenue wurde 
geſtern der 30jährige Grundeigen- 
thumshändler Robert C. Johnſon von 
einem Kraftwagen der Herne Motor 
Company, Nr. 1426 Michigan Ave., 
Wagenführer Leon D. Randale, über 
den Haufen gefahren. Der Verun— 
glückte, der innerlich ſchwer verletzt 
wurde, befindet ſich in ſeinerWohnung, 
Nr. 846 Lakeſide Place, in ärztlicher 
Behandlung. Von Randales Verhaf— 
tung wurde Abſtand genommen. 

— — —ñ—e — —— 
Ferienſchulen. 


Schulſuperintendentin empfiehlt Kurſe in 
zwanzig Schulen. 


Abhaltung von Ferienkurfen in 
zwanzig Schulen empfahl die Schulfu> 
perintendentin Frau Young heute 
Nachmittag dem Schulrath. Die Kurfe 
werden am 5. Juli beginnen und bi3 
zum 13. Auguft andauern. Zwanzig 
Vorfteher und dreihundert Zehrerinnen 
werden den Schulen zugetheilt werden. 
Kurfe werden in den folgenden Schus 
len ftattfinden: 

Senner-Schule, Daf Str. und Mil- 
ton Ave. 

Smpyth = Schule, 13. Straße und 
Blue Island Ave. 

Foſter-⸗Schule, Union und O'Brien 
Straße. 

Jungman⸗ Schule, Nutt und W. 18. 
Straße. 

Clarke-Schule, Aſhland Ave. u. 13. 
Straße. 

Von Humboldt-Schule, Rockwell u. 
Hirſch Straße. 

Waſhington-Schule, 
und Grand Ave. 

Jackſon-Schule, Sholto und Better 
Straße. 

Marquette- Schule, Wood und Har- 
tifon Str. 

MeEormid-Scule, 
W. 27. Str. 

Dante-Schule, 
Eming Str. 

Burr-Schule, 
Afhland Abe. 

roebel-Schule, 21. und Robey Str. 

Tilden-Schule, Yafe und Elizabeth 
Straße. 

Hamline-Schule, Bifhop und 48. 
Straße. 

Keith-Schule, Dearborn und 34. 
Straße. 

Graham:Schule, Union und 45. 
Straße. 

ZN. Thorp-Schule, Superior Abe. 
und 89. Straße. 

Harrifon = Schule, 23. Place und 
Princeton Abe. 

Holden-Schule, 31. Straße 
Loomis Straße. 

Außerdem wird in der Perkins Ba 
Schule, May und 63.©tr., noch Hand- 
fertigfeitäunterriht während der Fir 
rien ertheilt werben. Ferienkurſe ür 
gebrechliche Kinder werden in der 
Spalding-Schule, Park Ave. nahe 
Aſhland Ave., und für Taubſtumme 
im Lehrerinnenfeminat, 68. Str. und 
Stewart Ave., ſtattfinden. 

Frau Young, die ſoeben von einer 
Reife nach Urbana zurüdgefehrt ift, mo 
ihr die Univerfität Yllinois den „Dot- 
tor der Rechte“ verliehen hat, erklärte, 
fie würde dem ae empfölen, in 
jever Schule einen Barsum-Reini- 
gungsappatat zu Inffen. 


Morgan Str. 


Samper und 


Desplaine® und 


Mabanfia und N. 


und 


Schwer mi mißhandelt. 


Der Kellner Einer Neid bis zur 
Bewußtloſigleit geprügelt. 


Die Thäter entlommen. 


Das Opfer hat Aufnahme in Peoples 
Hofpital gefunden. — Zeidenfhaftlicher 
Mohr Pnallte die eiferfüchtige Gattin 
nieder, — Einbrecher ergatterten $500. 


Einer geringfügigen Urfache wegen 
gerieth geftern Abend der 40jährige 
Kellner Edward Reid, der im Boſton 
Oyſter Houſe beſchäftigt iſt, in einer an 
©. State und 18. Straße gelegenen 
MWirtdfchaft mit dem 3Sjährigen Sohn 
O'Doud, Nr. 1100 Yutler Straße, in 
Streit. Als er fich zu Thätlichkeiten 
binreißen ließ, wurde er von brei ihm 
unbefannten Zeugen des Streites mit 
einer Bierflafche niedergefhlagen und 
geprügelt und mit Füßen geftoßen, bis 
ihm die Sinne [hwanden. Yebt liegt 
er in bedenklichem Zuftande im Peoples 
Hojpital. Die ihn behandelnden Uerzte 
befürchten, daß er einen Schädelbruch 
erlitten habe. Seine Angreifer haben 
ihre Flucht bemerkitelligt. O’Doud be- 
theuerte der Polizei gegenüber, fie nicht 
zu fennen. 

Ein Braufelopf. 

Die 22jährige Yarbige Bertha Ja— 
mes, Nr. 3808 Dearborn Straße, 
machte heute zu früher Morgenftunde 
ihrem atten Samuel den Vorwurf, 
einer anderen jhmwarzen Schönen den 
Hof zu maden. Es entſtann ſich ein 
heftiger Streit, der damit einen bluti— 
gen Abſchluß fand, daß der hochgradig 
erregte Mohr einen Revolver padte 
und feiner befleren Hälfte eine Kugel in 
die Jinfe Geite jagte. E3 gelang ihm, 
Tich rechtzeitig aus dem Staube zu ma- 
chen. AI er aber nach mehreren Stun: 
ben leichtfinnig mwieberfehrte, um feine 
Kleider zu holen, wurde er von den auf 
der Lauer liegenden Häfchern feitge- 
nommen und in der Wache an Stanton 
Une. eingefäfigt. Er wird fich jet 
megen Mordangriff3 zu verantworten 
haben. Die verwundete Frau hat Auf: 
nahme im Provident-Hofpital ge— 
funden. Sie mirb vorausfichtlich ge- 
nefen. 

Retter in der Yoth. 

Ein junges Mädchen, deffen Name 
nicht ermittelt werden konnte, wurde 
geftern WUbend an N. Sroing und Pat- 
terfon Abe. von einer Horde Wüftlin- 
ge überfallen, die e3 auf die Wiefen zu 
zerren verſuchten. Frank Porter, Nr. 
3651 N. Irving Ave., hörte die Hilfe— 
rufe des Opfers, ſprang der bedrängten 
Maid bei und nöthigte die Strolche 
zur Flucht. Dann benachrichtigte er 
die Polizei, von der das hyſteriſch ge⸗ 
wordene junge Ding nach der elter— 
lichen Wohnung geleitet wurde. Auf 
entkommenen Schufte wird gefahn⸗ 

et 
Feine Naſe. 

Zwei junge Burſchen verübten heute 
zu früher Morgenſtunde einen Ein— 
bruch in Clarence Halls im Herzen des 
Geſchäftsviertels von Gary, Ind., ge— 
legene Apotheke und räumten den 
Geldſchrank aus, den Hall zufällig zu 
ſchließen bergeffen hatte. Sie erbeuteten 
$500, eilten nach einem in ber Nähe 
gelegenen Leihftal und mietheten ein 
Yubrmwerf. Einer der Spitbuben theilte 
dem Leihjtallbefiger mit, daß feine 
Mutter in Ehicago im Sterben Tiege, 
und erfuchte ihn, den Kutfcher anzu= 
meifen, recht fchnell zu fahren, damit 
er bor ihrem Wbleben an das Kranken— 
lager gelange. 

Das Fuhrmwerk befand fich etwa 15 
Minuten unterwegs, al3 Hal einfiel, 
daß er ven Geldfchrant nicht gefchloffen 
habe. Er eilte nach der Apothefe und 
ftellte den Einbruch fe. Die Diebe 
maren durch ein enter in den Keller 
gebrungen und von bort aus mühelos 
in die Apothefe gelangt. Die fogleich 
benachrichtigte Polizei erfuchte unver- 
züglich die hiefigen Behörden, auf die 
Thäter zu fahnden. Bisher haben die 
Burschen fich ihrer Verhaftung zu ent» 
ziehen gewußt. 

In Badehofen. 

Sn Babehofen machten gejtern Abend 
Leon Galdmell, Nr. 751 Oft 45. Str., 
und Herfchel Lane, Nr. 4448 St. 
Lawrence Ape., Jagd auf zwei farbige 
Schlingel, die ihnen, mährend fie am 
Fuße der 47. Straße ein erfrifchennes 
Bad nahmen, ihre Anzüge entwendet 
hatten. Mehrere Poliziften fchloffen 
fi ihnen an. Die merften aber bald, 
daß die Mohren ihnen in der Firigfeit 
über waren, und beftellten daher ben 
Polizeifraftivagen. Diefer mar auch 
bald, mit fteben Häfchern bejegt, zur 
Stelle. Eingefangen aber wurden bie 
Diebe von den Detektives MeFadden 
und Magnus, die einen Milchwagen in 
ihren Dienſt gepreßt hatten, an 49. 
Straße und Kenwood Ave. Die Lang⸗ 
finger wurden eingekäfigt, die geſtohle— 
nen Anzüge aber den rechtmäßigen * 
genthümern zurückgegeben. 

— — — 
Wein und wird 
und 5 Eent3 ferbirt. er ieter — 334 > 
—— für Per und $inder. 
r, 72 Oft Abams Stx, Der Bat ıe ges 
genüher. "Entement.) 
2nobdibofon® 
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— Ein Gemüthsmenſch. — Haus— 
mirth (zu einem von ihm ermittirten 
Miether): Ich begreife nicht, mas Sie 
noch immer jammern — Sie find doch 
nun fein tau3! 

— Derb. — „Herr Dottor, ich habe 
Sie rufen laffen; aber ic muß ‘hnen 
offen geftehen, daß ich gar fein Ver— 
trauen zur modernen Hetlfunft habe.” 
— Arzt: „D, das madt & ar nichts, * 
ber * Müller. Der Ochſe hat auch 
kein Vertrauen zum Thierarzt und der 
kurirt ihn doch!“ 

— Unterſchied. — „Sie warnen 
mich — vor dem Reiten?” — Vor 
dem Reiten Bu aber ber. dem De 

allen.“ 


Hochfeine Hemden für Männer, [peziell zu 55c 


EASEMENT 


Mährend viefes Verfaufes ann irgend ein. Mann zwei Hemden für den gewöhnlichen Preis eines ein- 


zelnen faufen. 


Und beim Ziehen eines Vergleiches dient unfer eigener niedriger regulärer Preis von 


$1.15 ald Grundlage, und unfere gewöhnlichen $1.15-Hemden find fchon längft berühmt. 


u dc 


abenSie die unbefchränfte Auswahl unter 3600 unferer requlä= 


ten $1.15-Hemden — lauter Rod-Mufter, in einfachem Negligee, mit an= 


genähten Manfcetten und in eleganten 


alten = Effetten, 


u nur de, 


50c geftridte, waicdhbare, feidene und Tubular Halsbinden, 2br. 


Wir offeriren gerade eintaufend 50c Bee bier Sorten, darunter fann man die allerneues 
ften Effekte und Farben finden, zu 25. 


Bährliher Berkauf von Kellern Beller von amerikanifhen 


importirter walhbarer Stoffe 


Linnen Suitings, 


Lawns, Linons, Dimities, 
Voiles, Longeloths, u. ſ. w. 
Reſter von 150— 
Wafchitoffen, zu dc 
w 
15€ 


Reiter von 28c 
30c:Stoffen zu 


Geſäumte 
72-zölliger reinleinener 


8.50 uahtloſe Bruſſels Rugs herabgeſetzt auf 6.50 


Reiter von 25e und 
28c:Stoffen zu 


Reiter von 18c und 

28c Stoffen zu 
Handtücher, Bettdeden, Tamaft 

1000 Dutend Hud-Handtücher, 10c werth, zu 7c 


Bettdeden, jehr große Sorte, zu 7% 
Satin-Damaft, zu 85 


Alle 


Reiter von Stoffen, 
10c werth, zu 


Reiter von Stoffen, 
121% werth, zu 


10€ 
18c 


Warhfloffen unter der Hälfte 


gefchnittenen Längen von unferem eigenen 
Lager, nebft Fabrit-Enden. 


De 


9 c zn von 35e 


Bafement. 
Reiter von Stoffen, 7 c 


20c werth, zu 
1240 


toffen zu 


Nainioof und Longeloth, 10c. 
2 bi3 8 Yarbs, 36 bis 40 3. breit, bi3 25c mwerth. 


81x90 gebleichte Betttücher, 
Dazu. paffende Kopfkiffenbezüige, 45x38%,, 12Yoc 


ohne Nähte zu 5c 


Eine der anziehendften Partien, die jemals in der Rug-Abtheilung im Bafement ausgelegt war. 6x9 
Fub groß; hübfche Allover, orientalifche, Mebaillon- und geblümte Mufter; es find reguläre $8.50- - 


Werthe, zu 6.50. 


Aaumung von Heide = Reflern 
2, und 14 Preis 
15€ 


10 = Reiter bis 10 
Dd8., b. 38c with. 


Mefter His 16 Yards, 


75c werth, zu 


Toulards, Pongees, 


für Reiter bis 16 
Yd8.,5i8 50c wth. 


25c 


Satin Shantung, japanifche 
Seide, einfache u. Novelty-Kleiderjeide, Satins etc. 


Einfadhe und ‚Novelty-Seide, Mufter von Reifenden. 


Allover - 


14: bi8 114 YarbsLängen, 38c—1.25 Werthe, zu 


5c, 10c, 1öc, 256, 35c und 4öc per GStüd. 


Bafement, “ 


Bajement, 


Stirkereien zu 2r 


Geblümte und Eyelet Open Mufter — Duplitate 
bon theureren Entwürfen — die Yarb zu 25c. 


Bafement. 


2000 Yarda von Storfetbezügeftidereien, Yd. 18c. 


1.50 Bottingham - Gardinen, [peziell zu nur S9r 


Verfchiedene Hundert Paar hübfch ausfehender, haltbarer Nottingham - Gardinen — neue, perfefte 


MWoare, die zu $1.50 per Baar verfauft wurden, 


Paar zu 8%. 
N 


Die fommerlihe Pflege unferer 
Milchkühe. 


„Gute Fenzen verbürgen gute Nach— 
barſchaft; ſchlechte Fenzen und man— 
geihafte Thore dagegen find eine Duel- 
le fortgejeßter Gefahr und nie aufbo- 
renden Berdruffes.” eder Farmer, 
der Milchfühe hält, muß fich daher 
jpäteftens zu Beginn bes Weideganges 
davon überzeugen, daß feine Kühe nur 
auf folche Weiden fommen, die gut und 
pollfommen eingefenzt find. Alljährlid 
gehen zahlreiche, werthoolle Milchkühe 
zu Grunde oder erleiden doch dauern— 
den Schaden, meil ihr Eigenthümer 
die gründliche Ausbefferung der Ihore 
und die Reparatur mangelhafter Stel- 
fen in der Einfriedigung bernachläfftg- 
te, ober ganz unterließ; nicht durch 
dieſe Unterlaſſungsſünden direkt kom— 
men die Thiere meiſtens zu Schaden, 
indem ſie ſich an der ſchlechten Fenz 
oder an dem mangelhaften Thore ver⸗ 
letzen, ſondern in erſter Linie dadurch, 
daß ſie durch dieſe „offenen Stellen” 
in der Einfriedigung in ein benach— 
bartes, üppiges Klee- ober Getreibefeld 
gelangen, ſich dort überfreſſen und an 
Trommelſucht oder anderen Verdau— 
ungsſtörungen eingehen; daß ſie durch 
dieſelben auf ein Gifenbahngeleife ge⸗ 
langen und dort umkommen oder ſonſt 
in Gefahr gerathen, was bei guter Ein⸗ 
friedigung eben unmöglich wäre. Ne— 
ben den direkten Verluſten hat der Far— 
mer aus ſolchen Vorkommniſſen mei— 
ſtens aber auch noch recht viel Lerger 
und Verdruß. Aus all dieſem muß 
er daher doch ſchließlich einſehen, 
daß aute, baltbare Yenzen immerhin 
noch bedeutend billiger find, mie merth- 
volle Kühe, unausblerblihe Schaben- 
erfagflagen und hohe Gerichtätoften, 
ganz abgejehen davon, daß jede Auf: 
wendung zur Verbefjerung der Yenzen 
eine Berbefferung und dementſprechen⸗ 
de Werthfteigerung der arm bebeutet. 


Mo e3 fi durchführen laßt, follte 
man die Weide in verfchiebene Wbthei- 
lungen eintheilen, erfteng, um die ber= 
fchiedenen Klaffen von Weidethieren in 
der erwünfchten Wetfe getrennt he 
ten und fobann, um mit bem emei- 
den der einzelnen Flächen abmechjeln 
zu können, damit ber Graswuchs in je⸗ 
der ſich rechtzeitig wieder erholen kann. 
Steht den Milchkühen ſtatt einer küm⸗ 
merlichen eine reiche Wetde zur Verfü- 
gung, fo brauchen bie There faum bie 
Hälfte der Entfernung auf der Weide, 
zurüczulegen, um fich fatt zu freffen, 
was die Milchpropultion außerorbent- 
lich begünftigt. Abgemolfene Kühe und 
Sungvieh follten nicht zufammen mit 
Milchoieh auf derfelben Weibe gehen, 
da man dann zu viel Unannehmlichtei- 
ten und fortwährenden Werger hat, 
wenn man zur Meltzeit das Milchvieh 
bon der Weide zum Stall holen ober 
gar auf der. Weide felbft melten mill. 
Sehr empfehlensmwerth iſt es auch, ei⸗ 
nige Acres ärmlichen Landes einzufen⸗ 
zen und über Nacht die Miltühe auf 
denfelben zu — ſolches Land, in 
dieſer Weiſe als Nachtweide einige 
Jahre benutzt, wird außerordentlich an 
pflanzennährſtoffen dadurch bereichert, 
gewinnt alſo 5 bedeutend anfyrucht= 
‚Därfeit, a fehe r ee hat es 


— 


— — 


Melkzeit das Vieh zu finden und zu— 
ſammenzutreiben. 


Gute Wartung und Pflege und rei— 
che Weide find die wichtigſten und weit— 
reichendſten Faktoren, um den Milch— 
fluß der Kühe auf die denkbar höchſte 
Stufe zu bringen. Doch ſollte neben 
der Weide noch etwas an Milchkühe im 
Stalle zugefüttert werden, wie wir es 
vor acht Tagen an dieſer Stelle aus— 
führlich beſchrieben und beſprachen. 

Durchaus nothwendig für die Erhal— 
tung der Milchergiebigkeit der Kühe 
während des Sommers iſt es ferner, 
dafür zu ſorgen, daß den Thieren je— 
derzeit auf der Weide reichlich gutes 
Waſſer zur Verfügung fteht. Schon 
die Erhaltung der Gefundheit der 
Ihiere macht dies zur einfachen Pflicht 
für jeden armer. Krankheiten, tie 
z. B. Typhus, können durch Milchkühe 
auf den Menſchen übertragen werden, 
wenn die Kühe auf die Benutzung von 
Waſſer angewieſen ſind, daß aus ver— 
unreinigten Quellen oder ſtehenden, 
fäulnißreichen Tümpeln ſtammt. 

Die Weide muß entweder friſches, 
fließendes Waſſer oder fließendes 
Quellwaſſer haben. Iſt das nicht mög— 
lich, ſo iſt die künſtliche Waſſerzufuhr 
aus tiefgebohrten Quellen durch Pum⸗ 
pen nothwendig. Jeder Farmer kann 
es leider in der engeren oder weiteren 
Umgebung ſeiner Farm ja auch heute 
im Sommer noch alltäglich beobachten, 
daß Kübe, die auf den Genuß ſchlech⸗ 
ten Waſſers angewieſen ſind, in den 
Sommermonaten ſehr ſtark und rapi— 
de abfallen. Gutes Waſſer iſt eben ge⸗ 
nau ſo nothwendig, wie gutes Futter. 

Die Milchkühe müſſen während der 
heißeſten Zeit des Tages auf der Wei⸗ 
de Gelegenheit haben, ſich im Schat— 
ten aufzuhalten. Schon die einfache 
Humanität macht es uns zum Gebot, 
dem Vieh, das uns durch ſeine Leiſtun⸗ 
gen dient und nützt, Gelegenheit zu ge— 
ben, ſich auf der Weide bequem gegen 
die ſengenden Strahlen der unbarm- 
berzigen Sommerfonne zu jchügen. 

Bejondere Vorkehrungen müffen fo- 
dann fpäter im Sommer getroffen 
werben, daß das Vieh auch nach Mög: 
lichteit gegen bie FFliegenplage gefehügt 
wird. Alles, was ber Farmer in die- 
fer Hinficht thut und aufmendet, wird 
ihm. von dem dankbaren Thiere durch 
erhöhte Milchergiebigkeit und erhöhten 
Fleiſchanſatz in kurzer Zeit jehr reich- 
lich bezahlt und zurüderftattet. Man 
geht nicht zu meit, wenn man behaup- 
tet, Daß während der Monate Auguft 
und September, wenn die zliegenplage 
befanntli am ſchlimmſten iſt, jeder 
Milchkuh täglich ein Pint Blut von 
den unermüdlichen und grauſamen 
Inſekten abgezapft wird. Bei ſolchen 
Verluſten und bei der gleichzeitig für 
das Vieh damit verbundenen Beläſti— 
gung und Plage muß natürlich die 
Milchleiſtung rapide und tief fallen. 
Faſt in jedem milchwirthſchaftlichem 
Betriebe wird die Milchproduktion 
während der Monate Auguſt und Sep- 
tember um durchſchnittlich wenigſtens 
30 bis 40 zu beruntergedrüdt. 
Das bebeutet in jebem Falle einen 
ganz bedeutenden Schaden für jeden 
ka eich den. er nah Möglichkeit 


ten muß. Sor au 8 Belpriken 
milde m gend ber Sllegenzet * 


Es ſind die FEN de3 Lager der Saifon; das 


Bafement, 


reduzirt erfahrungsgemäß ganz bebeus 
tend diefe Verlufte. Aus eigener Er» 
fahrung fann-nachftehendes Präparat, 
da3, wo e8 unter einigermaßen günfti= 
gen Verhältniffen angewendet wird, 
jehr gute Refultate bringt, tärmfteng 
empfohlen werden: 


Fiſh — 100 Parts 


"m br 
1 Bar 


Die * biefer Miſchung ſtellen 
ſich auf nicht mehr wie etwa 30 Cents 
die Gallone; dieſelbe ſollte mittelſt einer 
feinverftäubenden Handfprige alle zmei 
Zage gründlich auf ter Haut der Thie- 
re auögefprit werden. Sprit man 
täglich diefelbe, wenn auch in relativ 
geringenerer Menge aus, fo erzielt man 
noch befjere Refultate.e. Das Mittel 
bat jich jedenfall3 in vielen Fällen bes 
deutend beffer bewährt, al3 andere 
Yliegenmittel und „Dips“, die recht 
berlodend von ihren Yabrifanten freis 
lich, in den Yandmwirthfchaftlichen Zeis 
tungen angepriejen werben. 

Wer unfere vorftehenden Ausfüh- 
rungen beachtet und die gegebenen, 
mohlgemeinten Rathſchläge befolgt, 
auch nicht vergiht, mas mir por act 
Tagen in der „Ubenbpoft“ über bie 
Sommerfütterung der Milchfühe be- 
richteten, der wird ficherlich den ganzen 
Sommer hindurch auf einen fehr hohen 
und reihen Ertrag aus feinem land» 
wirthfhaftlichen Betriebe rechnen kön⸗ 
nen. — 


— 


———— 
Don König Edward VII, 


Eines Tages fam der König in ein 
Dorf und mollte auch die Schule bes 
fihtigen.. Er richtete an die Finder 
einige Tragen. „Nennet mir,“ jagte 
er zu den Schülern, „einige Namen 
unferer größten Könige oder Königin» 
nen!“ — „König Alfred und Königin 
Viktoria,“ halt e8 im Chore zurüd. 
Da flüftert der Lehrer, unbemerft, ei= 
nem tleinen Knaben einige Worte ins 
Ohr. Der Junge Steht auf und fagt: 


„König Edward VII” Der Monard) . 


lachte. „Welche große That hat denn 
König Edward VIL vollbradit? 
Kannfjt du mir das jagen?” — Der 
Sunge fentt verlegen und verängftigt 
den Kopf: „Sch meiß e3 nicht, Euer 
Majeftät!” — Da lachte Edward und 
fagte: „Na, hab nur feine Angft, mein 
Kind, ich weiß ed auch nit!" — 
Hieran fnüpfen wir eine tleine inter- 
effante gefchichtliche Thatfache, die fich 
auf die Beherrfcher Englands bezieht, 
die während des 18. und im Anfang 
des 19. Jahrhunderts den Thron ins 
nehatten. Sie betrifft meber ihren 
Namen, noch die Zahl, die fie biefen 
beifügten, jondern den Tag ihres XTo- 
bed. Mit Ausnahme Wilhelm IV,, 
der am 20. Juni 1837 die Augen 
fhloß, ftarben fie alle an einem Sonn» 
abend. Dies find die genauen Ster⸗ 
bedaten der anderen: Wilhelm TIL. 
ftarb am Sonnabend, den 18. März 
1702; die Königin Anna am Sonn 
abend, dem 1. Auguft 1704; Georg I., 

Sonnabend, den -10. Auni 1727: 


Georg IT., Sonnabend, 25 Oktober; ' 
Georg IIT., Sonnabend, 30. Januar - 
2. 


1820: Georg IV., Sonnabend, 
Juni 1830. 


— —— — —— — 


geſet die Sonuta 


Refler von Rleiderſtofſen 
für die Hälfte — 18c und 35c. 


Schwarze und farbige Kleiderftoffe aller Art. 


\ 
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Privateigenthum. 


Welche Betrachtungen Scipio auf 
den Trümmern von Karthago ange: 
e> bat, meiß die Nachwelt nicht, 

denn den ee. den ihm der Ge- 
Tlichtöfchreiber Lioius unterlegt, hat 

er ganz beftimmt nicht vor fich Hin de⸗ 
Hamitt. gegen werben fpätere Ge⸗ 
ihhledhter im „Congressional Record“ 
naclefen können, wad ber Senator 
Benerivge auf den Trümmern bes 
amerikaniſchen Urwaldes gedacht und 
geſagt hat. Der Senator, der bekannt⸗ 
lich zu den — hatte zu 
der Konſerbirungsvorlage der Admini⸗ 
ftration den Zuſatz beantragt, daß die 
Kohlenländereien in Alaslka übethaupt 
niemals in Privatbeſitz übergehen, ſon⸗ 
dern dem Bunde verbleiben und von 
ihm nur verpachtet werden ſollten. 
Woäre dieſer Grundſatz ſchon vor fünf⸗ 
zig Jahren in den Ver. Staaten aner⸗ 
tannt worden, führte er in feiner Bes 
be aus, jo hätte fih aus 

Be Zune eldern nicht nur Die ganze 

öffentliche Eau ale ae laffen, fon: 
bern eB wären auch Die meiften Steuern 
überflüffig gemejen. Statt defien mä- 
ren beijpieläweije die Wälder in Mi: 
chigan unbarmherzig abgeſchlachtet“ 
worden, um einzelne Privatleute zu be⸗ 
reichern. Das Volk hätte aus ſeinem 
Eigenthum wenigſtens einigen Nutzen 
ziehen ſollen. 

Ob nun die Wälber Michigans ges 
ſchont worden wären, wenn der Bund 
fie nicht verkauft oder verſchenkt hätte, 
iſt immerhin fraglich, weil ebenſo große 
Wälder im ferneren Weiten gleich 
falls gänzlich vernichtet wurben, ob- 
mohl fie unter der Obhut der Regie: 
zung jtanden. Desgleihen ließe fich 
wahrſcheinlich nachweiſen, daß es 
gleichgiltig iſt, ob die Bürger in der 
Form von Zöllen und Abgaben, oder 
in der Geſtalt von Pachtgeldern be— 
fteuert werden. Dagegen läßt fich mit 
großer Beftimmtheit behaupten, dap 
die Ver. Staaten von Amerifa noch 
teine Weltmacht wären, wenn fie bie 
öffentlichen Qändereien nicht der freien 
Beliebelung geöffnet, jondern nur in 
Baht gegeben hätten. Als Pächter 
wären nieht Millionen in die Wilbniß 
binausgegangen, um dort mit den Nas 
turfräften und den Indianern zu 
kämpfen und ein Leben der Entbeb- 
zung und Entfagung zu führen. Wenn 
die Unfiedler nicht die Ausficht gehabt 
hätten, die Scholle befigen zu fünnen, 
bie fie erobern mußten, fo mürben fie 
fih nicht der härteiten Mühfal und 
den jhwerften Gefahren ausgeſetzt 
haben. Um fich davon zu überzeugen, 
braudht der Senator von Yndiana 
nur die Gefhichte feines Landes nadh- 
zufefen. Er mird dann finden, daß 
Thon in den früheiten Kolonialzeiten 
die „Pioniere“ nur deshalb die Kul: 
turgtenzen überjchritten, meil fie jen- 
ſeits berjelben feine Pacht an die 
„proprietors" zu bezahlen brauchten, 
venen Großbritannien im Often ganze 
Königreihe zugemtefen hatte. Much 
follte ihm die „Freiboden"-Bernegung 
um die Mitte des vorigen Yahrhun- 
beris nicht unbelannt fein. Der Durch 
fhnittsmeni& ift nun einmal nicht fo 
angelegt, daß er lediglich für bie Ge: 
fammtbeit oder ben Staat arbeiten 
wi, und fogar die Infurgenten ma- 
en von biefer Megel feine Nusnahme, 
May der Senator Beveribge nur ein- 
mel verfuchen, feinen Anhängern in 
Indiana den Boden imieder gu ent- 
reißen, der ihnen feiner Anficht nad 
widertechtlich oder aus thörichter Wer- 
blendung verliehen worden iſt! Er 
wird dann bald genug erfahren, wie 
wenig ſie von ſeiner oder Henty 
Georges Bodenthedrie entzückt ſind. 

„Im Weſten“ iſt man auch heute 
noch nicht der Meinung, daß die Ver, 
Staaten 3 nicht mehr nöthig haben, 
Ünftebier berbeizuloden oder den Un- 
ternebmungsgeift Durch Freigebigkeit 
zu ermuntern. Alle Abgeorbneten und 
ze aus dem Gebiete jenfeits 

Ifengebirged mollen fogar bie 
aut ndestoften berieſelten Lünde⸗ 
reien zum Koſtenpreiſe verkauft haben. 
Der Bund oder die betreffenden Staa⸗ 
ten ſollen nur dafür ſorgen. daß die 

MDaſſetrechte“ nicht in Privatbeſitz 
übergehen und zur Ausbeutung der 
Berieſelungsfarmet benützt werden 
— ⸗ 5 nme 
aefeh”, Das ber Sena n angenom: 
men hat, tmirb denn die Regierung 
and nur ermächtigt, die Mafferträfte, 
Bäldereien, Robien- und Tonftige Mi- 
neralfchäge, die fihb noch auf —* 
Bundeslande vorfinden, getrennt 
veräußern. Sie ſelbſt ſol ſie ni 
entwideln“. ſondern nut die Stau⸗ 
ungsarbeiten beenden, die ſie bereits in 
Angriff genommen hat. Am wenigſten 
fol eine Klaſſe von erblichen oder ab⸗ 
Bsbaren Grundpächtern geſchaffen 
werden. Wenn das jemals geſchieht, 
ſo wird die Neuerung offenbar im 
gengen Lande, und nicht bins in ben 
„Büftenftaaten“ eingeführt werden 
müßen. So bald dürfte aber bas 
Pripateigentgum in ben Ver. Stauten 
nicht abgeſchafft werden. 


inc 


gehören 
nicht zum Rooferelt- Empfangs⸗Aus⸗ 
—— 
—4* ‚ben Borbereitungen zum 
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des gtoßen Amperators — — —— 
Körnels — arbeiteten, oder auf Dam- 
— der Öftlichen Metropole zus 

bien, ihm bei feiner Antunft hul⸗ 
digen zu können, und alle, Loyalen“ im 
Lande ſeinen Ruhm fangen, ftimmten 
fie — im Ausſchuß für die Annah⸗ 
me einer Reſolution, die zu den Lob⸗ 
und Berberrlihungsreden auf Roojes 
veit ganz und gar nicht pafjen mill. 
Denn wenn biefe Rejolution auch 
Roofenelts mit feinem Worte erwähnt, 
nod irgendwie feiner verflojfenen Ad» 
miniftration Erwähnung thut, fo 
wirft fie auf biefe doch in Shelles 
gie! ein wenig ſchmeichelhaftes 

treiflicht, und die Lob⸗ und Preis⸗ 
redner ſcheint ſie geradezu der Lüge zu 
zeihen. 

Die berreffende Reſolution wurde 
von dem Abgeordneten Stanleh von 
Kentucky eingebracht und verlangt vom 
Bundesgeneralanwalt Auskunft dar⸗ 
über, ob nicht die Carnegie Steel Co., 
die „Federal“ Stahlgeſellſchaft, die 
American Tin Plate Co., die National 
Tube Co., die American Bridge Co., 
die American Steel and Wire Eo. und 
die American Steel Hoop Eo. eine 

Verſchwörung“ zut Beſchränkung des 
Handels eingegangen ſind; ob nicht in 
den ve hiedenen Zweigen der Stahl⸗ 
und Eiſen-Induſtrie der Wettbewerb 
durch den „Truſt“ geſchädigt, die Pro— 
dukte preife für "die Verbraucher ers 
böht, die Qualität verfchlechtert und 
die Löhne niedrig gehalten murben; 
und weiter, ob nit Kohlen und 
Gifenbahngejellfchaften, Banken ‚und 
Berficherungsgefellfchaften oder Direl- 
toren folder fi zur Erreihung der 
angebeuteten Grgebniffe mit der United 
Staats Steel Corporation verbündet 
und mit the zufammengemirft hätten. 

Kurz, die Refolution verlangt eine 
Unterfuhung des Stahltruft3 und 
feiner Machenjchaften durch den Bun 
deögeneralanmwalt, und mird jedenfalls 
die „Stahltruftfrage" im Abgeorbnes 
tenhaufe zur Sprache bringen, denn an 
der Unnahme der MRefolution durch das 
Haus fol fein Zmeifel beftehen und 
Repräfentant Stanley hat angefün- 

bigt, daß er jein fehr umfangreiches 
Beweismaterial (für das Beitehen ei- 
ner „Verfchiwörung“, alfo gegen ben 
Stabltruft) fetbft vem Haufe vorlegen 
mwird, wenn bet Bundesgeneralanmalt 
berichten foilte, daß feine ungefegliche 
Zruftverbindung beftehe. 

Darüber, daß ein Stahltruft beiteht, 
fann natiirtich nicht der Schatten eines 
Zmweifels sEmalten, — wenn ſich auch 
vielleicht darüber ftreiten laßt, ob der 
„Zruft“ eine ungefegliche Verbindung 
ift oder nicht — und jedes Kind meiß, 
daß der „Truſt“ ſchon ſeit 1900 be⸗ 
ſteht; aber trotzdem wir ſieben Jahre 
lang und bis vor wenig mehr als 
einem Jahre eine Adminifiration hat⸗ 
ten, der die Truſtzerſchmetterung an— 
geblich Daſeinszweck und höchſte Luſt 
und Wonne war, iſt noch niemals ein 
Verſuch gemacht worden, dieſem Truſt, 
dem anertannt größten von allen, an 
den Kragen zu gehen. Ja, die Sten- 
ley’fche Refolution ift der erfte Ver- 
fuch, über das MWefen des Trufts etwas 
Au Härung zu gewinnen. Die Truft: 
zerichmetterungsadminijtration that, 
als wife fie gar nicht, dap e3 fo etwas 
mie die „United States Steel Eor- 
poration” gab, bezw. daß fie, mit 
guten Grunde, ganz allgemein für den 
größien aller Trufts gehalten murbde, 
und, dab ta3 Bublitum ganz allgemein 
ber Anftcht war, daß die Vertruftung 
der Eifen- und Gtahlinduftrie erit 
unter ihr und mit ihrem MWifjen und 
ihrer Billigung vollſtändig wurde. 

An New VYork bereitet man dem 
heimkehrenden Körnel einen Empfang 
vor, als ſehe man in ihm den Retter 
des Landes, und alle Loyalen, bezw. 
„Hoffenden“ im Lande preiſen ihn als 
den Schützer und Beſchirmer des Vol—⸗ 
fe8 vor ben unerſättlichen räuberiſchen 
Truſts. „Unſer“ Profeſſor J. Laurence 
Laughlin pries geſtern Körnel Rooſe— 
velt als den Mann, der vor allen an—⸗ 
dern die ſelbſtiſchen und korrupten In— 
tereſſen bekämpfte und jederzeit auf 
Seiten des Volkes war: „Er beſaß 
die Weisheit, auszufinden, was das 
Volk wollte, und die ſittliche Kraft 
ſeiner Wünſche durchzuführen. Son⸗ 
der⸗Intereſſen hatten feine Stimme in 
feiner Adminiftration.” Und ein Chi: 
cagoer Michter erklärte, „Xheobore 
Roofevelt hat mehr gethan als irgend 
melche andere 100 Staatdmänner im 
Laufe bed lepten Jahrhunderts, die 
Vererbung des ee das ihr 
ervarbt, auf eure Söhne unb Töchter 
möglich zu machen.” 

Konnte 85 da bei Roofeveltö Aus 
ſcheiden aus u Amte fo etwas tie 
einen Treu en oder irgend 
eine geſchã fie erbinbung, die mehr 
als die allerbejcheidenften Weofite für 
Tich behielt? Dder gar eine, die mit 

Hilfe gefälliger Gefehgebung (Zollge: 
en das Bolt auf underichämteite Art 
befteuert, dießerzinfung hrer Hunderte 
Millionen, Waffer” zu ermöglichen und 
den Dupenden Multimillionären, die 
jie binnen wen Jahren ſchuf, ein 
geradezu verbrechetiſch üppiges und 

„die Amerilaner“ dem Geſpoti und der 
Verachtung der YUuslänber preisgeben. 
dad ßeben zu führen? Ein einftimmigez 
ſollte die Antwort ſein — 
Dafür aus Waſhington bie Kunde von 
p- Rejolution, die zum erften Male 

n jeinem zehnjährigen Beitehen—eine 
Unter fung des Siahlttuſts — 

allgemeine Aufmer 
—— lentt auf die Thatſa 
af — grohe Zerſchmetierer 
den größten und gefrähigſten 
— nicht aur zerſchmet · 
terte, Tab niemald an ihn heran- 
fondern geradezu 


— 


befreien — tritt jetzt auch der Bundes⸗ wiffen, nie nicht zu überfehreitenden Ge | fität u 


richter Großcup auf den Plan. Gleich 
feinem rechtstundigen Freunde und 
Stabdtgenoffen Mar Pam hat er ein 
unfehlbarea Allheilmittel gefunden, 
ebenfo einfach mie unfehlbar. Das 
Web und Ad, jo taufendfah — es ift 
laut ber neuejten Offenbarung alles 
aus Einem Puntte zu furiren. 

Warum beklagt jich dad Volt über 
die monopoliftifchen Korporationen? 
Do nur deshalb, weil fie die Macht 
haben, ihm mirthichaftlihe Daum- 
fchrauben anzufegen: — die Macht ha- 
ben, ihm die Preife feiner Bedürfniffe 
zu bertheuern — und alle mehr oder 
weniger (meift mehr al3 weniger) Ge- 
brauch machen von diejer Macht. Die 
Bortheile des Großbetriebes find zu 
einleuchtend, ala daß fie in Ubrede ge- 
jtellt werden fönnten. Niemand be- 
zweifelt, daß der große Stahltruſt, im 
Beſitz eigener Erzgruben, eigener Koks⸗ 
öfen, eigener Dampfer⸗ und Eiſen⸗ 
bahnlinien u. ſ. w. und im Beſitz aller 
geldlichen und ſonſtigen Hilfsmittel, 
die ihm geſtatten, die Produktion im 
größten Maßſtabe und unter den gün— 
ſtigſten Bedingungen zu betreiben, ſei— 
ne Erzeugniſſe billiger herſtellen kann, 
als es Hunderte kleiner. von einander 
unabhängiger Unternehmer vermöchten. 
So in jedem anderen Gewerbe. Die 
Großen können überall billiger erzeu— 
gen, als die Kleinen. Können demzu— 
folge auch billiger verkaufen als die 
Kleinen. Können genügenden Gewinn 
bei Verkaufspreiſen erzielen, bei denen 
die Kleinen nichts gewinnen oder Ver⸗ 
luſt erleiden würden. 

Sie können billig verkaufen — ſie 
thun es aber nicht. Statt ſo billig zu 
verkaufen wie möglich, verkaufen ſie — 
(genau wie die Kleinen) — ſo theuer 
wie möglich. Fordern und nehmen, 
was aus den Käufern irgendwie her—⸗— 
ausgeſchunden werden fann. So lie- 
gen die Dinge. Und mie diefe Lage 
der Dinge zu ändern, das ijt die große 
Frage, für die Herr Grofcup — ein 
zweiter Kolumbus mit dem Ei — die 
„jd einfache" Löfung gefunden hat. 

Die Preife der Monopoliften find zu 
hoch, alfo müffen die Preife herabge- 
jegt werden. lind da bie Monopoli- 
ften die Preife nicht herabfegen, fo 
muß fie — der Staat herabfeßen. Der 
Staat übt das Recht der Ratenrege- 
lung — der Preisbeftimmung — ge= 
genüber den Eijenbahnen, von denen 
Herr Grofcup jagt, daß fie „natürliche 
Monopole* find. Warum alfo — fragt 
er — follte der Staat dies Aecht der 
Preisbeftimmung nicht auch ausüben 
den großen Anduftrieforporationen ge- 
genüber, die „auch Monopole“ find, die 
„Sich Telber zu Monopolen gemacht ha= 
ben oder durch die Macht der Verhält- 
niffe gezwungen wurden ed zu wer— 
den?” Keinen Grund vermag Herr 
Großeup zu erfennen, marum der 
Staat hier die Preife nicht auch be= 
ftimmen follte; alle Gründe fprechen 
ihm dafür, daß der Gtaat es thun 
ſollte. 

Der Staat — ſo führt er ſeinen 
Gedanken weiter aus — ſoll jede Kor— 
poration nach ihrem Geldwerthe ſchä— 
tzen, dabei nicht nur den gegenwärti— 
gen Beſitz, ſondern auch „Alles was ſie 
durchgemacht haben, berückſichtigend.“ 
Was dabei herauskommt, ſoll als ihre 
Kapitalanlage betrachtet werden. Dar—⸗ 
aufhin ſoll der Staat ihnen die Ver— 
kaufspreiſe ihrer Erzeugniſſe vor— 
ſchreiben, ſo, daß ſie auf die beſagte 
Kapitalanlage einen „angemeſſenen 
Gewinn“ herausſchlagen. Nicht we— 
niger als einen angemeſſenen Gewinn 
— und nicht mehr! 

Ob mit dem Staate, der das thun 
ſoll, die Einzelſtaaten gemeint ſind 
oder der Bund der Ver. Staaten, dar⸗ 
über hat Herr Grofcup in der borlies 
genden Darlegung feinen Auffchluß 
gegeben. edenfalld fann er aber nur 
die Bundesregierung gemeint haben, 
Die Preisbeitimmung den 46 verfchie- 
denen Staatdregierungen zu überlaf- 
fen, geht natürlich nicht an, denn 
jeder Staat würde die Preife anders 
anjegen; die höchiten Preife für bie 
Maaren, die bon feinen eigenen Bür- 
gern erzeugt werden, und niedrige für 
die von Bürgern anderer Staaten ere 
zeugten. Sollen die Preife gejeglich 
geregelt werden, jo müffen fie einheit- 
lich geregelt werden, alfo von Bundes» 
wegen geregelt werden. Daß die Bun⸗ 
desregierung jetzt dazu kein verfaſ⸗ 
ſungsmäßiges Recht hat, kann nicht 
als ein unüberſteigliches Hinderniß 
gelten. Iſt das Volt einmal reif für 
den Blan, jo wird e& auch reif fein für 
bie Aenderung der Berfaffung. 

Richter Großcup begnügt fich einfte 
meilen mit der Bemerkung, daß ber 
Plan „nicht unamerilanifch“ fei, nicht 
im Widerfpruch mit ben Grundfägen 
der Verfaflung, denn: — e8 bleibe da- 
bei jebem Befiger von Eigenthbum das 
Recht auf einen angemefjenen Ertrag 
feiner Anlagen; jedem Cigenthümer 
eined Gejchäftes bleibe das Necht zu 
felbftändiger Yührung feines Seidät- 
teß; gewahrt bleiben alle Mortheile, 
ivelche Privatbefig und Privatunter- 
ne bor ber Verſtaatlichung dor⸗ 


* * * 

Den Beweis für die tröſtliche Be⸗ 
hauptung iſt Hett Großcup ſchuldig 
geblieben. Einer der Vortheile, viel⸗ 
leicht ber größte von allen, ben w 


Nribatbeitieh geſchäftlicher 
ei por dem Staats betrieb — *— 


winn angewieſen iſt, kommt in die 
Lage des öffentlichen Beamten, dem ein 
gewiffes Gehalt bezahlt wird, gleichviel 
ob er fich anftrengt oder fich nicht an= 
ftrengt, und ber deshalb eZ vorzieht, 
fih nicht anzuftrengen. 

Der Vergleich mit den Eifenbahnen 
trifft nicht zu, denn erftens ift benen 
in der Hauptfache immer noch über- 
laffen, die Preife für ihre Dienftleiftun- 
gen jelber zu bejtimmen, und ber 
Staat fohreitet nur ein, wenn eine bie- 
fer Beftimmungen als unbillig eriviefen 
wird. Und jelbft wenn der Staat 
ihnen die Maten vorfchreibt, jo iſt da— 
mit nicht gejagt, daß fie nicht mehr al3 
einen gewiflen Gewinn erzielen dür- 
fen. Die Möglichkeit bleibt, durch ver- 
befjerte Einrichtungen, Benupung neuer 
Erfindungen uf, ben Gewinn zu ber= 
größern, und es bleibt deshalb der 
fräftigfte Anfporn zu Verbefferungen. 

Und ba3 ijt nur Eind, Beitimmt 
ber Staat die Preife der zu erzeugen 
den Waaren und beftimmt den aus Die- 
fen Preifen zu erzielenden Gewinn 
ber Unternehmer, melder Geminn 
nicht überfchritten, aber auch nicht ver» 
ringert werden barf, fo muß er unver» 
meiblich auch ben Arbeitslohn beftim- 
men. Er darf den Arbeitern nicht ge- 
ftatten, höheren Lohn zu fordern, ala 
dur das Gefeh beftimmt wird, meil 
daburch ber den Unternehmern zugefi- 
&erte Gewinn verringert würde. Des- 
gleichen muß er die Preife der Rohftof- 
fe und Sonftigen Probuftionzbebürf- 
niffe regeln. Hat er beifpielsmeife den 
Yabrifanten von Baummollmaaren die 
Preife der Waaren vorgefchrieben, und 
diefe Preife nach bem jeweiligen Preis» 
ftande der Rohbaummolle bemeifen, fo 
fann er unmögli” den Baummoll- 
pflanzern geftatten, daß fie für ihre 
Baumtolle mehr als viefen Preis hei- 
Then. Unb menn ber auslänbifche 
Marktpreis höher ift al8 ber hieſige ge⸗ 
ſetzliche Preis, ſo müßte man ihnen 
die Ausfuhr verbieten, denn nicht an⸗ 
ders könnte den hiefigen Fabrikanten 
der ihnen — zukommende Ge⸗ 
winn geſichert werden. 

Auch das iſt nicht Alles. Neben den 
großen Unternehmen, auf die es ab⸗ 
geſehen iſt, bleiben die Kleinen zu be— 
rückſichtigen, die nicht ſo billig pro— 
duziren können wie die Großen, die 
aber trotzdem gendthigt find, zu den⸗ 
ſelben Preiſen zu verkaufen wie die 
Großen. Und ſo weiter! Je näher 
der „ſo einfache“ Plan angeſehen wird, 
deſto verwickelter wird er. 


Sokalbericht. 


Demokraten find rührig. 


Suchen Ueberblid über die vorhandenen 
Kandidaten für Countyämter zu gewinnen 


Honore — Antwort. 


Während die tepublifanifche Partei=\ 
leitung die Hände müflig in den Schoß 
legt und fo weit noch eine Vorberei: 
tungen für Aufftellung eines County» 
tidet3 für die Vorwahlen trifft, ift die 
demofratifche Parteileitung eifrig an 
der Urbeit, eine Weberficht über das 
verfügbare Material zu erlangen, mit 
befjen Sichtung jie am kommenden 
Samijtag beginnen will, Der Auffor- 
derung der Parteileitung gemäß, hielt 
bie Mehrzahl der demofratifchenWard- 
organijationen geftern Situngen ab, 
in denen Borfchläge behufs Aufftellung 
bon Kandidaten gemacht murben. Die 
eingereichten Namen werden bem Voll: 
zugsausfehuß der Parteileitung am 
Samötag unterbreitet werden. Un 
Kandidaten, die gemillt find, fich für 
bie Partei zu opfern und ein County 
ämtchen zu ergattern, ijt fein Mangel. 

‚sm Laufe bes Tages kündigte Ri- 
hard %. Finnigan von der 25, Ward 
feine Kandidatur für den Kongreß im 
10. Kongreßbezirk an. Er bemirbt fich 
um die demofratifche Nomination. E& 
beißt, daß er auf die Unterftügung ber 
Parteiorganifation rechnen kann, Kon- 
greßmitglied George E. Foß wird je— 
denfalls keine Schwierigkeit haben, die 
republikaniſche Nomination wiederzu⸗ 
erhalten. 

Palmers Antwort. 


Die Vertreter der demokratiſchen 
Parteileitung im 9. Kongrefbezirt 
rechnen darauf, von Honore Palmer, 
dem fie bie demofratifche Nomination 
für den Kongreß angeboten haben, eine 
Antwort im Laufe des Nachmittags zu 
erhalten, &8 heißt, daß ber frühere 
Stabtvater, ber fich auf dem Mege 
nach Europa befindet, bie Antwort fei- 
nem Ontel, Richter Lodiwood Honore, 
bat zufommen laffen. 

Am 29. Senatsbezirt hat ein anbe- 
rer Demokrat feine Kandidatur für ben 
Staatsfenat angefünbigt, Anwalt 
Sohn 3. D’Eonnor, der angeblich bie 
Unterftüßung derOrganifation ber 21. 
Ward Hinter fich hat. Handibat ber 
PBarteiorganifation ber 22, Warb ift 
vs Sampfon. Staatsjenator Har- 

‚ ber gegen mwärtige republi- 
—5 — ie des Bezirks im 
Oberhaus der Legislatur, bewirbt ſich 
um eine nochmalige Nomination. Um 
die demokratiſche Nomination für das 
Unterhaus bewerben ſich in dem Bezirk 
ſoweit drei Kandidaien, der ord⸗ 
nete P. J. Sullivan, Rapitän .& 
Farrell und Yrancis Corby, Sullivan 
mohnt in der 22. Ward, Farrell und 
Eorby in der 21. Ward. 

Bee MW. Carpenter von ber 8, —* 
bewirbt ſich um die demokratiſche No⸗ 
mination für das Sta 9. 
Hamlen von der 35. Ward um bie für 
da3 GSuperiorgericht. 

Gründen Sweigverband für Slfnois, 

Die National Cidit —8 — 

ründete ge —* einer 
aSalle⸗ 
ſung für den * sch Es wur⸗ 
den die erſte Stun 


im nd ang und folgende 
fiber — Dr. Abraham ‚ 
Harris, Nortihweſtern 


ar .. 


; 6. &m 
* at — Zahn M. Stahl, 


90, 
€ Setretär — Donald Richberg, 
Schatzmeifier — Eames McVeagh, 


Chicago. 

Die Verein ing ſetzt ſich die Auf- 
gabe, G * der Geſetze in 
den berfi —— Etaten ber lnion 

rbeizuführen, beſonders hinſichtlich 

Gefege für Erhaltung ber natür- 
lichen Hilfäquellen, Regulitung ber in- 
duftriellen Korporationen, der Eiſen⸗ 
balmen und ber halböffentlichen Geſell⸗ 
joften, bie Nubeinrichtungen betrei= 

n, für den Bau guter Landftraßen, 
gegen Nahrungs- und Arzneimittels 
2 für Unfallverſicherung 
u. J. w. 


— — — — — 
Franz kLimbergsBegräbniß. 


Fand geſtern unter ſtarker Betheiligung 
des Deutſchthums ſtatt. 


Unter Iebhafter Betheiligung aller 
Kreife des Deutfchthums der Stadt 
wurde geftern Franz Amberg zu&rabe 
getragen. Der öffentlien Trauer- 
feier in der. Nordfeite Turnhalle, "die 
um drei Uhr Nachmittags ftattfand, 
ging eine kurze Trauerfeier im Haufe 
des Verftorbenen voran, an der nur 
Tamilienangehörige, die Bahrtuchträ⸗ 
ger Zuftus Emme, Eugen Niederegger, 
—F Spiegel, Henry Detmer, Adam 

aber, Fritßz Nebel, Louis Sala und 
Hermann Zippe, ſowie die Mitglieder 
des Orpheus Männerchor theilnahmen, 
den der Verſtorbene in's Leben gerufen 
hat. Letztere ſangen das „Gebet“ von 
Otto. 

Die öffentliche Trauerfeier in der 
Nordſeite Turnhalle geſtaltete ſich zu 
einer eindrucksvollen — die 
ein beredtes Zeugniß war für die Ver⸗ 
ehrung und Liebe, welche der Verftor- 
bene in allen Schichten des Deutfch- 
thums genofien hat. Die vielen Ber: 
einigungen, denen der Verftorbene bei 
Lebzeiten angehört hatte, waren durch 
ihre Beamten und Wborbnungen vers 
treten, darunter der Ameigverband 


Chicago bes Deutfch-Ameritanifchen 


Nationalbundes, die Verbündeten VBer- 
eine für örtliche Selbftregierung, der 
Schütenverein, die Vereinigten Män- 
nerhöre, der Orpheus Männerchor, 
der republitanifche Klub der 19.Ward, 
bie Tempelritter und die Leffing Loge. 
Daneben waren perfünliche Freunde 
des Dahingefhiedenen in großer Zahl 
gefommen, um ihm bie leßte Ehre zu 
ermeifen. 

Die Trauerfeier lag in den Händen 
der Tempelritter, die fich unter ihrem 
Kommandeur Domie in voller Trauer- 
uniform eingefunden hatten. Den ge= 
Tanglichen Theil der nach dem Maurer- 
Ritus geleiteten peter hatte das „Im 
perial Quartett” übernommen. Nach 
Schluß der eigentlichen Trauerfeier 
prad Herr W. R. Michaelis als Siell- 
vertreter Richter Girtens, des Präſi— 
benten bes Ameigverbanhes Chicago 
be3 Deutjshamerifanifhen National: 
bunbes, und ala Präfident der Ver- 
bündeten Vereine für örtliche Selbit: 
tegierung und widmete dem Verftorbe: 
nen einen herzlichen Nacıruf. Er hob 
da3 ſegensreiche Wirken Franz Am— 
bergs im Intereſſe des Deutſchthums 
und ſeines Adoptivvaterlandes hervor. 
Dann ſang der „Orpheus Männerchor“ 
unter Altmeiſter Ehrhorns Leitung das 
— „Süßt und ruhig iſt der Schlum— 


ie Hauptanfprache hielt der Vräſi— 
bent des Nordamerifanifchen Sänger» 
bundes, Charles &.Schmidt, der eigens 
aus Cincinnati berbeigeeilt war, um 
dem Manne die lekte Ehre zu erwei⸗ 
fen, der fo viel zur Gründung bes 
Bundes und zur Pflege des deutjchen 
Männergefarges beigetragen hat. Er 
rühmte die IThätigfeit des Verſtorbe— 
nen ala Bundespräfident bes 22. Sän- 
gerfeſtes des Nordamerikaniſchen 
Sängerbundes in Chicago und als 
Mitglied der Bundesbehörde, der bis 
zum letzten Augenblick ein guter Be— 
rather und ein zuverläſſiger Freund 
geweſen ſei. „In Franz Amberg ha—⸗ 
ben wir,“ ſchloß er ſeine Anſprache, 
„einen echten beutfchen Mann und edlen 
Sänger verloren, ber wegen feines 
Einflufjes fchmer zu Eu it. Sn 
der Geſchichte des N. A. S. 8. ift der 
Name Franz Amberg —* fein Wirlen 
in goldenen Lettern eingetragen, und 
ſein Andanken wird darin fortleben, ſo 
lange noch deutſche Lieder in Amerika 
geſungen werden. Möge ihm die Erde 
leicht Fein!“ 

Sm Namen der Vereinigten Män- 
nerchöre iwibmete ber Bizepräfident 
Wilhelm ren? dem veritorbenen 
Präfidenten einige tiefgefühlte Worte 
des Abſchieds. Mit dem Vortrag ded 
Liedes „Still ruht Dein Herz“ von 
Pfeil durch den „Orpheus Männer: 
Kor“ Tam die Feier in ber Norbjeite 
* zum Abſchied. 

Die Feier auf dem Graceland⸗Fried⸗ 
hof, wo die Beiſetzung ſtattfand, lag 
in ben Händen der Leſſing⸗-Loge“, 
deren Altmeiſter als Bahrtuchträger 
wirkten. Meifter vom Stuhl Henry 
Huttmann leitete die Feier. Die Vers 
einigten Männerchöre fangen am Grab 
—— Leitung Alimeifter Ehrhorns 

„Scottifigen Barbenchor” von 
eier und Kohland „Ueber allen 
Gipfeln ift Ruh.” 

Koftbare Blumenfpenden waren von 
vielen Seiten eingetroffen, darunter 
von ben Sängern von St. Louis, 

— —— — 


Gibt das Kind Kind heraus, 


Die Entführungs-Unflage gegen 
nn Mary Benjamin, —— aus 
don Joliet, wurde heute 

von Eh ter Ublte abgemiefen, da 
vach, ba3 bon ihr ent» 


di y- 

i ie Orbit be 1 nn 
w ur 

Beamte | Nelken, er) 


— — 
Wei Sim in — 
en 
——— 


Orient 


ee — 


DEE 


—7 — Mala 


a 3 } —* 
TR NT, 
ın TAneder ig si bie 2 enad Behat 


bedient, ohne Behrteiten 


wie * et 
ee 2 a suhiger Antemobife 


bon, und meine Deb 
am eine 


Einziger unabhängiger Beftatter, der feine 
— felber heritellt. 


Obiger $30 „SHurfen-Sarg” Me | 
den Truſt belämpfen — * —ã— 
Ich garantire gr ba 
alle andern Särge, die zweimal, 
jeder Hinfit wer beten, Dei 

bie nur au bem Bwe 


r elegant — lein Wunder, dab id 
8 toitet beim Zruft $75 bis $100, 


eber ——— ohne Ausnahme 
— ja fünfmal fobiel loſten, in 


mie ann man Xrujt-Särge fehen, 


< babe, dies zu bemeifen 


"Phone West 101 


Die üble Tofet Don 18 Di der „Mebrkoften” gibt e8 bei mir nicht. 


ee Sarg Loftet bon bis 4% 


ed "der Truft- Preiſe. 
— zur Verfügung. Allee auf's Reichſte ausgeſtatt 


Bribete, elegante TIP 


Beerdi in in jedem Stadttheil und Vorſtädten 6 Evanfton, R 7 


Dal Park, South Chicago. 


Befucher Tag und 


Nacht — 


ſchen und alles Beerdigungszubehör geliefert, alles mit 


ö » feinftes Beitatiungs- 
aa wekiin von New Port. 


2346 W. Madison Str. A 


15 Minuten bom GStadtinnern. 


P. J. Hursen, 


Rufp Str.» Brüde gefperrt. 


Damit bie Neupflafterung der Auf- 
fahrten zur Aufh Str.Brüde bejchleu- 
nigt werden fann, hat Arbeitstommif- 
für Mullaney die Brüde fperren laſ⸗ 
fen. Die Arbeit wird vorausfichtlich 
bi8 Montag Morgen fertig fein. 


Todes-Anzeige 


teunde und Belannten die traurige Nach 
richt, daß mein geliebter Satte und unfer Vater 
Sohn GC. Tamm 
—— iſt, im An von 67 Jahren. Die Be 
taung findet ftatt am Camstag, ben 18. 
Sum, u ei ” B Vormittags; dom Trauer: 
Haufe Place, nah der Galem 
bang peiigen Ride, Ede Wafhdurn Ave, und 
Sincofn nad Dafridge. Um —— Bei⸗ 
leid Biiten *. tiefbetrübten Hinterbl Zn 
Maris Tamm geb. Anorpf, Gatti 
lien, George, ze, gawrence 
nd Charles, Söh 
ran, ie Goe tichet, *. Aulia Dis 
I, Frau Beilte —— Frau Flo⸗ 
at Williams, Töchter 


Todes-Anzeige. 
een und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daß unfere liebe Gattin und Mutter 
Ghriftine Hegele 
am 15. Juni im Alter don 49 Jahren 
ift. Die "Beerdigung findet itatt am 
u 18. SZunt, dom Trauerhaufe, 2 16 
Str., um 10 uyr Borm., nad ber ©t. Da 
tus Changer Kirche, 35, Str. und Union Abe., 
und bon dort mit Autien nad Waldheim. Um 
ſtille —— bitten die träuernden Hinter⸗ 


bliebene Hian Sesele, Gat 
t n 
ge d Ale ei, " ran En Ebert, Emma 
le fel und Emma Hegele u 
* Ebert, Entel. doft 


eitorben 
— 


Todes-⸗Anzeige. 
Allen Freunden und Belannten die ⸗⸗ 
Nachricht, daB unfere geliebte Echweiter 
Grace U, Raithel 
geftörben ift. Das Begräbniß findet ftatt bom 
Haufe ihrer Schweiter, zo Ghatroop, 457 Er 
tofe Str., am Freitag, den 17. Juni, um 2 
—— 93, nah Wunders-Friedhof. Um side 
Inahme bitten die trauernden Hinterblies 
benen: 
eo. ®., Louis Es Shen. I 
5, Adotph, WU Wlbert B. und Alm 
Raithel_ und at Hentietta Son: 
troop, Gefchwift 


Todes-Anzeige. 

Allen Verwandten — und Belannnten 
die traurige Nachricht, daß meine bielgeliebte 
Gattin und unfere Mutter.und Großmutter 

Unna Waage 
am PDienftag, den 14. Runi, nach langem Tune 
rem Xeiden im Alter bon 67 Iabren 19, inbe 
Herın entiblafen ift. Die en indet 


QAmerilfas tonangebender 


Leihenbeftatter. 


16jn,do, Ans 


Sode3- Anzeige. 


Freunden und Belannten die trau 
Nächricht, daß zus geliebte Gattin 
und meine liebe Mut 

Minnie Huchich — Tiepelman 
im Alter von 52 Jahren und 9 Mona» 
ten am Mittwoch, den 15. Juni, 7:20 
Abends, nad un Leiden fanit ent» 
ſchlafen iſt. Beerd findet a. am 
zn den 19. Juni, 1 Uhr N 

3, vom Trauerh aufe, 2740 2 
fe eld Abe, nahe Didverfen Ape., 

aldbeim. Am ftife Theilnabıne bitten 
die trauernden in 

u. es 
er, Sohn, 2 —* 
—— doſa 


mit · 


©. 
eliebte Gattin von Claus B. Carſtens; 
Mutter von Frau —— — 
F Antonie Ilgen, &. Lonis, d Sr 
uliane Brillow. 1742 NR. impbe eu 
Todesanzeige fpäter. 


Waldheim. 


Einsiger u gonfelfionste 4 v 
Metropoli Klon-Geabahn, eben . 


a Be ale Etrabenbabnen für 
u Billige ———— Tine in 1 
Basen Gelebdot a — —A u au w 
— ces For 
ger Foreft a 797 und 757. 
Bred. I. Inttermeifter, Prüf. red Maas, Ser, 
Jakob Schwab, Euperintendent 


„geitorden: Margaretha Garitend, _ geb. 


Mehr Luft! Polare Athemahmmnaftit ala 
Sclüfjel zur Heilfunft. — 35c portofrei, 


Koelling & Klappenbach, 
Buchhandlun chreibmaterialien, Eportartilel. 
18-171 Dit Adams Er 

Aw iſchen —S Str. und nenn 


PIVERY! 


EXPO 


Nosceoe, Belmont, Weitern und Giybonrm, 


Fahrten und Schauftellungen 
in Hülffe und Fülle, 
Kryl fine Kapelle ac; ” 
Nächſten Sozʒialiſtiſches Preß⸗Piſniſ 
Sonntag 


Mayor Seidel, Ana. 


tatt am Steitag, den 17, Nuni, Nahmit tags 2 | Ü 


Ihr, bom Zrauerbaufe, 1846 Newport be, 
nach Montrofe Goftesader, Um ftille Theil 
nabme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Ernit Waage, Gate. 

Ernit Wange ir., Sohn. 

Minnie Waage, Schwieaertochter, 


mbdo nebſt Enteln. 


Tode8- Anzeige 
Be und Belannten die traurige Nad;- 
t, dab unfer lieber, Vater 
Joachim Matz 
(geliebter Gatte der verſtorbenen Mary Matz 
eb. Schroeder) am 15. Juni im Alter bon 79 
Aalen, 7 Monaten und 9 Tagen geftorben ift. 
eerdigung Camstaa, den 18. Juri, um 2 Uhr 
Nahm., vom Trauerbaufe, 1214 PRenn Etr., nach 
Runders Friedhof. Um ftille Theilnahme bitten: 
William, Tohn, Frau —— 
Frau A. Sweuſon und Frau J. 
engen, Kinder. D oft 
ee chemie —— 


Todes-Anzeige. 
Plattdutſche Gilde Unkel Braſig Nr. 10. 


Den Beamten und Mitgliedern 
gr Nachricht, dab unfer werther 


ruber 
Karl Greiens 
geftorben ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Sonnabend, den 18. Nuni, bom 
übe S zufe, 1438 R, Faulina Si. um 
rt Nachmitta ie Bea 
. i —J in unferem Wereinslofal zu ber» 


Ernft Abraham, Meiiter. 
en Ohms, Schreiber. 


Todes⸗Anzeise. 
reunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unfere geliebte Tochter 
Martha 
im Alter bon 20 Iahren und 10 Monaten ent- 
ſchlafen ae Beerdigung, findet ftatt am 17. 
Sunt, um 2 — — — vom Trauerhauſe, 
2202 —— ve., nah dem Roſehill⸗-Fried⸗ 
bof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
rant und Anna Erhardt, Eltern. 
Anna, Frank, Olga, Hermann, Alfred, 
Dtto und EI = Geſchwiſter. 
F. Gertz, Schwager 


Tobe3-Unzeige. 
Lincoln Deutſcher Frauen⸗Verein. 
Den Beamten und u zur trautis 
gen Nadricht, dab Schweit 
Anna ch 


i e Beerdigung zo ftatt am 
u Mr Junt, Ban mitt —* 2 Ubr, 


ti 


Fein, 


einshalle zu erich 

eeher die juiae un zu —“ 
Charlotte Kum 
Pauline Brand Wr 


Tobdes Anzeige. 
Deutſcher Frauen · Kranlenverein. 
n Beamten — Mitgliedern zur Nachricht, 
4J. unfere Schweſter 
Anna Waage 
— * Bach 


Yeerbiaung findet Ir gg am 
Dom —3 186 — t Abe: 
ſind > ht pundt 1 


cäf identin. 
etärin. 


achmittags 2 un, 
ie Bes 
Uhr in der Vereins 
erieinen, um der berftorbenen Sihrve- 
— ee e legte Bi 5 ne 
Eliſabet —* Vraſidentin. 
Baulina ** Sefretärin. 


Tode8d- Anzeige 
en und Belannten E traurige Nach 
dat mein lieber Vate 
Fred pe 


(GSatte ber beritorbenen — Sand 

Beier) im — ben . Yabeın in feiner > 
ug, 91 5. Juni geitorben 
ir Die ee va, e „füner ait vom Trauer⸗ 


aufe, ant * a - Juni, um 2 Uhr 
Ei, I Amir Sutien nad Oativood, 


Anna Wrightömen, Tochter, 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurtae Nach⸗ 


richt, daß 
VBrüder-Hofpital 


Um 


Champion 


Einzige Wettbeiverberin in dem Chicago 
Niver Marathon 


Tägliches Anftreten mit Prof. Graham. 
Tamen u. Kinder Nadhnt. frei, aufer Konnt. 


und 


GREATORE n, KAPELLE 


fpielen heute Abend „Mefiftofele“, 
Neue Mufithalle 


Schöne Illuftrirte Gejänge und die neueften Bee 
weglichen Bilder im Grescent Theater. 


— 


Bismarck -Garten. 


ELLERY’S KAPELLE 
Heute Abend —Erſtes großes — —* 
gramm, einſchlleſtlich Fauſt“ und 


uwi u. Diviſion Str. Phone: Hymltt. 328. 


““The Red Mill” 


Vargain-Matinees 25c; Dienst, Donn., Samsk, 
Reguläre Preife 10c, 20c, göc, 50c. 
Geſchloſſen vom 19. Juni bis 7. Auguſt. 


The Relio House, 


2037 N. Clark Str, 
Gegenüber Lincoln Park. 


Konzort Kanmiag. 
Damen:Ördhefter 
Diokinson Sisters 


Verein Deutfhe Beteranen 
Sommernachtsfest 
verbund. mit Preislt 
rg zum 3 2. un 
1910 Eure 
W. Irbing Part “Bios. 
Str * 


vernar a 
u. Tangpaviion im 
338 * . = 


34 Aee⸗ — ule 


nördlih fahrenden Gard 
aum Grobe, 


Wein für medtzinifche Iwerke 
— jungen ober aiwei an, Sherman m ve 
gung — — in — 
Bir nn —— und Wetnſtude aus· 


Vort, Sherry, weiſſe und rothe Weine, 
Da nn 


u aer 


m tionen, alte 
en, Man fehe bie 


DIVERVIEW 


Eediwimmerin |: 


72 Ost 2 Str. 


oegenüder der Batz.) 


HARRY P PLOHR, Weinhänbler, 


E22 
ar h 


® 





'E.IVERSON & 


1342-1350 Milwaukee Ave. 


Freitag iſt Koupon-⸗Tag. 


Seſet jedes Item ſorgfältig durch — dieſe Bargains ſind nur für Freitag — 
Schneidet die Koupons aus und überreicht ſie den Verküufern hei den Einfünfen. 


Schmeidet den Koupon aud, 


Muslin — Yard breiter gebleichter 

Zondele Mublin, die 12%c 7 

Qualität, Freitag, Yard c 
(10 Yarba an jeden Kumben.) 


ecdmeidet den Kunpon ans, 


Bettdeden — Befranite Bettdeden, 
in großer, doppelter Bett-Größe,— 


1.65 werth, Freita, 
für 1 — 10 
(1 an jeden Runden.) 


EC dmelvet ven Koupon aus, 


Unterröde. — Gingbam Unterröde 

für Damen, mit großem Flounce 

und Ruffle, fortirte Farben, 39 

95c werih, Freitag c 
(2 an jeden Kunden.) 


Sihneibet den Koupon aus, 


Kimonos. — Kurze Nimonos für 
Damen — von feinen Lamnd ges 
macht, echtfarbig — 39c 

mwertb, Freitag, nur 


(2 an jeden Stunden.) 
Scmeidet den Koupon aus, 


Hoſenträger — Muftersöofenträger 
für Männer, feiner Lisle Web und 
ſtarke Leder⸗Enden, die beften Far⸗ 
ben, gute bOc Werthe, 
Freitag 

(2 Paar an jeden Kunden.) 


Schneidet den KAoupon aus. 


Waſchbare Anuzüge —Waſchbare An⸗ 

züge für Knaben, in weiß und far⸗ 

big, —— und ruſſiſche Fa⸗ 

cons, Alter 2% bis 10 Yahı 

1.00 mwerth, Freitag 46c 
(2 an jeden Kunden.) 


Scmeidet den Aoupon aus, 


Muslin Shirts — Muslin-Inter- 

röde für Damen — in vollen Grö— 

Ben, mit Auffle, 40c merth, 

Freitag, nur 17c 
(2 an jeden Runden.) 

— ⸗ en 2 


Schneidet den Koupon aus. 
— —— — — —— 


Taſchentücher. — Mehrere Hundert 

Dutzend ſchlichtweiße wie auch fanch 

berãnderte Taſchentücher fürdamen, 

bejite 5e Eorten, — I 

Freitag Pac 
(12 an jeden Kunden.) 


Schneidet ben Koupon aus, 
Tidies — 18z3öllige „Battenberg 


Tidies, leinenes Zentrum, regulärer 
Preis 4öc, Freitag, 


(4 an jeden Aunben.) 


Bafihpulver — Großes PBadet von 

„Gold Duit“ Wa Iver, 

—— * ir. 15e 
(1 Packet an jeden Kunden.) 


Schueidet den Aeupon aus. 


Tiih - Deltuh — 1% Yarb breites 
Ti » Deltud), in allen Karben — 
die reguläre 25c Qualität, 
Freitag, Yard 

(5 Yards an jeden Kunden.) 


Scueibet den Koupon au, 


Nufflcd Lamn Gardinen — 2% 
Yards lange ruffled Latın Gardis 
nen, in fanch Streifen, 50c 2 > 
wertb, Freitag, Baar De 
(2 Baar an jeden Kunden.) 


Schneidet den Koupon aus. 


— — — — — — — 
Handſchuhe — Schwarze baumwoll. 
Be ⸗ rg gute 19c-Wer= 

‚ Freitag, dad Paar 
für DR dc 


(2 ®Raar an jeden Kunden.) 


Scueidet den Koupon ans. 


Barfuf » Sandalen — Bon Lobfars 
bigem Bag Leder gemacht, gejchlof- 
jene Seiten, mit zivei Schnallen — 
ut gemacht, in allen Größen, regu- 
ärer Vıyis 50c bis 68c, 
Freitag, nur 
(2 Baar an jeden Kunden.) 


Schneidet ben Koupon auß,, 


Chelf Papier — Feine Qualität 
Spigen Edge Shelf Bapier—10 Yd. 
Stüde, nur in weiß, regulärerBreis 
1öc, Freitag, 10 Yarbs 

r 

(2 Packete an jeden Kunden.) 


Sqchneidet den Koubon aus. 


Strumpfwaaren — Lohfarbige und 
ſchwarze feine baumwollene Kin—⸗ 
derſtrümpfe, meiſtens große Sorten, 
reguläre 15c Werthe, 
Freitag, das Baar 

(6 Baar an jeden Kunden.) 


Sameidet den Koupon aus. 


Unterzgeug— Wir bringen etwa 100 
Dus. 50c Qualität Männer⸗Un⸗ 
—— — einfaches und 
Fe lbriggan — 7e 
eitag, nur 
4 an jeden Kunden.) 
ESchueidet den Koupon aus. 


— —— ——— — —— — 
Spitzen ·Partie von deutſchen Tor⸗ 
chon Spitzen und KEinſätzen, die ge⸗ 
wöhnl. Sc Artikel, Freitag 1’ c 


die Yard 


I (12 Yard an jeden Kunden.) 


Resources 


Wir bezahlen 
3 Proz. 3infen auf 
Spar= Einlagen. 


Capital and 
.. Surplus 
— — 


ſput⸗Departement 
Montagu. Samflag 
Abend oflen. 


Deposit®:.: 
ar 


Diefe Zeiger weilen nad) der größten 
Bank auf der Nordiweitieite. 


# SECURITY BANK 


OF CHICAGO’ 
MILWAUKER AVENUE, CORNER CARPENTER STREET 


Zolalberidht. 


American Eonfervatory. 


Beute Abend Jahresfonzert und Schluß. 
feier in der Orchefter-Balle. 


in der Drchefter-Halle findet heute 
Abend die jährliche, mit Konzert ver- 
bundene Shlußfeier de American 
Conjervatoryg of Mufic (Präftdent 
Kohn 3. Hattftaebt) ftatt. Adolf Wei- 
diq wird bdirigiren, und Frl. Effie 
Murdod wird an der Orgel mit- 
wirkten. Das Programm de Abends 
lautet: 


Quperture zu „Der B:zisue" 
rcheſtet. 
Vienokonzert in D⸗Moll 
Frl. Roſe Kitchen. 
Arie aus „Simjon und Delila* 
Frl. Amp Ellermann. 
Biolinfonzert in D-Mol 
Sri. Nellie Bentley. 
Nicnofonzert in G⸗Moll 
Frl. Elfrieda 
Arie aus „Die Hugenoiten“ 
Fıl. Bernice Fifher. 
Piolinfonzert in G:-MoU 
Fıl. Minnie Eedargren. 
Ungarifge Phantajie 
e 


Herr Elyde 

An ſprache 
Bertheilung 
Medaillen 


ephens. 
ftor Foſerh U. Bance 
„ber Diplome, Zeugniffe und 
Präjident John J. Dattſtaedt 
Die Abgangstlaffe Hat nahezu 200 
Mitglieder, die aus allen Xheilen des 
Landes ftammen. 


Frau Zavenders KRlage. 


In Richter Mangans Gerichtshof 
begann heute der Prozeß, den Frau 
Mary G. Lapender gegen Baftor John 
3. Sramford von der MWoodlaton Me- 

thobiftenticche angejtrengt Hat, mit ber 
enen = Auswahl. Yrau La- 


 Yipofa 
McSovernsProzeh. 


Derhandlung der Derſchwörungs⸗Anklage 
ſoll am 27. Juni beginnen, 


Auf Antrag der Anwälte von M. 
H. MeGovern, Ralph Bonnell, Paul 
Redieske und John Ericſon verfügte 
Richter Barnes heute, daß die Ver— 
handlung der Verſchwörungs-Ankla⸗ 
ge gegen die Genannten am Montag, 
dem 27. Juni, beginnen ſoll. Der 
Baun-⸗ Unternehmer MeGovern, der 
frühere Stabt = Ingenieur Ericfon, 
fein ehemaliger Gehilfe Bonnell und 
der frühere Hilfs =, Arbeitstommiffär 
Rediesle befinden fich feit der befann- 
ten Brandfchiefer = Unterfuchhung des 
Abſchnitts D vom Lawrence Abe.Ab⸗ 
flußkanal unter Anklage. Sie waren 
heute alle vor dem Richter, der einen 
Antrag der Anwälte auf Niederſchla— 


Jgung der Anklage kurzerhand abwies. 


Dagegen wurde ihrem Verlangen nach 
Darlegung der Anklage in allen Ein— 
zelheiten ohne Einwand von Seiten 
des Hilfs⸗-Staatsanwalts Northrup 
ſtatigegeben; die betreffende Schrift 
iſt bis zum kommenden Dienstag vor⸗ 
zulegen. 

Die Staatsanwaltſchaft hat alsbald 
mit ben Vorkehrungen zum Prozeß 
begonnen und u. a. 60 große Blech⸗ 
büchfen mit Brandfchiefer, der angeb- 
u feiner tft, in ihre Räume jchaffen 
affen. } 


Kopyp’s Garten. 
— In Kopp's Garten, an Lincoln, Sam: 
zence => — in ge de 
n, fonzertirt am en Sonnta ⸗ 
* das es —— Der 
Bang J 
Küche und = 
forderungen 


, daß 
ftets ben en ? 
nn u 


fortfahren! © 


— 


Flammenwühen. 


Die Haupianlage der Hanſell⸗ 
Elcock Company zerſtört. 


& 
8300,000 Schaden. 


Man muthmaßt, daß der Brand von mif- 
vergnügten Arbeitern angelegt wurde. 
— die polizeiliche Unterſuchung im 
Gange. —Vom Rauch überwältigt. 


In der zu den Baueiſen-Werken ber 
Hanſell-Elcock Co. gehörenden Maſchi⸗ 
nenwerkſtätte wurde heute früh durch 
eineDelerplofion Feuer verurſacht, das 
unheimlich ſchnell um ſich griff, die be— 
nachbarten Wohnhäuſer gefährdete, 
der C. Seelig'ſchen Böticherei, Nr. 
2344 S. Canal Str., ſich mittheilte 
und etwa 8300,000 Schaden ans 
richtete. 

Vor etwa fünf Jahren brannte die 
Anlage der Hanjel-Elcod Company 
nieder, murde aber gleich darauf wie— 
der aufgebaut, Da nun bor ziei 
Wochen die jtreitenden Arbeiter der 
Yirma mit biefer Frieden haften jchlie- 
Ben müffen, ohne ihre Forderung, daß 
ausfchlieglich Gemwerkjchaftler in der 
Anlage beicäftigt merben follten, 
durchgefeht zu haben, die Entftehungss 
urfache des heutigen Brandes aber in 
Dunkel gehüllt ift, muthmaßt die 
Polizei, daß das Feuer von mißvers 
gnügten Wrbeitern angelegt murde. 
Die Unterfuhdung ift im’ Gange, 


Dem Derderben geweiht. 


Der Nahtwächter Martin Kolta ent» 
bedte den Brand, alarmirte die Feuers 
mehr und rettete zehn Pferde aus ber 
im jübmeftlichen Wintel der Anlage, 
die fajt daS ganze Straßengeviert ziwi« 
hen Yutler, ©. Canal, Weit 24. Str. 
und Welt 23. Place einnahm, gelegenen 
Stallung. Diefe war fchon in Brand 
gerathen, wurde aber verhältnigmäßig 
nur leicht bejchäbigt. 

Al die erften Sprigen eintrafen, 
batten die Flammen fich jchon der vor= 
erwähnten Böttcherei mitgetheilt, die 
um eima $1000 bejchädigt murbe. 

Ein fofort erlaffener General-Alarm 
brachte 25 Sprigenzüge, fünf Leiters 
und Hafenzüge und die Feuerlöfchbonte 
„Sraeme Stewart” und „Smwenie“ zur 
Stelle. 

Feuerwehrleute erflommen das Dad 
ber brennenden Anlage, mußten aber 
bald der Hite und dem Dualm mei» 
hen. Kaum hatten fie fich in Sicher- 
beit gebracht, al3 das Dach) einftürzte, 
Feuerwehrchef Horan fah jebt ein, daf 
das Hauptgebäude dem Verberben ge: 
meiht mar. Er begnügte fich baber, 
womöglich die Gefchäftsräume und die 
Gießerei zu retten. Das gelang aud). 
Dom Hauptgebäude blieben nur raud)- 
geſchwärzte Mauerruinen ftehen. 
a ni Maſchinen murben zer: 

ört. 


Von Flammen bedroht. 


Eine Anzahl benachbarter Wohn- 
häufer wurde von den Flammen be= 
droht. DViele diefer Häuschen wurden 
bon unten und Feuerbränden ange= 
zündet, doch gelang e3 der aufmerf- 
famen Feuerwehr, ausnahmalos die 
entjtehenden Brände im Keime zu er- 
ftiden. Biele Yenfterfcheiben plaßten 
infolge ber Hite.. Die Bewohner der 
Häufer flüchteten, unter AnderenChar- 
les Hangen, Frau Anna Plyle, John 
Hitfon und Herbert Hoover aus dem 
Gebäude Nr. 2348 ©. Canal Straße, 
Charles Prautfh- und Familie aus 
dem zmweiftödigen Haufe Nr. 2352 ©. 
Canal Straße, Philipp Gorih aus 
dem Haufe Nr. 2354 ©. Canal Straße 
und der Arbeiter Leo Quinn aus dem 
Gebäude Nr. 2271 Archer pe. 

Quinn war einer Anzahl Familien 
behilflich, ihren Hausrath auf bie 
Straße zu jchleppen, auch half er dem 
Poliziften 3. 3. Gallagher, die in ih- 
er Wohnung N 2354 &. Canal 
Straße vom Raud, übermältigte 56- 
jährige Wittme Johanna Anders nad 
der Wohnung eine3Nachbarz zu fchleps 
pen, wo die Ohnmächtige ſich bald wie⸗ 
der erholte. 

Nach Verlauf einer Stunde hatte die 
Feuerwehr den Brand in der Gewalt. 
Der Wächter Kolka wurde dann vom 
Polizeileutnant Enright verhört, war 
aber angeblich nicht imſtande, irgend 
welche Auskunft über die Urſache der 
Oelexploſion zu geben. 


Qualvolles Ende, 


Geftern Morgen geriethen die Klei- 


der des jechsjährigen Gilbert NRefadh, 
an einem in ber Gaffe hinter der elter- 
lichen Wohnung, Nr. 2340 ©. Lam 
dale Ave, angezündeten Feuer in 
Brand. Ehe die Flammen erftidt wer: 
den konnten, hatte der Knabe entfeh- 
liche Brandmwunden erlitten. Am Abend 
bat ihn der Tod von feinen Leiden-er- 
löſt. 

Frau Charles Peters trat geſtern 
Abend in einer Kleiderkammer ihrer 
Wohnung, Nr. 1615 Grace Str., auf 
ein Streichholz. Dieſes entzündete ſich 
und ſetzte Wäſcheſtücke, 
Dielen lagen, in Brand. Frau Pe— 
ters verſuchte, die Flammen im Keime 
zu erſticken. Bei dieſer Gelegenheit fin⸗ 
gen ihre Kleider Feuer. Die Frau 
ſchrie um Hilfe. Ihr Mann ſprang ihr 
bei, hüllte ſie in Decken ein und er⸗ 
ſtickte die Flammen. Inzwiſchen hatte 
die Aermſte aber ſchon ſchwere Brand⸗ 
wunden an den Armen, im Geſicht und 
an den Händen erlitten. Ihr Mann 
verbrannie ſich beim Rettungswerk die 
Hände. Beide befinden ſich in ärztlicher 
Behandlung. 


— Erfaßte Situation. — Schwie⸗ 
germutter (ihrem Schwiegerſohn eine 
Standpaule haltend): Bitte, mein Lie 
ber —— unterbrechen Sie 
mich nicht, laſſen Sie mich fortfahren. 


nen! Die Gmädige Fe Butter "mid 


bie auf den 


* 


Abendpolt, Chicago, Donneritag, Den 16. Juni 1910. 


— 


Kimonos 


ange Kimonos, aus fanch gemuſterten 


n3 — mit nettem W.rber, 
> en, reguläre 89c Wer⸗ 37 
e, morgen € 
nur 


Unterröde 
Seidene Unterröde, aus beiter Tualität 
Zaffetafeide gemadt, Flo 
mit einen Tuds, ihimarz 
und alle Sarben, 
werth 84, au 


10,000 Yds. feine Waſchſtoffe, einfa⸗ 
che und beſtickte Seco Seide, Seide 
Zufieh Seide finifhed PBoplin, Sei: 
de Eolienne, fehlichtes Seide Pongee, 
Stieifen ete., Obbs und Ends, 3 biß 
10 Dbs. Längen, jchön 1 e 
pafjend, with. bis 48c; Yd.... 


1,000 Stüde feines eghptifches Tiſ⸗ 
fue, fchlichte - Gewebe und beftidt, 
punktirt, hübfche Plaids und Strei- 
fen, andere Läden verlangen 1 5e 
We; hier Freitag, Yd 


9:4 gebleichtes Bettlakenzeug, 150; 
und 23öll. gebleichtes Kiſſen⸗Bezug⸗ 


Muslin, ll = Fa: I 
eg Pig eig .10%c 


SIKHOZBL. gebleichte Vettlaten, — 
Gras gebleiht, ertra fehwere Duali- 
tät, unfere regul. 69c-Werthe. Keine 


Vofts oder ZTelephon=Beftels 
ee ausgeführt die 


.  Spiken bejekte Pants 
Se für Damen, 25c merth, 


5000 Stüde feiner Kleider» 
Batifte in großer Auswahl von 
Farben, geblümte, Dresden u, 
Eonventional Facond..... — 


Türkiſche Handtücher 


— — — — —— ——— — 


HOXA2yÖLL. färwere Doppelfaden mit Quellenwaſſer 

gebleichte türkjfhe Handtücher, 

oder befranft — tnirflicher Werth 19c; ſpeziell zu. 
Prices Our | 


Boston 


gefäumt 12% c 


Chief Attractions 


orte 


STATE MADISON =. DEARBORN STS, 


Nie zuvor wurden folch große Parkien uon Wafchlofen unler dem Preife offerict 


4c 


Yard 


256 Knaben» und Müddhen- 


fancy Boplins, 


SFabrit-Refter feiner Seerfuder Gingham, Regulation Streifen, zu, Yard, 634 
Fabrit-Refter von Satin Repps, jchöne Yacond und Yarben, Yard, zu 12%,c 
Fabrif-Refter 36-3Ölliger Mleiver- und Hemden Percale, 124: Werthe, Yd., 7956 
Fabrit-Refter echte Soifette, alle Farben, 2 Hi8 10 Yards, zu, per Yard, 104%e 
Fabrit-Refter 36-301. gebleichtes Cambric, Longeloth und Muslin, 
Fabrit-Reiter weißes Andia Linon, feine gute Qualität, 15c Sorte, 
Fabrit-Refter Schürzen Gingham, mit Amosteag vergleichbar, zu, 

Fabrif-Reiter 32-30. Aberfoyle Madras, — werth B 18 125c, zu, bie Yard, Sige 
Fabrik⸗Reſter weißes Swiß, Plaide, Ched3 und Streifen, werth 15c, Yd,, 91Ae 
Fabrit-Refter Bates & Palmer Seerfuder, Plaids, Streifen u. Cheds, Yard, Pie 
FabritReiter jeidenfinifheb Novelty u. f’cy Poplins, bübfche Yarben, Yard, 121,e 
Fabrik⸗Reſter 40-3öll. weißes India Linon, pofitiv 19c merth, Yarb zu, 1014 
Fabrik-Reiter mercerized Rajab, mit Himalaya Eloth vergleichbar, die Yarb, Ide 


50 Kiften American und 
Simpjons Kleider u. Hemden- 
Prints, Urmagh Suiting und 


ard, Sie 
ard, SY%ae 
Yard, Liye 


Handtuchzeug 


Kwilled veinen⸗Finiſhd 1 
Ro ———— 3383335 I. 
8 —— echtfarbiger rxother 


Dar 
Schreibmaterialien 


inten Blets, Linirt oder 
A—— * 

o n ’ 
wib. sl au 15c, abl zu nur.. 


8,500 Stüde meiße Main Lamns, 
are da3 Pafjende für Sommer: 
leider, Waiftd und — — 
das Produkt der Aberſoyle Fabri— 
—* en a —* ſehr ſpeziell 
ür Freitag-Verlauf, die 

Yard zu 124€ 
50 Kiften feine Dual. Kleider-Ba- 
tifte, alle neuen Sommer-Styles und 
Tyarben, andere Läden verlangen 
12%c dafür, hier morgen, 

die Yard 


812903öll. gebl. Bettlaken, franz. 
Naht in der Mitte, Z3zöll. Saum, 
ſchw. Leinen-Finifh, unſere 39€ 
reg. 59c-Dual., zu 


BVepperell R ungebleichtesBettlafenz : 
zeug und echtes Amoskeag Schürzen⸗ 
Gingham, Freitag, keine Poſt- od. 
Telephon⸗Beſtellungen 

Gefunet, VD ss. es ha 


89c Union Suit3 fürDda- 
men, — audgefchnittener 


Säit Die Sommer-Unterzeug: Frage jegt—und jpart Geld 


ir Senteslänge, 
7 Speziell, am 
Freitag, für. 


| 0 
UN Tights, 


a) gewöhnlich für 
| - 89c verkauft, 
Auswahl 


ange Pants fi 
men, Spiben be 


7öc Qualitäs 
ten, am $reis 
tag, für 


morgen zum Preife von 


Noch mehr Richter. 


Die Anwaltstammer: wiederholt ihre alten 
Sorderungen. 


An dem heute Vormittag der Prefle 
übergebenen ahresbericht der Anz 
maltöfammer behandeln der Präftbent 
der Geſellſchaft, Joſeph H. Defrees, 
und auch der Ausſchuß für Verände— 
rung von Geſetzen die Frage der Ver- 
mehrung der Richter in den Countyge⸗ 
richten. Des Ferneren ergeht in dem 
Bericht eine Einladung an alle Anwäl— 
te im Staat zur Theilnahme an einer 
Zuſammenkunft, welche in Chicago am 
23., 24. und 25. Juni ſtattfinden ſoll, 
um Geſetzentwürfe zur Vereinfachung 
und Verbilligung des Rechtsberfahrens 
zu erörtern. 

Präſident Defrees verweiſt darauf, 
daß die Anwaltskammer ſchon vor zwei 
Jahren eine Vermehrung der Richter 
im County Cook auf Grund einer 
Unterſuchung empfahl, nachdem dieſe 
ergeben habe, daß alle Gerichte, mit 
Ausnahme des Nachlaßgerichts, mit 
Arbeiten überhäuft ſeien. Jene Un— 
terſuchung habe ſich auf das Stadi-, 
Kreis⸗, Superior⸗ Kriminalgericht 
und die Appellhöfe erſtreckt. Die An— 
waltskammer habe die Errichtung ei— 
nes weiteren Zweig-Appellhofes und 
die Vermehrung der Richter im Krimi⸗ 
nalgericht empfohlen. Heute ſei die 
Sachlage genau ſo ſchlimm, wie vor 
zwei Jahren. Der erwähnte Ausſchuß 


vermweift auf einen der Kammer vor. 


zmei Monaten von Joſeph B. David 
unterbreiteten Vorfchlag, dahingehend, 
daß die Stmatäverfaffung geändert 
merbe, jo daß fech3 der zehn Richter 
bes Kriminalgericht3 ermählt werben 
follten, ftatt daß die Strafrechtspflege 
von Richtern de Superior⸗ undſtreis⸗ 
gericht3 geübt wird, 
— — — — 

Der Weſt Garſield Frauenverein. 

Am Sonntag, dem 26. Juni, hält 
ver Weit Garfield Frauen 
verein in, Osmwalds Hain an 
Madifon Str. und Harlem Ave. in 
Foreft Park ein Pilnit ab, das um 1 
Uhr Nachmittags beginnt. Allerlei 
Beluftigungen und Spiele werben bie 
Theilnehmer unterhalten, auch) für gute 
Bewirthung iſt geſorgt. Der Eintritt 
toftet 25 is. Am Dienftag, dem 
19. Juli, macht der Verein auf dem 
Dampfer „Zheodore Roofevelt” eine 
Schrt nah Michigan City, an ber 
Sedermann theilnehmen Tann. Die 
Fahrt Hin und zurüd foftet nur 75 
Cents. Abgefahren wird um 10 Uhr 
Morgens, von Midigan City um 5 
Uhr Nachmittag. 


— 
Ev. Johannes: Gemeinde. 


Die evangel. Johannes⸗Gemeinde 
hält am kommenden Samftag ihr 
Sommerfeft im ügenpart bei Ba» 
103 Par an der Wabafh-Eifenbahn 
ab. Züge gehen vom Polt Str.-Bahn- 
bof um 10.00 und 1.15 Uhr ab. Die 
Vorkehrungen liegen in ben Händen 
eines tüchtigen Komites, an deſſen 
Spige Herr Geo. Kühl fteht. Alles 
wirb aufgeboten, um den Mitgliedern 
und freunden der Gemeinde einen 
f&hönen Tag in Gottes freier Natur zu 


bereiten.” Außer anderen Beluftigun- | 
Preisfegeln. für | 
2,2 auf bem Pro- 

— am Bahnhof zu Yen. 


nur Dr 


15e 


Reguläre u. ertra große 
Euff und Spiten bejehte 
„Pants fir Damen, oder 
feine baumtmollene offene 
in Knie⸗-Länge, 


25e \\ 


Meine Lisle Threadfnies ; 


ette und 
Euff =» Facona, reguläre 


48c 


Mittelſchwere gerippte baumwoll. Pants 
für Damen, Knie- Länge, gut b9c werth, 


Baumwoll. 


Unterhoſen, 


für Knaben, 
Da⸗ 


Gruppe, für Freitag, zu 


Vom Tode abberufen. 


W. M. Green ftarb heute an geftern er» 
littenen Derlegungen. 


Dem beim Anbau zum „Bofton 
Store” bejchäftigt gemefenen 40jähri- 
gen W. M. Green, Nr. 4048 Weit Late 
Str., fiel dort geftern Nachmittag, ala 
er fich im 2. Stod befand, ein Stüd 
Eifen aus der Höhe des achten Stod3 
auf den Kopf. Der Verunglüdte, der 
einen Gchädelbrud) erlitt, ift heute im 
„Shicago Eye, Ear, Noje and Throat 
Hoſpital“ geſtorben. 

Im St. Bernhard-Hoſpital iſt heute 
der 48jährige Fuhrmann Jas. Corco— 
ran, Nr. 508 W. 45. Place, den am 
Montag an Weſt 47. und S. Halſted 
Str. infolge Sturzes von ſeinem 
Wagen erlittenen innerlichen Verletzun⸗ 
gen erlegen. Der Koroner iſt benach⸗ 
richtigt worden. 


— — — — —— 


Sorfen⸗Rotirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis—⸗ 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß⸗ 
preiſe von geſtern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Lieferung: 

Gröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 15. Juni. 


08 ‚99 97a 
Pr a A KR 
9" I 


Sept .H— . * 
Dez SR 9% 


Mais— 
BY 


Gepot. Schweineflei ſch ⸗ 
Juli 22.70 74 A 
Spt 2.10 22.2209 2. 

Schmalz — 

Sul 12.0 12.40 

Stpt 12.40-35 12.40 
Nov 

1 19.02-12.97 18.0794 19.9704 
uli 18. ji b 2. 

& 5 12,55 12.45 


pt 
Ott 12.15 12.15 12,15 12.15 


Die geftrige Unfupr von Weizen 


für den iefigen 
Markt ftellte jih auf 9600, von Mais A 
von &Kafer A Auibels“ Me auf & 1), 


wurden 28,800 Buſhels een Ban Burbels 
1 * uſhe 
Mais und 164,400 Bufdels Hafer. * » 


Nahm fih Das Leben. 


Mittels Leuchtgafes machte heute 
der frühere Schantwirth Nathan R. 
Schoenberger, Nr. 3412 Janſſen Abe., 
jeinem Dajein ein Ende. Man muth> 
maßt, daß der 40jährige Mann durch 
eine langwierige Krankheit, die ihn ges 
zivungen hatte, jein Geſchäft aufzuge⸗ 
ben, zur Verzweiflung und in den Tod 
getrieben wurde. In Diefem Sinne 
lautete auch der Wahrfpruch der Koro» 
nersjury. 

Scheidungstlage. | 


Grau Henry %. Froelich, die Gattin 
eines früheren Chicagoer Grundeigen» 
tHumshänbdlers, hat ihren Mann im 
Superiorgeriht auf Scheibung ber» 
Hagt. Sie wirft ihm vor, daß er fie 
um einer gewiffen Agnes 2. Stelly 
willen verlaffen habe. 

— —— — 


Ghrung einer Braut, 


Zu Ehren von Frl. Alice A. Chri⸗ 
ftopher von Evanfton, die fich geftern 
Abend mit Georg Ebiward Brotone 
verheirathete, folf der ftäbtifche Spiel- 
plag an W. 22. und ©. Robey Str. 
Ehriftopher-Spielplag genannt mer» 

ah 
.— Das Getoiffen, — „Seht, weiß 


— poch 


Sommet⸗Anleczeug, loc 
gerippte 5 
Veſts, hoher Hals, kurzeAermel. 4 
Gerippte baumw. Knabenhem⸗ 
den, hoher Hals, kurze Aermel. m 
Baumimoll. gerippte ſ 
Unterhofen, _Antte - Länge: TAMIYA 
* Zeine Balbriggen Semben für \ITITTT 
Knaben, kurze Aermel, 
Feine Balbrisgan Unterhoſen 
Knie Länge Cuff Facan Banm- 
= wolf. Bants für Mädchen. 
Feine Spiben beieste Pants 
für Mädchen, in Knie » Länge, 


Eine ausgezeichnete Gelegenheit um den Bebarf an 
Kinder = Unterzeug für Die ganze Saifon gu Taufen, 
fämmtli” Standard 2d5c Qualitäten in einer großen 


Kinder: $ >, 8, 


H 
Knabenz } 


u 


A 


| N 


I 


15c 


Japaniſcher Prinz. 
Weilt auf der Heimreife heute in Chicago 
auf Befud. 
Der Prinz Hirogafu Fufhimt von 
Japan und feine Gattin trafen hier 


heute Morgen mit einem Gefolge von 


fünfzehn Berfonen von New Hort ein 
und wurden vom Chef der Bundes- 
geheimpolizei, Wiltie, nad) dem Cons 
greß Hotel geleitet. Die Gäjfte befuch- 
ten fpäter Waarenhäufer an der State 
Straße und madten eine Kraftwagen 
fahrt durch den adfon Park. Heute 
Abend find fie die Gäfte des japani- 
Then Konfuls in defjen Heim, und um 
94 Uhr werden fie auf dem Driental- 
Schnellguge nad) Seattle weiterfahren. 
Dort werben fie fich nach der Heimath 
einfchiffen. Chef Wiltie geleitet fie bi3 
auf den Dampfer. 
—0. 


Dil e8 nochmals verfuhen, 


Stau Eva Pierce hat ihrem wetterwendi- 
fhen Gatten verziehen, 

Nach ſechswöchiger Bekanniſchaft 
wurde Eva, die Tochter eines Detroi— 
ter Kontraktors, die Gattin des 24— 
jährigen Fahrſtuhlführers Earl Pierce. 
Nachdem er ſie in den drei Wochen ih— 
rer Ehe vorigen Montag zum dritten 
Mal in Kalamazoo, Mich. verlaſſen 
hatte, ſtöberte ſie ihn geſtern hier auf 
und erwirkte ſeine Verhaftung. Heute 
hatte der Angeklagte ſich vor dem 
Stadtrichter Cottrell zu verantworten. 
Obgleich er in Abrede ſtellte, die Frau 
in böswilliger Abſicht verlaſſen zu 
haben, vielmehr behauptete, nur nach 
Chicago gereiſt zu ſein, um lohnende 
Beſchäftigung zu ſuchen, wurde er doch 
um $250 geftraft. Che ev aber abges 
führt werden fonnte, verfühnte fich die 
Klägerin mit ihm und theilte dem 
Kadi mit, da fie ed nmochmal® mit 
Earl verfuhen molle. Der Richter 
batte denn auch ein Einfehen, hob da3 
Urtheil auf, befahl aber’dem Leicht: 
fuß von Gatten, bie ihm urfprünglich 
auferlegte Buße in wöchentlichen Ra 
ten von $5 an die Frau zu zahlen. 


Wafferftreit erledigt. 


Dieh wird nicht mehr mit dem „„Bubbly 
Creek“ Waſſer getränkt. 


Korporations⸗Anwalt Brundage 
macht bekannt, daß der Rechtsſtreit 
zwiſchen der Stadt und der Viehhöfe— 
Geſellſchaft über das Tränken von 
Vieh mit Waſſer aus dem „Bubbly 
Creek“ eingeſtellt werden wird. Der 
Stadt würde es viel Geld koſten, die 
Ausſagen der Sachverſtändigen der Ge⸗ 
De daß das Waffer unfchänlich 
ei, Durch andere Sachverftändige wi- 
derlegen zu laffen, und anmbererjeits 
haben auswärtige Viehverfender zu 
verftehen gegeben, daß fie das Tränten 
ded Vieh mit jenem Maffer nicht 
billigen. Die Gejellfchaft Hat fi) da» 
ber bereit erklärt, daS Waller zu bies 
fem Zee nicht mehr zu benugen, und 
die Stabt wird ben vor Stabtrichter 
Seovel ſchwebenden Prozeß zurückzie⸗ 
hen. 


* Vor der Deutfchen Mebizinif 
Gefelfhaft mird heute Abend Dr. 
Otto Glogau aus Nem York, ein be- 
deutender Spezialift für Obren- und 
verwandte Krankheiten, einen Vortrag 


— 


apie bei eitri« 


möhnliche Wers 
the, morgen...» 


Baumivollene gerippte Veit3 für Damen— 
fanch beſetzte Yokes, — dieſelbe 


len zum erſten 
— er | 


Hals und ärmellos,— in 
Mr Sniesfänge — 
fpeziell 
für 


TR ANNUTTH HN Extra große feine baum-> 
| | III) mol. Union Suit3 für 
' Damen, morgen, 

für nur 


„Cory“ Eut baummoll. 
gerippte Veſts für 
men, andere 
1220. Frei⸗ 
tag, für 


Extra große 
Dehs umd At a Tan 
Veſts für Damen, ung⸗ 


Da⸗ 
verlangen 


c 


reformte 
urze Aermel 


122€ 
Corte 


alls Sie beabſichtigen, 
ih an einem aus⸗ 
ſichts reichen 


Bergwerks⸗-Unternehmen 


zu betheiligen, fo verlam 


gen Sie Näheres von 


canon Ming (1, 


San Francisco, California 
Oin,dofon,dte 


Für Männer! 
Freie Konfultation. =, 


Beiden Sie an berlosener Manneätcaft, 
venſchwaͤche Hautausfchlägen, Thleäten 
men, an irgend einem ey und orga ! 
tben, fo wenben Sie fi um fichere x. f | 
Sellung an Dr. WEISS, 1753 Weft Bibifion|! 
&tr,, Ede Wood Etr. Tel. Vo 


Am Zrerfinn ? ı 


Am Keller unter feinem Laden Ne 
1944 Centre Ave. hat fich heute früh 
der 5ljährige Kolonialmaarenhändler 
Anton Nebransty erhängt. Da er in 
legter Zeit ji auffällig benommen 
haben fol, muthmaßt man, daß er in: . 
einem Anfalle von Geifteszerrüttung ° 
zum Gtrid gegriffen Habe. Er hinte; ° 
läßt außer der Wittme drei Kinder. 2 


Bleiben befhüst. 


Veireffs bes Wunfches von Alb, 
%of. T. Mahoney, den Polizeifhug 
von Kraftdrofchten, die von Nichks 
unionleuten gelentt werben, zurids 
zugiehen, bat heute Hilfs: Koks 
porationsanwalt Boord das Gutachter 
abgegeben, daß der Stabtrath den 
Mapor oder den Polizeichef nicht dagı 
zwingen fünne. 3 jet deren Pflicht, 
das Eigentum zu beihügen, ba im 
Falle der Beichäbigung oder Zerftö- 
rung von Eigenthum durch eine Volles 
menge die Stadt zu drei Vierten D® 
Merthes erfahpflichtig fei. | 


ar 


— — — — * 
— Der Gipfel des Hohnes. —Zahıe 
arzt: Eben habe ich den Herrn Braun 
getroffen, dem ich bor einem Yahre 
das Gebik machte, und der feitdeit 
a feine Rechnung oder Mahnung res 
agirte. — Frau: Nun, und hat er end“ 
lich bezahlt? — Zahnarzt: ‚ Bezahltt. 
Der? Er lehnte e8 rundimeg ab, und. 
Dabei hatte ex noch) die Tyrechheit, mit 
— meinen Zähnen zu Inirfchen! =; 
— Enttäufhung. — Zimmerbete 
mietherin: „Mit dem neuen Herm 
Studiofus bin ic; wieber mal gründe 
lich —— Als er feinen Ko ° 
militonen üpp 
gab, freute ih m 
mal ei 


ben; jebt bö 
— Feines“ fünfunbziwangigfien 
— Seien! batle 5 
— An’ Haus — D — 
Freund Eduard fieht ja fo blaß. 
mager aus. — Ud, miffen Sie, de 
angen; x Mm l vi de a 2 





Abendpoft, Chteago, 2 nnerften; den 16. Zumi 1910, es 
Zum Leben erwadht. 


Die Bewegung zur Berhütung der 
Lungenſchwindſucht in Illinsis. 


ABLISHED 1875 BY E 3. LEHMARW 


| BASEMENT 


Sommer:Trachten für Damen billig o 
= ‚Zawu-Sleider zu SED Sn Sea Senzteme mb ber 9 


gemacht, auf dunklem und hel- 
lem Grund, fragenlofe runde Notes, mit Band bon bejtidten Einfügen 
garnirt, am Rüden zugufnöpfen, drei Viertel Aermel, gored Skirts, 
in blauen, rofa und weißen Latond.e 


Gingham- und Percale-Kleider, wie abge: 

[ Mit ausgejäänttt als, runder Not it 
bülbet, 33.95 2% euplaine Ban anee Dar me 
vom Skirt von ſchlichten Percales gemacht, in kontraſtirenden Schatti= 
rungen, in blau, roſa, Helio und — und weiß. 


Geſchneiderte Linene Suits, wie abgebildet, 


u $ 4 50 Halb anfhliegender Eoat, mit braided Shamwl Kra⸗ 
3 " gen, Patch-Tafche, plaited Skirt, in natürlich, blau, 
Helio nud meißen Linene. z i 


WBaihbare Shirts fir Damen, zu $1.25 


bon auögezeichneter Qualität weißem Indian Head, Panel mit Seiten- 
Plait3, mit Perlmutterfnöpfen garnirt; eine andere Kacon voll gored 
Modell von Chepherd Ched Bercale, am Bottom mit doppelten Bands 


bon demfelben Stoff garnitt. 

zu $1 50 bon ausgezeichneter Qualität weißem Indian Head, 
* gored Entwürfe, mit drei geſteppte Falten von 

demſelben Stoff verſehen. 


Geſchneiderte Coats in voller Länge für 
Damen und Mädchen Schwarz und weiß farrirte Kamm- 


’ garne zu $6.75, blauer und fchiwar- 
zer Serge, für $8.75, Serges und Covert Eloths, Skeleton gefüttert und 
* ee mit feidenen Beau de Cygnes oder Atlas, für $10.00 
un 2.50. 


Nefter von Sleiderftoffen zu Näumungpreifen 


STATE. ADAMS AND DEARBORN STE. 


E ) 

Waſchbare Anzüge für Knaben, 60 

Waſchbare Anzüge für Knaben, bOoc am 8 

Be ELIE mu MIRLRE Te EEE ae nn an ein nk N LERNEN TTS ET EEE ERREGT BL EEE TEE ESTER —— —— —r — ———— 

E Freitag und Samftag offerirt The Fair Erjparniffe von beinahe halb an Rufftan und mwafhbaren Satlor Knaben » Anzügen. 

: €s find Reiienberükuer-Enzlge, die pollftändige Partie eines leitenden Habritanten von SKnabensWajh-Ungügen in Amerika 
repräfentirend. "Alle ah Uinzugfoffe find vertreten, einfchl. Galatens, Duds, Chambrays und Madras, In dunklen und hellen 
Schattirungen, viele fchlicht blaue und fhlicht weiße, — welße mit farbigem Beſat. Dieſe Anzüge, — es ſind Muſter — ſind 
ungewöhnlich gut geichneidert und gebügelt. Sie find & Satlors oder Etonsfragen-Style gemacht, 


&3 befinden fih alle Nummern Hüte und Kappen für 
in der Partie, aber nicht von Kinder 

einem Muſter. Ruſſiſche von Eine vollftändige Yustwahl ber be- 
2% bis 7 Jahre; Matrojen ee Polten na Sie de Yo 
von 6 bis 10 Xahre. 


men und die große Auswahl bon 
Die 1 9 ev 
.99— 


Der Abwaſſer⸗Zgweigkaual. 


Fort ſchritte im Bau und Vergebung von 
Brückenanlagen. — Die tolle Finanz⸗ 
wirth ſchaft in allen Chicagoer Straßen⸗ 
bahn⸗Unternehmen. 


"= 
* 


Nachdem er vier Jahre lang ge: 
ſchlafen hat, hat der Staatsverband 
zur Verhütung der Lungenſchwind⸗ 
ſucht ſich unter dem Geſundheitskom⸗ 
miſſär Dr. Evans als Präſidenten neu 
organiſirt. Der Sekretär, Frank E. 
Wing, gab in ſeinem Bericht zu, daß 
die Geſellſchaft ihre Pflicht nicht ges 
than habe, denn überall im Lande ſeien 
ſtaatliche und rein örtliche Geſellſchaf⸗ 
ien zum Zwecke der Verhütung und 
Bekämpfung der „weißen Peſt“ ent⸗ 
ſtanden, in Illinois aber nur zwei ſol⸗ 
che Vereinigungen in den letzten drei 
Jahren, und von den fünf oder ſechs 
beſtehenden ſeien nicht einmal alle thä⸗ 
tig. Allerdings ſei dadurch, daß in den 
beiden letzten Wintern Rothekreuz⸗ 
Marken in über 285 Städten undWei⸗ 
lern des Staates verkauft worden 
ſeien, die öffentliche Aufmerkſamkeit 
auf die Gefahren der Lungenſchwind⸗ 
ſucht gelenkt worden, und der Erlös je⸗ 
nes Markenverkaufs, über $12,000, 
müſſe von den Treuhändern, dem 
Chicago Tuberculoſis Inſtitute, auch 
zum Segen des ganzen Staates ver⸗ 
wendet werden; wie das geſchehen kön⸗ 
ne, ſei Aufgabe jener Anſtalt und des 


Sämmtlichen 83 


$3.50 Sorten Alle Arten mafhbare Hüte und 


Kappen um gu den Kindber-Angügen 


u paflen. Die Auswahl 25c 


er Breife tft von 98c 
—— 24 
Ertra ſpegiell — Für Freitag und 
* tag. waſchbare Matroſen⸗Hüte 
ſãmmtlichen $6 fi R / N = er — Midd a Golf» und 
orten morgen — 2: I — ton⸗Facons. in blau 
* weißß und lohfarbig, zum C 


für ’ Breife von 


50 „Mohawk“ jeidene |55c HSomeipun Bon- 
Sandichuhe, Baar, 3 gee Seide, zu, Yard 
— he ie Coats u. 


In den leitenden Läden des p eg gr 
ganzen Sandes koſten dieſe Suits, eineß Fabrikanten etivaS dur; Waffer beichäbigtes Za- 
ger, jpadet dem Uusfehen oder der Dauerhaftigfeit nichts, fehr 


Sandihuhe 50c das Paar, und 
fie find es werth; jie haben bop> ftarfe Seide; morgen zum Verkauf, die Yd., zu 29c 


waſchbaren en und Rappen zu 
Geld —— Preiſen — 
und 

für 


ſämmtlichen 84 
$5.00 Sorten 


— 
—— un 


Die 
und 
für 
Die 


Homeipun 


* 


ri 


tigen Beluftigungen für 


pelte Fingerjpigen, 2 Clafp, fein 
beftidt, "meiftens jchwarze und 
weiße, und farbige in einigen 
Größen; wir Tauften 6000 Paar 
und Freitag offeriren wir Die 
erfte Sendung von 
2,000 Paar zum 
Berlauf — das 
Paar zu 

Seid. Lisle 12⸗Inöpf. Handſchuhe 
und Geidentaffeta 2-Klaipen Hands 


ube, mtb. 50c p, Baar, am fyrei 
weiß, grau, 

und lobfar» 

bie beliebtes € 

Boar, 


ölefer rote 


Eokalbericht. 


Bom Orundeligenthumsmarkt. 


Tatterſall's“ an Dearborn und 16. Str. 
wird als baufällig abgeriſſen. 


Weil ſein Einſturz droht und ſeine 
Ausbeſſerung viel koſten und ſich nicht 
lohnen würde, wird das unter dem 
Namen Tatterſall's bekannte Gebäude 
an der Südoſtecke von Dearborn und 
16. Straße abgeriſſen. Das Gebäude 
nimmt die ganze Oſtſeite von Dear- 
born ©tr., zwijchen 16. und 17. Str., 
ein, mit einer Front von 362 und Ties | 
fe von 161 Fuß. Gebaut wurde e3 | 
im Xabre 1891, von zumeift englijchem | 
Rapital in der Abficht, eine große | 
Pferdebörſe wie Tatterſall's in Lon— 
don daraus zu machen. Es ſind auch 
einige Pferde⸗-Ausſtellungen darin 
abgehalten worden, doch wurde es auch 
viel zu politiſchen Konventionen und 
anderen viel Raum erfordernden Zwe-⸗ 
den benutzt. Bezahlt gemacht hat das 
Gebäude ſich nie, und nach der Erbau⸗ 
ung des Koliſeums gerieth es in Ver-⸗ 
geffenbeit. Die „Chicago: American | 
Horfe Erhange”, die e3 für $300,000 | 
gebaut hatte , kaufte im Jahre 1890 | 


©. ten Grund und verpachtete ihn drei | 


bre jpäter. Er ift dann verfchie- 
entlih in andere Hände übergegan- 

gen, bis die Chicago Title & Truft 
Eo. ihn für ein Syndikat kaufte. 

N. WB. Salisbury non Stramn, 
SU, bat an James M. Clark von Pe: 
oria da® Apartment = Gebäude 3024 
—32 South Park Ape., 114 bei 170 
Fuß, mit $57,600 belaftet, für $100,- | 
000 verfauft. Clarf gab 1051 Xcres | 
in Adams County, SU., im Wertbe | 
non $90,000 und mit $30,000 belaftet, | 


2. in Taufe. 


Same M. Ball hat an W. Morth 
Bean das Miethaehaug in Michigan 
Ave, 2233 Fuß nördli von 56. Str., 
75 bei 161 Fuß, MWeftfront, mit $16,- 
000 belaftet, verkauft. 

Das Apartment-Gebäude an der 
Südoſtecke von Oakdale und Evanſton 
Ave. 125 bei 197 Fuß, mit 823,500 
belaſtet, iſt von Charles E. Gilder—⸗ 
ſleebe jt. an Lawrence Williams ver⸗ 
kauft worden. Der Verkäufer nahm 
das Eigenthum an der Südweſtecke 
von 84. Straße und Springfield Ave., 
457—125 Fuß, und anderes Eigen⸗ 
thum im Werthe von $10,000 in 
Tauſch. Gilderſleeve hat an Richard 
Mates 232 bei 125 Fuß an der Nord⸗ 
weſtecke von 84. Place und Spring⸗ 
field Ave. verkauft. 

Leon T. Wilſon von’ Evanfton hat 
von M. Laroceo und R. Angerola das 
Mieihshaus 947 -949 Grand Ave., 
für $17,250 getauft. 

Die Anternational Chemical Com⸗ 
pany bat an Elifaheth Latmrence das 
Gigenthum in Canal Str., 249 Fuß: 
nördlich von 32. Str., 50 bei 124 Fuß, 
DOftfront, mit $11,000 belaftet, ver- 
fauft. Frau Lamrence übertrug es 
dann für $25,000 an B. R. Momern. 

Das Miethshaus 809-811 Micht- 
gan Abve., Evaniton, mit $16,500 bela- 
ftet, Mt non William Zimmermann an 
Davis E. Großberg verlauft worden. 


— — — — — 


Aus Bereinstreiſen. 


Der Northweſt⸗Frauen— 
verein hält am Mittwoch, dem 13. 
Zuli, im Erzelfior Park, fein jährli- 
khes Pilnit und 9. Gtiftungsfeit ab, 
perbunden mit Preißfegeln und fon- 
Alt und 

Ein tühptiges Komite wird Sor- 
tragen, allen Antwefenden einen ver- 

und Abend zu be- 
hr Nachmittags, 


3I Ha 
* 


gung bezüglich der Opernſaiſon 


Sic Novelty Perjian Sar 
tins, verſchied. Schattirungen, 
jetzt ſo beliebt für Waiſts und 
Bela — zum Verkauf offe⸗ 


rirt morgen, die 
Yard zu 


Die Opernfaifon, 


Sünfzig Dorftellungen zwifchen dem 6. No⸗ 
vember und dem 11. Januar. 


Der Generaldireftor der Chicagver 
DO per, Herr Dippel, hat eine Antündi- 
im 
tommenden Winter veröffentlicht. Die 
Saijon fol am 3. November 1910 be- 
ginnen und bi zum 11. Januar 1911 
dauern, zehn Wochen, in denen fünfzig 
BVorjtellungen gegeben werben jollen. 
Urfprünglich war eine Spielzeit von 
16 oder 20 Wochen beabfichtigt gewe⸗ 
fen, man bat das aber abgekürzt zu 
Gunſten von Philadelphia, mo die Ges 
jelichaft nah Schluß der Chicagoer 
Saijon gleichfalls zehn Wochen Tpies 
len fol. Während der hiefigen Spiel- 
zeit merden SKünftler, Dekorationen 
und Kofjtüme mit den Opernhäufern 
in Nem Horf und Bofton je nach Be- 
darf ausgetaufcht werben. 

Yolgende Künftler find bis jebt für 
Chicago engagitt: 

Sopran — Nellie Melba, Johanna 
Gadsti, Emma Koudnietkoff, Frances 


ı Alda, Jane Osborn-Hannah, Margue- 


rita Sylva, Lillian Grenpille, Caro 
line White, Alice Zeppillt, Maria Ro- 
berto und Mabel Riegelmann und die 
Damen Scarfoli und Severini. 

Mezzo Sopran — Eleanore de Ei3- 
nerod, Tina di Angelo und Mme. 
Giaconia. 

Ienor — Charles Dalmored, Ama= 
deo Balfi, Nicola Zorola, Kohn Mes 
Gormad, Paul Warnery, Francesco 
Daddi, Dante Zuchta und Sig. Ven- 
turint. 

Bariton — Maurice Renaud, Ma> 
rio Sammarco, Hector Dufranne und 
Nicolo Fafleta. 

Bak — Nazareno de Vegeli3, Ber- 
nardo Berardi, Vittorio Arimondi, %. 
Gianoli—Galletti, Pompilio Mala» 
teita und Michele Sampieri. 

Yedenfall3 merden auch Geraldine 
Yarrar, Enrico Carufo, Leo Siezat, 
Hermann ablorfer, Antonio Scotti 
und andere Künftler von der ‘Mietros 
politan Dper ala Gäfte auftreten, und 
Gaftipiele von Lydia Lipfomäla, Car- 
men Melis, lorencio Conftantino 
und George Baklannoff von der Bo- 
ftoner Dper jind geſichert. Von den 
Genannten Haben Techgehn früher un- 
ter der Direktion Hammerftein gefun- 
gen, und elf find in Amerifa noch nicht 
aufgetreten. 

Die Vorftellungen ſollen Montags, 
Dienstags, Mittmoh8 und Donnerd- 
tag am Mbend, Gamdtag am 
Nachmittag ſtattfinden. — tr 
Dippel Hat fämmtliche Dekorationen 
und Koftiime der beiden Hammerftein- 
ihen Opernhäufer, die Ausftattung 
von etma 40 Opern, gefauft. 

Bon bier noch nicht gehörten Opern 
follen im fommenben Winter u. a. 
aufgeführt werben: Richard Strauß’ 
„Salome”, Maffenet3 „Ihat3”, „Der 
*ongleur von Notre Dame“, Char: 
i95 „Pellead und Meltfande”, Chars 
pentier8 „Louife” und Dffenbads 
„Hoffmanns Erzählungen”, 


Berbündete Bereine. 


In Schönhofens Halle, Afhland und 
Milmautee Ave., findet morgen Ubend 
8 Uhr die regelmäßige Monatsver⸗ 
fammlung der Delegaten der beutfchen 
Vereine der Norbiveftfeite ftatt, die zu 
den Verbündeten Vereinen für örtliche 
Selbitregierung gehören, Alle Delega- 


* ſind dringend erſucht, ſich einzufin⸗ 
en. 


— Vorgebeugt. — dem alten 
Haufe da wohnen Sie? Das ſieht ja 
ganz gefährlich aus. — Hm, 


x ‚ 


—— man denn Jeine Saushät 


"ch Kleiver-Taffetas, alle 
Arten fchöne Cheds, verfchie: 
bene Farben u. ſchwarz u. 
weiß, garant. zufriedenſtel⸗ 


lend; — Verkaufs⸗ 
preis, Yd., 39c 


39e 


15€ und 20c Wafdhitoffe, Yard, 9e 


Novelty Kleider-Poplins, nett geftreifte Styles, alle modi- 
[hen Schattirungen; fang. Novelty Kleider=Batifte mit jcho- 
nen fanch Trimming 
ftreifte Zephyr Ginghams; 5 ©. 
Kleider-Ginghams. — Dfe Schattirungen find 
Iut eshtfarbig; — Auswahl, per Yard 


orten, 20c Sorte; Red Eroß Nurje ges 


echte U. fanch 9 C 


abfo= 


Parade am 4. Zuli. 


Sieben große Schauwagen, darunter einer 
der deutfchen, find bereits fertig. 


Die Vorbereitungen für die Parade, 
melde die Sane Fourth Affociation 
zur Teier bes Nationalfeiertages ab- 
halten will, maden rüftige Fortjchrit- 
te. Generalleiter Kabieräfe fündigte 
geſtern an, daß bereitö fieben von den 
bierzig ober = großen Schaumagen 
für Die Gelegenheit vollendet find, und 
daß meitere neun bis Ende der Woche 
I geitellt werben mürben. Die 
ieben Schaumagen, die fertig im Ate- 
fter der Bereinigung an der 39. St. und 
MWabafh Ave. ftehen, ftellen dar: rriede; 
Landung der Pfälzer unter Baftoriug; 
Einnahme von Fort Dearborn; Un- 
terzeihnung der Unabhängigfeitserflä- 
rung; Cinführung Wafhingtons ins 
Amt; Bergbau und Genius von Ame- 
rifa. Ende der Woche merden bie 
Proben für die 400 Perſonen begin— 
nen, welche die lebenden Bilder jtellen. 
Die Schaumwagen find vierzig bis fech- 
zig Fuß lang. Der Sicherheit halber 
hat Generalleiter Kabiersfe die fla- 
hen Wagen, die zur Verwendung fom: 
men, durch Starke Eifenbeichläge trag- 
fähiger machen Iaffen. 

Der Schaumagen, der die Landung 
der Pfälzer unter Paftorius darftelft, 
wird vom Deutfh-Amerifanifchen Na- 
tionalbund geitelt und mird der 
Ihönfte im Zug fein. 

Im Lauf des Tages werben zwei 
Kompagnien vom 27. Anfanterieregi= 
ment aus Yort Sheridan eintreffen, 
die im Grant Park lagern und Vorbe- 
reitungen füt die 5000 Mann Bun- 
deötruppen treffen werden, bie an den 
militärifchen Vorführungen vom 4. 
bt3 zum 14. $uli theilnehmen merben. 
Geltern trafen bereit? mehrere tau- 
fenb Zelte ein. 

iss 


Schulrathsſitzung verſchoben. 


Mehrzahl der Kommiſſäre wohnt der 
Ehrung der Frau Young in Urbana bei‘ 


‚ Die geftrige Situng des Schulrathg 

fiel, da eine befchlußfähige Mehrheit 
ber Mitglieder nicht anmefend mar, 
aus. Sie wurde von den vier Mit- 
gliedern, bie jich eingefunden hatten, 
Oskar Greifenhagen, Er-Richter 
Stein, George F. Koeſter und Dr. 
Guerin, auf heute Nachmittag verſcho— 
ben. Die Mehrzahl der Kommiſſäre 
hatte ſich zuſammen mit anderen An— 
geſtellten der Schulbehörden nach Ur- 
bana zur Schlußfeier der Staatsuni⸗ 
berjität begeben, in welcher der Schul- 
fuperintendentin Frau Ella Flagg 
—* der Titel „Doktor der Rechte“ 
verliehen murbe. 


Aus beſtoßen. 


Das Staatsobergericht ſchloß ge—⸗ 
ſtern den hieſigen Anwalt George J. 
Lyman aus dem Anwaltsſtand aus. 
Lyman, gegen den die Anwaltskam— 
mer vorgegangen war, wurde eines 
B erſuchs ſchuldig befunden, den 
er an einem Klienten begangen haben 
ſollte. 


Guropaiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der Merchants' Loan 
& Truſt Co.” ftellten fi) Heute bie 
europätfchen MWechfelraten mie folgt: 

Dentfhiand: 100 Mart....$23.83 

Defterreide 100 Kronen... 20.3 


4 
Y 
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neu ins Leben getretenen Staatsver⸗ 
bandes. Es wurden die Verbreitung 
von aufklärenden Flugſchriften in ver⸗ 
ſchiedenen Sprachen, Vorträge und 
bezahlte Bekanntmachungen in Vor—⸗ 
ſchlag gebracht, aber eine Verſtändi⸗ 
gung wurde noch nicht erzielt. 

Außer Dr. Evans wurden folgende 
Beamte gewählt:: Vizepräſidenten, 
Dr. T. O. Hardeſty, Jackſonville, und 
Dr. George T. Palmer, Springfield; 
Sekretär, Frank E. Wing, Chicago; 
Schatzmeiſter, David R. Forgan, Chi⸗ 
cago; Vorſtand: Dr. J. W. Pettit, Ot⸗ 
tawa; Dr. Theodor O. Sachs, Chica⸗ 
go; Dr. Ethan A. Gray, Chicago; Dr. 
S. C. Glidden, Danville; Dr. E. M. 
Sala, Rock Island; J. W. Barwell, 
Waukegan; George W. Perkins, Chi⸗ 
cago; Frau Boland, Pontiac; Prof. 
William E. Watt, Chicago; W. M. 
Blair, Chicago; Vollſtreckungsaus⸗ 
ſchuß; Evans, Sachs, Sala, Gray, 
Wing und Farwell. 

Bedenken wegen Straßenbahnbaus. 


Gegen die von Bewohnern von Hyde 
Park, Parkſide und South Chicago 
befürwortete Verlängerung der Stra⸗ 
ßenbahnlinie an der Stony Island 
Avenue, von der 63. bis zur 55. Str., 
erhob vor dem Stadtrathsausſchuß für 
örtliches Verkehrsweſen der Klub der 
Geſchäftsleute in Woodlawn geſtern 
Nachmittag Einwand, weil durch die 
Ausführung des Straßenbahnbaues, 
die Grundwerthe an der geplanten 
Strecke vermindert und die Sicherheit 
der Beſucher des Jackſon Park gefähr— 
det werden würden. Der Ausſchuß hat 
noch keine Entſcheidung getroffen, auch 
nicht über die von ihm gleichfalls be— 
ſprochene Vorlage zur Verlängerung 
der Metropolitan-Hochbahn auf ber 
Aſhland Avenue bis zur 63. Straße, 
wo die Hochbahn ſich mit der der Süd⸗ 
ſeite vereinigen ſoll. 

Die Schaffner auf den Straßen- 
bahnmwagen der Nordfeite und ber 
MWeitfeite haben Präfident Roach von 
der Chicago Railmays Co. erfudht, ih- 
nen Stühle zu liefern, wie e3 bei den 
Motorleuten fhon geichieht. Roach Hat 
ihnen bi8 Samjtag Antwort verfpro- 
chen. 

Der Evanftoner Abwafler-Zweigfanal. 

Der Ausbau des nördlichen Zimeig- 
grabens des Wbmwaffertanal3 macht 


‚zwar gehörige Fortichritte, und in ein 


paar Wochen mird auch die Tebte 
Strede, von der Weit Railroad Ape. in 
Evanfton bis zur Dodge Upe., von der 
Dampffchaufel ausgebaggert morben 
fein, bi3 zur Vertiefung des Zweigka— 
nal3 unter die Seehöhe dürfte jedoch 
no) etwas Zeit vergehen. An ber 
Mündung in Wilmette bi! zur Stadt: 
grenze von Epvanfton ift das Kanalbett 
bereits fo tief, daß große Schiffe es 
befahren können, fobald Wafler einge- 
laffen wird, auf der meilenlangen 


ialiften _be — * 
a eh I inie turien, al 
Männerkrantheiten f — nb Billiger 
el3 alle anderen erste In 00. 


Keine Kur— Keine Bezahlung 
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tät, berfnotete murmarkig 
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bon 6—7 Conntagd nur 
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Chicago Medical 


‚HE 


| Butterbrot 


Wir haben für endgiltige Räumung alle Refter von mollenen und Seide und ganzivollenen Mifchungen, bie 
bon den Verkäufen diefer Saifon übriggeblieben find zufammengethan und markirt. Der Preis von 45c ift ent: 
fchieden unter dem regulären und eine jchnelle Räumung wird ohne Frage erzielt werden. ’ 


; Sn diefem Verkauf ift eine große Auswahl von Stoffen vertreten, einfchließend fo mohlbefannte und beliebte 
beliebte Gewebe al3::Cafhmeres, Taffetas, Mohairs, Brilliantines, Sicilians, fehwarz und meihe Cheds, Satin 


45c 


Eloth3 u. f. m. In Längen von 2 bis 8 Yards. 
großartigen Rämungs-Preis von, die Yard 


wafchbaren Waifts für D 
Wir iluftriren Hier zwei von 
den vielen prädtigen Moden zu 


$1.00 


Maift, mie abgebildet, aus feinem meißen Lan, zum 
Feſtmachen in Front, beſtickter weißer, blauer, Helio oder 


ſchwarzer „Dutch“ Kragen, Aufſchläge, 
Kurze Aermel..... 


Plaits. 


m... ....m... 


Zajche und Front- 


der 


Maift aus weißem Laron, Front garnirt mit foliden Pin 
QTuds, das Moe bildend, Spiben garnirter Kragen und Auf- 


Tchläge, hoher Hal3 und dreiviertel Xermel..... 


MWaift, mie abgebilvet, aus weißem Lamn, 


und lange Wermel, zum Feitmachen in Front, 


ee 


hoher Hals 
mit beſtickten 


Scallop3 und Kanten aus Balenciennes Spiten. ........$1 


Ein riefiger Verfauf von weißen Unterröcken 
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3000 eingetheilt in 3 Bartien, zu $1.00, 81.50 und S1.95 
Jedes Kleidungsſtück Ipeziet für diefes Ereigniß gefauft und die Wichtigkeit diefer Werthe Tann nur 


geihäht werden, wenn man fi 


en 
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Strecke zwiſchen der Dakton Road in 
Südweſt-Evanſton und der Lincoln 
Avenue iſt jedoch noch viel Arbeit noth- 
wendig. Die Farmer und ſonſtigen 
Fuhrleute, welche die Lincoln Avenue 
und die Oakton Road auf der Fahrt 
nach Chicago oder Süd-Evanſton be— 
nützen müſſen, ſind über die langſa— 
meh Fortjchritte, welche gerade an je- 
nen Stellen ‚die Ausgrabungen mas 
hen, ungehalten, und die Fahrt über 
die Bretterbrüde an der Datton Road 
ift obendrein eine ziemlich gefährliche, 
megen ber frummen Bauart ber oben- 
drein ſchmalen Brücke und bes diePferbe 
ſcheu machenden Lärms der ſeit Wo— 
chen in der Nähe arbeitenden Dampf⸗ 
ſchaufel. Die Abwaſſerbehörde hat nun 
an die Roemhild Conſtruction Co. den 
Bau von ſechs neuen Kanalbrücken ver⸗ 
geben, darunter die an jenen beiden 
Hauptverkehrsſtraßen, die in der Sitz⸗ 
ung der Behörde geſtern Nachmittag 
eingelaufenen Angebote für den Bau 
der Kraftanlage⸗Brücke und für die 
Entfernung der Zugpfadbrücke wurden 
an das zuftändige Jngenieursamt zur 
Prüfung überiiefen. 


Einmifhung der Stadt, 


Bonbähefiger der Cicero and Pro- 
otfo Street Railway Co. fträuben fi) 
gegen bie VBerfchmelzung der Linien ber 
Eonfolidgted Traction Co., zu denen 
die Cicero-Prontfver gehört, mit denen 


“| ber Chicago Ratlways Eo., tweil die im 
| Wustaufch ihnen angebotenen dritten“ 


othelenbonds ihnen nicht genligend 
chen, "und fie verlangen ebenfo 
viel wie die Bondähefiger der. Dgden 
Str.-Gefellfhaft erhalten follten. Die 
Chicago Railways Co. hat auf den 
Vorwurf, fie verfuche fie mit einem 
abzuferfigen oder „auszus 
", geantwortet, daß die Eicero- 
ronifo-Straßenbahn im legten hal- 
n Jahre $24,000 weniger einnahm, 


als die Betrieböfoften waren, daß die 


Anlagen verfallen und taum die Hälfte 
— Stolenpreifeß wert finb, daß Die“ 


N a 


Die ſchöne Stickerei und 
Spitzen —deren anziehende 
Muſter und dauerhafte 
Qualität ſind bemerkens— 
Eigenſchaften. Sie erwei— 
ſen ſich als die ſtärkſten 
Werthe dieſes Jahres. Wir 
illuſtriren ſechs Facons, 
obſchon viele andere ebenſo 
gute vorhanden ſind. 


Gerechtſame für die 13 Meilen Geleiſe 
in der Stadt zum Theil erloſchen ſind, 
theils in Bälde erlöſchen werden. Die 
Cicero-Proviſo-Geſellſchaft hat jedoch 
für die 25 Meilen Straßenbahn außer— 
halb der Stadt eine bis zum Jahre 
1948 laufende Gerechtſame, und darin 
beſteht ihr Hauptwerth. Sie iſt zum 
Betrage von 852,000 die Meile bela— 
ſtet, während der Bau nur $15,000 die 
Meile gekoſtet hat. Hingegen iſt die 
Ogden Street Railway Co. bei faſt 
gleicher Länge nur ein Drittel ſo ſtark 
verſchuldet als die andere Geſellſchaft, 
und ihr Werth iſt daher ein beträcht— 
lich höherer. Der Cicero-Propiſo-Ge— 
ſellſchaft wurden die Bezahlung der 
Maſſeverwalter-Schuldſcheine, 8381, 
200, und $1,150,000 Bond3 an Stelle 
der $2,000,000 ausgegebenen ungebo= 
ten. Nun bat der Vorfiber ded Gtadt- 
tathsausfchuffes für örtliches Ver— 
fehrämefen, fyoreman, erflärt, daß bie 
Stadt fi in diefen Schacher einmi- 
fchen merde zu unten. der Chicago 
Railmays Eo., indem fie die Geleife 
auf den Straßen entfernen laffe, für 
welche der Trreibrief erlojchen jei. Er 
begründet da3 mit der Nothiwendig- 
feit befjeren Verkehrs in den äußeren 
MWards der Weitfeite, ven bie Bemoh- 
ner jchon feit Jahren gefordert, aber 
trog aller Verfprechen nicht erhalten 
haben. Der Sjadtrath were, follte 
nicht bald eine VBerftändigung erfolgen, 
mie Foreman jagt, der Chicago Rail: 
may3 Eo. eine Gerechtfame für bie 
durch Erlöfchen des Freibriefes der an- 
deren Gefellichaft Freiwerdenden Stra- 
Ben ertheilen. 

Gleichzeitig haben Befiger der „Bar- 
ticipation"-Scheine der Chicago Rail- 
ways Co. dureh den Anwalt Yas, 9. 
Lewis mit einem Einhaltsverfahren 
gedroht, falls die Verfchmelzung zu 
Stande fomme, weil durch die Weber: 
nahme der über den Werth jchmeren 
Belaftung der Linien der Conjolidated 
Zraction Eo. der Werth ihrer i 
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Verhandl Vierzi * 
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in Augenfchein nimmt. ede3 einzelne eine begehrte Facon. 


Um 850 gefräntt. 


peter Sernefes verfaufte angeblich nicht 
beraufchendes Bier. 


Peter Trernefes, der Wirth de3 
Village Inn Hotel, 59 W. Erie Str., 
murde gejtern von Richter Himed im 
Chicago Xpe. = Stadtgericht wegen 
Verkaufs geiftiger Getränfe ohne Li» 
zens zu $50 Geldftrafe und den Ko= 
jten verurtheilt. TFernefes gab zu, daß 
er dem Detektive R. BP. Filher von 
der Sheffield Ave.-Bezirfsmache eine 
Flafhe Bier verfauft hätte, behaup- 
tete aber, es jei alfoholfreie3 Bier ge= 
weſen. 

„Man kann von dieſem Bier nicht 
betrunken werden“, ſagte er. „Ich habe 
es von der Temperance Beverage Com— 
pany, 86 Michigan Ave., gekauft. Auf 
der Etikette ſteht ja auch zu leſen: 
nichtberauſchend.“ 

Der Chemiker F. J. Seiter bezeug⸗ 
te, daß er den Inhalt der an den De— 
tektive verkauften Flaſche unterſucht 
und gefunden hätte, daß es Bier ſei 
mie anderes Bier auch. Fernekes be— 
zahlte die Strafe. 


Lan dis räumt auf. 


Bundesrichter NÖößt auf zahlreiche alte 
und unerledigte Fälle. 
Bunbesrichter Landis räumte ges 
ftern mit einer Anzahl alter Fälle auf 
und ftieß dabei auf Prozefe,-in denen 
feit dem a 1903 Verhandlungen 
nicht ftattgefunden haben. In einem 
biejer Yälle, dem von Hattie Howard, 
die im Jahre 1903 megen angeblicher 
Benutung der Poft zu betrügerifchen 
Bmeden angellagt worden war, ftellte 
es ſich heraus, daß die Angeklagte in- 
zwiſchen verſtorben iſt. Hilfsbundes⸗ 
bezirlsanwalt Childs theilte dies dem 
Richter mit, der ihn daraufhin anwies, 
ihm Beweiſe dafür vorzulegen. Acht⸗ 
undſechzig Kriminalfälle wurden 





u 21 Mufitern in unferem 
Ulezanber Bulsväty, Di- 
rigent. 


_ibendpoft, Chicago, Donnertag, den 16, Juni 1910, 


Wir geben 
10 Stamps frei 
umSammlungen zu beginnen. 
Ein Stamp für jede 10c, bie 
Ihr während des ganzen Tages 
ausgebt. 


Nie zuhor guh es einen Verkauf, Der eine ſuche cieſige Sentalion verurfachle! 
Aber bie Oberfläche der Möglichleiten dieſes Verlaufs iſt faſt noch unberührt. Cine unmaſſe Bargains hier für Freitag. 
Wir offeriren die Auswahl von ſämmtlichen Suits, ſämmtlichen Kleidern, 
fämmtl. Jackets, jſämmtl. Capes in unſerem ganzen Lager morgen zu $15. 
Manche koſteten 525, andere 530, 540, 550, 560 und S75—jett alle S15. 


Keine Poſtbeſtellungen. Keine Telephon-Beſtellungen. Keine O. O. D.s oder Waaren zur Anſicht geſendet. 
Ohne Frage die großartigſte Neuerung, die je angekündigt wurde. 


ohne Rückſicht auf ſeine Schönheit, Facon oder Vortrefflichkeit. 
Frau in Chicago überſehen ſollte. 


Keine Zurücknahme. Kein Umtauſchen. 


Nie gab es einen Verkauf in irgend einem Laden irgendwo, der ſich damit vergleichen ließe, denn er 
umfaßt jedes Jadet, jeden Suit oder jedes Kleid, ohne Rückſicht darauf, was es uns loſtete, ohne Rückſicht darauf, wie wir es markirt haben. Ohne Rückſicht auf den Werth, 


Die geſchneiderten Suits zu 815 


Stoffe ſind Diagonals, Serges, Hairline Streifen, Worſteds, Rajah Seide; die 
Styles ſind die neueſten und eleganteſten, einſchl. einige drei⸗Stücke Modelle. Fut⸗ 
ter iſt Peau de Cygne und Satin Ducheſſe. 


Geſchneiderte Suits, wtih. 825. zu 815 
Geſchneiderte Suits, wth. 27.50, zu 8316 
Geſchneiderte Suits, wth. 29.75, zu 8315 
Geſchneiderte Suits, wih. 32.50, zu 8315 


—*— Suits, wth. 35.00, zu 8318 
—J— Eıits, th. 37. 50, zu 815 
Geſchneiderte Suits, wth. 39.75, zu $15 


45.00, zu 815 
Geſchneiderte Suits, with. 47.50, zu 815 
Geichnetderte Suits, toth. 50.00, zu 815 
Geichneiderte Suits, wth. 52. 00, zu $15 
——— Euits, wth. 55.00, zu $15 


Geſchneiderte Suits, it = 57.50, zu 815 
= neiberte Suits, w 


Gefchneiderte Suits, = 


60.00, zu 815 
eiberte Guits, twih. 62.50, zu $15 


Jedes Stüd im Sager lünnt Ahr morgen laufen zu 815. ES ift eine unvergleichliche Gelegenheit, 
Wir find entfchloffen, jeden Suit, Evat und jedes Kleid in unferm ganzen Lager zu verfaufen, und ber Preis beträgt $15. 


die feine 


Die Seide:Hleider zu $15 


Seidene Kleider — 20.00⸗-Werthe — zu ........ 
Seidene Kleider — 


Seidene Kleider 
Seidene Kleider 
Seidene Kleider 
Seidene Kleider 
Seidene Kleider 
Seidene Kleider 
Seidene Kleider 
Seidene Kleider 
Seidene Kleider 
Seidene Kleider 


Die Lingerie- und Leinen-Kleider zu $15 


Kleider, 
Kleider; 
Kleider, 
Kleider, 
Kleider, 
Kleider, 
Kleider, 
Kleider, 


Ringerie 
Lingerie 
Lingerie 
Lingerie 
Singerie 
Singerie 
Lingerie 
Lingerie 


20.00⸗Werthe, gu ........815 
22.75⸗Werthe, zu ........815 
waren $25; jeht zu ......815 
27.50:Werthe, ZU .u0.....915 
29.75:Werthe, Zu .un.....815 
32.50: Werthe, äu ........$15 
waren $35, jet zu ......$15 
waren 825, jeht zu ..... 


37. 50⸗Werthe, 
39.75-Werthe, 
27.50⸗Werthe, 
30. 00⸗Werthe, 
32.50:Werthe, 
35.00:WWerthe, 
37.50:Werthe, 
40.00:Werthe, 


Lingerie Kleider, 
Lingerie Kleider, 
Leinene Kleider, 
Leinene Kleider, 
Leinene Kleider, 
Leinene Kleider, 
Leinene Kleider, 


.$15 | Seinene Kleider, 


Die Eovats und Gapes zu $15 


Longeloth Eoats, 25.00:Werthe, 
Sange feid. Coats,27.50:Werthe, 
Longeloth Tapes, 28.75: Wertbe, 
Songeloty Coats, 30.00:Werthe, 
Rongeloth Coats, 32.50:Werthe, 
Longeloth Eoats, 35.00:Werthe, zu. 
Zange feid. Gapes, 37.50:Werthe, 
Longeloth Coats, 88.75-Werthe, 


Longeloth Coats, 40.00-Werthe, zu...... 


New York 


und zurüd 


528.20 
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Longeloth Coats, 47.50-Werthe, 
Lange ſeid. Coats, 350-Werthe, 
Longeloth Coats, 52.50-Werthe, 
Longeloth Capes, 55.00-Werthe, 
Longeloth Coats, 58.75-Werthe, 
Lange ſeid. Capes, 860-Werthe, 
Longeloth Coats, 42.50-Werthe, 
Lange ſeid. Capes, 48.50-Werthe, 


..815 ! Lange feid. Coats, 845-Werthe, 


ju......815 
ju......$15 
3U......$15 | 
jU......815 | 
u......815 
zU......815 | 
ju......815 
Mü......815 


We... B15 L 
j8......815 
ju......815 
ju......815 
juU......$15 | 
au......815 
juU......815 


und zurüd 


Serien : Preile 


via der 


529.50 


Lake Shore-New York Central 


Linie des einzigen 20th Century Limited 


Ebenfalls niedrige Fahrpreife nah allen Neuengland-Staaten 
und der ganzen atlantifehen FKüfte, 


— — 
N a de] in 
(ENTRAL) 


Be 


Kircle: Touren 


Einſchließlich Pittsburg, Cincinnati, Wafhington, 
Baltimore, Philadelphia, Old Point Comfort, New York, 
Bofton, New England, St. Yawrence River, Adirondads, 
White Mountains, Niagara Falls u. |. w. 


KFidets täglich zum Verlauf bi3 30. Sept., giltig für die Rüdfahrt Innerhalb 30 Tagen, 
Liberale Aufenthaltzzeit unterwegs gewährt, mit Wahl von Boot» und Bahnfahrk. 


Schreibt oder fpredit heute vor wegen Kolbers, Büchlein unb vollen Einzelheiten 
in Bezug auf Fahrpläne, Kahrpreife, Mouten ufto., oder telephenirt Harrifon 7600 


Lake Shore Stadt Ticket-Offce, 180 Clark Str. 
WARREN J. LYNCH, Passagier Traffic Manager. 
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Der Orurbeigentfumsmarkt. 


— 27.50 = Werthe — zu 
— 30.00 = Werthe 

— 32.50 = Werthe 

— 87.50 = Werthe 

— 39.75 = Merthe 

— 42.50 = 
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— 49,50 
— 52.50 
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Marktbericht. 


GEhicago, den 16. uni 1910, 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Vaarpreife.) 


Minteswsiszn —* A 


Nr. 2, roth, an ‚ bart, Re: 
Nr. 3, hart, 90-96c 


Grübiohrsmweisen, Nr. 8, Dun 
Mm ei 8, . —2 3 weh DER ’ 
2,.g€ — NY; Nr 
8 heiß, —5 Nr. 3, gelb, ER: 
2, weiß, B4; 


Nr. 4, 545 
er, Nr. 2, ar; Nr. 
Pre; Nr. 3, weiß, TB; Nr. 4 
36-311; Standard, —S 


$1.01-—$1.03; 


. 


Ha 


2. 8, 
weiß, 

u Nr. 3, 76-77; Nr. 3, 74; Nr. 

Gerfte. ‚Malting“, 5466; „Miring*, 48—58c; 
„Sereenings”, 35—50r. 

MehHt. „Winter Patents“, 84.70-84.80 das Faß; 
Noggenmehl, 83.50-83.70; Minnejota Hard 
Batent, „Straight Erport Bags“, 84.70-84.80; 
befondere Marten, $6.00. 

Heu (Berlauf auf den gen. — Dan neues 
Timothy, $16.50-817.50; N er l, a. 841630; 
r Prairie, 814. 14.50; 3, 

13.00-$13.50; Nr. 2, $l0. 120; Baden, 
A IWW, 
Ina Bene „Tountey Lots⸗, $2.75 
Caſb Lots“, 86.50-89.75. 
Del. 


Rleetamen. 


Standard, weiß, 150 zur ne —E 
eadligbt, 175 . 
ocene 
Michigan Teft .. 
Gaſolin 
Leinſamen-Oel, roh, per 5 
do., gereinigt, per 5 


Terpentin 
Schlachtvieh. 
Ri —X ieh. Gute bis ausgefuchte Rinder, 
7.8588. 75 ‚per n Pfund; mittlere bis gute 
2.“ 7.85; mittlere biß ausgejuchte 
Kühe, 406; gute bis ausgejuchte Kälber, 
B 00; Bullen, gute bis ausgefuchte, 
85.00 $ 74 


Shwetne Gute bis musgefuhte Möfelmaare, 

0 70 per 10 Pfund; gute bis auss 

gelute jun Ver Non 39.50-%9. 70; ee 
ausgejudte nr Mm 88* 

bis Ferkel, — — 


* e en MWetherse, per 100 PBip., er 
— Ewes“ 8. SO; „Years 
Kern 36.00; elipped Gambör, d6.5— 


j Moltereĩ·Produlte. 
Butte— 


„Greamery“, 

Ne. 1, das 

Nr. 8; das = > ....... 

"Datriege, extra, das "Munde... 

Nr. l, das Pfund.. .........nu... 

„Ladlese, das d 

— das Pfund .........s 

et 

Brifce — ohne Abzug bon 
—— * per Dubend (Kiften zus 


0.14 
u Ki i l ...&. 
a we ee 
— das —J— — 


n „Twins⸗, das Pfund.. 
oung America“ Bo fund... 
Dai —* * *9 nd 
nBri 8 n ............. 
— das Bund. 
en da8 Piund..ossnnnere 
Geflügel und Kaldfleiie. 


e (lebend)— 


SEn8 


e22p2s>s>2 


822883t828 


gut zn aus geſuchte 


assERR 
Fe 


224244422 


—S— —— — 


cee er 


bner, das Pfund ...—..... 
Bu nenne 0% 8 
gi ähne, Plund orsensonnen« 0.10 
Fruishoner, da8 Pfundsessenone 0.17 
Gin fe, daß » fund.. ..onn.n...... 0, 10 
Enten, das Pfund. erento 0,14 
ae ae e)— „010 1 
er, UND oonuannenee. + 
2* 


roilers· 


fun 9* . — 
m 38 —0.094 
— —* Files Döäft. 
ey Jr Rilte..uuonseneseeen 2.50 
J — 
ittonen, u vınia, d Bien 20 35% 
rangen, Kalifornie, * ſiſte. . .... 240 3.25 
Ananas, * iſt .. 2.0 —3.00 
—— N * SI 2.25 
Pfla 24 Quarts. 1.25 
Hrfice, "pie Bit: —1.25 
traut, neu, osarec... 0.50 —1.00 
Spargeln, bie meer Ti 
Gurten, —8 he 2 
eg 
—595* ken, — 


Ort 
Grüne Amin, vo Bünde 
Meerrett 9, — 


— 


„„...... 


d 
älter ber, 


BE Ehe * a 
en, ge Omart3.. 


AELLEIL ALERT LEE. 


— 


‚ bie Kifle.. 0.75 — 1. 
leſen % 


.._ :% 17 gr 
105. 
17 


Heiraths⸗Lizenſen. 


oftzuegde Heiraths⸗ nen N ru in ber 
ice de3 Coumtoclerid ausgeft 
Kampmeier, Marie M.. Rofhnid, 2,08 
J. an Katherine ® ek 
Zend, Hattie Hartman, 
tanisiom Upinsti, Der *3 21, 19. 
9. Bord Smith, Stella 
Hyman Babich, Beſſie — 2 
vancis M. Motter, — Er Doisieh, 21, 18 
lemin .S Eooper, Umelia U 2], ». 
ohn Collspy, Gertrude Nolan, —* 
ra R. Kadett, Norma J. Bizler, 23, 8. 
bn &. Bertenketter, Emma amariter, * 
ames Jacobſon, Anaunda Bubbach, 
obert E. Williams, Mabel M. a? a, 21, 
Barnett Prop, Koulfe Obbero 
t Ba = lata — 2a, 18. 
ary 
e Broimn,. Katie Biitgen, a D. 
gm 5 — —5 * 5 — 4 4 
t nna Holm Bm, 
Uiam A. Swanſon, Yad —X 8, 81. 
88 — re en 
. &. Gridjon, —R German, 3, 9 
‚, Rofe — 
 Simms, Mathilda gult 26, 30, 
der, Grace Carlton a. 
Er. Frances la —5 24, 10. 
tant Eib nna Gobolit, 2. 
2 Rempsti, Anna Friſch, 21, 19 
Oliver Keynolds, eitha M. Thompſon, 


Julius & en on, Grace Swanfon, 8 
Gred A. umenn, WUmelia ne, 
or en Walther, 8, 26. 
abwiga Bu 
. Bundgutit, Yusufta C. RR nfon, * 2. 
i zen 5 u we 3, 2% 
Godmward Kripner tan Meyer, 27, 28. 
Jo Sarlader Ba Diae — '24, 19, 
illiam Schanlaub, EdithSpalding, 3, 24. 
Joe Pertic, Katie Gerbac, 26, 24.- 
ran? Chin, Mary Gannet, 29, 2. 
an Sarembomwity, Anna Demarsta, 27, 4. 
an WUndrejewsti, Antoninga Niepoiten, 29, 20. 


Kleine Anzeigen. 
— — ——— — —n 


Berlangt: Vanner und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Aubrit 1 Gent das Wort). 
See sn rege 


Berlangt: Ein Junge an Brot zu helfen. 4113 
Sincoln Avenue. 


Derlangt: Ein guter Saloon-Porter, welcher auch 
etwad bactenden Tann. 1940 ©. Halited Str, 


Schneider, Bufhelman, guter Preifer, 
.. Str. und Centre Qv ve. 
muß Ers 


Verlangt: Junger Mann für Apotpete 
fahrung haben. Wil W. North Ave, nahe 40. ; —* 
oft ſa 


Verlangt: Steindrucker für per auch aus 
ter Transjerrer. Kurt Teich & Co, 15 W. Ohio 
Str,, Ede Lajalle Ave. 


Berlangt: Ein lediger Mann auf3 Land zu gehen, 
etivad don Gartenarbeit  verichen und gut 
n tönnen; gute, zu Arbeit. Sofort nadbaus 
fragen, 104 2 . 12. 


Berlangt: 1: Küfer für 
637 Milwaulee Ävenüe. 


Gabinetinaters. 32 6. Clinten Str. 


erlangt: Yunge an Cafes mit Grfahrung. 1914 
Steinen Avenue. 


Berlangt: Ein Junge In Bäderei. 812 Kofter 
Üde,, zwei Biod3 öjtlih von Lincoln Ave. 


Berlangt: Sofort, Barbier, ftetig; guter Lohn. 
2646 Lincoln Ave, 


— 
ſofort. 


Lilör fäſſer zu repariren. 


Berlangt: 


Verlangt: Schuhmacher an Reparaturen. 2850 
Lee Ave. nahe Belmont und Elfton Ude, 


Derlangt: Majchiniften und Garpenters, 809 Mil: 
waulee Avenue. 


wre Porter, 5 —* Woche, Koſt und Logis. 
Dit Van Buren r. 


Verlangt: Kunſtghas Shade Arbeit, nur erſter 
Klaſſe Maun. New Chande Co., 107 Adams Str. 


Verlangt; Holzdrechsler. W. S. Tophill, Webſter 
Ave. und Wood EStr. 


erlangt: Sattler, 
Ave. und Wood Etr. 


— Blackſmith-⸗Helfer. 4600 Wentworth 
e. 


W. S. Tophill, Webſter 


Verlangt: Mann, im Treibhaus und bei Pferden 
zu arbeiten. Beſtändiger Plaz für guten Mann. 
Guter Lohn. Wm. Sub, Niles Center, EN ui 

ofr 


Berlangt: — Slot Machine Aſſemblers. 
Mills Novelty Co., Jackſon und Green Sir. 
Verlangt: Bartender. 8876 Milwaulee Avdenue. 
Verlangt: Erfahrener Junge in der Bäcerei zu 
helfen. 1804 Milwaukee Ave. 


Verlangt: ze. Buſhelman, ſtetiger Platz, 
3. Str. boft 


fofort. 80 
4119 W. North 


Bulzast: Stetiger Schuhmader. 
Ave trifher ShuhsShop. 


Verlangt: Guter — Seien Platz für "guten 
Mann. 2752 W. Chicago Ave. 


Verlangt: Ein guter Schloffer, der etwas Autos 
uibti-Welsteang at, 1513 Diverfey Blod. 


Verlangt: Gifenarbeiter mit Erfahrung für Ungles 
Gifensfyrames zu machen, Unzufragen in der Dffice 
602 Auftin WUve, 


Verlangt: Erfahrener Yunge an Gales,. 1845 Blue 
Ysland Avenue. do—jon 

Berlangt: Menn, um — zu beſorgen. George 
Vopp, 3356 N. Halſted S 


Verlangt: 200 Weichlohlegräber nah Penniplvania, 
ag Shop), freie Bart, feine Officegebühr. Lohn 
per Screened Ton, Wbfahrt Saunitag. Mittag. 
K mei Garpenter8 und ein Bladimith für 
tadt. Guter Lohn. — 3. Qucad, Agency, 746 
Süd Canal Straße. bofr 


Berlangt: Ein flinter Waiter, welder an der 
Bar mithelfen Tann — etwas BE Bee 
ftebt; guter Sohn umd Re Heim. 344 ©. 
pla ines Uve., Foreſt Pa 

Verlangt: Sofort, Buſhelman. Wolf, 62 Oſt 
43. Eirahe. 

Verlangt: Erfahrener Caleshelfer, Tagarbeit. Ri 
Süd 48, Une. Nehmt Garfield Train. doft 


Verlangt: Porter im Saloon. 60 Oſt vale Er. 


Verlangt; Yunge In Bäderel, eng wihn 
6 und 7 Uhr Abends, 2049 W. Diviſion Str. 


23 Buſhelman, muß preſſen lönnen. 3433 
N. Halſted Str. 


Berlangt: Butcher. 480 W. 8. Place, 


mn m —  — — 
Berlangt: Junger — in Meatmarket zu ar⸗ 
beiten. er 


Berlangt: Ein * Mann als Porter für Sas 
loon und Reftaurant. Geo. Mahler, 50 State Str, 
Bajement, 


Derlangt: we Porter, der am.:Tifh aufwarten 
tonn. 824 Weed Str, nahe Elybourn We, und 
Salfted 'Str. — 


Berlangt: Bäder als 
gen in Arbeitskleldern. 
140 Dearborn Str. 


— — — — —— — — —— 

BVerlangt: Trim und Band Sawyers 3 Parlor⸗ 
Rahmen; ſtetige Arbeit und — Lohn. S. Karpen 
& Bros. 2. und Union «Str dofr 


Hartford Building, 
do ⸗mo 


—— — — — — 
—52* Dritte Hand’ Bäder; Koſt und Zimmer. 


5082 Si 


incoln Ye, 


Berlangt: Lediger Noht:Mann; Empfehlungen, 
Home for Age Keins, Drerel Abe. "und 62. Er 


Verlan-t:. Mann file Gartens und Hausarbelt. 
But. 4 UÜbe 


Be a aa a lie ES — 
Berlangt: Schu mer. Hafsufanın 4462 Evans 
fton Wpe., nabe Wilfon A 


Derlangt: Teamfter für GSteinyard;. muß Erfah: 
zung haben und mit behauenen Steinen umzugehen 
veritehen, 1926 North Une, nahe Milwaufcee Une, 


Berlangt: Buoßmans, muß lkochen Sunın., 801 
WB. Nortb Abe dofr ſa 


—— 
— ar uote unge A 18 Yahre alt, im Store 
zu beiten. TIS-70.DBeng Sie, 00 


— —“ 


Berlangt: Wagen⸗Jungen. Über 16 
Jahre alt. Nachzufragen 8280 bis 10:00 
Vorm., 8. a 


S alt, 
State u Adams Strafe. 


— 


bofefa 


ein erfahs 


Berlangt:. Porter, u. die ee — 
ner er 


renee Mann bra 


— Counter zu befdenen: berfieht 48 South Matrr J 


Ghleagn Ki, Ein’ guier Yunge an Tom. 1689 = 


— —— — — 
ner e am, Brot 
SEEN 


ne ' a vn 


et, Ma , i 
— antiors, — 


er. 4 ü 


— — 


——— 


Geſchäft. 2037 Archer Ave. 


venggan Sofort nachzufra⸗ 


——— 
—* 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Um 


terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet Niemandem, Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und) 
“Eben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder, —Erfahrung gegen Experi= 


> Trägt die Unterschrift von 


ment, 


In Sabrauch Seit ı Mehr Als —2 Jahren, _ 


THE CENTAUR — * 77T —— —2 NEW VORK GITY. 


Sean A aan Paulina Str. 


E wreitag, den 17. Juni. 


Beadjtet unferem großen Preis = Herabfekungs - Berkauf 


Gebfeichtes 
15c:Werth, 
——“ import. 

Dual, reg. 39e 3 
Gebleicht. 2% YD. breites Bett: 
lalenzeug, zu — 


Yardbreites 


Ticking, gute 


Grocery Departement. 
Moeller ed Star beites Bat. — 
— TREE dc 
y, Faß, J——— “ss 


Y% ah 

9 Dfd. granul. Zuder..... ee 

3 Büchfen Ocl-Sardinen 

Navy = Bohnen 

a Pd. Lomwney od. Wilburs Cocoa 18c 
taro Syrup, Büchfe..... se 

Große Flafche Vidkes..... —— 


Fleiſch⸗Markt. 
Hinterviertel are 
Vorderviertel Kalbfleiich. 
Prima Chuck * 


Nr. 1 ei Gureh gr 
Gorned Beef je 


Mag. Feine Ealif. Schinten....13%e 
Swifts Prima Schinfen..... ...19%,e 


Berlangt: Männer und Sinaben. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrit 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Porters, MWaiters, Rüde, hop, Ma: 
ſchiniſten, Hausmann, Stalleute, Wäſcher, Viehfarm— 
gehilfen, Maſchiniſten, Fabrik, Carpenters, Janitors 
Reſtaurant. Germ. Ag'ch, 8. 208, 120 Randolph St. 





Waiter, Stunden von 6:30 Lormittags 
Abends, 2. M. © U Building, 3508 


Str. 


erlangt: 
bis 6: 30 
Weſt 51. 

—— Geſchirtwaſchet von von 3:30 Rahm, 

1 Uhr Morgens. 67 Dearborn Str. 

Berlangt: Mann für 
2117 Milwaukee Ave. 


Vell Vow 6 Jahre alt, muß englijch 
fprehen und zuhauje Wohnen. Anzufragen Hotel 
Bismard,- 186 E. Ranbolph Str. 

Berlangt: Erfahrener Breffer an Budram Hut: 
Facons für Damen, Eoward Ganz, 298 Wabaih 
Ave. midofrja 


3 River Str. 
Dednfow, 


midofr 


vis 


Saloon« und Hausarbeit. 


Verlangt: 


Verlangt: Saloon: Borter. 43 mido 





Me erlangt: Ein guter Nieiderfäcber. 2. 
3908 RN. Halited Str. 
Verlangt: Starker Junge, um da8 Anfertigen bon 
Mufitinftrumenten-FtuiS zu erlernen. Frank Kolton 
&6 Go., Gladys und Walhtenaw Ave. mido 
— Schneider, Finifhers an Männerröden, 
Ganvasbaifter. 673 Weit Mapdifon Str,, Ede Union, 
Empire Theater © Ing. + % Bloor. mido 
Verlangt: Junge für Mit ch⸗ Geſchaft, ſoll helfen. 
215 Weit 59. Str., nahe Wentwort) Ave, mido 
— — — 
Verlangt: Zwei deutſche Buchbinder, dauernde Be⸗ 
ſchäftigung. E. W. B Bredemeier Co., 345 Weit 
Michigan Str. 


Berlangt: Wächter, nichtern, ehrlih, muß mit der 
Feuerung bon Dampftefjeln vertraut fein. Stän= 
diger u. Eugene Diehgen Co., Fullerton und 
Sheffield Ave. mido 


Verlangt: Knaben, um das Watch Caſe Engraving 
Geſchäft zu erlernen. Welten MWutch Cafe &o., 217 
WB. Superior Str., 3 Floor. 'mido 


mido 





Ein fleißiger Junge für ein Sardiwarer 
mido 


Verlangt: 


Berlangt: Mehrere Schneider, Bufhelmen, die feine 
Kleidungsitüde zu hantiren verfteben: ir 0 feriren 
Euch ftetige und gut bezahlte Stellungen. Maurice 
8. NRothfhild, State und Yadjon Str. dimidoſon 


Schneider, .. Rio 
218 Dit 


Eiſenbahnarbeiter, Brücken-Carpenters 
Illinois, Wiskonſin und 
Odelius, 167 Van Buren 

dimido 


1743 SLarrabee Str. 
dimido 





eingewandert 


Verlangt: 
dimido 


ſein, ſtetige Arbeit. 


Verlangt: 
und rege in 
Minnejota; freie Fahrt. 
Str. 


Verlangt: Wurftmader. 


Berlangt: Guter deutfcher Kunge für Teichte Urs 
beit in Üpothete. 56565. Afhland pe, dimido 


Verlangt: Kleine Knaben fur leichte Gabeitarbeit, 
2114 Ogden be. 1lunim& 


Derlangt: Guter Barbier für Samftag und Eonn- 
tag, ftetiger Plab. 2335 Wentworth Ave. mo—do 


— — — —— — —— 
Verlangt: Männer und Jrauen. 
(Unzeigean unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Gutes intelligentes Ehepaar für Farm, 
50 Meilen, von Chicago; Frau muß kochen und für 
mehrere Männer außer ihrem Gatten den Haushalt 
führen; gutes Haus, vollftändig möblirt; wir liefern 
alle Groceries, —8 Heizmaterial und Alles, was 
im Hausbalt gebraucht wird, und bezahlen 0 den 
Monat. Keine Kinder. Die Frau muß eine gute 
Köhin und reinlihe Haushälterin fein; der Mann 
muß mit Pferden umgehen lönnen und Parmarbeit 
verftehen und ein mwilliger Arbeiter fein; Beide müfs 
fen englifch fpredhen Tönnen. Dan fchreibe oder fpres 
he bor in Elfton Wpe., Chicago. 


Verlangt: Komvetentes Ehepaar, um die Aufficht 
einer großen Farm 12 Meilen von der Stadt zu 
übernehmen, Sofort nahzufragen 23 W. Mabdifon 
Straße, dofr 


Verlangt: 500 Fabrilarbeiter, Zagiöpne, © 92.5 50; 


—— Maſchlniſten, Porters, eleute. Gens 
tral Employment, Sim. 201, 171 Wafhington Str, 


— 
Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biefer Nubeit 1 Gent das Wort.) 
„gar: Starter Deuticher, 26 Jahre alt, tust 

Se ftigung, verrichtet irgend eine Ürbeit. 
ne Str. Hirker. dofe 


nd an Brot und ( Gates 
d. 5086 Soomis Gir., 


Si 


otograph_mit eigenen — 
Kann den italt 
.'524 Yen — 
— 


Geſucht; Gute zweite 
ee Stelle, Städt oder 


Eingewanderter 


Gefuht: 
ls Meidinik aber 


zu. 
Blace 


fuat "Befehlen 
—J 


etwas en Adr. T 


Geſucht: 


40 et alt Er 


Schuh - Departement. 
Garpet » Slippers für Männer und Des 
men, gut gemacht, nicht die 
billige Sorte, per Paar 
Tennis-Schuhe für Junglinge 


beſte Qualität, das Paar 


Waſchſtoffe = Departement. 
Toplins in allen Scattirungen — 
reguläre 29 = Werthe — 


3. Floor Spezialitäten. 
8zöllige Calſomining RR — 1.39 
fhe Borften — 


Go⸗Carts. 
Zuſammenklapphare One-Motion — 56⸗ 


zöll. Reifen mit 8zölligen 4 98 
USER, Me ensnniae = * 
Liköre. 
Port, Mustatel oder Catawba, Gall.......59e 
24 Flafhen Tafelbier 
$3.50 Gallone Bure Kentudy Whiskey, 6 "abre 
— en. 82.30; 1% Gallone, 
ua 


$1.00 volle —— Kentudy Welcome 
Bourbon für 


Stellungen judhen: Männer und Knaben, -; 
(Anzeigen unter biejer Nubrit 1 Gent das Bort.) ij 


Geſucht: Zwei deutſche Mäuner ſuchen iegenb * 
eine Beſchäftigung, zuletzt in einer — — 
gearbeitet. U. Baps ‚ 4808 Juſtine Str. doft 


Geſucht: Stelle, vor drei D Monaten eingewanbert, 
guter Brois, Cafes» und Biscuit:Päder ala zweite ++ 
Hand. Selber borzufprechen, 4732 Wentworth Ave. J 


Gejuht: Tüchtiger de tiger lediger Mann + 
ſtetige Beſchäftigung. Wollermann, 560 W. Kate’ k 


Str. ü 


Gefuht: Deuticher ftarter Burfce, 19 Jahre alt, si, 
fuht Stelle im Saloon als Porter, fein Trinfers.. > I. 
1833 Wellington Gtr,, Mi at 2, Ba 


Geiudt: 
juht Stellung als 
rich, 153 Eugenie Str, 








—— — —ñ yerd 
Aunger Mann (25), angenehme Wanterem 
Barkeeper, Stadtzeugniffe. Weinen tin 
"Phone: Lincoln 4148, 
bofefom " N 
Geſucht: eh: Klaffe Koh, Lundhman, Borter,‘ D 
Bartender, abjolut nüchtern und chriich, befie Ems 7, Z 
piehlungen; nur ftetige Stelle berüdfichtigt, Uber: ._ = 
u. 611 Abendpoft. “er 
Gefudht: Erfte . Gafebäder, gut in Ornamens ⸗ 
un jucht Stelle, U. W., 26 Schiller Str., 2, lat, ">= 
bin en. 


Ge fucht: Porter in mittleren Jahren, bur 
tüchrig an Lund, Bar, juht Stelle, Üdreffe: T, 5 
AUbendpoft. 


Gejucht: Junger Dann fucht Stelle ald Saloone 
Porter, ift erfahren. 3. Bonert, 730 Gardner Str. 


 Gefugt: Ein Mann, 32 Yahre alt, hat Kenntniffe 
bom MWierde-Drefiiren und Weiten: Einbrechen bets ⸗ 
ka ei Urt, wünfcht Veichäftigung, 1413 N. Sale 
ed Str . 


— Gejugt: Junger Dann jucht Stelle als Saloond .—- 
Porter. 735 Uhland Str, we 


Gefuht: Wagenmacher _fucht_ftetige Stelle; —— 
mein eigenes Werkzeug. 3817 ©. delter 6 a babe 


Geſucht: Junger Mann, Nieder-Defterrei 
feifh eingewandert, fucht ftetige Stelle - 6 
mann, Nachtiwächter oder fonftige Arbeit. ‚Sul rer 


igüg, 1 1323 Weit 18. Straße. 

Gefuht: Aelterer Maurer oder ementarbeit 3 
NihtzUnion, kürzlich eingewanderter Deut ne ; 
Arbeit, Babrit oder — 1615 Sc eld — 


hinten, oben. 


Gefuht: Erfahrener Bäder an Brod und 
fuht Stelle. 1153 Wels Str, * Bote. 


Gefuht: Junger Mann, 25 Jahre alt, win 
Arbeit a Gabinetmater. 175 N. Halfted Straße, 


2 
9 * 
Gefuht: 16-jähriger Aunge wünſcht das U > 
mobtl:Gejhäft zu erlernen. ea —X Ravenswood —— a; 
Part Avenue. Tel.: Graceland 2304. 
Gefugt: Lediger, guter Wurftmacher, imelder en 
im Store_mithelfen fann, jucht Stelle. wir 
igreiben, Lambert, 665 North Abe. — 


Geſucht: Bäder fugt un als 


meite in 
dritte Hand an Brot und Gates, Otto Geb Damon, = : 


921 Townfend Str. ar 
—— 


Geſucht; Mann, der deutſch, böhmiſch und en 7 
berfieht, fuht Noften im ut ann (aug Bar —* — 


en, John Koſtohrih, 82 6. "ro Str. 

— ——— 
Gefuht: Dritt d Bafes:Pä 

mr re Ham es⸗Bader wünſcht Steile F 


Geſucht; Erſter Klaſſe Päd 
ſucht Stelle. Fred. a 52, Wels 4 nn a 


Geſucht: Junger zu er Mann — 
fprict etwas englii, — J 
einem Wagen zu bel J 3 


Yahre 
t einen heile en 
. D., 192 u - 


Gefuht: Ein deutfger erfter El 6 ‘ 
Daperhanger juht Albelt. 413 Eee —— 
—— 

* 


Geſucht: Junger, nette, nüchterner M 
Stelle als Bariender und Porter, Mbr,; — 

—35 Unionmann, ſucht ſtetige — Ant 
ud ein —— unger 


Abendpoft. 
— * er einzuar 
— ——— ein * 


Gefuht: 
1807 1807 gist 
: ie dt. i 
eger u 
© t: t 
es a a ge —* ya Kelainenerteits fur © 
Gefuht: Frifch eingewanderter junger Mann 
Stelle al t Ein 
Dirty, 31 Slobourn Ave. — — EN 


EEE EEE —————— — 

te #3 riſch gewanderter 3* 

beit. Ei Er "zT x. —F Bu — 8 
eſucht: Tuchtier Steln far 


en 


Berlangt: Brauen unb Mäbden - 
(Umgeigen unter. biefer Mubeit 1 Gent bas 


| S 





4 », 


ersnüsungs Wegweiſer. 


Ehieoss Overa Soufe. — ‚Tue u 


n 5. 
e. — „U Man’s World,” 
i *— An Sherry." 
an." 
x * — Huntet.⸗ 
e ill,“ 
era Houfe — „My Einberelie 


— Aonzert jeden Abend und 


tn {et Attraktionen 
Pre erie attio 
Erpofition. — Ulerlet Ut 


e City. — Ullerlei Attraktionen. 
ou > iPBert — Ulerlei Uttraftionen. 


(Sortfegung von der 7. Eeite.) 


Berlangt: Grauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent bas Wort.) 
eu 
Käbden und Zabrilen. 


Berlangt: Wir können fünfzig. oder 
mehr intelligente, arbeitiame Mädchen 
gebrauchen; guter Lohn; reine, leichte 
“irbeit; helle und heitere Arbeitsräume. 
Rachzufragen: G. J. MeGowan, Peoria 
und Harriſon Str. 


11juniæ⸗ 


Ein junges Mädchen für leichte 


zerlanst: 5151 Evaniton 


Storearbeit. Zu Haͤuſe ſchlafen. 
Bde. 


a a nn 

Verlangt: Intelligente junge Dame, welche pol: 

niich ipricht, in Drygoods-Store. 2121 N. Doyne 
ue. 


Berlangt: Eoges und Armiod-Räberinnen, ſowi 
—— erinnen an Männer⸗Röde. 19450 Waban- 
fia &ne., Ece Robey Str., 2. Floor. 


een 
Berlangt: Erfahrene Waifte und Stirt-Operators, 
auter Lohn. 41 Etate Str., 6. Floor. 


Berlangt: Mädchen für leichte Fabritarbeit; keine 
Majhinerie. Adr.: W. 795, Abendpoſt. 

Berlangt: Eine Frau ins Haus zum Nähen. 
Bude, 8637 ©. Halfted Str. 


Berlangt: Operator an Singer Kraft-Nähmajhi: 
nen; jolde mit Erfahrung im Nähen bon Sample 
Boof3 vorgezogen. 118 S. Clinton Str. 


Verlangt: Mädchen über 16 Yahre alt, an Knies 
bofen au lernen; Bezahlung während der Lehrzeit. 
1541 Girard Str. Epis & Schoenbera Bros. Werl: 
#att hinten. * doft 


Verlangt: Ein ordentliches erfahrenes Mädchen 
t Bäderei. Mrs. Genslein, 2716 North Apve., nahe 


airfield Abe. 

Berlangt: Mädchen für Teichte Kiebearbeit; e“ 
für den Anfang; ftetige Arbeit. 88 Franklin EStr., 

Floor. 

Berlangt: Damen und Mädden a Arbeit 
daheim Transfers auflegen, ftetig oder Abps.; $1.50 
Depp. auf. Garant. 39 ©. Etate Etr., Bim. 312. 

16jinim& 


Berlangt: Mädchen für —— leichte Arbeit, 
etwa 16 Jahre alt. Adr.: D. AI Abendpoſt. 


Verlangt; Mädchen, müſſen 16 Jahre alt ſein. 
UA. B. Wrisley Paper Box Co., 48 Fifth SE 
midoft 


Braid⸗ 
taiding 
tr. 
13junim& 


Berlangt: Mädchen oder frauen bon 18 bis 30 
—— alt, $6.00 zum Anfang für Unerfahrene. — 
leece, Grand pe. und Spaulding Ave. 18jn1wx 


Berlangt: Mädchen, in Candyfabrik zu arbeiten. 
Bunte Bros. 720 W. Montoe Sir. 12inlwx 


—— Artificial Flower Factory — 
Verlangt: Maädchen, erfahrene Blumenmacherinnen, 
ſowie Lehrmädchen, Lohn während der Lehrzeit, und 
ſtetige Arbeit das ganze Jahr. 

% Raute 
218 Oſt Waſhington Str., 


Berlangt: Erfahrene Operators an Bona 
ing und Embroidering Maſchinen. Chicago 
Embroidering Co., 116—1% Wartet & 


Co. 
4. Floor, Front. 
12n1lwæx 


ae Erfohrene Perläuferinnen für: 
omeftics, 
Kaffee und Thee, 
Grocer ies, 


Candies; 
ſtetige Stellungen. 
Wieboldt’s, 
Milivautee Ave. und Paulina Str, 
mibofr 
Veriangt: Mädden von 15—18 ahren in einer 
Fabrit zu arbeiten. Leichte nnd ftetige Arbeit. An- 
Händiger Coon zum Erlernen. Nahzufragen 116 W. 
EZuperior Str., zwifchen Sa Salle Ape. und Glart 
Etraße. 15jun 1wx 
Verlangt: Erfahrene Preſſerinnen, für Damen⸗ 
MWafchkieider und -Waifts. Nachzufragen auf dem 
10. Floor, 11 Madiſon Str. 
Mar ſhall Field & Company, Retail. 
dimidofrſa 


Hausarbeit. 
Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
beit; auter Lohn; gutes Heim, Flat. Melger, 711 
abeland pe. 


Berlangt: Mädchen bei Hausarbeit mitzuhelfen, 
Rozdjeite, $4 die Woche. Mdr.: 8. 935 — 
ofr 


Berlangt: Mäbden für allgemeine Hausarbeit 
und Kochen. 2543 Milwaulee Une, nahe Logan Eau. 
„Berlangt: Erfter Klaſſe Lunhlöhin; guter Lohn 
für pafiende Berjon ;teine Sonntagarbeit. Anzufres 
gen 176 South Water Str., Ede La Salle Sir. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit.— 
6702 Halited Str. midofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
4415 Pratrie Une, Flat 1. mido 


Berlangt: Deutjhes Mädchen oder Frau für 
En Hauserbeit. WUmfterdam, 1721 W. Diviſion 
abe. 


mido 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Bleiner $amilie. Mıs. W. Steif, 47 Evers 
green Uve., nahe Hoyne. mide 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, $6 die Woche. 
Mıs. Friedman Emplopment Agency, 155 W. 12. 
Etr., nabe Afhland pe, Tel. Canal 274. 


Berlangt: Frauen und Mädchen für verjchiedene 
Stellungen in Hotel, Meftaurants, Boardinghäus 
fern und Brivatfamilien. Sole die fon etwas 
engliſch ſprechen bevorzugt. Gute Bläge. Enright 

Go., 441 Wet Lale Etr., Ede Canal, oben. 

22maifondidolm 

Berlangt: Erfahrenes Mädchen für Hausarbeit in 
einem lat; dauernde Stellung für eine beftändige 

erjon. Baer, 460 Bomwen Upe., nahe Bincennes 
%pe., Süpdjeite, didojon 


Verlangt: Ein reinlihes Mädchen fir Hausarbeit 
in tleiner Familie. Lohn SH. 1924 Batterfon Ape., 
nahe Rıben Etr. mido 


Berlangt: Gutes deutſches Mädchen für allge⸗ 
meine Kausarbeit. Nachzufragen Vormittags in 3129 
South Bart Mbe., 1. Flat. mi—fa 


Berlangt: Cine „Short Drder”-Rödhin. 8. 
Boerbt, Belmont Une. mids 


Berlangt: Züchtiges Mädden für allgemeine 
usarbeit; guter un 44 Oaldale Upe., nahe 
riban Wood, 2. etment, öſtlich. mido 
Berlangt; Ein gutes ſtartes Mädchen für all⸗ 


üsarbeit. Mrs, 8. Meyers, 4442 Prairie 
e. mibofr 


Berlangt: &o trüftige reinlihe rau findet 

Kr Iohnende Beihäftigung in ber Botato Ehip 
ey 1449 Qudſon Ade. nahe Bliadhamt. 

mide 

Berlangt: Mädchen ellgemeine usarbeit, — 

Bormittags En 61? 23 Ave. IDofr 
mido 


rie8 Mädchen für allgemeine 
obn. Radhzufragen fofort. 
mibo 
ein Yahr altes Kind, 
Crane, 4338 —— 
mido 


Berlangt?: Gutes 
Saußarbeit. Guter 
516 Milwaulee Ape. 


Verlangt: Kindermädchen 
—* — F & 
be. 


Berlangt: Mädchen für 
Kurz —2 fein. 1810 


Verlangt: Eine gute orbentlihe Frau für Haus⸗ 
arbeit, fein Roden. 214 W. Taylor Eir., M 
2rilleant. mido 


Verlangt: Deutfges Mädchen für allgemeine 
— in tleiner Familie. 58002 Kenmote Ave., 
de Fofter Ave., 1. Fiat. —fon 
Berlangt: Ein pm ſeindermãdchen; deutſches 
vorgezogen. 202 Renmore Ave., Ede Foſter Ave., 
1. t. di—fon 


ür Reftaurant. Bo 


emeine Sausarbeit — 
rand pe, mido 


Berlangt: Ködin ufpre- 


Sen 1004 N. Clark Etr., 3. Sloor, Durfänabel, ; 
imibo 


—— — — — — — — — —— —— — 
: Mä ür ziveite Urbeit; Zei ⸗ 
— ee Ei ashe Buena u 
bimibo 

— — — — — 
langt: te Mädden. 4339 Grand Bud. 
BVerlangt: Zwei > 
ee EEE ——— —— TE 
t: teftantifches eg für elfgemein 
users en wilens (en t ben dsmme 
aufs ‚Sand je g 2 . Str. bimide 
t: tbeit; 
ee Bi ee 


& 
1 


Berlangt: Frauen und Mäpden. 
(Unzeigen unter biefer Rubrif 1 Gent das Work.) 


Saußarbeit. 
Berlahgt: Gutes Mädchen, um in der Küche 
wubelfen, mub etwas Grjahrung haben; xohn 
onntag frei. 1449 N. Ifted Etr. 


Berlangt: Mädchen im mittleren Alter für Hause 
arbeit. 1500 Hudjon Ave, Borzufpreden 1. e 


Berlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
usarbat: Heine Wamilie; guter Lohn. 2332 
hfton Une, nahe Fullerton Une, 


Berlangt: Ein gutes deutjches Mädchen, um einige 
Monate aufs Land zu geben, für eine Tleine as 
milie ohne Kinder, für zweite Hausarbeit; - muß 
gut wmaidhen und bügeln können, fein fodhen; muß 
etwas enoliſch ſprechen; ichöne und gute Keimath, 
Sofort nadhzufragen, 1458 W. 12. Etr. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit, 4 
in der Familie. 5232 Prairie Upe,, 1. lat. 


Derlangt: Yunges Mädchen für leichte Hausars 
beit. — — 5116 a Ave. 2. Apt. 

Berlangt: Mädchen für usarbeit im Saloon. 
1256 Nortb Unenue. Pr 


Berbangt: Haushälterin in Burnifhed Room Haus, 
ION. ia? Er. s * 


Verlangt: Mädchen für allgemeine we 
keine Wäiche. 2000 Roscoe Blvd., Ede Robey Str. 


Berlanat: Eine Wafchirau, die eine gute Wär 
I beforgen will, 1837 Evergreen Ude, 3. 
Bloor, Epip. 


Berlangt: Mädden für Kochen und allgemeine 
Hausarbeit, Kleine Samilie in Wilmette. $7.00, 
Referenzen verlangt. Nacdzufragen bei €, P. 
Van Schaad, 138 E. Lale Str. 


Berlangt: Ein junges Mädchen für leihte Kauss 
orbeit. Guter Lohn. 433 Arlington Place. 


Berlangt: Mädchen zum Zodhen und allgemeine 
usarbeit, 86.00; Wäihe ausgegeben, zweites Mäds 

n wird gehalten, Sommer auf dem Lande zus 
bringen. 024 Lane Court nahe Glart und Genter, 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
zivei in der Familie. 4906 Indiana be, > But 
0—jon 


mits 


Berlangt: Netteg Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit, daS kochen kann. 620 Yullerton Abe. 


Verlangt: Wafchfrau. 1742 W. Huron Str. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1533 North 
Springfield ne. dofr 


Berlangt: Weltere gute deutfhe Frau zur Hilfe 
& Quusarbeit; gutes ftetiges Heim. 2446 Elybourn 
enue. 


Berlangt: Mädchen für 
4435 Prairie Une, 3. Flat. 


Berlangt: Mädchen für KHauSarbeit. 
age be. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie; guter Lohn. Nachzufragen im Las 
den, 1716 Wells Str. 


Berlangt: Mädchen oder Frau, um Kind gu bes 
—— gutes Heim, jedoch Fleiner Sohn. Ans 
auftragen: 2031 rving Park Biod. 


Verlangt: Mädchen für Gefchirr machen. 2008 
incoln Ave, nahe enter Str. 


Verlangt: Junges Mädchen für 
beit. 5653 Aihland ve, 


Berlangt: Eine gute deutihe Köchin fir Bufineßs 
fund und m im Saloon zu flohen. Unzufres 
gen: 4 ©. Etate Str. 


Berlangt: Mädchen am Tifh aufwarten von 11— 
1 Uhr, 112 Sherman Straße. 


Berlangt: Mädchen ober junge Frau für Küchens 
orbeit; muß Mittagg am Tijh aufwarten; feine 
Sonntagarbeit. 112 Sherman Str. 


Verlanat: Eine gute Köchin, $7 die Moche. 8948 
Ellis Avenue, 


Berlongt: Eine öfterreicheungariihe Frau 
amwelte Köchin: Leine Sonntagarbeit. Nachzufragen 
42 NRandolph Straße. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
1156 Sedgwid Str., 2. Flat. 


Derlangt: Rompetentes Mädchen als Köchin und 
für Sausarbeit; Teine MWäfche; befte Lohn; GEmpfeh- 
lungen. 450 Oafvale Xpe., 3. Blat. dofr 


Verlangt: Aunge$ Mädchen für gewöhnlide Haus⸗ 
arbeit. 4623 Prairie pe. bofr 


PBerlangt: Ein Mädchen für zmeite Arbeit. 
Mihigan Ane, 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haudar- 
beit in Heiner framilie; gutes Heim und guterfohn. 
Nahzufragen Donnerftag und Frreitan. 484 Et. 
Lawrence Ave.. 2. Flat. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Empfehlungen. 2119 Lemoyne Str. 


Verlangt: Ein ehrliches Mädchen, das der deut⸗ 
ſchen und engliſchen Sprache mächtig iſt, für Haus— 
arbeit, 4 oder 5 Stunden täglich, Sonntags frei. 
Nachzufragen im Saloon bei Wittwe Maria Thie— 
lem, 1800 Melroſe Str. 


allgemeine Hausarbeit. 


leichte Hausar⸗ 


G. Faßt, 


8650 








Rerlangt: Gutes Mädchen für allgeemine Haus: 
arbeit; gutes Heim und auter Lohn für das rechte 
Mädden; muk Empfehlungen haben. Nadyzufragen 
beute. 459 Midigan Xpe., 2. Flat. Greentwald. 


erlangt: Mädchen oder Frau, perfette öfterrei- 
Hilde Köchin und Wäfcherin; Hausmann und ymei- 
t68 Mädchen gehalten; Empfehlungen. 431 Barry 
Une. Telephon 1793 Late View. 


Verlangt:z Mädchen für allacmeine Hausarbeit; 
ebenfalls ein Kindermäddhen; Süpieite. Nachzufra— 
gen bei Mrs. Syer, 230 Wabaſh Ave. 


Verlangt: Gute beutfches oder böhmiſches zweites 
Mädchen. 4927 Late Ape., 1. Flat. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. Mrs. PB. Panama, 707 Wellington 
Straße. 


" Berlangt: Mädchen fr allgemeine Sausarbeit; $5 
die Woche. Markus, 1739 Wafhburn Une. dofr 


Verlangt: Aunges Mädchen bei der Hausarbeit zu 
beilfen; muß Wbends nah Kaufe gehen. 3716 Shef: 
field Abe. 


Perlangt: Scheuerfrau für KHleider-Fabrif; ſte— 
ex Bm Hart, Schaffner & Marz, 261 Market 
traße. 


Berlangt: Gute Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Ielephon Arping Park 3843. 4048 N. Uners 
Uve., nabe Irbing Bart Bipb. 


Berlangt: Geſchirrwaſcherin. Schmidt's Reſtau⸗ 


rant, 159 N. Clark Str. 


Verlangt: Gute Frau als Köchin und Haus häl— 
terin, 4 Zimmer Flat; keine Wäſche; eine Dame; 
gute Empfehlungen; muß zu Hauſe ſchlafen. 1245 
Milwantee Ane., Zahnarzt. 


Verlangt: Eine zmeite gute Köchin; bezahle guten 
Lohn. 39 Oft 55. Str., nahe Calumet Abe. Frank's 
Reſtaurant. 


Verlangt: Ein Mãadchen — allgemeine Hausarbeit. 
447 Oft 44 ‚Str, 3. Flat. 


Verlangt: Alleinftehende Fran bon 50 Jahren 
einem Dann und zwei Kindern den Saushalt zu 
führen. Nachzufragen von 5-7 Uhr Übends, 

berbeen Str. 


Perlanat: Gefhirrmäfcherin von 3:30 Nahm, bis 
1 Uhr Morgens. $6 die Woche. 67 Dearborn Er. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 4 
in der Familie. Mr3, n, D. Collins, 645 Micts 
gan Ape,, Evanfton, Al, Phone: Gvanfton NR 

oftſa 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Sausarbeit, 
5440 Prairie Üne., 1. lat 


at. 
Perlangt: Köchin in erfter Klaffe deutichsamerifas 
nifhem Reftaurant. 748 N. Elart Etr, 


Verlangt: Mädhen für Kausarbeit, drei in der 
Samilte. 1243 Hood Ave. Phone: Edgewater * 
o 


Verlangt: Aeltere Frau für allgemeine Hausarbeit, 
Unzufragen 043 Elybourn Ave. 


Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Janitor-Platz. 
— Muller, 1311 W. Obio Str., nahe Elizabeth 
abe. 


Geſucht: 
Kö ge Stelle, am liebften in Ge 
1 Wells 


. 


es deutſches Mäd f 
Befier eutſche ä + si = 


G t; Deutſche Frau ſucht Stelle für allgemeine 
* it. Bee, Oliaoe twerth ne. 


Gefugt:. Deut Modchen ſucht Haußarbeit. 
PR ei 1902 Burfing Str., Hinterhaus, 


Gefußt: Deutfe frau fucht Walhpläge. 1725 R. 
Saltied Str. 2. Yet. 

: Deutfäpes Mäb er 
RE En is main Ge 


* Wõſche Bet 84 W. 
— Bart e. F a 2304 


2 d Damenſchuelderin mit 
———— El am in Ir 
E ji efer 1502 
—— —— Humboldt 7304.  bibofa 


Wiener Damenfhneiberin mit 
brung, nimmt Wrbeit an in bem 
1502 R „Camps 

mibofr 


ee 


* RS, 
DR Üoer Wionel Gumbofbt 780. 


> te St {8 deu 
Bent‘ —— — Stelle « tſche 


. 1627 R. Albland 
Une. Mid. U. Kujamsti. 14jinim% 


Unne 


Gefucht:, Junges deutihes Mädchen auf 1- 
2 ** — in Seflerer ge wenn 


als 


vet 
ME nktns & Gar 58 C. Gaiten Ein 


Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen witer diefer Mubrit 1 Gent des Wort.) 


Seſucht: D 
wehe atze. a Bi Fe Rn 


Geſucht: dentfhe Mä ü 
— Eee u 3 at "ms vi 


Gefuht: Erfter Klaife Wäfherin und Büglerin 
ucht —** ins Haus zu nehmen, Man fchreibe 
—* rs. Sanblein, 1518 Cleveland Avenue, 


Geſucht: Deutſch⸗ ungariſ⸗ 
amweite Ködin ne 
Kard Str. 


Geſucht: Frau wunſcht Wä in’ 
nehmen. 23 ®. — — 
Geſucht: Deutſchet, es Mädchen ſucht Stelle 
ür allgemeine Hausarbeit in kleiner Familie. 18 
ellington Str., Flat 2 


Geſucht: Deutſches Madchen wünſcht Dausarbei 
ſtetiger Vla. 2447 dee ni en. 
Geſucht: i ingewandertes Ma 
Stelle, it a u ri 2451 2 ni 
field Üpenue, Flat 2. 


Sefuhk: Deut; immt Wäfhe ins 8. 
Bu erftagen: —1 > 2“ 2. übe, Da * 


Bufinehlunhtögin just Stelle im Ca: 
RR Orden ee im Se 


rau fuht Stelle als 
adhzufragen 1822 Orts 


Geſucht: 
von. ©. 


Gefuht: Pläge sum Waihen und Bügeln. 
Sevgwid Str. 


1317 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Amzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Möbel, Rugs, Defen Gerdbinen ufm 
tünnt Ihr am beften, pilligften 
und leihteften fZaufen be 


Bi — 


Da bier nur die dauerhaften und guperläffigen 
Sorten verkauft erden und zwar gu den aller 
niedrigften Preifen und auf leichte Ubzablungen, 
wie bier gezeigt wird. 


Große Sorte Eisfchränt S. — 
Kr ern und $1 monetlid. 
Chte Royal — 


rt $1.5. — 

$1.75 baar und $1 monatlid. 

Tapeftzy Bruffels Rugs 9x12 Fur, 818.85. — 
y 18 baar und $1.25 monatlid. 

MeffingsBetten, 2ezölige Pfoften, — — 

‚95 baar und $1.25 monatlid. 

Gleganter, maffin eichener Dreiler, 812.85. — 
$1.85_baar und $l monatlid. 
3:Stüd MahagontsGeftel ParlorsSuit, mit feides 

nem Belour überzogen, $23.85. — 2 
$3.85 böar und $1.75 monatlid. 
Iufammenlegbare Go-Garts, Gummireifen, $A75.— 
Maſſid eichene R a —— > Ba er 

id € e Ro uszi ' Wu. 
Hs * und $1.00 monatlid. 
Extra 
4 tfys 6ta 
Mit jedem Ginfauf zu * — 
Mit jedem Einkauf gu — 
Mit jedem Einkauf gu — 


— — 


— — — — — — — 
Fiſh Furniture ä 
al een, 


rei! eeil 
teil mp8 reil 
20 —3 tamps. 
500 Filh’3 Gtamps. 
1000 Biih’8 Gtamps. 


— Saußftatter 
3 yon 8 beliebtefte Sau een un. 


4-656 orth Ave. 
1906-1908 Wabajh Ave. 1901-1911 State Str. 
8000 8011 State Strabe. 
Ulle Läden find Abends geöffnet. gjn*z 


Zu bverfaufen: Möbel 4 Dimmer, faf neu, 
billig, Be Abreife. — Str. dofr 


* este 

Zu verfaufen: Möbel für Zimmer, wenig ge 
braudt, auch) einzeln. 4421 ntworth Üpe., 3. 
Floor, hinten. 


Zu verkaufen: Sofort, vellftärdige  5-Bimmer 
Ginrihtung. Nahzufragen nah 6 Uhr Übends, 641 
Webfter Avenue. 


Zu verfaufen: Gisbog, faft neu, $4; ‚eiferne Betts 
ftelle, 32. 005 N. —8— Str., Store. 


mm — —ñ —ñ gn 
Zu vertaufen: Jewel Gas Ranges, 86, ſo gut wie 
neu. Plumbing Shop, 80 Center Str. 


Bu verfaufen: N für arme Leute. 
637 Grove Place, nahe Larrabee Str., 1. Flat. 


Auftioa-Berfauf! Freitag, den 17, uni, 10 Uhr 
Veorm., Hausbaltungsmwaaren, Möbel, Nugd, Deien, 
und glerlei Artikel, in unjeren Berlaufsräumen 
255 Sheffield Uve., nahe Lincoln Ave. 

% Ralph, Berfteigerer. 


Zu verfaufen: Lagerhaus-Artikel. Keine Mahagoni 
Purlor-Sets und Bibliothefstifche,, Meflinge und 
Gijenbettitellen, Dreijers, Davenports, Gidebvards, 
Pufizts, Sectional Bücperfhränte, ChHiffoniers, Per 
deitald, Ehzimmertiihe und »Stühle, Mefrigerators 
und Giskiften, GassRanges, alle Kohöfen und aller- 
lei andere Möbel. Alle Sprachen geiprohen. 6203 
17 Wentworth WUnenue. Linſondido 
Billig zu vertaufen: Möbel, auch Oefen; berlaſſe 
die Stadt. 113 Goethe Str., 8. Flat. mido 

Verkaufe Darenport, Zunftvoller Satin-Damast- 
Webellrzug; Bargain. 4849 Mapifon pe. 

2205 Gleveland Ave., 


mibofr 
fett 


Zu verkaufen: Sofort, volftändige 4:Bimmer:Ein- 
richtung. Pub, 1548 Larrabee Str. dimido 


Zu verfaufen: Möbel einer 9 Zimmer Refidenz, 
Nugs, Parlor Suit, Piano, türkiiher Schautelftuhl, 
Burfet, Dreifer und Chiffonier, Bett ufw.; fofort 
zum Scleuderpreife. 717 Belmont Ape., öftlih bon 
Halited Str. lljuniw& 


neu. 
loor. 
i—ia 


Zu verfaufen: Haushaltgegenftände, 


Guter Bargain. 


gu verfaufen: Glegante Möbel von 7:Bimmer Flat, 
fait neu, 8100; Parlor:Set, $3, $65 Rugs für $20; 
+40 Nähmaſchine für 88; Leder-Couch, Schautelſtühle, 
Tiſche, Stühle, Bilder, Gardinen, Bett, Spiegel, 
540 Guitarre für 88. 1346 N. Robey Str. nahe 
Wicker Park. liinim& 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


50,000 Bufhb & Gerts Pianos im Gebraud. Das 
einzige Piano mit einem UnionsLabel. Befter Werth 
in bhochfeinen PBianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Gin vollftändiges Lager von dieſen hübſchen 
Inftrumenten ftetS auf unferen Waarenlagersfyloor, 
ebenfalls dvollftändige Auswahl bon mwohlfeileren as 
brifaten in neuen Uprights, variirend von $150 bis 
8250. Bedingungen: $10 — $15 — 8% Anzahlung 
und dann von $5 den Monat aufwärts. Pianos vers 
miethet und 1 Kahr Miethe erlaubt, wenn, gekauft. 
Buib & Gert Piano Eo., Bufh Temple, Clark Str. 
und Chicago Ape., Chicags. Bjafajondido* 
Großer Piano =» Verlauf! 

—$1.00 die Wode. 
Eu EEE 

u 
Starck .......... 


„nn. 


——— ——— 
%. 2omwenthal, 712 Wei Deadifon Str., 
gegenüber John M. Emopth. 
Abends offen. 


Storage-Berfauf: 4 Pianos, 
berfauft werden, $20, $85 
Emerjon, Bradford ) 
Pianos, alle in gutem Buftand. 733 Milwautee 
Ave., nahe Chicago Abe., Dept. ©. 
in11,110& 


$45 Taufen $600 Piano, Baar oder Koft. 1956 Las 
tabee Str. 1ljuniw& 


$400 Piano, mie neu, zu Eurem eigenen Preis, 
wenn biefe Biete enommen. 1346 RM. Robey Sir., 
1. Flat, nahe Wider Bart. 1ljiniw& 


Nur 825 für ein 8400 Square und 
importirte3 Upeiot Piano, bei Groß, 
Wels Etr., nahe North Ape. 


für ein 
1547—5l 
Tin,im,& 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel n. f. w. 
(Anzeigen unter dDiefer Rubrit 2 Gents des Wort.) 


Zu verkaufen: Ein gutes Pferd, billig) 1459 N. 
Halfted Str. 


Zu verlaufen: Berhardiner Hündin. 182 HDtto 


Straße. 


u verlaufen: Frifche Milchziege mit brei Jungen. 
185 Ordard Sir. 
Zu verlaufen: Gin Grocerpivagen, billig. 8857 
Fifth Avenue. 


Pferde auszuleihen für irgend einen Zwed. Ta 
— —— ——— 
unlm 


Muß fen: 100 Pferde und Giuten im Ges 
wit von bis 1800 Vfundb; Preife von $50 Bis 
gm. 1256 R. Baulins Str., nahe Milinautee Une, 
ag Xauber. 4inim% 


de gu verlaufen, garantirt. 81 6. Peorta 
PR nn. jin,Imz* 


Kaufs⸗ und Verkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Kubrik 2 Cents das Wort.) 


Baden « Elnridtungen 


Wenn Ahr eine billige_und gute Babden«Einri, 
tung haben wollt und anfländig und ehrlich bedient 
ein moßt, fommt zu ber Gutmann Gtsre Figtuse 
ompany. 


Wir haben die Be in neuen und ge» 
braudten SadensEinrigtun der Stadt. Sir 
aben über 50,000 Quabratfuß gefüllt mit Figtures 
eder Urt, Mit verlaufen „Baar. oder auf Ab 
sahlungen, Ubliefern und egen, frei. 
utmann State Birture Ko, 


aber. 

za. Gareifon Wat was hereifon 836 Yunim*z 
verl ine Bambs Gtrid 
—— en 
— Store ures! 

55 irgend ein 


A ein Ge 
De Bei 


re 


Kanfs- und Verfanfs-Argebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
— Storesffirtures —Store-Firtures!— 

Wir find überladen und ans Dias gewinnen; 
deshalbe verfaufen wir zır Ärgend einem Preis Bing, 
Schubladen, Shelving, Fyirtures, Drpgoodss und 
Büdereir-Ausftattungen; Theil auf Abzahlung, wenn 
ewünjcht. Alle Firtures koftenfrei aufgeftellt; Vers 
aufstiiche, Schaufäften, Wagicalen, Gis » Kiften, 
Wandfhränte, KFudbodenfchränte, Gafp Regifters, 
Eine. vollftändige Auswahl von Firtures für Bieiihs 
markt, Reitaurant; Baar oder auf leichte Zahlungen. 


AUdol enber, 
6514-516 N. Halfted Str., nahe Milmaufee Avenue. 
6iaddfajomo* 


Rauft Eure Laden⸗Einrichtungen bei 
Aultus Bender, 
Madifon und Peoria Straße, 
Stier könnt r etiva dOe am Dollar an allen 
Euren Gtoresffirtureß erfparen. 
Neue un gebrauchte. 
Vreiſe die ren niedrigften in Chicago. 
Bufriebenheit garantirt. 

Beiuht: unfere allgemeinen Läden’ u. VBerlaufsräume: 
2I0-232-234-.236-.238 Weit Mapdifon Straße. 
Telephon: Monroe 1712. ulius Bender. 

aar oder Seihte Sahlungen, * 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: 6 Zimmer Cottage mit Baſement 
und Garret. 12 W. North Ape. Unzufragen 1612 
Mohawt Ste, Zohn Hoffert. dofr 


Zu vermiethen: Store, Bäcerei und Badofen, 
ſchön und billig. 3124 N. Sacramento Ave. 

Zu vermiethen: Store und Zimmer, ausgezeich— 
nete Lage für Reſtaurant und Boardinghaus. 
Dobroth, 3158 Irving Park Ave. dofrſa 


Zu vermiethen: Flat mit 4 hellen 
1957 Dayton Ste;, nahe Eenter Ste. 


Zu vermiethen: 6 Bimmer mit Wafjer Elofet und 
ſchönem XTrodenboden, $18. 946 Eoncord Pl. dofr 


Zu vermiethen: Schöner gebe Saden, nahe Gde, 
1618 Fullerton Wpde., nahe Elybourn Upe., $40, jos 
wie barüber rg Blat $25; ferner Stall 
binter dem Laden für $10; alles. gufammen oder eins 
eln zu vermiethen. Geo. &. Kauslein, 1616 

erton Üvenue. d 


Zu vermiethen: Schöner großer Store mit fünf 
MWohnzimmern, alles new eingerichtet, an Webjiter 
Une., fogleih. Näheres beim igentoilmer, 715 Dft 
North Abe., Fiſcher. midofr 


Zu vermiethen: Store, quter Pla 
Dreh —— * ——— = 
23 W. Rorth Ude. 


Zu, vermieten: 8 Zimmer Bafement-Wohnung, 
ut eingerichtet, für beutiches Ehepaar ohne Kinder, 
illig. 8218 Seminacp Une, 2. Flat. mibo 


Zu vermieten: Biwel_ 6 Zimmer Wohnungen, 
Elofet im Saus alles hell, werben nächfte Woche erit 
leer, $12 tetbe, an_ State Str,, nahe 41. Str. 
will new tapezteren. Gigenthümer Wentwort 
Avenue. Xelephon: Calumet 3966. — 


Zu vermiethen: Au oder mehr Xahre, die 
folgende Gebäude, —2* x Manufakturzwede; 
Rordfelne der W.voun Etr., —B Salfen 
und Desplaines Str., dreiſiödiges Brickgebäude, 
etwa 18,000 Quadratfuh Rauminhalt; 
‚Süpmeftede Wabaſh AÄbe. und 26. Str. vierſtö— 
oe Bridgebäude, etwa 50,000 Duadratfuß Raums 
inhalt, 


a 3 bei 8. ©. Sarfon, Sekretär ber Schul: 
bebörbe. Zelephon: Gentral 3981. 6in2wX 


Zimmern, 


Ful⸗ 


oſon 


ür Grocery, 
chuh Store. 
midoft 


Zimmer und Board. 


(Anzeigen unter dieſer Kubrik 2 Cents das Wort.) 


Schön moöblirtes Frontzimmer für leichte Haus⸗ 
haltung, 8.50, ſowie eintaches Simmer. 18% Sins 
coln Ude, nahe Wells Str., gegenüber Park. 


Boarders finden gutes Heim, 85.00 bie Woche mit 
Wäihe. 85% Lincoln Une. bofr 


Zu vermiethen: Schönes 
Heren in einer ungrarifhen Yamtlie. 
61. Straße, 2. Floor, 


Zu vermieten: Bei guter Wiener Finderlofen as 
milie, Qimmer für zwei gute Herren, MıS. — 
1421 B8. Str., Weſtſeite. 16jnim& 


Oefterreicheungarifhe kinderloſe amilie ucht 
en a Wenns. IN. Gele — 
Floor. 


A vermiethen: Schbnes möblirtes Frontzimmer 
= v eve gute Fahrgelegenheit. 1727 Elybourn 
ve., at. 


luftigeg Zimmer 
1144 Gaft 


3u vermiethen: Große, belle Frontzimmer, ſepa⸗ 
tater Eingang und Bad, für Eheleute oder einzeln, 
82.50; eines für $1.00. 943 Wafhington Blpp., 
Hinterhauß. doſa 

Zu vermiethen: Schönes Schlafzimmer an ein 
anſtändiges Mädchen oder Frau. 4210 Wentworth 
Avenue, eine Treppe. 


Kinder finden Board. 


1942 Ordard Str. 
didofafo 

Ein freundlihes Zimmer, be 

Str. mido 


Her findet ein 
Wittwe. 


514 Eaſt 8 


Zu vermiethen: Freundliches reines Zimmer, ſo— 
wie 2 Zimmer für leichte Haushaltung. 726 Rees 
Str. mido 


Roomer, Boarder oder Haushaltung, 
1612 Cleveland Ave., 2. Flat. 
l4junimx 


Berlangt: 
an North Avenue. 


errn, 
arrh 
dimido 


Zu vermiethen: Nettes, — Bimmer an 
höne Sage und aute fFahrgelegenheit. 730 
Ive., nahe Glart Str., 2. Flat. 


Ein fchöner Plak mit Schattenbäumen für Re- 
forter8, Ddeutiche Küche, frifche Eier und Milch, $1 
den Tag, auf der Island arm, nahe Monis Bart, 
Sohn Lammlin, South Haven, Mich. Sjun2w* 


Zu miethen gefudt. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen gefucht: Aunger Deutfcher mwünjht in 
rivatfamilie nahe Fullerton und Weſtern Ave., 
immer mit Abendbrot, Bad gemwünjht. Zu adrei= 
iren mit Preisangabe unter U. M. 500 Abopoft. 

Suche für turzge Beit 1 oder 2 elegant möblirte 
Zimmer nahe Zentrum. Ade.: U. 61% Abendpoft. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Dr. Weiß und Frau, Defterreihslingarn, bebans 
deln ale Frauen-Srankheiten und nehmen Entbins 
dungen an in und außer dem Haufe 1756 Weit 
Diviiton Str., Ede Wood. Telephon: a. 

i 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 
Heirathsgeſuch: Gebildeter Deutſcher, 25 Jahre 
alt, Mecaniter, möchte, da es ihm an Belanntens 
frei fehlt, auf diefem Wege mit hübfhen, gleiche 
alterigem Mädchen oder jünger, auch hier geborenes, 
befannt werden,‘ zwed3 Heirath. Antworten erbiten 

unter Adr.: U. 606 Abenppoft. 


Heirathägefud! unger, hübſcher, intelligenter 
Wiener, von ehrenhaftem Charakter, Beamter in gu— 
ter Stellung, wünicht auf diefem Wege mit permös 
gendem Fräulein oder Wittme befannt gu erden, 
zweds Heirath. Agenten verbeten. Briefe erbeten bis 
Samftag unter Udr.: 1, 614, Abendpoft. 


Seirathögejuh: Mädchen, 26 Nahre alt, Yüdin, 
mit angenehmem Aeußeren, Lleines Vermögen, fucht 
auf diejem Wege die ehrbare Belanntihaft eines 
Hren in mittleren Jahren, zweds Heitaih. Antwor⸗ 
ter mit Wdreffe unter D. 275 Ubendpoß, 


Gefunden und Berloren. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Gent das Mort. 


Verloren: Silberne Portemonnate, aiwifchen Wells 
Str. und Gleveland Une, an North Ave; Beloh: 
nung. 500 W. North Abe. 


Geld auf Möbel u. f. w- 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 3 Cents das Mort.) 


Geld zu verleißen 
auf Eure Möbel, —5* Pferde, Wagen, 
Lagerhaus⸗Be cheinigungen uſw. 

Wir laſſen die Waaren in Eurem Beſiztz. 
Wenn Ihr Geld braucht, kommt zu uns, 
Die billigſten Raten in Chicago. 

Wenn Jhr nicht vorſprechen könnt, füllt dieſen 
„Blank⸗ aus, e t ihn nad unferer Office, ‘und ber 
55 wird ſofort vorſprechen und Alles koſtenfrei 

mit Euch beſprechen. 

—,,,,,,, y y — . — — — — e — —— 
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Gefchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen. unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


8295 Saufen Delikateffen:, leichte Grocerys, Candys 
Eiore, wertb $800; gutes Wustommen gärantirt; 
mer Mo nzimmer mit dem Laden; niedrige Miethe, 
53 Mebiter Ave., nahe Halfte Str. 


Muß verkaufen: Wegen Krankheit, _guttgehender 
Grocerpladen, 58 niedrige — 712 
Garfield Ave. boft 
Zu verlaufen: 


Guter Shuhreparatur-Shop. 1422 
Wells Straße. — * doft 


Habe zu vertaufen: 88 Geloons, von $800 bis 
FO; W Delitlateffen⸗Stores, LO Groceries, mit 
und ohne Fleiiherladen, von $500 bis $2000; 6 Päs 
dereien, von 8600 bis $2100; Roominghaus, 27 
Zummer, elegant; gute Milchrouten. Wer überhaupt 
ein Gejhäft, kann fein was es till, kaufen oder 
verfaujen will, gehe Diorgend 9 Uhr nah 1072 Giys 
bourn Avenue. 


Kranfheitshalber bin ich gezwungen, Retail YButs 
ter= und (ier-Route zu verfaufen; jeden Tag ars 
beitend möchentlicher Profit $25 bis $35; HU Baar 
Kunvden, jowie Prerd und Wagen. Nachzufragen 267 
Lincoln Ave. 


Zu verltaufen: Bäckerei, billig, auf Dee 
Eigenthumer befigt zwei. Nadaufragen 509 ,E. 
3. Etr., nahe Ayoves Ye. dofrfajo 
Viliiges Ungebot!—Grocery zu berfaufen, alles 
neue Waare, neue Ginriptung, in neuem Webäuode, 
Miethe nur Ki, in Verbindung mit leijcper-&es 
jſchäft; wil Indentar cufneymen, wenn berlangt; 
auf Xbzablung. 3314 Urmitage Ave. doft 
Zu verkaufen: Bäckerei, wegen Abreiſe. 
Agenten. Adr.: T. U. 26 Abendpoſt. 
Zu verkaufen: Guter Grocery- und Delilateſſen⸗ 
Store, großes Waarenlager; billige Miethe; gtoße 
Wohnung, billig; madht Ljferte. 1427 Yarrabee Str. 


Reine 


Zu verlaufen: Moderne Bäderet mit Haus, alles 
neu; Wholejale und Wetail; gute Gelegenheit für 
den richtigen Dann; nur jolhe mit Geld brauden 
jih zu meiden. Adr.: X. 5%, Ubenppoft, bojrja 

Zu vertaufen: Saloon, billig, Eigenthümer gebt 
nad Deutjchlgnd; gute Zeamitersfundihaft; billige 
Direthe. Yachzufragen Dlorgens bei der National 
Brewing Eo., 18. und Lincoln Str. dofr ſa 


Zu vertaufen: Altes Schloſſerei⸗, Fahrräder-, 
Elettriſch⸗ Sporting: und Hardware-Geſchäft mit 
Wertzeug und Hausartitel, billig. 1520 Varrabee 
Straße. dofrfa 

Großer Bargain wegen Heirathl Verkaufe Delis 
kateſſen- Yigarrene, Gandy:Sivre, nahe großer 
Schule, 6 Zinuner Wohnung mit Bad, Dliethe 2; 
jojort genoinmen $275, Doppelte werth. Kommt jmd 
überzeugt Gudh. WDeorgens 9. 1575 Clybourn pe, 

Bu verlaufen: Buicherfhbop, billig, wenn gleich 
genommen; gutes und jchönes Gejhäft. 1874 Bijjel 
Straße. 

Saloon und Property zu verlaufen, nahe Con⸗ 
cordia Kirchhof, Koreft Park, Sohn €. — 


Gelegenheitskaufl, Ein nicht unbemittelter Ge— 
ſchäfts mann tann ſofort konturrenzloſes Caſſa⸗Ge⸗ 
Ihäft, für ganz Umerika, welches wmindeftens $10,000 
netto einbringt, Staufen. Günftige Kaufs und Bade 
lungsbedingungen. Brandhesfenntnik nl en 
Ih. In ganz Europa bereit3 eingeführt. Prima 
Anerfennungen bon erften irmen über Rentabis 
lität an Hand. Wuch geeignet für bereits bejtehende 
SrocerpeGejhäfte. Sfferten unter Ubr.: U. 615 
Aben dpoſt. dofrſon 

Zu verkaufen: Wegen Abreiſe nach Deutſchland 
billig, gutgehende Bäderei, einzige in Stadt 2000 
Einwohner. Chad, Dleutben, 1455 Glybourn Ave, 

l6indofamo* 


Bu verkaufen: Schönes WNeftaurant mit ziwei müs 
blirten Zimmern, 4) iss, feine Konkurrenz, viel 
Verkehr, alles in befter Otbnung; Mreis $o00. 
Lange, 704 Dearborn ve, Dido 


Billig zu „‚verfaufen wegen amilienangelegenheis 
ten: MBollitändige Bäderei, gutes Geihäft. 5120 
S. Aſhland Avbe. bidofa 


Eine der fhörften Transjer-@den auf der MWefts 
feite ft hoben Wlters megen billig zu verkaufen, 
Ade.: D. 265, Übendpoft. mido 
—._—, — —ñ — — — — — — — — ——e— — 
Saloonteepers, Achtung! Ein gutgehender Saloon 
iſt anderer Ceſchaft⸗ wegen augenblicklich zu ver⸗ 
laufen. Näheres zu ———— bei S. Audrezak, 
2519 Elſton Ave. mido 


Zu verlaufen; Beſter Meatmarket, billig. Nachzu⸗ 
fragen 1871 Sheffield Ape. 15junim&t 


Zu verkaufen: Wegen Abreife, Delikateffens und 
Grocery:Store; $75 Cajh Regiiter, HI00 Waage, $125 
Eisſchrank uſw.; flottes Geſchäft; für Veutſche; 
Preis nur 5500, werth $H1000. Nachzufragen: 7 
Dearborn Üve. mido 


Bu verlaufen: Gine der beiten StoretradesBäder 
teien, Nordweitfeite, mit zmeiftödigem Bridhaus, 
allee modern eingerichtet, er 40 Einnahme bie 
Woche, Preis 88000. Adr.: D. 269, Ubenbpoft. 


Zu verkaufen: Bäckerei wegen Krankheit. 6568 W. 
35. Straße. midofrfa 
Zu verfaufen: Candy Store mit Gigenthbum. 6547 
May Str. midofa 
Zu vertaufen. 
2155 Milwautee 


Delikateſſen- und Fiſch-Store. 
Ave. 14jun, Iwx 
Zu verkaufen: Gutes kleines Reftauggnt, muß ive= 
gen Familienangelegenheiten nah Guropa reifen. 
Pillia wenn baar bezahlt. Bi6 Cottage Grove Ave. 
12jnim& 


‚Zu verlaufen: Guter GrocerpsStore— wöchentliche 
Ginnahme $210—$225;5 Vertaufsgrund: habe ziel 
Geſchäfte. Auskunft ertheilt Mr. Harbis, —— 
132 W. Nandolph Str. Großfield & Noe, Whole: 
fale Grocerp. dimido 


Zu verlaufen: In guter Gegend, wo Fremde ver⸗ 
fehren, Gd=Sotel mahe zwei Gifenbahnftationen, 26 
Binmmer, ein loor, Miethe $50, Neingelvinn., $170 
den Monat, 123 Harrifon Str., Ede Clark. 

12in1wx 


Wir verkaufen Euer Geſchäft, Eigenthum, Pacht: 
vertrag, Waarenlager oder Patent für Baar; beite 
Bedienung. &. P. Wbbdijon, 115 Dearborn Str. 

9in*x 

— SDeutſche Zeitung zu verkaufen. — 

Eine eute deutſche Zeitung iſt preiswerth zu ver⸗ 
faufen. Gute &ziegenheit für einen tüchtigen Jour—⸗ 
naliften. Näheres zu erfragen unter D. 209 Abends 
poft. 24mati,,%,1mo 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


_ Bartrı 8500 
%. 


Partner. ——— gebildeter Herr mit 
für ſehr einträgliches Ünternehmen. Adr.: T. 
416 Abendpoſt. 

Partner. Tüchtiger aa en mit $2000 
zur Ginrihtung einer Brotfabrit gefuht. Geldan: 
lage jicher, Verfahren patentirt. Kleine Konkurrenz. 
Näheres fchriftl. Chad. Yan Boor, 2439 Prairie Av. 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Wm. Lammers, Carpenter⸗ und Reparaturarbei⸗ 
ten, alle Holzarbeiten und auch Dach-Reparaturen 
mit Ready one Urbeit garantirt. Telephonirt 
Canal 836 oder ſchreibt. Shop 1942 S. Halfted Str. 

21maiĩdi, do, ſa, Im 


Vainter und —— Morris Biß ſteht feſt 
und treu 517 Fullerton Ave., und übernimmit alle 
n3 Fah einihlagenden Arbeiten preismähig unter 
Sarantie. Tel. Humboldt 6939. ljunim& 


deutſch⸗engliſch, enallſch⸗deutſch, 
Korreipondeng, Ichrift Ur Kid jeder Qlrt prompt 
und guberläiite. Sartorius, 173 $ifth Mde., Upde. 
und Sonntags 1933 Mohamt Str., nahe Genter Str, 

dofamomi* 


Ueberfegungen 


Notar-Beglaubigungen, Bollmahten, Xeftamente, 
Dscar Kofetti, 2411 Lincoln Ape., nahe Hal a 2. 
nim 


Unterridt. 
(Anzeigen unter bdiefer NRubrit 2 Cents das Mort.) 


Die engltihe Schule des Deutihnationelen Hands 
lungsgehilfen-Verbandes as t einem dringen⸗ 
den Bevürfnib. Sie bietet Jedermann Gelegenheit, 
fih gründliche —— im End liſchen in kürze⸗ 
ſtet Zeit anzueignen. Lehrplan: Sprechen, Schrei⸗ 
ben, Leſen, Grammatik, laufmänniſche Fächer. Nur 
atademiſch gebildete amerik. Lehrex mit iadelloſer 
Aus ſprache. ee, preisgefrönte. Methode; 
überraſchende Reſultate. Auch Sörachkurſe = Das 
men. Krortgefehrittene und ——————— eginnen 
jest. onatlich 16 Stunden. $3. Unterriht und 
Unmeldung täglih bis 10 Uhr Abds,, Somtags 10 
—12 Borm. 800 Elart Str., 308, Bub Temple. 

Blmaididofalm 

Neue Eirkel im Englifhen für alle 
eingeivanderten Damen u. SHerref Yan 2 jetzt. 
Voller 3 Momatsturfus$d. Stellungen au en 
fe gefichert us GermansAmerican Beneficia 

nion. Näheres ge noiß Gollege Gebäude, (gegriüns 
det 1889). TI5 Nozth Ude, mahe Halfte Str. 

midofrjon 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


. Beder’s Asphaltum Ready Moofin 

1 Milwaukee Avenue. Nimmt "Die | 
Pr Hälfteée des Preiſes; billiger al 

und bält doppelt fo lange. Direlt von 

brit auf Euer Dh. Bedingungen: Baar 

oder feihte Zahlımaen. Echreibt um nähere Aus 
tunft und Voranſchläge, die unentgeltlich geltefert 
werden. Telepbon: Kumboldt 1828, 241°2 


Dampfer-Linien. 
(Ungeiger unter biefer Rubrit 3 Cents das Wort.) 


Soodrih Dampfer. Nah Grand Haben und Muss 
tegon $1.50, nah Grand Rapids $2.00, täglich 7:45 
Abenvs; nad ite Lale $1.75, 7:45 Freitag und 
—— Abends; nah Milwaukee und Racine $1.00, 
täglich 8:15 Übends; nah Escanaba und allen Gr 


Ba 


Comp. 
telle von 


en I 
a 


Sinanihed. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gents bas MWott.) 
———— — — — —— — —— —— — — 
verlaufen: Be G⸗proj. theten, in 
— un 5 De ese teine iere. 
Geld zu verleihen zu den ‚beiten —A— 
Richard U. Koch, 115 Dearborn Str., 7. Flur, 
Übends: 555 North Ave., de —* 


a a a ae sense 

Verkaufe meine garant. durhaus fichere erfte 
Smmoiber $1200, netto 5%, % Binfen. Näheres 
bei Oscar Zojetti, 2411 Lincoln Abe. frſa 


— — — — — — — — — 
u leihen geſucht: 86000 auf Erxſte Hypothel, 6 
Ge et a vom 1. ul an, um 
Derg bern EN as Jade rn hr ” 
vergrößern. a 

fire am Pius, 3 Beach Ape., nahe Humboldt 3. 
—r — — — — — — — — — — — 


be bi te Sicherheit aus zu⸗ 
—⏑ — ae 0 
Win. A. Narten, 8020 Lowe Avbenue. 


Gehe nach Waſhington, verlaufe meine 
erite_ Kppothet $2200, Zinſen 58. 
Häufer. Näheres Gigenthlimer 16 Orhard Str,, 
oben, oder Sojettl, All Lincoln Ude, mi—ia 


u berka : Sichere Gold-Mortgage......$. 5000 
sc 5 Sabıe, SarantierPoliep, Sicherheit $14,000 


B 8 S 
Goldmortgage, KIM 549 — 2 


Mortga b 5 Sabre, 
Spencer & Part 0 N. — u. Lincoln Ave, 
leihen gefuht: Won Privatınann $5000 für 


wide 

& e 5%  Hupothel. Garantie-Policy, Sicherheit 
et ſte vpothet. arantie⸗ 

*14,000. Adr. B. 228, Übenppoit. mido 


— Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. — 
Oscar Joſetti, 2411 Lincoln Ave., nahe m. — 
inim 


Zweite Hypotheken⸗Darlehen — she bi8counteb 
— Grundeigenthum » Rontratte gelauft. immer 
140 — 79 earborn Str. LRBmaix 


Geld zu verleihen ohne Kommiſſion von Privat⸗ 
mann auf Grundeigenthum auf der Nordweſtfeite. 
Niedr. Zirfen. 9. Fid, 3433 Hayes BR. at au, 

» 


auf bebautes 
Hypothetk 
Dearborn 


Zweite Hypotheken und Kontrakte 
ng oefauft; Geld es ameite 
in beliebigen Summen. 6. Oswald, 115 
Str., Zimmer 710. Nordfeite Dffices 555_ North 
Une, Ede Larvabee, Zimmer 4. 2lınz?% 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentum umd zum 
Bauen zu niedrigften Zinjen. Offen Montag und 
Samftag WUbend bis 9 u Krauſe Savings Bank 
1341 Milwaukee Ave., nahe Paulina Str. 10ja*% 


Greenebaum Sons, Banters, 
—— Geld auf Grundeigenthum und zum Bauen. 
Niedrigſter Zinsfub. 

Sichere Erſte Hhpotheken in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigenthum zu verfaus 
fen.. Norboftede Clart u. Randolph Str. 3jlrt 


Wir verleihen Gelb 
euf Chicagoer Grundeigentbum, fowie auch Geld 
sum Bauen, zu vortheilhaften Beningungen. 


S . & 60. 
N il in Eite — — 13j1*2 


Geld zum Bauen; keine Kommiffton; feine Adnos 
fatengebithren; feine_ Verzögerung. Anleiben auf 
Grundeigentum in Chicago und PVorftädten; vers 
beifert und angebaut. V Telephone. — — 
H. O. Stone & Co., 185 Monroe Str. fbex 


ze Hppothelen auf Grundeigentbum prompt 
beiorgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Kent Mortgege Go., 112 Clark Str., — 


— — —— ———————0— — 
E. G. Paulina, 133 La Salle Str. Erſte Hy⸗ 
en u verlaufen, Geld au verleihen gum nie: 
tigften Zinsfup. Telephon: Main 250. lmai*% 


Rechtsanwälte, 
(Anzeiger unter biefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 
—_ — — — — — — 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordjeite-Öffice: 555 North Ave. 
Ede Larrabee. - 
Abends 7 6i8 9; Sonntags id bis 12. 
—WR 


Albert U._RKraft, deutiher Udnofat. 
Prozeffe in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Rechts: 
gefchäft beftens beforgt. Ben ten eingezogen. ut 
ausgeitattetes Kollektirungs=Dept., nor he überall 
— tı Löhne fchnell Tollektirt. Ubftrakte eramis 
nirt, Veite Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Nas 
tional Bank Building, wDearborn und Monroe Str, 

11jl® 


Fred. Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prak⸗ 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str., Bimmer 1444. Abends 

714 Briar Place, nahe N. Halited, 
7fbex 


John Wagnen, deutſcher Advokat. 
Praktizirt in allen Gerichten. Alle Rechts⸗ 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rath. 
134 Monroe Str., Zim 1313, Ecke Clari. 

idine· x 


Ernſt M. Woll, deutſcher Advolat. 
Gründlicher Rath frei. 

184 LaSalle Straße, Zimmer er u 

linim 


Deutfches Notartats: u. Rechts-Büro. Rath ne 
Oscar Kofetti, 2411 Lincoln Uve., nahe an tr. 
nim& 


MWenn Ahr mittellos feld und tücdhtigen Nedhtsbeis 
fand gebraucht, feht Brandes, 1313 Fort Dearborn 
Gebäude, Südmeltele Clart und Monroe. ZYunimz 


Grundeigentgum und Häufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Nordieite. 

Bu verkaufen: 2sylat Bridgebäude, Bad, Gas, 
$2:00;, $1000 Baar. 

Zwei⸗-Flat Brickgebäude, Bad, Gas, Laundry Tubs 
83000;, $ Baar, $15 monatlich. 

„weistylat Gebäude, 1 Blod zur Hocbahnftation, 

Yimmer, 83250; $1000 Baar, 

Neues, 2eiylat Gebäude, BridsBafement, Bad, Gus 
heißes und faltes Wajfer, 80 Fuß Lot, nahe Lin: 
coln und Irving Bart Boulevard; $400; 400 
Bam, * monatlich. ue 8 

Zwei-Flat Gebäude; alle Bequemlichkeiten, 8800; 
50 Baar, 815 monatlich. 

Subdiviſion Offices Ede Byron und Leavitt und 
Ecke War und Keabitt Str, bido 

Zelosth, 10056 Belmont Une, 


Zu berfaufen An OQOrchard Gtr., nahe Garfield 
Ane., ziweiftüd. Bridhaus, mit zwei modernen 
6: Zimmer Wlats; Lot 40 bei 125; wegen Krankheit 
des Befigers für $4800 zu 

Urthur Sofettl, 657 North Une. 
didoſa 
Ave., iſt modernes 8⸗ſtödiges drei 
ebäude billig zu verkaufen. 
Auguft Xorpe, 820 North Une. 13jnlwX 


Zu verlaufen: BVerfhiedene gute North Ave. Ge: 
fhäftshäufer gu Preilen von 88000 bi3 $2000. 
Augu Xorpe, 820 North Ave. 13jn1mX% 


Wegen Krankheit muß moderne 7sZimmer Mefi: 
benz an 2648 Seminary Ude, verkauft werden, $3R00. 
Auguft Torpe, EM Hortd Une, Iajnim& 


mm — — — — — —— — — — —— ——— 
Zu verkaufen: Ein neues giveiftödiges - 4«Bimmer 
latgebäude, bis3 BHO Anzahlung, Reſt i 
Miethe. Peter Schmig,. Gigenthlümer, 2150 2 
Burk Boulevard, 1 


gu verfaufen: Prächtiges Asfrlat Bridgebäude, 
und 6 Zimmer, urnaceheigung, Bad und Gas, 
ganz modern, 32% Fuß Lot; nd Wpe., nahe 
Soyne pe, Preis 5 feiner Rajen und Garz 
Unterjudt. Seht © jad 
Trank Bed, 2014 Irving Part Blvd. 

Zu verfaufen: Modernes Bridgebäude mit drei 
6: und drei 4sBimmer Wohnungen, nebft Cottage 
hinten, nahe Burling Str. und North Ave. Auguit 
Torpe, 80 North Ave. l4juniwX 


Zu verlaufen: An Orhard Str., modernes Brid: 

ebäude, zwei 6-Bimmer Flats, Lot 30 bei 1, 
Preis 4500. Auguft Xorpe, 820 North re 
imido 


u verlaufen: Moderne 8sBimmer Gottage, L 
5 N. Halited Str. gelegen. Auguft a 
North Upe. l4jun,im& 
Zu verkaufen: Gutes Bridgebäude mit zwei 6- 
immer Wohnungen, $4800. Burling, nahe. Genser 
Straße. Auguft Torpe, 8W North Ave. 14djunimw& 


Bu vertauihen: Gin 814,000 zmeiftöd, Brid-, 
Store: und 5⸗Flat Gebäude, an feiner @d=Xot; 
für irgend ein Gejchäft geeignet; im beiten Theile 
auf der Nordfeite; Ofenheizung. Näheres bei Aohn 
Heim, 8IB N. Alhland Ave., nahe Belmont 

mido 


3616 —— 
5Zimmer Bri— 


ten. 


u verkaufen: Faſt neues Brichhaus, nahe Lin—⸗ 
coln Ave. Cars und Lincoln Patk. Hypothel $4000, 
Nimmt $2350 für feinen_Untheil. 

Se. %. Schmidt & Son, 2175 Lincoln Ave.— 


mido, 


Bargatn! Gut gebaute breiftödie. und Gteins 
Bajement-Bridgebäude, drei bs und eine 4egim: 
mersWohnung; Badezimmer u. ſ. w.; Miethe $924; 
nahe Glart Etr.Sohbahnfation; nur i 
—Dscar Zofetti, 2411 Dincoln Ave., nahe Seipn. 
mi—ja 


Mit Anzahlung bon 21500 verkaufe Gebäude, Brid 
Bafement, drei 5 mmer lats, Badezimmer; 
Mrietbe $600; nur 0. Nahe Afhland Ave. und 


32000 Baar faufen modernes 3-6 Zimmer Brids 
bäude neue Wafferleitung, Miethe $696; 
th 6700. %. Nuedel, 602 North Ave, 


Kientn Hroodı Br. 
15juniwX& 


Bu verkaufen: Modernes dreiftödiges Frame, 5: 
zum Flats, Lot 0 Fuß, Miethe $39; Pauline 
tr. nahe Belmont Ave. Nur $3400. Leichte Bes 
dingungen. Baumann: 3065 Lincoln. Apenue, 
Zu verlaufen: Modernes Gebäude, zivei 6-Bimmer 


Nor 


® 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Worth 
Norbfeite. 
Zu verlaufen: Zweiftödiges Haus, zwei 4Bimmer 


Blats, an Nelfon Str., nahe Gouthport Yen., Bar 
gain, 82500. Thies, 17 Gestipurt Uhr. 


u verlaufen: Sehr billig, 2ftödiges us, Bars 
& n, 6 Zimmer get, der dritte Stod ijt Brid mit 
abezimmer, $3100; 1000 Baar; Wellington, nahe 


gi Ave. i 
22 e a Gontipert Ave. Thies, ar 


Muß verfauft werben bis 
a aus, 
e 


1. Zuli, 
Butche i 
eihäft. a a en. 


2itöd. Eds 
babe ſehr Tune 
Lincoln Ave. 

dofrfa 


— ——— ——————— —0— 
Nehme aute Lot als erſte Anzahlun i 
— modernes 2 Flat — ae, 
Flat Brid, 34700. Frey, 38 Lincoln Avenue. 
doft ſa 


3 Zimmer hinten, 6 
Stall; Straben gepflaſtert und 
ezahlt; alles in befter Ordnung; feine Ronturren > 
Preis . Beltinan, 2828 Lincoln Abe. dofr 


[00 DER 
u berfaufen: Billig, 1631 Wolfram Str., 
ul Ane., moderne 5:Zimmer —— — 
le ichte Bedingungen. Baumann, 3065 Lincoln. pe. 


— ——— ——— 

—B— — 2*8 *— ande Sins 
n o etöd. Frame at8, Miethe en 

Nur 32300. u 5 Lincoln — 


Muß und will verkaufen: Zwei Tat | ramehaus 
zwei 423immer Flats; Offerle. anal a 


Berlaufe fhönen Edladen, 
immer lat oben; 


Norbiweitieite. 
— Bu verfaufen: 

Leidhte Abzahlungen 
Nene 6 Zimmer Hänfer. .32800-—$3 
Neue 2 Flat Gebäude, .54400-—$48 
Neue 6 Zim.Bungalows. .$3400-—$3600 


$200 bi3 $400 banr. 
$15 bi8 25 monatlich. 


Haben ſämmtlich maſſive Concrete-Fun« 
damente; Concrete Boden im Bafement, 
Zement⸗Seitenwege, Fußböden und Trinmi 
durchwegs aus Hartholz, Eis-Schränke, 
Sereens, Laundry Trays, Laundry-Oefen, 
Gas-Heizofen, Fenſter-Rouleaux und de⸗ 
korirt um den Käufer zu befriedigen. 
Wie man dahin gelangt. 

Nehmt Elfton Ave.» oder Irving Ba 
Blod.-Car bis zur Bweig-Office, Ed 
Kedzie und Addifon Ave. Offen Sonntags 
und an Worjentagen. 


38.3. & E83 Moore, 
Bank-Floor, 167 und 169 Zadion Bob, 


1Tmzpofe® 


Leidhte Zahlungen. 
Gerade wie Miethe. 

Brid und Stein 2 ZBlats. 
4 ımb 5 — 6 und 6 Zimmer. 
Preis .$4500 und aufwärts. 

Hartholz Trim, Confols; moderne Babe« 

zimmer,Laundry-Defen n.Schiefer-Zuberz 

Zement-Bafement, Mojaie Tile Fußboden 

Eingänge; Alles hochmodern. Ede Hamlin 

und Didens Ave. gelegen. Sprecht vor ob, 

fchreibt Poftlarte wegen Einzelheiten. 
Ge. Sta d& Co. Eigenthümer, 
Telephon: 3071 Randolph. 
114 Dearborn Straße, Chicago. 
lljunfadido,imt 


Zu verlaufen: Nur 8200 Baar, Reft monatlich, 
— Brid Cottage, 1125 N. Epaulving Wpe., 1 
Dlod_teftl. vom Qumboldt Part und gerade übt, 
bon Divifion ‚Ste. Kaus enthält jechd große Zim⸗ 
mer und Bad, großes Attie und Bajement, feine 
Lot, 30 bet 12 Fuß. Muk verlaufen, Gin mirklie 
her PBargain. Offen zur Belihtigung,. Nehmt Chie 
cago Ave. Car und transferirt nah Grand Ade, 
oder Grand Ave. Gar direkt bi3 Spaulbing Abe., 
oeht einen Vlod nörbli. midofris 


Zu verkaufen: 2sftödiges Haus nebft Bafement, 
Stein und Brid gebaut, halber Blod_meitlih von 
Humboldt Part gelegen, nahe Kedzie Upe.. Station 
der MetropolitansKohbahn, ſchöner Garten mit Bes 
mentsfyußweg hinten, Bajement fann auh al® Klihe 
und Diningroom benust werden. Zwei 5 Zimmer 
Wohnungen; Preis 85500. Nahzufragen 3012 Rord 
Sueramento pe, nahe Wellington, 1. lat. - 


— m — ——— — ———— — — — — 

Logan Square Bargains! 8250 und aufwärts kaus 

fen neue —— und Bajement, 2 Flat Häufer 

nahe Bullerton, Milmwaufee und Belmont Une. Gary 
$%00 oder mehr Snuablane, Reft monatlich. 

W. 8. he & Bro, 
Office Sonntags geihlojien. 2811 Milmautee Une, 
2l1maifadibolng 


Pargains! Lincoln Str., nahe Thomas, zmei 6 
und zivei 4. Bimmer moderne Flats. — Humboldt 
Str., zwei Blods bon. Bogan Square Hohkahn Staus 
tion, 5 und 6 Zimmer moderne Brid Flatd, $5400. 
Haos, 1548 Ghicago Une. 


Bargain! 8 Lots und 2-ftödiges FFramegebäube, 
Storefront, an Ebgewood Une. nahe California uns 
Milwaufee Une, muß diefe Woche verlauft werben. 
Anzufragen in der Meal_ Gftates Dffice von 3. 
Adamowsti, 1109 Noble Str. 


Zu verlaufen: An Elfton Une, 4 ihöne Lotten 
mit 9:Bimmer Cottage, fchöne Fruchtbäume, aus⸗ 
gezeichnet für Kühnerfarm. uguft Xorpe, 820 
North Abe, bimide 


Zu verlaufen: 1 Uder Land, mit 6:Bimmer Eote 
tage, 1 Kuh, verfchiedene Hühner, Ede 58. und 
Fairfield Ave, zu fehr günftigen Bedingungen. — 
Auguft Torpe, 820. NRorth- Une. dimidoſe 


Sud ſeite. 
Zwei 2⸗ſtöckige Hauſer zu verlaufen, billig, wegen 
Krankheit. 3048 Fifth Abe., Schneider. do—jor 


Zu vertaufen: Ede gun Ane. und 58. Sir., 

665x100, mit moderner Cottage (6 Zimmer, Attic und 

Bafement), große KHühnerhaus mit vielen Hühnern, 

Stall, und no 8 Lotten an fyairfield Abe., jede 

25x10. Verlaffe_die Stadt und verkaufe den gan⸗ 

zen Befig für 92500. Nur $500 Baar nöthig. 
Nähered bei Arthur Kofetti, 657 North en 

n 


Sũd weit ſelte. 
7-Zimmer Frame — $1200, $200 Uns 
zahlung. 6 Zimmer moderne Brid»Cottage, 
$2100, $500 Anzahlung. Srame mit 2 Plats, 
$2100, $500 Anzahlung. Geld zu berleihen. 
Wilten, 3422 Wood Gr, dmdo 


Vorſtãdie. 


Zu verkaufen: In Elmhurſt, Lot 100 bei 150, mit 
Gottage, 141 Dort Straße gelegen. WAuguft Torpe 
820 North Une. l4junimw 


Sarmlänberelen. 
Ertufrıon am 21. Juni nah den 
Eimigart Ländereien in Michigan. 
$6.00 für die Rundfahrt. 

Fin fpezieler Pullman Waggon nah den S —* 
gart Ländereien; keline Extrakoſten, füh 
Dienſtag Nachmittag am obigen Datum ab; Durch⸗ 
reiſe nach dem Hauptquartier zu Wellſton; zwei 
Tage zur Unterſuchung der Ländereien; Geſpanne 
und Führer EN wieder uk um 7 Use Freitag 
Morgen; diefer Waggon ift gemöhnlih ganz —5 
deshalb tommt ſofort. Viele Farmer, Viehzüchter, 
Milchereibeſitzer, muüſe⸗ und Obſtzüchter laſſen 
ſich nieder in dieſer größten und beſten Auswähl 
von Farm-, Klee⸗ und Obſt-Ländereien; Maniſtee 
und Ludington, gute Abſatzgebiete, haben über 
39,000 Konſumenten; Schnelldampfer befördern die 
Produkte über Nacht nah Chicago; Preiſe find Die 
niedrigften für gute Ländereien, $10 bis $25 der 
Ucre; Bedingungen: $10 Anzahlung und $5. deu 
Monat für 40 Ucres. Spredht vor oder fchreibt fos 
fort nad Tidet3, Fahrgeld wird Käufern nahgelafe 
fen; fragt nah Karte und beftem Büchlein, daB je« 
mals über Mihigan erichienen ift. 

. Smigart, (igenthiümer, 
1250 Firft National Bank Bldg., Chicago, 
l4apdofondi® 


An — ———— 520,000 Weres 
Sand im nördligen Meriklo. Die Iekten Ländereien 
von AltsMegito. Eröffnet für Anfiedler. Guter reis 
her Woden, fertig zum-pflügen. $40 per Acre eine 
ihließlihd Waflerprivilegien. Zahlungen: $1 der Acre 
pro Monat. Ein guter Mann gewünjcht, um Kolos 
niften dafiir zw intereffiren. 
Chama *9 Land an Ixrigation Co., 

4 Latleſide uilding, —— Ilinois. 
Office⸗Phone: xxiſon 6007. eſidenz⸗Vhone 

Wentworth 8213. 12jniw 


Beſtes Farmland im füdmeftlichen Wisconfin, fere 
tig für Genten; nur 6sitündige fahrt von Ghicagoz 
u $20_ der Wcre; zu beliebiger Übzahlung des Käus 
lets. Kommt und feht üppige Ernten au 


angren⸗ 
zenden Barmen, Nedf, 121 La Salle 


tr. 


Zu verfaufen: 10 Acres beſte Gemüſe-Farm in 
Niles, Cook Eo., Ill. Poſtroad Rr. 2. Box 71, 
Norwood Bart; gute Gebäude, alles in gutem Bus 
ftande, Gas im Haufe, gelegen an Hales Road, eine 
Meile nordöftlih von Duthman’s Point, nahe Chis 
— — & St. Paul⸗Bahn. 9. Schmill, 
am Platz. 


Krankheitshalber hillig zu verkaufen: 100: 

Acres Warm, beinahe olteh Pi ' 98 

tlärt, ungefähr 50 —— Reſt Holz. 7 Stüd Vieh, 

2 Pferde, Über 100 Hühner, alle Farm⸗Maſhiner ie: 

a A —— 
⸗ ere 

Eigenthümer, John Reichnauer, Pe Wis, 


— —ñ— — — —— —— ——— 

Ben apa 
mu 

Meines Grunbeigentpum. 1516 Gornel 3 

a 


verfaufen: Auf lei [ uden 
wit en en 2 
* dimidg 


* 


Zu verlaufen: 983 Ucres Farm in Kanbalee Co., 


eeignet für oder Stod⸗Farm; gute 
de il Stati 
: a 


‚. guteß he 
®. Gtieberg, Monee, 





Man follte es kaum alauben, daß ſolch ein großer 


Preisunterschied]® 


in den verichiedenen Möbel-Läden Chicagos eriftict, daß es einem jeden Kunden * 
Vortheil gereicht, ſich von dieſer ware zu überzeugen, und es 


wird Sie überraschen, 


dak wir befjere Waaren haben nnd unfere Preife von 25 bis 35 Prozent den 
find als in irgend einem anderen Gefchäft Ehicagos, und troßdem halten wir unfere 
Liberale Offerte aufrecht, und fchenfen einem jeden Kunden, der bei uns für‘ $15.00 
und darüber Möbel kauft und Diefe Anzeige vorzeigt, einen non diefen prachtvol- 
len Morris Schaufelftühlen, wie die Abbildung zeigt, bedingungslos Frei! 

Da diefe Anzeige blos noch für Purze Zeit aut ift, follten Sie feine Zeit verlieren, die» 


ſelbe auszunützen. 


Frei! 


Ein 
prachtvoller 


Morris 


Aprachtvoller 
Norris! 
Nocker 


werth 9-50 


Iereit Frei! FXGC? 
—— 


— — ————— —— 
N RE} 


BIO Gr 7R 
SE 


Da wir einen riefigen Borrath 
an Eisjchränten haben und Der 
2 Verkauf derfelben durch) das anhal- 
© tend fühle Wetter verzögert wurde, 
4 befchloffen mir, um damit aufzu- 
räumen, diejelben zu den Yabrif- 
BE preifen zu verfchleubern. 


—— 
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Große Eisſchränke aus beſtem 
J Hartholz gemacht, alle zwiſchen den 
Wänden mit Mineral⸗-Wolle ge— 
Ifüllt. Ein 825.00 

A Werih, für 

2 _KleinereEisichränfe 
Eu aufwärt3. bon 


——2* 
— 


18.50 
71.90 


— 
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KK 
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Davenporis, wie Abbildung, mit Imperial und Boſton Leder — 


gen, mit ſtarken Sprungfedern und einem Behälter für 
das Bettzeug, werth 838.00, für... 


Schöne große Couches, mit Velour-⸗Ueberzug — 


3 Stück Polſtermöbel Parlor-Ausftattungen, mit qus 
tem Ueberzug und gut gepolſtert, werth 882. 50, für... 


Runde Ausgiehtiſche aus ſolidem 
Eichenholz, Klauen⸗ 
füße, werth $16.80.. Ss.75 


18.50 
Andere 6 Fuß Auszieh » Tifche, BE 
merth $9.50— 

für 
Bollitändige Auswahl in Eifenbeiten, Nugs, Teppichen und anderen N 
Haushaltungsgegenftänden zu ben niebrigften Preifen. Ey 


* Baar oder leichte Abzahlungen zu den liberalſten Bedingungen. Keine —7 
* Zahlungen verlangt, wenn Sie krank ſind oder nicht arbeiten. 


E OTS CIEIIEI 


123-725-727 NORTH AVE., nahe Halsied Str. 
Offen Abends bis 9 Uhr — Mittwodjs und Freitags bis 6 Ahr. 


Lokalbericht. 


Chicago Singverein. 


bein erſter Liederabend iſt verheißungs⸗ 
voll verlaufen. 


Im großen Saale des „Germania 
Maͤnnerchor“ ſchloß geſtern Abend die 
erſte Saiſon des Chicago Sing—⸗ 
berein“ mit einem Liederabend ab, der 
zugleich das erſte Auftreten des neuen 
Chors vor einem Publikum, wenn auch 
nur von Angehörigen und Freunden, 
bedeutete. Die Geſangsſtunden wer— 
den nun bis zum September ruhen. 
Bei der Gründung des Chors war von 
großen Dingen die Rede geweſen, die 
man mit ihm vorhabe. Nur wirklich 
ſtimmbegabte Herren und Damen, hieß | 
25, würden angencmmen, und borzugs- 
meife folche, die fchon mufifalifche Vor= 
bildung hätten. Es follte ein aebiege- 
ner deutjcher gemifchter Chor heran= 
ebilbet werden, der fpäter im Sianbe 
in würde, große Tonmerfe in deut⸗ 
cher Sprade in jo mufterhafter Weife 
zur Aufführung zu bringen, wie etwa 
= „Apollo-Klub” es in ber englifchen 
thut-. Dazu fam, ‚daß.ein Dirigent 
—— W.  Böpet Al an die Spike 
—— ichteiten, —— | Se 
mufalifeen re 


Stabt einen guten Sing haben, fi 
bem linternehmen fördern anſchlo en. 

Seither iſt allwöchentlich im Nord⸗ 
ſeite-Freimaurertempel gleichſam in 
aller Stille ſtudirt, geübt und geprobt 
worden, es drang nur wenig vom 
Fortgang des linternehmen® an die 
Deffentlichkeit. Als dann endlich vor 
Kurzem der geftrige Lieberabenb an= 
gefündigt murde, war man begreif- 
licher Weife jehr gefpannt auf biefe 
erite Kraftprobe, und e3 war nicht ſehr 
verwunderlich, daß der Konzertfaal 
geftern Abenb troß be3 marmen Met- 
ters bi3 auf ben legten Platz beſetzt 
war. 

Der Chor et ich jegt aus ungefähr 
160 Herren und Damen, mit einem 
tleinen Uebergewicht der Damen, zu⸗ 
fammen. Gein Gefang erbrachte den 


Beweis, daß man e3 hier mirklich mit 


einem ſehr forgfältig ausgemählten 
Stimmen-Matertal und einem ni 
minder forgfältig außbalanzirten Ton» 
förper zu thun hat, unb af ill 
warn man ben Eindrud ug en 
er worden iſt. 

achtſtimmig geſungenen Pſalms 43 
> Mendelsfohn war außerordentlich | & 
Idön. 5 er * der 


der Hafen. Wie 


gaben de3 Dirigenten. Auch „Die 
bhre Gottes“ von Beethoven und „Du 
Hirte Israels“ von Bortniansky wur⸗ 
den ſehr ſchön geſungen. Bei dem 
letzteren konnte man ſich über die Zart⸗ 
heit des Pianos freuen, eine Kunft- 
fertigleit, die ſpäterhin beim Vortrage 
bon Brahms’ ‚Sandmännden“ nod 
bortheilhafter in die Erſcheinung trat. 
Das „Haidenröslein“ in der Haupt» 
—* en Vertonung und das als 
Zugabe geſungene „Roſenſtock, Holder⸗ 
blüth“ ließen erlennen, daß auch auf 
dem Gebiete des leicht beweglichen 
Volksliedchens der Chor berens zu 


Hauſe iſt und ſeiner Aufgabe mit 


ſteigt. 


naſ⸗e aa u Fr 


Stigze aus Heimelttagen von Annie Spech t⸗ 
Blaurod. 

Hinter den ragenden Tannenwipfeln 
des Bergrückens glomm erſtes blaſſes 
Frühlicht auf. Wo der Fluß, dem 
Höhenzuge ausweichend, in weitem 
Bogen landeinwärts fließt, bildet er 
eine Art Delta. Wenn ſeine Waſſer 
weither von ſeinen Quellen Zufluß er⸗ 
halten, verläßt er ſein Bett und über— 
fluthet die Ufer. Der Schlamm aber, 
den er beim Zurückebben darauf hinter⸗ 
läßt, iſt von beſonderer Fruchtbarkeit, 
und inmitten der wilden Ueppigkeit der 
Urwildniß gleicht das Flußdelta mit 
feiner gaufelnden, rantenden Blätter- 
fülle dem phantaftifchen Traum einer 
berichwenderijchen Natur, 

Bon Diten her hatte ih zartes Ro= 
fenlicht über den Himmel ergoffen, das 
Jich rafch vertiefte, immer zunahm an 
Helle und Leuchtkraft, bis auf einmal 
aus der Welt ausgelöjeht ſchien was 
grau und büfter gemwejen und in fieg- 
hafter Schöne der ftrahlende Sonnen= 
ball hinter den zadigen Schroffen de3 
Gebirges emportauchte. 

est erachten auch der Wald und 
feine Bewohner. 

Am frifchen Morgenwind fchütteln 
bie Baumriefen ihre mächtigen Kronen, 
aus gründunflen Blättertiefen 
dringt ein Raubthierfchrei, zirpt noch 
balbjchlaftrunfenes Wogelrufen, und 
majeſtätiſch, mit kaum bemegten 
Schwingen ſteigt ein Adler empor, der 
Sonne entgegen. 

Droben auf dem Felſengrat, wo die 
Tannen ihre Nadelzweige weit über 
den Abgrund hängen, klingt es wie 
Schritte im ſchurrenden Steingeröll. 
Ein häßlicher, von dunklen Haarmaj- 
fen umbufchter Kopf beugt ji über 


die Tiefe, zögernde Füße magen fich ei- 


nen Schritt por, noch einen — ein 
gellender Angitichrei — jähling3 ab- 
geriffen donnert ein mächtiger ?el3- 
blod thalmärt3 und umftäubt bon eis 
nem Wirbel trocener Blätter, Moo3- 
fegen und Jannenzmeigen, fauft ein 


menf&hlicher Körper, fih im allen | 


zweimal überfchlagend — pfeilfchnell 
hinterdrein. 

Ein furzer, heller Hunbeblaff — 
athemlo3 mie ein Hilferuf — mwirb 
laut, dann brängt fich’3 feuchend durch 
da3 rafchelnde Unterholz, über rollen- 
bes, gleitendeg Steingefchiebe 
und drunten in der Thalfenfung 
fauert fich der Hund aufheulend neben 
feinen jtöhnenden Herrn. 

Der [haut mit wirren Bliden zur 
fchwindelnden Höhe hinauf, die er im 
jähen Sturz durchmeffen und felbft in 
jeinem tleinen, gedanfenarmen Hirn 
wird ein Staunen mad, ein Staunen, 
daß er noch lebt, daß er die Sonne 
noch fieht, den treuen Gefährten ftrei- 
heln kann, 

Zwiſchen den weichen, moosdurch⸗ 
ſetzlen Schlammſchichten des Flußdel⸗ 
tas liegt er, durch die Wucht des Fal⸗ 
les wie in eine Mulde gebettet. In 
allen Gliedern ſummt ihm ein bum- 
pfes, zitterndes Schmerzgefühl, er 
liegt ganz ſtill, dies Hämmern und 
Pochen in ſeinen Adern, das brauſende 
Drängen des Blutes muß erſt ruhiger 
werden. 

Dann beginnt er ſich vorſichtig zu 
betaſten. Arme, Hände, Oberkörper, 
alles iſt heil, aber dis er ſich nun mit 
raſchem Ruck emporrichten will, reißt 
ihn ein raſender Schmerz zurück. 

„Mein Fuß, mein Fuß!“ 

Wie ein Winſeln klingt's aus ſei— 
nem Munde, in das der Hund kla— 
gend einſtimmt. 

Hat der Schmerz ihm die Beſinnung 
geraubt? Er rührt ſich nicht mehr, 
ob auch die Sonne höher und höher 


Schwer und drückend laſtet ihr 
Gluthhauch auf der Erde, ſaugt die 
Feuchtigkeit aus dem Boden und löſt 
ſie in wolkige Dunſtmaſſen auf, die 
wie ein Heer von blaſſen Schemen den 
ſtillen Mann umwogen. 

Der Hund, der, neben ſeinem Herrn 
kauernd, kein Auge von ihm gelaſſen, 
begann jetzt unruhig zu werden. Wit— 
ternd ſchnupperte er an ihm herum 
und fuhr ihm mit der warmen rothen 
Zunge über das regungsloſe Geſicht. 
Als der Ohnmächtige eine leiſe Be— 
wegung machte, brach er in ein lautes, 
frohes Bellen aus, das die Bergwänbe 
rings im Miderhall zurüdmarfen. 

Da flug der munde Mann bie 
Augen auf und erfannte feinen treuen 
Gefährten. 

Mie hoch die Sonne ftand, er mußte 


— 


ſchon ſtundenlang gelegen haben. in Jir: 


ſeinem verletzten Fuß war ein wühlen⸗ 
des Bohren und Brennen, das ſich un⸗ 
ter den ſengenden Gluthſtrahlen bis 
zur Unerträglichkeit ſteigerte. — Hier 
konnte er nicht bleiben. 

Aechzend, die Zähne zuſammenbei⸗ 
ßend in wüthender Qual, richtete er 
ſich mühſelig empor. 

Wie lockend nah die Berge winkten 
mit ihren ſchattenkühlen Grotten und 
Höhlen, mit dem klaren Gerieſel ihrer 
eisfalten Duellmaffer! Sonſt wäre 
er in ein paar Sprüngen drüben ge— 
weſen, nun machte ihm jede Bewegung 
raſende Pein — und doch mußte er 
hinüber, mußte fort aus dieſem tod⸗ 
bringenden Gluthbereich. 


parha⸗ * nut für — 
3. 


Sicherheit und Stimmungsgefühl ge⸗ 


recht wird. 
Ham Chorgefänge mwurben mit Iebs 
al aufgenommen, des⸗ 
diem die Soli, die von Fıl. Flora 
chwartz, Frl. Mathilde Heudling und» 
Frl. B umenthal gefungen wurden. 
rau Fanny Richter⸗Fuchs trug ein 
iszt'ſches Klavierſtück vor und erntete 
gleichfalls Applaus. 


— d 
kürt Dich Das Glotlern Deioes Bean 
— Braut: enge als 
do zu Saufe 


— in Schweiß | gebabet, am 
Ende jeiner Kraft und Geiflungsfä- 
digkeit, fam ex endlich drüben an und 
tank wie ein Todter in den fühlenven 
Schatten . 

Ein nagendeg Hungergefügl riß ihn 
aus feiner Lethargie, Längjt hatte bie 
Sonne den Scheitelpuntt überſchrit— 
ten, und noch war fein Biffen über 
feine lechzenden Lippen gefommen ven 
ganzen langen Tao. 

Sudend ließ er die- Augen umbher- 
[hmeifen. Blumen und milde Ge- 
vanf jproßte tings in Fülle, aber 
nichts eigentlich Ghbares. Dder doch? 

Die baumbohen Halıme, deren 
Häupter fo tief fich neigten unter der 
Laſt ihrer körnerſchweren Aehren, die 
kannte er nicht. Er faßte eine Hand 
voll zuſammen, bog ſie zu ſich herab 
und roch daran. Hm — nicht gut, 
nicht ſchlecht. Da biß er mit ſeinen 
ſtarken Zähnen herzhaft zu und zer⸗ 
malmte bie harten Körner. Eigent- 
lich fehmedten fie nach gar nichts, hat= 
ten nicht Saft noch Süße, wie die mil: 
den Wurzeln und Früchte des ‚Wal- 
bes, die jonft feine Zutoſt geivefen, 
aber ber weiße, pulberartige Staub, 
ben fie enthielten, fättigte; da3 quäs 
lende Dungergefüßt ließ nad, 

Hreilih, dee Hund mar fehlimmer 
dran, aber der hatte ja heile Glieder 
und konnte für fich felber forgen, mie 
er das fchon fo manches Mal gethan. 

„Komm, Goll, hierher, mein Hund!“ 
tief er. 

Nichts. Kein Tritt, fein Rafcheln 
im LZaube, nur die raufchende Stille 
der Wildniß. Beunruhigt ſchnellte 
Darto ſich vorwärts: Wo war der 
Hund? 

Bewegung hatte den ftil- 


Die j übe 
ler gewordenen Schmerz in einem. 


Yuß aufs neue gemedt, aber e3 fam 
ihm gar nicht zum Bemußtfein, mie 
fehr er förperlich Yitt; all jein Den- 
fen galt dem verfehwundenen Gefähr- 
ten. Maß war au8 dem Hunde ge- 
— warum hatte der ihn verlaſ⸗ 
en? 

„Goll! Goll!“ 

Er ſchrie des Freundes Namen, er 
pfiff, dazwiſchen immer wieder lau— 
ſchend in aufflammender Hoffnung; 
rauſchte es nicht im Unterholz? Klirr⸗ 
ten nicht Steine von der Felſenhöhe 
herab? 

Aber alles blieb ftill, nur der Wi— 
berhall gab ihm höhnend fein angjt- 
volle Rufen zurücd. 

Da überfam den Mann jählings 
iwie eine Welle des Schmerzes ein Ge- 
fühl troftlofer Verlaffenheit, Hilflofen 
Sammers, wie er ed nie zubor in fei- 
nem einfamen Leben gefühlt. Die 
Augen begannen ihm zu brennen, und 
etwas ungewohnt Feuchtes und Heißes 
tropfte daraus nieder auf feine Hände. 
Dod) die Natur fennt fein Mitleid, fie 
fordert ihr Recht. 

Darto Hatte, mit feinem Schmerze 
befhäftigt, nicht auf die Zeit geachtet, 
nun funfelten über ihm die Sterne, 
und vom Tluffe her ftrich ein fültender 
Wind, 

Das Hungergefühl, peinigenber und 
herriſcher als zuvor, ſchrie nach Be— 
friedigung, und er hatte nichts als die 
reizloſen Körnerfrüchte. Mit beiden 
Armen riß er die Halme herunter, bis 
ſich neben ihm ein mächtiges Bündel 
aufthürmte. Damit ſchleppte er ſich 
mühſam genug die paar Schritte bis 
zur Bergwand, wo der tiefe Spalt 
klaffte, der ihm ein wenig Schutz vor 
Thau und Nachtwinden verhieß. Ihm 
gerade gegenüber hing die runde 
Scheibe des vollen Mondes und leuch— 
tete ihm zu ſeiner kärglichen Mahlzeit. 
Mechaniſch aß er mit weitab wandern⸗ 
den Gedanken, dann und wann un— 
willkürlich hinaushorchend in die 
Nacht, und jedesmal ſank das winzige 
Reſtchen Hoffnung noch mehr zuſam— 
men — Goll kam nicht zurück. 

Niederlegen mochte Darto ſich nicht, 
hier gab es kein Lager aus Moos und 
trodenen Blättern mie in feiner ge- 
wohnten Höhle, fein Well, fich darin zu 
büllen, und der Mond fchien fo blen- 
dend hell. Gedantenlos hatte er im— 
mer neue Halme abgeftreift, nun, beide 
Hände mit Körnern gefüllt, jah er fich 
fuhenn um — mohin damit? Bei 
feiner jegigen Unbehilflichfeit mußte 
er ſparen. 

Dicht neben ihm Klafft eine Lücke im 
Boden. Am .. jahrtaufendelangen 
Tropfenfall Hatten die rinnenden 
Bergmaffer fie gehöhlt, hatten das 
—* Geſtein polirt und geſchlif— 
en, daß es glatt und blank ge— 
worden wie eine Schale — da hinein 
ließ er die Körner gleiten. Wie die 
lange einſame Nacht ſich endlos dehn⸗ 
te! Dario hatte einen Felsbrocken er⸗ 
griffen und begann, halb ſpieleriſch, 
die harten Körner zu klopfen und zu 
erdrücken. Wie eine weiße Wolke um⸗ 
ie ihn das freigewordene Mehl, 
legte ſich ihm als dünner Flaum auf 
Geſicht und Hände. Als er mit der 
Zunge zufällig über ſeine Lippen fuhr, 
meinie er den Geſchmack der Körner 
lräftiger intenfiver und angenehmer 
u empfinden, ba arbeitete er mit er- 
Böbtem Eifer. Dann und warn fiel 
mit leifem Ziden ein eisfalter Tropfen 
in die zerquetfchte Kornmaffe — mas 
that’8? Dann brauchte er morgen we⸗ 
niger zu trinten. Nun waren alle Hal- 
me leer und bie Schale gefüllt. Bon 
den riefigen yarnen, die auß jeder 
Nite der Bergmand ihre gefiederten 
Wächerblätter fprießen ließen, machte 
er fih einen primitiven Verband um 
ben wunden Fuß; dann fielen die mil- 
ben Xugen ihm — und den Kopf an 
das —— Geſtein lehnend, entſchlief 
we 


Dartos erfter Biel fiel beim Ers |. 


a auf Golf, der feinen ftruppigen 
Kopf ihm an den Urin gefchmiegt hats 
te. Mit einem Freudenfchrei umjchlang 
er ben Miedergelehrten. 
„Soll, Golf, bift du mieber da? Mo 


warft dur denn? Warum bift du forts-| 
gelaufen ?“ 


‚Das treue Thier fah matt und ab» 


| —— und als es * * 


Jeder 
kranke 


— Flint, J 
Bine ‚dee Empfeblun 


Mann] 


u Dotar Ko 2 wollte die erite Warnung 
bon Gefahr beadhten. 


I, ai 


" z eine 
lommt — die m e frage au Meng 


n Nor &ı 


la ne | 
Sabenblungen fi a fo nr A), Ihr elundbeit, 
ann 


es jeder eben follt 


Pete Krankheit, 8 oder ***78 pet Rebensfraft bemerkt, dann 


‚wo man 


beite medizini ilfe ers 
die tichtine —* LM * 


madiziniihen Mat ge und. 


el u ergnügen im Leben, wel⸗ 


Andererſeits, wenn Ihr zu lange aögert oder mit ungewiffen und unridtigen Behand» FM. 


merken a an 2. Ihr et gina: E ber, bielen meh 
er 2 ne a ering n 
öben m un T&pe — ee a ik 


wer * El. N gerad a rt 
jun nl ken og: J au 
lung, und N fonnk BB. net tete 


—A reinen tirt, oder erlaubt. bon unfüht e 


ersten - oder Epezialiften getäufcht je 
lichen, tele lange bereut haben. dab fie 
Br *3 zu ſpät iſt, lonſultirt Dr. rn den 
n Euer Buftand eine Behandlung bend» 
t "und in ber möglichft Türzeiten ‚geit und | 
Ilen prompt, fiher und "erfolgreide ® n BE %; / 
e 


eifen für gefhidte und exfolgrei 
handlung zu irgend einem Preis —— 


ällen von — * Krampfaderbruch, Katarrh, nervöſer Schwäche, 


Sluthh ung, Wunden, Kusfluß, 


Sleden, Hautkrankheiten, Hämorrhoiden, 


Nieren». und. Blafenleiden, und haftenben fpegtelen Krankheiten von Männern‘ E: 
und * Komplitationen, ſprecht vor und erhaltet unſeren freien Rath and, i 


f 
Konfullation und Aulerfuchung Teil Tise wartmzenen tm R, 


Dr. FLINT, 260 State Str. 


Permanente Dffice:.9. Blonr, 260. State Sir, 


awifhen Ballon und Ban Buren, gegenüber 


NRothſchild & Co. Office ⸗ Stunden: Taͤglich von 8 Borm. bis 6 Abends. Montag und Doms 
nerötag 613 9 Uhr. Ubende, Sormmiag bon 9 bis 12, 


Hals große Tropfen geronnenen Blu= 
tes flebten. 

„Soll, mein braver Hund, wo haft 
du bir das geholt?“ 

Da fielen feine Blice auf einen tob- 
ten Frifchling, der mit durchgebiſſenem 
Halje auf den leeren Kornähren lag, 
und er begriff alles. Golf hatte eigen- 
mächtig gemildert, den Frijchling ge- 
tödtet, und mar dann bon dem Eber 
oder der Bache angegriffen und ver- 
mundet worden. Geine Nagbbeute 
aber hatte er nicht im Stiche gelaffen. 
Mer mochte wiffen, wie weit er fie her- 
gefhleppt durch die wegloſe Wildniß 
— hatte ein dunkler Anftinft ihm ge= 
fagt, daß fein Herr jegt nicht fähig 
mar, für fich zu forgen? 

Nicht in Harer Vorftellung drängte 
fih Darto diefer Gedante auf, aber 
er 309 den Hund zu fih heran und 
ftreichelte dankbar fein jtruppiges Fell. 

„Mein guter Goll, du brabes 
Thier!“ 

Und nun ein Feuer entzündet und 
den leckeren Braten bvereitet! 

Bald kräuſelte ein leichter Rauch 
zwiſchen den Holzſtückchen hervor, die 
Darto mit kundigen Händen aneinan— 
der rieb, und durchs trockene Reiſig 
praſſelten luſtig die Flammen. Als 
das Fleiſch ſchon beinahe gar, gedachte 
der Mann der geſtrigen Arbeit und 
beugte ſich über die Felſenſchale. 

Aber was war das? Was war aus 
den zerriebenen Körnern geworden? 
Die rhythmiſch fallenden Waſſertro— 
pfen hatten das lockere Pulver durch— 
tränkt, durchzogen, zu einem zuſam— 
menhängenden Ganzen gefügt, das ſich 
als zähe, klebrige Maſſe herausneh— 
men, nach Belieben ziehen und dehnen 
ließ. Darto war tief enttäuſcht; nun 
hatte er ſich umſonſt gemüht. Was 
ſollte ihm dieſes weiche, fade ſchmecken— 
de Zeug, in das die ſchönen, feſtenKör— 
ner fich gemanbelt? ALS er fich wand- 
te, die Teigmafle in die Felfenichale 
urüdzulegen, entalitt fie ihm und fiel 
in bie glühende Alche. Schön! Moch- 
te fie verbrennen, verborben war fie 
ja ohnehin. Und er begann, den in» 
zmifchen fertigen Braten mit Goll zu 
theilen. Bald aber hob er ftaunend 
den Kopf. Wo fam der frembartige, 
angenehme Duft ber, 
Wolken die Höhle durchgog? Na, Tollte 
benn da3 möglich fein? Ganz fal- 
fung3los ftarrte der Menfch ind euer. 
Zwiſchen der nur noch ſchwach glim— 
menden Aſche am Boden lag der Teig⸗ 
klumpen, der ihm vorhin entfallen war 
— aber wie verändert! Das häßliche 
Grauweiß des Teiges hatte eine ſatte, 
goldbraune Färbung angenommen, die 
knuſperige Kruſte war hier und da ge— 
borſten, und aus dieſen Spalten quoll 
der nie geathmete, köſtliche Duft, den 
Darto begierig einſog. 

Da faßte er die neugewonnene Nah⸗ 
rung behutſam mit ſpitzen Fingern 
und legte ſie auf die Felſenplatte. 

Und der arme, unwiſſende Höhlen⸗ 
menſch ahnte nicht einmal, daß hier in 
der morgendlichen Feierſtille der Ur—⸗ 
wildniß eine der größten Kulturtha— 
ten gefchehen war, daß er ſich und al» 
len ſeinen Nachkommen in Tauſenden 
bon Jahren eine® ihrer Hauptnah- 
rungsmittel gefchentt Hatte: das Brot. 


Raturheilanftalt Kosmos 


9. E. Lane, M, D., deutſcher Natyratzt. 
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(dene a aan . mb rotiondloie — 


— Eee Safe un” dur: 


re ) 
—— ——— Zr der e er 
neipp ausm! Aus ſcheidu ek — 
ür Uugens, 5 und and. * eiden 
atarıd, reis. borioftet‘ 

Fr Dr 


euman —9* mus u.f.w 

Intrein — au 
Magen, amalh, tenleid afs 
En utarmund ."egräden, an äfen ec, 

erla 

Lab toftenfreie tä “ 
un. ohne Dh an tefienfeie, lan ain® über Het 
"Sin,fondo,sio 


—KR 
& Co, 

Opitler. 215 Dearborn Str. 
aue Unterſuchun 


—S—— 8 und anne 


— 
BORSCH & CO. 215 Drachen Str. 
Asfeb,bibofa gegenüber der Boit-Ditice, 


DR. KLEENE, 


Ohren · · Raſen · und Haldarzt. 


der in leichten 


iſt ba8 einzige Band, das auch ben —* ER 

ten Brud) ohne. Unterriemen ficher Hält ' 
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berfauft unter Garantie, Wir fabristren ; 
über 70 Sorten ban-6be auf. für ein», 
feitine unb bon $1.25 aufwärts für Bade ı 
peite Brumgbänder, Gummi«&teiimpfe, ; Ci 
Bandagen und VUMes in unfer Sach Ber; 
börige au ben niebrigften Fabritkpreiſen. = 


HOTTINGERS 
BANDAGEN -FABRIK, 


Thurm⸗Uhr auf dem Gebäube, 
Ecke Milwaukee und Chicago Ave. 
nehmt Elevator zum 6. Stock. 


von Kindern, Frauen und 


Heilt Euren Bruch 
Männern Tag und Nacht 


mit unjerem umübertreffs 

lichen Spezial-Bruchband, 

welches ohne Schmerzen 

getragen werden kann — 

Wir fabriziren — 100 verſchiedene Sor⸗ 

ten, von $1.00 aufwärts. — Elaſtiſche Strümpfe, 

ton $1.60 aufwärts. Seibbinpen 
für Gebärmutterienfung, N 

belbrüche, nach Operationen 

und für fchmadhen Leib, vom 

52.00 aufwärts, Geradedalter, 
fünftlihe Beine, Arme u.j.m., 

Fabritpreiſen. Krummer 


es 

Wir haben us IR 

qröhles Bruhband: und ortbo: 

paedifches Bandagen = Geihäft 

fowie wunfere eigene Syabrit in Umerifa. Unter: 

fuchen und Anpafjen frei von dem größten deuts 

ihen Spezialiften. Inhaber böchfter Wuszeihnungen 
und Diplome für orthop. Chirurgie. 

Dr. ROBT. WOLFERTZ. Präfibent, 
60 Fifth Ave., nahe Nandolph Str. 
Saale. offen bis 6 Uhr Abends: Sonntags bon 
RL i3 Uhr. — Frauen-Bandagiſt-Bedienung für 

ame N. 
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Ihr — Euch 43 


Kommt zu uns Be 
Mühe und Unbequemlichteiten, Unfere 
bänder find die billigften und beiten. 


Behlfes Deutiche Apotheke, 
441 ©. State Straße, Ede Ved Eourk; 


Dr. Weintraub, | 


Wiener Spezialarzt: 
für Privat: und Harnkranfheitenderi 


AMüäüänner 
Etablirt 1888. Nath feet, 
Spehkunde: Täplih von 10 Uhr Vorm;: 
bis 5: Abends; Dienitag, — * on 
Samitag, 10 Vorm. bis bends. 

Sonntags von 9 bis 12 de 
Zimmer 211 (2, Floor), 112 ©. Start; 
Etraße, Ede Wafhington Straße, 
Chicago DOpera Houfe Blög. 
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HEUMATISMU 


— vr scheilt durch 
Nheumatic Eure, 

Bıele So . —5 Tauſende don Hein 
lungen. Keine Fehlſchlage. In der aganzen Welt 
bertauft. Die ſchlimmſten Fälle geheilt, bvon ie⸗ 
gendwelcher Urſache und ganz gleich wie * 
ſchon beſtehend. Freies Buch über Heilung von 
NRbeumatismus, und Zeugniſſe. 


— s$ sl 1,000,000 0 CURE , 
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In der Jeanne deAre⸗Stadt. 


Rouen, 25. Mai. 
Im alten Rouen, das einſt im Kam⸗ 
pfe gegen das aufſtrebende Paris un⸗ 
terlag, iſt das ſtolze Bewußtſein des 
Ruhmes vergangener Tage wach ge: 
worden, e8 it wie zu neuem 


Tapeten in Zimmer : Bartien ALL ELEVATED TRAINS Droguen | Zoilette: Bed art —4 
af 2 Zeigen 106 (Mae Be 


BVreifen erwarten wir eine Räumung aller Bim:- a. 4 a 
4 N ’ R\ (len ten — 6— auid, 32 e Parfüm, Talcım 
“ x 


i 
—* für — a — J Aldi > A 
JJ | Le \\ fa m \ N 1 50€ Größe, B.-Bü fe 
N N 3 ith 
—9.0—00— INDAINY ————— 
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Zu diefen 
mer:Partien jede 
Patti 
Vowder, 
irs arune Seife, 
nd Tar. 
n cum, 
Ubforbent Cotton, 


bon Tapeten, 


Tapeten-Bargain— Partie 2. 
10 Rollen Xapeten zu 10c alm Olive Seife, 
6 Rollen Ceiling 5 10€ dus, 830 Hd 


Gamelia Gream, für 


_182.STATE. STREBT_ 


19€ 


Jrgend ein garnirler Hul | 
in Ehicages größtem 
Relail » gefhäft Freitag 


81 


.250 


Werthe bis 
$10.00. 


Facons. 


Für einen ganzen Tag offeriren wir 
jeden ungarnirten Hut in unſ. rieſi— 
gen Lager von 1,200 Hüten, die ge— 
Wwöhnl. bis zu 810 koſten, Freitag für 
nur $1.50; bedenft— Eure ganz unbe: 
fhränfte Auswahl, feine zuritdgelegt; 
große, Heine u. mittlere Yacons, gar: 
nirt mit prächtigen import. Blumen, 
Aigrettes, Flügeln etc. Rede begehrte 
Farbe, einfhl. Tuscan und fchiwarz. 


rer I 
Verfauf beginnt prompt um 
8:15 Vormittags. 

Dem Weilen genügt ein 
Wort. 


The Emporium, 
152 State Street. 


Finanzielles. 


FIRST TRUST AND 
SAVINGS BANK 


Spar : Einlagen entge 
gengerommen, anf wel: 
he 3% Zinfen bezahlt 
werden, zweimal jährlich 


gutgeichrieben. 
Eriter Floor. 


First National Bank Build’g, 


Mordweitele Dearborn und Monroe Str. 


(Die Aktien diejer Bant 
find im Beliß der Aftien-Inhaber der 
„Sirit National Bank of Chicago“.) 

u 
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Wu. 6. HEINEMANN & 60, 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Erite Sypothefen. 


Siche re Geldanlagen. 


Berleihen Geld auf Grundeigenthum zum 


niedrigſten zeitgemãßen Zin fuß 
Sap,dibofa* 
Billiger als irgendwo, 
Kommt und überzeugt Ex. 
ben, Berlin, Oderburg, Wien, Budareit, Temes 
bar und allen Plägen in Europa. 
SchneUzug nach New dort ohne Umſteigen. 
3 — 
Keinerlei mlichfeiten nit Gepäd 
Berfpätung im Hafen. 
Unnüge Auslagen. 

Einzige Deutih-Ungariige Agentur in Chicago. 
70 Dearborn Str., 
Offen 8 Morgens bis 6 Abends. Eonnt. 9—12. 

6feb,dibola” 
bilfiger für nächte Wocdhe— 
$10 21. und 23. Juni — nad 
werpen, Rotterdam uſw. 
xy billig nah Wien, Bndapeift, 
: für Sreifarten 
530.00 von Europa. 
Beförderung ohne Umifteigen. 
a ung und Bebienun 
vom 
Anton Boenert, generatagent 
268 Süd Glarf Str. 


Schiffskarten! 
Nach Rotterdam. Bremen, Hamburg, Antwer ⸗ 
Abfahrt von Chicago am 21. Junt, 5, und 
19. Zuli 

Unanne 
J.V.ZINNER&CO. 
Ede Randolph Str. 

2 
Schiffskarten 
Hamburg, Bremen, Ant⸗ 
emespar, Szegebinn.f. w. 
545 in Kajüte. 
e abgeholt ns anf Dampfes 
beförbert. 
otel Kaiſerhof. 
eit 1871. 


Sn Ebicago 15fenZs 


Erfurfions:Raten 
Buffalo und zurüd 
New York und zurüd 
Boſton und zurück 
und nach vielen anderen Städten imOſten 
En Weiten zu ebenfo billigen Raten. — 
um Berfauf nad) dem 1. Juni. 


Schiffs karten 


von und nad Europa zu ben 
niebrigften Raten. 


Frank’s Ticket & Tourist Co. 


193 $S. Clark Str. Chicago. 
Mgeniten bon allen Dzean- und Gee-Dampf- 
ſchiff⸗Gefellfchaften. 

Offen v, s Vm. bis s Abds Sonntaas 9 bis5. 

MPmaifondido3m 
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EMIL H. SCHINTZ, 
Geld 5 Bis 6 


Leben erwacht, in den mwinteligen Gaj- 
fen, deren viele auß dem 15. Jahrhun⸗ 
dert ftammen, regt e3 jich und morjche 
Balken erhalten neue Stüben. Ohne 
dem republifanifchen Empfinden ver 
Einwohner Rouens wehe zu thun, dür- 
fen mir jagen, daß die Sorge um die 
Erhaltung der jeltenen hiftorifchen 
Reichthümer durch die Heiligipreghung 
der „Pucelle“ eriwecdt wurde und zur 
tajchen Arbeit drängte. Jeanne D’Arc 
ift der gute Engel Rouens geworben. 
Sie befitt jogar ein fchönes Quantum 
Lofalpatriotismus, obgleich ihre Erhe- 
bung in die Reihe der Heiligen von ei- 
ner Macht ausgejprochen wurde, die 
man im radilalen Frankreich ignorirt. 
Gemiß, Rouen ift jtolz auf die neun- 
zehnjährige Bauerntochter aud Dom- 
remb, deren Werurtheilung in der 
Notre Dame = Kathedrale erfolate; 
eine Plafette, — fie ift einen Monat 
alt — läßt und miffen, daß am alten 
Marktplag die Jungfrau lebendig ber- 
brannt wurde, und man bereitet fich 
bor, den Tag der Verbrennung, 30. 
Mai 1431, in feierlicher Trauer zu be- 
gehen. 

Die ganze Stadt liebt und ehrt 
Seanne D’Arc. In den Seitentapellen 
der Kirche jind Bilder und Statuen 
der Märtprin errichtet worden. Lilien 
und Rofen fchmüden fie. Eine Menge 
Undächtiger beugt fich vor ihnen. Die 
Hiftorie Der Jungfrau von Orleans 
wird verlebendigt, mo ed nur möglich 
ift. Gelbjt der Jeanne d’Arc-Thurm, 
in dem die Eroberin von Orleans nad)- 
meislich niemals gejeflen bat, ift in die 
Zahl der Reliquien aufgenommen mwor- 


en. 
Der Kult hat ich weit über die Stabt 
hinaus verbreitet. Bonjecours, das 
Mariazell Rouenz, bejibt ein herrliches 
Dentmal der Jungfrau von Drlean?. 
Auf einem frei aus der Zandichaft ra= 
genden Hügel erhebt fich ein dreifuppe- 
liger Bau, {in der Mitte fteht Jeanne 
D’Arc, die „Gefangene“, von Barriag, 
feitwärt3 ein Erzengel Michael von 
Ihomas. Eine Krypta mit Altar, un= 
terhalb der Seanne D’Arc gelegen, birgt 
das Grab des Dichter Joſe Maria de 
Heredia. Am Pfingitfonntag verſam— 
melten jich in der Kirche von Bonfe- 
cour3 Wallfahrer au dem ganzen 
Kreife. Das kleine Kirhenfchiff fonn- 
te die Zahl der Pilger nicht fafjen. In 
Schaaren jtanden Hunderte um Die 
offenen Thüren gedrängt, aus denen 
die Klänge der Orgel und des Chorge- 
fanges in die warme Luft hinaus» 
jchmwebten. Bilder, Statuen, Fromme 
Erinnerungen an die Jungfrau mer- 
den Wallfahrern angeboten, und feiner 
bon ihnen zieht fort, ohne fein Scherf- 
fein für eine zu errichtende Jeanne d’- 
Arc = Statue zu [penden, die ihren 
Pla vor der Kirche erhalten fol. Nicht 
bloß die gläubigen Leute des Kirchen 
iprengel3 verrichten in Bonjecours ihre 
Andacht; au8 Paris eilen fie jogar 
nach dem ftillen Orte. Eine Wagenburg 
von Automobilen und eleganten Kut- 
ichen hielt ven Kirchenpla bejegt und 
ichob fich bis in den Friedhof deö Dert- 
en3. 
2 Die „Bucelle” lebt noch ftärfer in den 
Paflionzjpielen. Hier jpricht fie und 
man läßt fie gemagte Dinge |predhen. 
Hiftorifch betrachtet, mag jie ja mit 
ihren Verunglimpfungen ber habgie- 
rigen Engländer recht haben, aber e3 
ift ein unerwünjchter Effett, daß, die 
naive Zuhörerfhaft frenetiich Beifall 
Hlatfeht, wenn die etwas breijte Jeanne 
dem englifchen Heerführer „Du Mör- 
der!” zuruft. Die guten politifchen 
Empfindungen von heute werben alfo 
in diefen Jeanne d'Arc-Stücken ‚auf 
eine harte Probe geftellt. Und mären 
nicht in der Umgebung von Rouen die 
Erinnerungen an. die Kampagne bon 
1870 zu fehen, dann miürbe jeder 
hrave Mann das Theater als ge: 
ſchworener Feind Albions verlafjen. 
Zum Glüd haben e8 die Verfafjer der 
Schauftüde nicht Darauf abgejehen, den 
Leuten eine politiihe Jungfrau bon 
Orleans zu zeigen. Vielmehr haben fie 
ihr die Begabung beigelegt, jich im ges 
müthlichen Zofalton des „Rouennais“ 
auszudrüden. Die Reftituirung be3 
Prozefies ift im diefer Hinſicht voll— 
fommen; da gibt uns Jeanne ein glän= 
zenbes Beifpiel, mie. die munbflinfe 
Rouennaiferin ihre Richter an der Na- 
fe herumzuführen und ganz toll vor 
MWuth zu machen verfteht. Der Zus 
ihaurraum miderhalft vor begeiftertem 
Strampeln. Die Männer ſchlagen ſich 
entzückt auf ihre Schenkel, und die 
Fraͤuen ſind ganz perplex über dieſe 
Frechheiten. Der Prozeß der Jeanne 
dArc hat trotz ſeines traurigen Endes 
einen Heiterkeitserfolg; am Schluß 
murrt der Saal über die teufliſchen 
Pfaffen, aber er tröſtet ſich mit der Ge— 
genwari. Für den Bauern aus der 
Normandie iſt der Kirchenkampf die 
Revanche dafür, daß man Jeanne auf 
dem Scheiterhaufen verbrannte .. 
Die beſſeren Leute von Rouen be— 
wundern Sarah Bernhardt als neun—⸗ 
zehnjährige Jungfrau von Orleans. 
So oft die Göttliche von Rouen 
ſpricht, den Namen der Stadt nennt, 
geht ein ſtolzes Murmeln des Beifalls 
durch den Zuſchauerraum. Die Sarah 
hat fich für dieſe Zwecke in das Stück 
Moraus „Der Prozeß der Jeanne 
p’Arc“ ein paar höfliche Anſpielungen 
eingelegt, und überrafht als Tartb- 
fremdes Bauernmäbdhen burdh die ge- 
naue Kenntniß der Stabt Rouen. Im 
„Theater der Künfte”, da3 zu den be- 
deutendften Propinzbühnen Franf- 
reich3 gehört, fpielt die Sarah in ei- 
nem unmöglien Enjemble und in ei» 
ner Dekoration dritten Ranges, mie 
man fie nur bei ben bejcheibeniten 
Wandertruppen findet. Dennoch; find 
die vier Gallerien des Haufes bis oben 
bejeßt und die Atmofphäre ift erhigt 
pon flammendem Enthufiagmus. 


Den biftorifchen Rahmen zu erhals 


18 Yards Borten zu Sc 
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State and Van Ruren Streets 


Elegante 815 bis $20 moderne Seiden-Kleider u 7 


and Wabash Avenue 
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Sommerfprofien, 


.95 und 11.95 


Hwei Preife, welche faum die Koiten des Materials decden, das dazu verwandt wurde 
Horhfeine Kleidungsftüde von vier jehr hervorragenden New Yorker umd 


Stods für's warme Wetter, 25e 


Stods für warmes Wetter, von feinem 
Lawn in gefchneiderten Gffetten. Sind 
ihön waſchbar. 


Importirte Teinene Kragen, 2dt 


Hübfche handbeftidte Effekte. Größen 
12 bis 14. Reguläre 50c-Werthe. 


T5c Lisle-Faden 
« Union Suits für Damen 
Reguläre 


75e-Werthe 50e 


Jerſey und Swiß gerippte, Seide Taped 
Hals und Arme, enge Knie oder unten mit 
Spitzen beſetzt; Umbrella Style, tadellos 
paſſend. 

Lisle Thread Damenleibcdhen, 
Swik _gerivpt, _ Teiden-einge- 
faster Hald und Arme, häd- 2 c 


iches fancy nehäfeltes Bote 
®. Schultern, reg. 35e Berthe. | 


Baummollene Leibchen für Damen, Swiß oder 
Nichelieu gerippt, taped Hals und Arme, regus 
läre oder ertra Gröken, Sc Wertbe, 15c 


zu 
Balbriggen Unterzeug für Knaben, lange oder 
furze Wermel, Unterhofen mit doppeltem Siß, 
Knie- oder Knöchel-Länge, ſchön finiſhed, 25€ 
tegulärer 3 Werth, zu oO 


reine 75c Eyelet- 
Reguläre 


75c⸗Werthe 30€ 

Lange oder FTurze Uermel, Knies oder 
Knöchel-Längen; gerade das Pafjende für 
heißes Wetter. 

Mercerized Union Suit3 für Männer, 
gut gemacht, perfett paffend, mweik, rofa c 
und hellblau, reguläre $1 Werthe, 

Hemden und boppelfigige Unterhofen für Män: 
ner, Eines Nähte, Balbriggan und Edelet Mefh, 
alle Größen, reguläre Be Werthe, 19e 
das Kleidungsftüd zu 

Sanitary Health Hemden und Unterbofen für 
Männer, ee > 
regulärer 50 /Wertb, das leidungsftüd « 

* 35e 


ten, der ſich in den alten Bauwerken 
Rouens bietet, iſt das Beſtreben der 
reaktionären Obrigkeit. Leicht geht das 
nicht. Im Kampfe mit der Präfektur, 
die einer radikalen, nach ſozialer Re— 
form drängenden Regierung gehorcht, 
werden die Lokalpatrioten verbittert 
und machen ihrem Zorn in wilden 
Hetzblättern Luft. Trotzdem können 
ſie es nicht hindern, daß der ſozialradi— 
kale Deputirte Blanc in der alten Ab—⸗ 
tei von Saint Marlou, gegenüber der 
Kathedrale, eine „Reunion contradic— 
toire“ abhielt und ſeine Gegner derart 
in Harniſch brachte, daß man die Sta— 
tuetten des Todtentanzes, eines der ſel⸗ 
tenſten Werke der Holzſchnitzerei, los— 
riß und dem Prediger der Laienſchule 
an den Kopf warf. Von der Abtei 
Saint Marlou iſt infolge der Raubgier 
in- und ausländiſcher Kurioſitäten— 
ſammler nicht viel übriggeblieben. Wer 
die 56 Statuetten der „Danſe macabre“ 
— die Mächtigen der Erde und des 
Himmels darſtellend — vollkommen 
ſehen will, muß bei den Trödlern auf 
dem Kirchenplatz Saint-Marlou nach 
pen fehlenden fuchen; dort find mehr 
als ein Dutend zu haben. Der In— 
halt diefer Buden ift ein beredtes Bei- 
fpiel für „die Verfchleuderung ber 
werthvollſten Schäße kirchlicher, Kunſt 
in Franfreih. Was von der Wbtei 
Saint Marlou übrig geblieben it, be- 
chräntt fich auf eine Gallerie, die ben 
Kirchhof umgibt. Im Innern hat Tich 
die Arbeitervereinigung bon Rouen 
niedergelafjen. 


Neues Leben durchdringt die mittel- 
alterlichen Gaffen. Wenig ift mehr 
bon der Rue Damiette (16. Jahrhuns 
dert) übriggeblieben; ein Haus jteht 
noch, durch, Balken geftügt, in der Aue 
des Fofjes Louis des Dreizehnten. Und 
in diefen Winfeln hat fi das’ ärmite 
Bolt niebergelaffen; alles verlangt nad 
Luft und Licht. Ein neues Haus, das 
in die baufällige Reihe eingezmängt ift, 
hebt fich wie eine Berheißüng zum 
Himmel empor. Der Streit um ba3 
alte Rouen wird fi} ohne Zmeifel zu 
Gunften der Reformer entfcheiden. Die 
Nothmwendigkeit gibt ihnen NRedht. — 
Allein, draußen in der Umgebung wer» 
den die Konfervatoren den Sieg da- 
bontragen. Das Kleinod bed 1im- 
freifes bleibt die Abtei von Jumieges, 
Voltaire fhrieb in dem Park die „Hen- 
riade“, Viktor Hugo hat fie befungen. 
Sn den legten Kahren fümmerte man 
fich nicht um die Abtei; erft Neanne 
d’Arc, unter deren Richtern fich auch der 
Abbe Nicolas de Rour von Yumieges 


..) befand, hat das Gemiffen der Gemein- 


de aufgerütielt. Das befte Iheil ber 
Erinnerungen, die fih an Yumieges 
fniüpfen, gehört gleichwohl der Gelieb- 
ten Karl des GSiebten, Agnes Sorel. 
Reliquien an die Freundin de3 Königs 
begegnet man hier auf Schritt und 
Tritt; mit Pietät haben Unbefannte 
eine Menge nichtiger Sähelden — 
Münzen, Yayenzen; Gläfer, Schmuds 
fteine, Halsbänder — nad) dem Tobe 


Agnes Sorels gefammelt. Das „eble 


Yräulein Agnes GSaurelle war gut 

über alle Maßen und mit allen, Zeus 

ten”, fo fteht auf ihrem Grabmal ges 
trieben . . . 


Ein paar Schlöffer in der Nähe 
Rouens find in Privatbefi überge- 
gangen und damit ber. Vernichtung ent» 
tiffen worden. Der Millionär Eoffe- 
rat hat da8 Schloß Roberts des Ten 


felö gefauft und reftauriren Iaffen; e3 | 


befitt heute eine Wehnlichkeit mit der 
Burg Kreuzenftein an ber Donau. Ein 
gleiches 


freundliches Schidfal ift dem. 


# 
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Philadelphiaer Fabrikanten 


Mehr wie ein Dutzend von Modellen zur Auswahl, von Satin Foulards, rauhen Vongees, Novelty Cheds, fancy 
Seide, reinſeid. Rajah, Chiffon Taffeta Seide, einfacher Seide, fanch Streifen, ſchillernde Seide, Meſſalines, 
feidene Mulls, Radium und zweifarbige Fonlarbs, 


Seiden » Kleider 
zu 
au Sr 
7. 95 


25 Styles zur 
Auswahl. PolkaDot 
Foulard u. Taffeta⸗ 
Seide, helle Checks 
und Streifen auf 
dunkelfarb. Grund, 
in Blau, Schwarz, 
Grün, Tan, Hell—⸗ 
blau, Navy und 
Braun. Foulards 
in Naby, Copenha⸗ 
gen, Refeda, Grün, 
Lavender, Schwarz 
und Rafpberry, 

Runde Net NYofes 

— Hermel in drei 

Viertel Länge, 

mit breiten Neß- 

Euffs, Front der 

Waifts in fancy 

Entwurf bon 

"Kom 5 ination- 

varbe. WBiping, 

fancy Fril,Knd- 
pfe und Strap- 
ping. 

Der neue Dpver- 
ffirt Effeft in poin- 
ted Falten oder 
Square. Gleichfar⸗ 
big oder. in dazu 
paffenden Fombina- 
tion Farben. \ 
Werthe $15 bis $18. SER 
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Seiden Kleider 
zu 
11.95 
Dperffirt u. 1-Piece 
Effekte, gemacht aus 
Rajaha, einfache und 
ſchillernde prachtvolle 


Seide-Taffeta, in 
Streifen und Checks. 


Satin Foulards in- 


Qupfen und Ringen. 
Ehiffon und Mull 
in Mulberry, Eo- 
penhagen Blau, Re- 
feda Grün, fupfer- 
braun, Napyblau, 
Perlgrau, Schwarz, 
Rofa, Bottle Grün, 
Lavender und Tan, 
Hübſche Spitzen⸗ 
Vokes, handbe⸗ 
ſtickte Fronts, 
fancy Frills und 
Kom b ination⸗ 
Beſatz. 
Hübſch beſetzter 
Overſkirt, pointed 
Tunic und breiter, 
tiefer Self Border. 
MAermel in kurzen, 
— Dreiviertel⸗ u. vol⸗ 
len Längen, mit fan— 
cy Net Cuffs. 
Werthe $18 bis 820. 


Größen für Damen von 34 bis 42 und Mädchen von 14, 16 und 18 Jahren 


„Shateau du Corfet-Rouge” zu Theil 
geworden. Eigentlich ift über das 
Schloß nichts Befonderes zu jagen. E3 
ift bloß ein Dentmal für das hohe Al- 
ter der Ehebrudhaffären in Frank— 
reich. Ein Herr von Boudoupille über- 
rajchte jeine Gemahlin bei der That; 
er durhbohrte den Geliebten mit etnem 
Degen, durchtränfte mit dem Blute des 
Getödteten dad Kleid feiner Frau, 
zwang fie, e8 anzulegen und  jperrte 
dann die Treulofe in einen Thurm. 

Die alten Wahrzeichen der norman= 
nifhen Hauptftadt verfinten. Schön 
tejtaurirte Schlöffer und Ateien, 
Denkmäler aus der Zeit der eriten 
deutſchen Invaſion und des deutſch— 
franzöſiſchen Krieges werden, rings 
um Rouen gelagert, den Schmuck die— 
ſer Stadt bilden, die in ihrer pittores— 
ken Kathedrale etwas Einzigartiges 
beſitzt. 


Der Verehrung der heiligen Jeanne 


iſt es zu danken, wenn Einzelnes noch 
vorläufig erhalten bleibt. Wie bald 
aber ſiegt der Vorſchlag, die zermürb— 
ten Mauern niederzureißen und an dem 
neuen Haus eine prächtige Gedenktafel 
anzubringen. 


ei — 
Götter und Münzen. 


Die feltfamfte Deutung, die ein 
Komet wohl je erfahren hat, ijt jene, 
die man dem Stometen gab, der wäh 
rend ber fiebentägigen, zu Ehren Cä- 
fars abgehaltenen Leichenfpiele über 
NRom-erfchien. Was konnte ed ander3 
fein al3 die Seele Cäfarz felbjt — die 
Schwarzen Südafrikas halten feltfa- 
mermeife auch den Halley’fchen Home 
ten für die Seele Eduard3 VII! — 
die Seele de3 in den Olymp unter bie 
Götter aufgenommenen „Divus Yu 
liu3”, der fi nun aus der Vogelper: 
ſpektive in Form eines langgeſchwänz⸗ 
ten Kometen an der Trauer ſeiner lie— 
ben Römer über ſeinen plötzlichen, al— 
lerdings etwas beförderten Hingang 
weidete? Die Römer waren beſonders 
findig darin, irgend ein Mittelchen 
herauszuklügeln, um ihren geliebten 
Herrſchern zu einer „Conſecratio“ — 
heute nennt man es in Rom „Cano⸗ 
niſatio“ — einer Verſetzung unter die 
Götter, zu verhelfen. Freilich war 
Cäſar erſt der zweite Kaiſer, dem dieſe 
außerordentliche Ehrenbezeugung „Ex 
Senatus Conſulto“, auf Senatsbe— 
ſchluß hin zutheil wurde — der erſte 
war der ſagenhafte Gründer Roms, 
Romulus „Quirinus“, wie ſein Ver— 
götterungsname hieß. Aber nach Cä- 
far mar es vollftändig zu Ende mit 
dem Stolz bes „Eivis Romanus“; 


Jteies Mufenm willenfchaft. Wunder, 
. Mäffen HE Mack. 


Wir jind fchreds 
Hd und wunderbar 
bor-gemat, Her s 


d 
——— Phyſiologlie, Chemie, — zu 
ie fyantihe Inguifttion. —Berbreher-Gallerie, 
Repräfentanten Berühmten Männern, 


Nur für Herren. 


\ reis Dafeum wienfäaftlißee@Sunber, 
fie 1agti6 man. 10 Bern, Ag. 2 Mir Ba. 
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man verfiel den meiſt nichtswürdigen 
Tyrannen und Soldatenkaiſern gegen⸗ 
über in die grenzenloſeſte Schmeichelei 
und erniedrigendſte Kriecherei — eine 
wahre Vergötterungswuth kam über 
Senat und Bürgerſchaft. Nicht genug 
damit, die Todten erſt neben Jupiter 
und Amor an die Tiſche mit Nektar 
und Ambroſia zu lagern, man kam 
der wahnſinnigen Eitelkeit dieſer ge— 
krönten Narren ſchon zu deren Lebzei— 
ten mit „Conſecrationen“ entgegen, 
bis dann dieſes Attribut des üppigſten 
Größenwahns luſtige Mode und von 
jedem der unwürdigen Subjekte, wie 
ſie den römiſchen Kaiſerthron in den 
nächſten Jahrhunderten vielfach „zier— 
ten“, in Anſpruch genommen wurde. 
Um dem überſinnlichen Vorgang die— 
ſer Vergötterung aber einen ſichtba— 
ren faßlichen Ausdruck zu geben, wur— 
den zahlreiche Denkmäler in Stein 
und Erz geſchaffen, die das unge— 
wöhnliche Ereigniß, das indes ſpäter 
nur noch die Beachtung fand, daß die 
römiſchen Satiriker ihr Spottgelächter 
darüber ergoſſen, der Mit- und Nach— 
welt verkünden und überliefern ſoll— 
ten. Zu den Erinnerungszeichen aus 
Erz ſind auch die Vergötterungsmün— 
zen zu zählen, die in ihrem Gepräge 
dieſe äußerſte Ehrenbezeugung für ei— 
nen Sterblichen in ganz verſchiedener 
Weiſe darſtellen. Der eine Kaiſer 
fand es ſchön, zum Ausdruck ſeiner 
Macht Elefanten, die den Triumph— 


wagen ziehen, auf die Münzen prägen | 


zu laffen, ein anderer fand Maulefel 
als Zugthiere feiner Menfch-Gottheit 
noch ſchöner. Oder zum. Zeichen ber. 
Heiligkeit der „Gonfecration” ließen fie 
einen Tempel, einen Altar oder auch) 
Sheiterhaufen mit darüber aus den 
Flammen emporfteigenden PBhönir auf 
den Gebentmünzen .daritellen. ©o 3. 
B. zeigt eine Vergötterungsmüngze den 
Kopf des Kaiferd DVespafian auf der 
Vorderfeite; der Kopf ift mit der üb- 
lihen für diefe Art Münzen charaf- 
teriftifhen Strahlentrone, die mit 
langen Spiten beſetzt iſt, geſchmückt 
und von der Unterſchrift: „Divo Ves— 


paſiano“ umgeben — auf der Rück-⸗ 


ſeite aber flammt ein Brandopfer auf 
einem Altar empor, der die Unter— 
ſchrift „Conſecratio“ trägt. Auch auf 
einer Münze aus der Zeit des Augu— 
ſtus, der bald nach Cäſar auf Senats— 
beſchluß den Weg zu den Himmliſchen 
ging, ſieht man den' Kopf des Kaiſers 
mit dieſer Strahlenkrone geziert, wäh— 
rend hier die Rückſeite einen Adler, den 
Vogel Jupiters, aufweiſt, der die 
Seele des Verherrlichten in den 
Olymp trägt: „Divo Auguſto“ und 
„Conſecratio“ lauten hier die Um— 
ſchriften. Beſonders intereſſant iſt die 
Rückſeite einer anderen Vergötterungs— 
münze des Auguſtus. Hier erblickt 
man wieder einen zierlichen Tempel, 
im Innern aber thront Juno, die 
oberſte der Göttinnen mit ihrem Lieb— 
lingsthier, dem ſtolzen Pfau; die Um— 
ſchrift lautet: „Jvnoni Martiali“. Mit 
der Vergötterung der Kaiſer ſelbſt 
war die „Ehrung“ vielfach aber noch 
nicht beendet. Man gab ſich auch da— 
ran, die Väter, Großväter uſw., ſo— 
weit ſie noch nicht konſekrirt waren, 
für Götter zu erflären — fo war denn 
die Göttlihkeit. der Söhne um fo ver: 
bürgter, fie waren mit ihrer Göttlich- 
feit grabezu erblich belaftet. Die Grie- 
hen waren bei folder Apotheofe noch 
ſchlauer geweſen, fie hatten fich gleich 
für birefte -Ubtommen der Götter aus: 
gegeben. Und wenn ein Lufander oder 
Alerander jolde Märe verbreiten lieh 
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— welcher von feinen Kriegen wagte 


Waſchſtoffe-Reſter zu 9c 
umd De die Yard 


Refter-Vertauf vor der Inventur, Turze 
angejammelte Stüde von RKattunen, Ging: 
hams, Flanell, PVongee, Poplin, Batifte et., 
— “ die früher bis zu 39e verkaufit 

urden, Räumungspreis Freitag, Ye und 
dc die Yard. e ” 

— die Nd.—Ginghams, geftreift und 
farrirt, meiftens roja und Orblood, regul. 
10e- und 12540⸗Werthe. 

90 die VYard Corded Batiſte, heller 
Grund, ſowie marineblau und weiß, reg. 
15c Wajchitoffe. 

730 die Yd. — Cambric Sfirting und 
Unterzeug-Stoffe, Yard breit, jpez. Dual. 
zu reduzirtem Preis. 

150 die Vd Tweißes Seide Mull, Can— 
ton Seide Batiſte, Längen ſchön zueinan— 
der paſſende Längen, 122 bis 6 Yards. 

Shirtings, feine Sorte ſchott. bedrucktes 
Madras, 32 Zoll, weißer Grund, gemu⸗ 
ſtert oder geſtreift, Qual ge— 
wöhn!. 29c bis 356, Yard zu 


Wafler:Sets, aus imitir: 


tem geichliffe: 6 De 


ô ô ô— — — 
(Wie Abbildung.) 


nem Glas, zu 
Dieſes hübſche Waſſer-Set (wie Bild) 


beſteht aus 3-Pint Krug und 6 dazu paſ— 
ſenden Gläſern, Muſtern genaue Kopien 
von echtem geſchliffenem Glas, regul. 51.25 
Werth, das Set zu 69e, 

4.25 Dinner: 

Set, jett zu 


3.25 


Din: 
ner: 
Set — 


SL — 

—— — 
mit rofa Blumen-Spray, jedes Stüd;gold: 
liniirt, der reguläre Werth ift $4.25, für 
Oreiteg ift der Preis reduzirt das Set 
auf $3.25. 


Sommtag, 19. Jımi 1910, 9:30 Uhr Born. 


LENA PARK, Indiana, 


„Die neue Yabrikfitadt‘ 
Mit ver C.C. EL. RR. Bahnhof: 12. Str. Station, Lafe Front. 


Anfer Sonderzug fährt 9:30 Yormittags. 
%ot3 jollen verlanft werden zu S1O und mehr. 


Abitrakt 


und Titel gs rantirt. 


Eifenbabnfahrkarten find zu haben in unferer Haupt-DOffice, 85 Dearborn 
©tr., Zimmer 604, oder im Bahnhof von unferen Agenten mit weißen Miü- 
ten mit der Aufichrift Lena Barf. — Unfer Sonderzug hält an folgenden 


Stationen: 


31. ©Str., 43. Str., 53. Str. (Hude Park), 63. Str., Wood- 


faton, Grand Eroffing, Kenfington, Riverdale, Dolton, Hammond für uns 
fere Gönner, die mit nach Lena Park wollen. 


The Square Realty Co. Not Inc. 


85 Desarborn Strasse. 


Shemical Building, 
Bimmer 604, 605, 606, 607, 608 


daran zu zmeifeln? Auch unter ben 
riftlihen Kaifern blieb die Vergött- 
lihung im Schwung, nur wurde Form 
und Bezeichnung ein wenig geändert. 
Sie befamen auf den Münzen nicht 
mehr eine Strahlentrone, jondern ei- 
ren Nimbu3 um’3 Haupt und die Ver- 
göttlihung wurde zur Heiligfprechung. 
Uber die „Großen der Erde" haben 
auch noch) fpäter an der Vergöttlichung 
gefrantt. Napoleon I. hat e8 am Tage 
nach feiner Kaiferfrönung in einer 
vertraulichen Unterredung mit dem 
Marineminifter befanntlich tief be= 
dauert, daß er zu fpät auf die Welt 
gefommen fei, und nicht mehr Hulbi- 
gungen in Empfang nehmen könne mie 
fein großer Vorgänger auf dem 
Kriegspfade, Alexander der Große, 


— — — — 
Ein leuchtender Fiſch. 


Man weiß, daß in den Tiefen des 
Meeres höchſt eigenartige Fiſche leben, 
Fiſcharten, von denen die einen voll— 
ſtändig blind ſind, während die Augen 
anderer durch ſeltſam leuchtende Or— 
gane auffallen. So fand man — wie 
wir im „Corriere Mercantile“ leſen — 
vor einiger Zeit in einer beträchtlichen 
Tiefe einen „HHalaſanropſis“ genannten 
Fiſch, der auf beiden Seiten ſeines 
Körpers zwei Reihen von Oeffnungen 
mit phosphoreſzirender Materie auf⸗ 
weiſt: das ſind ſozuſagen die Leucht— 
thurmlichter, deren er ſich bedient, um 
ſeinen Weg zu beleuchten. Sehr merk— 
würdig iſt die Art, wie diefe leuchten- 
den Organe funttioniren. Da dem 
Thiere das Licht, daS es ausftrömt, in 
manden Augenbliden gefährlich mer- 
den Tann, fo befitt jeder der Kleinen 
Leuchtthürme feinen „Wenfterladen“: 
es ift dies eine Art Augenlid, das der 
dich nach Belieben öffnen oder jchlie- 
Ben fann; er fann alfo die Lichtquellen 
zeigen oder verbergen. Wunderbar ift 
auch die Thatfache, dak das hier 
danf einiger Drüfen, die verfchieden- 
artig gefärbte Flüffigfeiten enthalten, 
die Farbe bes Lichtes, das e3 aus- 
ftrahlt, na) Gutdünten ändern kann: 
fo fommt e8, daß das Licht bald blau, 
bald röthlich und bald gelb fchimmert. 


—.1.- — 


— Baf a ut — Dichter⸗ 
ling: Wiſſen Sie nicht eine Neben⸗ 
beſchäftigung für mich? Vom Dichten 
allein kann ich nicht leben! — Herr X.: 
Laſſen Sie In doch nebenbei ala Hun- 
gerfünftler jehen! u SE a 


Phones Ranbolph 
2692, 2693 


CHICAGO, Ill. 


Finanzielles. 
Wo iſt das Geld, für 
das Ihr ſo ſchwer 
gearbeitet habt? 


| Ausgegeben, verjchwendet und ver: 


ſchwunden, oder gejpart und 
End) Gewinn bringend? 


Eure Freunde durd Sparen 


1. Empfangen gute Zinfen an ihrem 
Geld. 

2. Haben gute bezahlte Häufer und 
Geld zum Anlegen. 

3. Vergrößern ihre Einfommen Tag 
um Tag. 


And Ihr könnt das Gleide thun 
Ihr müßt heute nod) ſparen 


wenn Ihr baares Geld für nüßliche 
Zwecke wollt und erfolgreich zu jein 
münjcht. 


Eröffnet Euer Konto 


in diefer Bank. Cie bezahlt drei Prosa 
zent an Euren Erjparnifjen. 


METROPOLITAN 
TRUST ano SAVINGS 


BANK 


Südweſt⸗ Ece 
Sa Salle und Washington Str. 


15,16,18,22,23,28,29,30fun 


WORLD’S [JEDIGAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
—— wen Derter Building. 

u d alt find deube 
ee elalıten und Beicädten ee € 
Eh: ihre leidenben Mitmenfchen fo ichnell 

olie Don ‚been Gebreden Au beilen. Sie de 
Ien en unter Garantie alle geheime 
ankbeiten ber Männer, Brauenleiden 
sftörungen —2* Operation, 
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